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Øhrlidie Waffen.
Der englische Fifchtdanipferkapitäm d-er der schiffbriiazizcn

Befatzung des deutschen Marineliiftschiffes �L. 19" ��- edler,
wenn die neueren Nachrichten aus englischer Ouelle zutreffen
sollten, wenigstens ihrem größeren Teile -�� in der Nordsee
die Rettung aus Seenot weigerte, ist uns nachgerade keine
erstaunliche Erscheinung mehr. Latigssam aber ficher hat sich
in unserem Volksempfinden in bezug auf die Beurteilung der
Engländser eine Wandlung vollzogen. Der Haß, der zu Llnfang
des Krieges so heftig. aufloderte war« zum großen Beil ver-
schmähte Liebe, aber wir haben aus tausend bitteren Erfahrungen
lernen müssen, daß dieses England, dessen ehrliche Freundschaft
wir zu erringen gehofft hatten, uns nicht einmal ein ehrlicher
Gegner sein kann. Einen solchen kann man noch achten, auch
wenn die Bande der. Zuneigicng zevschnitten sind, aber vor der
Gemeinheit muß sich auch das Gefühl der Achtung verflüchtigem
Das ist gewiß eine der fckjmerzlichften Erfahrungen dieses
Krieges, aber vielleicht auch eine der nützlichsteiy denn in der
übermäßigensBewunderung des Lluslandes die uns zu unserer
Schande so lange angehaftet hat, hat England mit Amerika den
vornehmsten Platz eingenommen.

Bei anderen Völkern war es vielleicht nicht viel ibeffer. A:
kreiche Eugläiisder oder Amerikaner war überall auf dem Kon-
tinent, wo er seinen Fuß hin-zusetzen geru·hte, der gefeierte, mit
Bücklingen uunoorbeiie Mann, in Frankreich, wie in Italien,
in Deutschland wie im Orient. Aber idem Volbe der Dichter und
Denker stand diese Art der Verehrung fremden Mrrentums am
allerfchlechtesten an, und doch war sie so fchtver aus unserem
Geistes-leben herauszubringen, in dem selbst· die Verirrungen
gründlich und gewisfenhaft betrieben werden Nun darf man
wohl hoffen, daß der Krieg diese fremden Götzenbilder ganz und
gar· zertrümmert und uns  hat, aus dem eigenen Volks-
tum sheraus tden höchsten Zielen der Ettttvickelung zuzustrebm
Die Gefahr her Einseitigkeit dürfte uns dabei kaum bedrohen,
denn in dem harten Kampfe mit einer vom größten materiellen
Egoismus beherrschten Welt haben sich uns neue Weiten des
völkischem wirtschaftlichen und politifchen Lebens aufgetan, auf
tarnen wir befruchtend ugd selbst an Erkenntnis und Schaffens«
kraft wachsend vorwärts schreiten können.

Diese Gewißheit einer reichen Zukunft steht uns heute bereits
fest vor Augen, mögen unsere Feinde auch immer aufs neue in
Stehen ihrer Minister und in ihrer Presse prahlerisch ihren schließ-
lichen Sieg verkündigen Wie sollten sie auch anders? Jedes
Wort des Zweifels wäre das Eingeständnis ihres Zusammen�
tiruchs und es ist begreiflich, daß sie das so lange vc...-..«.o3n
iuüffcn, als sie noch glauben, den Schein ihrer Macht aufrecht
erhalten zu können. Jhre innere Unsicherheit offenbaren sie
deutlich genug, indem sie je nach Umständen bald die militärische
Unbesiegbarkeit Deutschlands und feiner Verbündeten zugeben
und alle Hoffnung auf den wirtschaftlichen Sieg sehen, bald die
wirtschaftliche Kraft widerwillig anerkennen und den militärifchen
Zufammenbruch in Aussicht ftellen. Beide Prophezseiungen haben
durch die häufige Wiederholung nicht an Glaubwürdigkeit ge�
Wonnen, und die geschickteste Jnszenierung einer solchen
Stimmungsmache dürfte heute kaum mehr irgend wichen Er·
folg erzielen. Einen solchen Versuch sehen wir eben jetzt am
Werke. Kitcheneu Grey, Runcimam Poincarö, Ssasonow, alle
haben in den lebten Tagen wieder einmal das Lied Bon her
balhigen Erschöpfung der Zentralmächte gesungen, die fran-
zösishe Presse und in ihrem Gefolge die hörige neutrale Presse
sabeln von Hungerrevolten in Deutschland, die Königin von Be
gien soll von ihren deutschen Verwandten gehört haben, wie groß
das Elend bei uns ist -�� so zieht der Schwindel wieder einmal
durch die Welt des Vierverbandes, dessen mächtig-sie Stütze
er ist. «

Wir aber wissen, daß weder militärisch noch wirtschaftlich
unsere Kraft erschüttert werden kann. Wenn unsere Gegner
überhaupt den Willen oder die Fähigkeit hätten, der Wahrheit
ihr Recht zuteil werden zu lassen, so müßte ihnen gerade aus her
letzten großen wirtschaftlichen Maßnahme in Deutschland, aus
der Beschlagnahme der Kl-eiderstoffe und Wirkwarem diese Tat�
fache klar werden. Denn wenn irgend Moos, so offenbart sie
aufs Schlagendfte daß wir uns darauf einrichten, auch für einen
noch so langen Krieg mit allem Nötigen ausgerüstet zu ·sein.
Eine solche Vorsorge sieht nicht nach kleinmütiger Friedens-
sehnsucht aus, sonderitzist der Beweis felsenfester Entschlossenhcih
eine Lehre für den Feind, daß wir bereit bleiben. Unsere Gegner
haben mit der deutschen Organisation schon manche unangenehme
Erfahrung gemacht, mögen sie sich klar darüber werden, daß auf
diesem Gebiete Deutschland in Wahrheit ein Land unbegrenzte:
hllisöglichkeiten ist.

Daß wir auch auf militärifchem Gebiete nicht gerade am
Zusammenbreclpen sind, das hat sich in den lebten Tagen ja auch

Vordringen unserer Verbündeten in Albaniem die blutige Ab�
weisung des mit ungeheuren Mitteln unternommenen russisclxen
Vorstoßes an der bessarabisclfen Grenze, die Bedräugung der
Engländer in Mesopotamieiy das sind Leistungen, denen gegen«
über die Behauptung des Generals Kitchenen daß die Zentral-
mächte der Erschöpfung nahe seien, selbst aus den naivften Neu�
tralen nur komisch wirken kann.

Das« verblüffendstse Ereignis dieser Tage war wohl das
Auftauchen der deutschen Kriegsflaggs auf einem ehemaligen
britischen Handelsdanipfer im Atlautischen Ozean mit den Be-
satzungen mehrerer anderer versenkt-er Schiffe an Bord. Das
war ein harter Schlag für England, das sich wieder als Be-
herrscher des Ozeans zu fühlen angefangen hatte und überdies
von dem deutschen Unterseebootskriege mit Hilf-e des befreuudteten

wir-d es aufgeben müssen.
Deutschland und den Vereinigten Staaten im Einzelnen aus-
gehen werden, mag dahingestellt bleiben, ein Verzicht unserer·
seits auf die Unterseebootswaffe wird nicht darin enthalten sein
dürfen. Wir haben den Krieg, auch den Unterseebootskrieg

sich unsere Feinde schuldig gemacht haben, unsere Waffen sind
ehrslichie Waffen, darum brauchen wir uns auch uicht in ihrer
Anwendung durch auierikanisclns Sittenrichter beschränken zu
lassen.

Der öfterrcichisclkiingari 
mitgebracht.

VII-B. W i e n, 5. Februar. Wirklich.
Auf allen drei Kriegsschtwpläheu keine besonderen Er«

eiguissr. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaiet

·v o nH o e f e r, Feldniarfchalleiituant i
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Dic Schlesicr an der Somme.
It - Unser Kriegsberichterftatter K at f ch meldet telegraphisch

aus dem Großen Hauptquartieiu

Soeben aus neugewonnener Stellung südlich der
Somme und bei Frise zurück, melde ich, daß der französische
Tagesbericht vom 30. Januar, der den hier erstrittenen Erfolg
abzuschwächem oder ganz zu leugnen sucht, durch den Augenschein
als völlig unwahr erwiesen wird. S t u r m e r p r o b t e schle-
sische Kompagnien haben in einem ungestümen
Stoß die französische Stellung nach sehr guter
Artillerievorbereitung überrannt, unter geringen
eigenen Verlusten einen Frontabfchnitt um die Hälfte. gekürzt
und alle Gegenangriffe zurückgeschlageir :

Der ,,Liiütaiitn-Fall.«
§§ Präsident Wilsoii hat, wie dem ,,Tag« aus Amster-

dam gemeldet wird, einer Depesche aus Washington zufolge,
Deutschlands letzte Mitteilung in der »Lusitania«-An-
gelegenheit dem Staatssekretar Lansing zur weiteren Ver-
handlung überlassen. «

Der Vätern-Krieg.
§§ Die »Voss. Ztg,« berichtet aus Haag 5. Februar:

,,Eentral-Nieuws« meldet aus New-York: . Nach einer
Lloydmeldung sind eine Anzahl Schiffe überfällig,
einige davon schon über 15 Tage. Man befürchtet, daß sie

Kreuzer zum Opfer gefallen sind.

Von einem dentscheii wenn versenkt.
§§ Ein unter griechisch-er Flagge fahrender, von Rußland an-

gekaufter Dampfer namens »Theoske Pasti« ist, wie der ,,Wiener
Aug. Ztg.« aus Bukarest gemeldet wird, von einem deutschen
Unterfeedoot auf der Fahrt von Odesfcy 47 Meilen von Sulina
entfernt, versenkt worden. Das Schiff war im Jahre 1889 in
England« gebaut und 2461 Tonnen groß.

Eicglaiid und Italien.
§§ England hat der ,,Költi. Volksztg.« zufolge von

Italien verlangt, unverzüglich 200 000, Mann italienischer
Truppen nach Saloniki zu ent enden, sonst, könne von der
Regelung der Einfuhr englis er Kohle nach Italien nicht
die Rede fein. Die Erbitterungigegen England ist, wiehinzu efügt wird, in Italien derartig, gestiegen, daß man
in po itifchen Kreisen offen fiir die siichtbeachtusztig des
Londoner Vertrages spricht, nach welchemszeiii Sonder-friede ausgeschlossen sein soll. " · -   « "" « � s

mehrfach giezeigt Die Taten nnjerer Luftschiffe in Frankreich,
England und Saloniki, die Erfolge an unserer Westfronh das«

Amerika befreist zu werden hoffte. Auch diese zweite Jllusion
Wie die Verhandlungen zwischen c

nicht mit den Waffen der Hinterlist und Roheit geführt, deren·
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fiieitunu eines rein der nannten: non ..i. |9."
§§ Aus L o n d o n wird, wie der »Vofs. Ztg.« aus Kristiania

mitgeteilt wird, norwegischeii Blättern unter dem 4. Februar
gemeldet:

Der englische Fifchdanipfcr �Ring fätephen�, her
am Mittwoch das deutsche Llöarineluftschiff �L. 19� hilflos auf der
Nordsee treibend entdeckte, berichtet noch: Flackernder Lichtschein.
der vermutlich von Signalapparaten herriihrte, lenkte die Auf«
merkssamkeit der Biefatzitiig des Dampfers auf das Luftfchiff �Ring
Stcphen« fuhr näher heran und blieb bis zum« Morgengrauen
bei dem Luftfchiff liegen. Auf der Plattform auf der oberen
Seite des Luftfchiffes standen acht deutsche Soldaten. Einige
riefen: »Engläiider, helft uns-l« und hielten die Arme empor. »wir
wollen euch Geld geben, wieviel ihr nur wollt.� Nach und nach
kamen noch mehr Personen auf die Plattform Schließlich standen
dort 22 Mann. Aus dem Innern des Luftschiffes hörte man
Hammerfchläge Die englischen« Fische: glaubten, die Deutschen
könnten das Luftfchiff reparieren. Es fuhr leicht und sicher auf
dem Wasser und schien, obgleich es hilflos trieb.
keiner- Gefahr ausgesetzt zu fein.  I?! Das Wetter
war « kalt. Die Mannfchaft des englischen Fischdampfers
wußte nichts von der letzten Zeppelin-Exkvedition nach
England. �Ring Stephen« nahm neun unbewaffurte Leute von
dem Zeppelin an Bord. Der englische Kapitän hielt es für
unklu g, mehr zii b argen, da feine eigene Besatzung geringe:
an Zahl war, als die des Zeppelius so daß die Engländer leicht
hätten übertvältigt werden können. Der Fischdamvfer fuhr nun
unter Volldampf nach dem nächsten Hafen, um den Vorfall zu
melden. Die Meldung, das ZeppelimLuftschiffsz fei nach einem
englischen Hafen geschleppt worden, ist unrichtig. «

Auch der Londoner Berichterftatter des Kopenhsageiier Blatt-es
.Politikeu«. ergänzt seinen Berichtvon der Havarie von �L. is«
durch die Meldung, daß neun Mann gerettet find.

Eine weitere Meldung norwegischer Blätter aus· London be-
sagt: überdas Schicksal der von dem Fischdainpfer �Ring

Sterben&#39; nicht aufgenommenen 13 Mann des deutschen Luftschiffes

Zevpelin sicher auf dem Wasser schwanun und die See ruhig war,

deutschen Unterseebooten oder dem geheimnisvollen deutschen·

TIJMFM VIII» jedldch an. daß er sieh wird über Wasser halten
kennen, bis die: ausgefandten Dampfer ihn finden.

- Wie aus Meldungen des »Bei-l. Tagebl.« hervorgeht, war»
« der Zsppelin »L. 19" am Mittwoch v on der h o l länd ischen

Küstenwachse in Hollum befchossen und ges.
treffen wor de n. Es wird darüber berichtet:

Am Mittwoch mittag überflog ein 8eppelin, de: anscheinend
durch Nebel außer Kurs geraten war, die holländische Insel
Amelatltd zwischen Terschelling im Westen und Schiermonnikoog
M! OskkUs DE! Zsppelin fuhr sehr niedrig und war keine. hundert
Wirte: vom dortigen militärischen Posten entfernt. Die Küsten-
Wslchs gAb Mehr als 60 Schüsse auf den Zeppelin ab, der zweifellos
getroffen wurde und nvrdweftlich verschwand. Am Donnerstag,
morgens, überflog abermals ein Zeppelin Amelaud Hiernach
warne also das Luftschiff nicht feinen Feinden zum Opfer gefallen,
sondern infolge einer völkerrechlich berechtigten Beschießung durch
die neutrale Küftenwache zugrunde gegangen. Wahrfcheinlich wird
�In 19 im Nebel der holländischen Insel etwas zu nahe gekommen
sein. Auch kann, wie im «Berl. Tsagehl.« bemerkt wird, das Luft«
schiff durch starke Winde abgetrieben worden fein.

Die «»Appnur«-Angelegenheit.
«»  Washmgkvttz 5. »Ich at.  R-euter.! Staatssekretär
suntltkg kstkluxtm die einzig Frage, um die es sich fest
handele, ist die, wie lang-e die ,,A pp a m« noch in qttterjkqftischszn
Gewaffern bleiben darf. Der Vertrag mit Preußen bestimmt,
daß Prisen der deutschen Flotte frei in hen anierikanischen Ge-
wasfern aus-»und einfahren dürfen. Von deutsche: Seite wird
gefügt. Paßdie »Appam« so lange im Hampton Roads bleiben
MIs- wr? dte Untersuchung des deutschen Prifengerichts dauert.

·WTB. Landen, 4. Februar. Die Blätter berichten aus New-
YOU, die: englische Gouverneur von Sierra Leone,
Merewfther. der auf der »Am-am« gefangen war, m:
zahlte dem Berichterstatter der »Associated Pr-eß«: Das Schiff, da«
dxe »Apcpckn1 erbeutet hat, war siehe: nich t h i e �im ö v e", sondern
ein Schiff von· etwa 3500 Tonnen, das wahrfcheinlich zunächst mit
Obst fuhr. Die Art, wie das Schiff die ,,Appam« erbeutete, war
kkUßskst schkML Als es arm Horizont aufwachte, zeigte es das Not-
signai. DerKapitcrn der »Appam« hielt« es für ein englisches Fracht-
schiff und eilte zu Hilfe. Die {flagge war nicht genau zu ex«
kennen, wir hielten sie fiir dZn Uniou Jud. T a t f ächlich was
Es Dis VEUHchS KVi�e.·gsflag«-gse. Als wir bis auf zwei-
hundert Yards l!eran:ge"ko-nu·n-en waren und die Maschsinen ftoppteiu
wurden wir dinrch die plotzliche Veränderung des Aussehens des
Schiffes betroffen· Die Bsruftwehn die ganz fest ausgesehen hatte,
verschwand wie»durch·  An ishrer Stelle erschien eine Batterie
von sieben 4- bis Szolligen Geschützem Kanonisere waren auf ihren
Posten. »Ein-e Kugel flog über usnser Schiff weg. Wir hatten nur
einedreizollige Shanoiie, die ganz nutzlos war, um so mehr, als die
Bedienung idberall auf dem Schiffe zerstreut war. Es war unmög-
lich, Widerstand zu leisten. Der Deutsche sprach zu uns durch das
Megaphon. Unser Ksapitän gab sofort zu, daß wir deutsche Ge-
fangen: hatten, die in Engl-and interniert werden follten. Darauf
ging ein Boot von dem deutschen Kreuzer mit 21 Mann und Leut-
want Berg ab» Diese befreiten hic deutschen Gefangenen, bewaff-
mit�?! 11c Mit Gtwshren und Revolvern und machten sie zu unseren

f W-ächt-ern. Schließlich blieben 43 Deutsch« auf .d.er ·Appam«» di-

«L.19« liegt zur Stunde nichts Näheres vor. Da der



uns bewachten.
Als die �Elan M a c ta vi s h« am Horizont auftauchte, verfolgten
wir unseren Kurs, iriihreiid der älrciizer auf das englische Schiff
zufuhr; der Ftrscuzcr war wieder allein Tilnsclyein nach ein harmlose-s
Frachtschifß aber die «!Vi-a:tavish« muß iilisgivohii geschöpft haben,
denn -er fchoß pliitzlieh ohne Warnung »ein Ciieschiitz ab. Darauf tief;
er die Piiaske fallen iin-b eröffnete das {Geiler gegen die ,,Wiactavisl!«.
Es war ein reines Gefecht, obwohl es einseitig war; es dauerte nur
eine halbe Stunde. Die deutschen Kanonen überschütteten den
Gegner init einem Geschofzregeiy der mehrere Matrosen tötete, ein
halbes Dutzend verwuiiidsete und die Takeloge zerriß. Die beiden
�Dampfer lämpften so nahe aneinander, daß die Gesclyütztvirkung
schrecklich war, aber selbst »unter. diesen limständen wollte der britische
slapitäii sich nicht ergeben. Jiwmer wieder ließ er eine einzige
dreizöllige Ftlinone abf-e«1ierii, der Feind antwortete immer wieder
mit Vreitfeiteiu Als die Deutschen mit dein Feuern auf-hörten, be-
gann die ,,Wiiact-avifh« zu kentcrn und überholte plötzlich Viele
Sfzersoncii und die Besatzuiig swuriden gebettet. Schließlich feuert:
das deutsche Schiff zwei Torpedois ab, die beide trafen. Die »Mac-
iavish« verfant kurz darauf. Die Deutschen ließen fo
schnell als init-glich Boote herab und ruderten zu
der Stelle, wo das Schiff gesunken war, um über-
�ruhen be zu suchen. Die ,,A vie-am« fiihrte gegen 200000
Pfund S t e r l ing in G old mit sich. Merewsther betonte, daß
die Deutschen die britischeii Gefangenen mit
größter Höflichkeit behanbelien. Ein anderer eng-
lischer Gefanglsiier sagte: Der ideutsche Kreuzer war ein ganz neues
Schiff, niindefteiis 5000 Tonnen groß und mit mehreren hundert
Stil-nun Bei-mutig, die aber verschiedene Schiffsnainen auf den Mützen
führten. Die Deutschen legten auf die ,,-Appam«, sobald diese er-
slieutet worden war, mehrere Boniben und drohten, das Schiff in die
Luft zu for-engen, wenn Widerstand geleistet würde.

Die» kranken deutschen und französischen
Kriegsgefcmgcueii iu der Schweiz.

Man schreibt bei: �SDeutfchen Orient-Korrespondenz« aus
Eimern: Zur Unterbringung von erholungsbedürftigen Kriegs-
gefangenen hat sich in der Schweiz ein Komitee gebildet, das von
dem eidgenösfisclicii Arniioearzt mit der Regelung der Frage be«
traut worden ist. Dieses Komitee hat vor einigen Tagen in
Olten seine erste Sitzung abgehalten und die Grunsdfäße fiir die
Uuterbringliiig der Kriegsgefangeneii aufgestelld

Die Schweiz ist für diesen Zweck in neun Kreise ein-
geteilt, in deren jedem ein Beauftragter des Komitees die
Leitung«-der Gcschafte in Händen hat. Zunächst erstreckt fiel! die
Unierbrmguii auf etwa 2000 erholungsibedürftige
Kriegsg- angene, unb zwar werden von diesen etwa zwei
Drittel Deutsche und ein Drittel Franzosen fein.
Von den neun Bezirken werden. die Kanten«- �Jieuenburg. Waadt,
Wollte und das Beine: Ober-band Franzosen, die übrigen Bezirks:
deutsche Kriegsgefangene erhalten. Es soll dann nach den mit
dieser Verteilung gemachten Erfahrungen entschieden werben, ob an
ihr dauernd festgehalten wird. Die Gefcnntkurzeit ist in drei
Perioden einigete lt, von den-en »die erste bis Ende April reicht, die
zweite im Mai beginnt und bie dritte in den Hdchsoinmer fällt. Man
nimmt in der Schweiz an, daß die Bevölkerung in den in Betracht
kommenden Bezirken die Bestrebungen des Koinsitees in jede: Weise
unisevstiitzseii wird, und rechnet infolgedessen darauf, daß die Unter«
bringrmg von Kriegggefaiigmen bald einen großen Umfang an-
nohnven trieb unb daß außer Deutschen und Franzosen auch Eng-
«Iänber. ibsterreicher und Italien: daran teilnehmen werben.
Kranke, die einer Spezialibehcsiidlung bedürfen, werden solch-en Kur·
orten zugeführt, die für die betreffenden Leiden« in besoerdserem
Maß« geeignet find. So werden die Tuberkulbson Aufenthalt in
den Höhenblisrortm nehmen. Jrgetsdtvolche Bewochusng bei: Kriegs-
gefiangsemn findet nicht statt, da die beteiligten Staaten etwaige
Ausoeißer in die Schweiz zuviickbefördem werben, von wo sie an
das fritshtre Gesange-umlag» ausgeliefert werden.

Der erste Transport deutscher Kriegs-
g e fa n g e n e r, der aus vier Offizieren und 100 Unteroffizieren
und Mannschoften bestand, ist, wie schon gemeldet, über Land�
quart nach D a v o s geleitet, wo ihm die deutsche Kolonie einen
berzlichen Empfang bereitete. Die ersten französischen
Kriegsgefangenen sind in der französischen«
Schweiz, und zwar in Leyfin untergebracht; sie sprachen
sich übereinstimmend darüber aus, daß sie mit d er Be«
Handlung in Deutschland sehr zufrieden waren.

I«

um. Berti, 5. Februar. Auläßlich der Ankunft der
deutschen erholungslbedürftigen Kriegsgefangienen in Davos haben
sich der deutsche Gefandte in Bein, Freiherr von Romberg,
unb der deutsche Militärattacliea Mafor v o n Bis mar ck, mit
Gemahlinnen dorthin begeben, um ihnen Grüße des Vaterlandes
zu überbringen. Sie werden einige Tage inmitten der sdeutscheii
Krieger verweilen. ·

Aus Russland.
§§ Der neue rusfifche Misnifterpräsident Stürmer hat, wie

»dem »Das. au! mpenhagm mitgeteilt wird, bald nach feiner Gr-
uennung die Botschafter nnd Gescmdten der Verbiindeten und der
neutralen Staaten besutht unb gestern auch den früheren Minister
des Inneren Maklakoto Diesem Besuche bei Maklalow wird
angeblich große Bedeutung bei-geniesfen. Stürme: hat, wie weiter
gemeldet wird, in einer Versammlung de: rechten Gruppe des
Reichsvates erblärtz daß er a u s d ein R e i eh s r at infolge feiner
Ernennung a u s s ch e id e. ,

· §§ Im südrussischen Küstengebiet kunnten, tote
ber Deutsch. Tagesztgk nach Odessaer Blättern aus dein l. und l.
Kriegspresseaoisartier berichtet wird, seht häufig Bränsde von
Warenlagern vor. Man nimmt an, daß die Brände bös-
willig angelegt sind. Besondes häufig haben sie sich in den Maga-
zineu init den Artikeln fsiir die Versorgung des Heseres ereignet.
Dei: bisherige Schaden beträgt mehrere Mlkionen Nobel.

§§ Rotterdany 5. Februar. Die ,,Dailt! Mai? drahtet aus
Petersiburg daß »die Nahrungsmittelkommifsion den
Vorschlag machte, z w ei fleischlose Tage in der vusssischen
issaiiptftadt einzuführen. Der Antrag wurde dem Staatsrat unter-
breitet. Dieselbe Kommission befürwortete ferner die Ergreifung
von Maßnahmen, um größere Ersparnisse im Lebens-
mittelverbrauch überhaupt zu erzielen. Es hat sich nämlich in Nuß-
lanb ein gewisser Mangel an Nahrungsmitteln eingeftellt,

Griechenland.
§§ Noli-them, 5. Februar. Dem �Echo be Paris« zufolge,

das sich diese Nachricht aus Athen drohten läßt, stehe die Ei«
fchung des Minsisteriuins Skuludis durch ein Kabinett d e r
Aktivität unter Rhallis oder Gunaris unmittelbar
bevor.

Der deutsche Kreuzer blieb zwei Tage bei iins.s"

H

Die bcdrohlichc Eutioicleliiiig
dcr englischen tioctrcidcverforgiiiig

,,Econouiist« vom 22. Januar 1910 legt in fnanpcn
Vcllsfltklrlizigeii die Ursachen der heutigen Lbetreides und Michi-
teuerniig in England dar. Er schreibt:
» »»,,Das erneute Steigen dcr Lüeizeiipreife wird durch folgende
Ziffern vcranfchiciulichh

Preis Preis Preis Stei»»gerung
Ende 1018 Ende 1016 Ietzt seit Ende 1913

· Oh. P. Sl!. P. So. P. Sh. P.Weisen . . . 331 0 54 9 06 7 25 7
Gerte. . . . �.35 10 47 5 48 ß 22 8
guter. . . . 18 4 80 10 Z! 11 18 7
Weizemnehl .

 Per 280lbs.!. 28 0 50 O 51 O 23 O
Die Ursachen sind verschiedener Art und� recht ioinplizierd

Naiturlich hat in den exportiereirden Ländern, von denen wir in
1IUserii»«-Bez«1 skleit» abhängen, wie etwa in Chicago oder Bneilos Altes,
auch nicht annahcrnd eine ähnliche Prcioftcigerung stattgefunden.
Die. Steigerung der Frostcn von Weizen in unserem Lande ist
besonders auf die enornien Frachtrateii zurück«
zuführen, über die wir an anderer Stelle berichtet haben.
Vor allem ist der größte  Exporteur von Weizen Ciiiuszlan d!
blockiert unb die inländischeii Verkehrs-Mittel sind dort so durch-
einander gebracht, daß die Nahriingsniittelpreise in einigen nich.
exportierenden Gebieten sehr hoch sind, während in den
exportiereiideii Gebieten iisberproduktioii vorhanden ist. Weiter
besteht in Jtalieneiiie große Nachfrage: nacl!We-izen,
welche unter gewöhnlichen Verhältnissen durch eine kurze Reise vom
Schlivotzeii MM Dsfkisedigt werben würde. setzt aber eine beträcht-
liche Flotte von Schiffen und eine viel längere Reise beansprucht.
Die Hauptursache der Schwierigkeit aber ist in der großen Zahl
unserer Unterne h munge n zu suchen --- Gallipolh Saloniki.
Mesopotasnrieii --. welche einen gr oßesn Bestandteil
unserer Hoodselssckiiffahrt obsorbicrt haben. Wie
Mr. Alfred Booth von der CunardsLinie in der ,.Tiines« alt-Eige-
führt hat, zeigen bie Tonnagescsiinlgiinge nach Häfen des Vereinigten
Königreiches während des Krieges iin Ver-gleich zu den Friedens·
Zeiten einen Rückgang von B3 Prozent; das erklärt natürlich die»
iwhen Preise und die hohen Frachteii »und beide Uinstiiiisde sinds
wie tvir gesehen haben, eng mit einander verknüpft«

Hierzu bleibt noch zu beiiierkeiu daß ider oben genannte
Weizenprseis von 56 Schilling 7 Pcns per Quartet- der
D u r ch s eh n i t t s p r e i s fiir englischen Weizen ist, während zu.
Ende des Monats Januar 1916 ausländischen insbesondere
amerikanischer Weizen, auf dein Londoner Markt bis zu 72 Sh.
brachte, also eine Steigerung von weit mehr als 100 Prozent
gegenüber dein Preise von euglischem Weizen zu Ende 1913 auf»
mies. Der Preis von 31 Sh. bedeutet etwa 142 Mark die Tonne,
der Preis von 72 Sh. etwa 330 Mark die Tonne. Auch der
Mehlpreis ist in diesein Zusammenhang gestiegen: er beträgt
heute in London für gewöhnliche Sorten Weizenmehl 54 Sh., mit
Aufschlägen von 3 bis 4 Sh. für beste Qualitäten; der Wkehlpreis
ist also annähernd um 100 Prozent gestiegen. Jn deutschen
Verhältnissen ausgedrückt, würde ein Preis von 54 Sh pro eng·
lifchen Sack einen Preis von etwa 43,50 Mark pro Doppel-
zentner bedeuten, während der Berliner Weizenmsehlpreis
36,75 Mark, der Roggeiimehlpreis 33,50 Mark beträgt.

Daß auch für die nähere Zukunft keine Verbesserung,
sondern eher eine Verschärfung der Brotgetveideteuerung in
England zu erwarten ist, zeigt der Marktbericlft derselben
Nunrmer des ,,Economist«, in welchem es heißt: S o la n g e d e r
Frachtenmarkt keiner Kontrolle unterworfen
ist, scheint wenig Aussicht vorhanden zu sein,
reichliche Vorräte zu irgendwie vernünftigen Preisen in bei.
nächsten Zeit zu erhalten."

Der Frachtenmarkt hängt nicht nur von der Kontrolle der
englischen Regierung und der Möglichkieih ihn zu organisieren
ab, sondern zum großen Teil von den Wechfelfällen des
Sei-kriege s; das scheint ,,Economist« vergessen zu haben.

Die Luftaiigrifse til-er England.
» WTB London, B. Februar. Die ,,Times« schreibt: Die Re-

gierung hat gegen »die letzten Luftangriffe verschiedene Schritte
getan. Die neue Heimsuchung die in so großem Maßstabe erfolgt
ist, hatte eine lebhafte Tätigkeit der beteiligten Amte: zur Folge.
Neue Verteidigungso und Angriffsmaßregeln würden
vorbereitet. Der Abgeordnete schufen Hicks beantragt bei
Eröffnuna des Parlanients in der Abtei-Debatte, daß der Luft«
dienst auf eine stärkere unb sichere Grundlage gestellt werde und
das Haus sein Bedauern ausspreche, daß bisher keine entsprechenden
Maßregeln zur Verteidigung des Landes gegen Luftangriffe

getroffen wurden. 
Sie brüten mache.

sstliotterbam, ö. Februar. Nachrichten aus London besagen,
daß die Pegierungen Englands und Frankreichs beraten, auf
weiche Weise diese beiden Länder Vergeltung an Deutschland
uben sollen, wegen der letzten Zeppelinangriffe auf London und
Paris. Jn Paris besteht man darauf, sofort Rache zu nehmen,
um »die Erregung in den beiden führenden Staaten wieder zu be-
ruhigen.

aber �uatnntiemue� der kritischen Nester.
» Den englifchen Schiffseigentiiisiiiern scheint die Lage ungemäti

lich zu werden. Man fangt nachgerade in England an, ihnen die
Schuld an den hohen Frachtraten und ber damit zufammen-
hangenden Feuerung beizumessen und sie als die ,,Zöllner« aus
der Bibel hmzustelleir Die englischen Schifsseigentümer ver-suchen
WUMUSHF den Vorivnrfen in zweifacher Weise zu begegnen, einmal.
indem sie die "Schult: cm dem �fabelhaften Frachtratein auf dsise
Kaufleute abwälzen, welche bereit seien, angesichts der Fracht-
rauimKnapphieit Jeden Preis für die Tonnage zu bezahlen.
»Die Kaufleutej so schreibt der SchiffahrtsaKorrofpowdsent der
»Ti.mes«, »sehen wohl ein, daß die Fvachstraten in feinem Ver-
hältnis zu den tatsächlichen Dienstleistungen der Schiffe stehen,
aber sie nehnienmi ihnen keinen eigeiitlichen Anstoß. Sie erhöhen
nämlich sofort ihre Preise, sodaß die gesteigerten Frachtraten
staffeltvseise auf die Preise geschlagen werden, bis die Ware beim
Verbriaucher anlangt« Da es aber immerhin zweifelhaft erscheint,
ob das britische Publikum sich davon überzeugen lassen wird, daß
nicht die Rose-der, sondern sdie Händler an den hohen Preisen die
Schuld tragen, so glauben die interessierten Schiffaihrtsskreife n-och
zu einein anderen Abwehrmittel greifen zu müssen, um fiel! nein
zu wascheiu Sie stellen sich nunmehr auf den» Standpunkt, »daß eine
umfasfende staatliche Kontrolle, sozusagen eine
Verstaatlichung der privaten Handelsschiffahrt
überhaupt, eintreten müsse«

i Wir wollen hier nicht erörtern, wie sich jene Kreis-e die Lösung
dieses schwierigen Organifatioiissnobleiiis vorstellen. Jnteresfsaiit
aber ist an den Betrachtungen »der «T«iiiies«, wie sich die Schiffahrt
bei einer eventuellen Lierftacitlicsljiing die, Wahrung ihrer eigenen
Interessen denkt. Da ist vor allen �Dingen die fclsivierikie Frage,
wie man sich die Regelung der neutralen Schiffahrt denkt. Denn
es ist ohne weiteres klar, daß chic" Festfeiziing einer staatlichen
englischen sfrachtrcite oder einer Lkerstaatlichung der
englischen Schiffahrt iiberlhaiipt die Fisachtraleii auf den dann noch
freien neutralen Schiffahrtsiiiärltcii in geradezu ungeheuerlicher
Weise in die Höhe: treiben iniißte und daiuit den neutralen
Reederu Niesengeivinne in die Hände spielen ioiirbe. Das darf
natürlich i-ni Interesse der englisch-en Handelsschiffalhrt nicht ge-
feheheu, und iiifolge-dessen verlangt die �Eiweiß, das; man die«
iueciitraileii Schiffsbesitzer verpflichten müsse, zu denselben Be-
dingungen zu verfrsaclsicii wie die britischeii Schiffseigeutünisey oder
sie sonst von dein britifcheii Handel sauszufchlksßcii. ASCII» Dis»
Hatt-del der Neutraleii mit nichtsbritisclycii Gebieten »ein-gehe, it»
könne ciirofpBritaiiiiicii dadurch einen Drucl auf die» neutralen
Schiffsciffclliüiilck sei-bilden, »das; inan ihnen »die liritisckyc Sieht:
vorent-hielte, ohne welche das Tiitigicitsgebiet der neutralen
Schiffahrt sehr liegreirzt werben würde. Sollten aber trotz alle-dein.
die Neutraleii sich nicht fügen, fo inüffe man ihnen and-rohen, das;
sie nach dein Kriege in britischen Häfen nicht bi-e gleiche Behasnsdsluiig
wie die britischeii Schiffe erwarten könnten. Dazu fügt dann der
Ftorresposiideiit hinzu, �DGB in diesen Möglichkeiten DIE IZVMTTYJVU
Schsiffseigeiitiitlier sicherlich einen Alls-gleich für die 10i3·k»»:�,s·!
bringen-den Opfer finden toiirdcir Denn die britifclieii Schtssssj
cigeiitiiiiiccr hofften durchzusehen, daß niemals tot-oder ,d711tfch7·1»!1·!«
österreichische Schiffe zu den gleichen Bcdiisigiiiizzixii wie britinsse

»Schiffe englische Häfcn anlaufen dürften, und sie. ioiiirden Tit-VIII«
die weitgehseucdftc Ilntersliitziing des englischen Publikum-s fix-Essen-
wenn sie sich jetzt entschlössein angesichts der Frsachtrsaiisiiikrisis Eh»
Privatiuteresslsn denen des Staates zu Opfern, Wenn man nofki
hinzusiigh das; in den beireffendcii Ausfulirungeii angefüllt XVI»-
bei: Staat solle aus ben- iiberfchiiffcn. weicht! C73 011i� DVUT V«-
fticiatlichtcn Frachtrciiiiiigefchiiit ziehe, einen Fonds asifmmiksliv d»
der iiiiterstiitzuiiig des englischen SchiffsVtDUCs Dis-UT, fD wtrd Um«
zugeben niiiffen, daß die britischeii Schj ffs KWOUEUUIE V
sich für ihren «Patriotisiii»i·is« recht beittlchkllchss Gqsüsiif
leistu ngse n sicher-n mochten: Sinebelunl} VII Jst«
bewerbe der· neutralen Schiffahrt. unterschied-

iliche Behaiidliiiig der» beuischcii IFUV EVEN;
reichlichen Hakspdeloschiffe ums! b?" Klicckpuiid im}zzzfz staatliche Schiffsbaxwfssrasinieii «� in,» sinid M
der Tat ßugeftiinbniffe. welche den britiicklen Schiffs-IEUOITNTJFVTIT
einen Eingriff des Staates in· ihr PrIVAEOTSOHCUIU XICVTUYHOJT
könnten. Und wenn man dianiu m echt MARTHE! «B9179 �W »Alle«
»R,c.gelung« noch als den Iliusfliisz von· edelftcin Pcitriotisiiiiio
Publikum hinstellen louut-e, banniniirbe der cilsxlsiabgilcåiikz»»ttc»inschkieexiå Reedoer vielleicht noch zu einer popiilareii Person i ! c:
Einglcilisv liäiiefedckiejiifsalls der englischen Regierung jsdi den EVEN! h«
Wiesen. Wenn sie ihn nicht betritt, fo hat »der
�feinen guten Willen« gezeigt.

Koloiiialkiimpfcx
VII-B, London, 4, Februar. Reuter erfährt, daß in London .

i eines Ge e tes eingetroffen ist. welches it«
 ibnt Bombe anf dcher rbodesisciisdeiitfchen Grenze
stattgefunden hat. Der Feind, der 200 Mann zahlta und mit»
Wiaschinengewehren ausgerüstet war, griff einen Poiszicnpvz ist
von sieben Europa-en und 20 Monate: rhodesrschcn Polizei, DIE
ei» Mqschinengetvelir besaß, verteidigt wurde. Nach einem
anberibalbftiinbigen Gefecht SOAM sich die Deutsche« öUkiicks »
E Der Befehlshaber in Kamerun ineldet. das« sich wieder

von dem Rest der deutschen Etappen den58 Bewa neie »ff französische siolonne rucktFranzosen ergeben haben. Eine im!�
auf die spanische Grenze zu.

Maßnahmen neuen die Seinem: in Frankreich�
§§ Die von dem französischen porlamentoriichen Ausksickzisb ge-

pflogenen Erörterungen über die Festsetzung der Preise P» welle"?
inittel lassen, wie dem ,,Berl. Tagebl.« aus Gebf berichte! WUWH
erkennen, daß die Steuerung ber�ebenömtttßb M FMIIIMTD sitt
Tagesfrage geworden ist und die Offentlcchkeit stark hennruhigi.
Der Ausschuß hat die Regierung uin Erleichterungder Befordcw
rung der Waren unb ber Einsicht: der für Landwirtschaft und
Industrie notwendigen Nphstoffe»gevcteii. Er hat Fllch DIE selt-
weilige Aufhebung der Einfuhrzolle eoraeidilaaen; die DEVANT-»Alt-
stehenden Mindereinnahmen sollen durch Besteuerung der Striege-
gewinne ausgeglichen werden. �- Wie man hier von neuem sieht,
haben unsere Feinde ebenso über Teuerung zu klagen wie nur.
Dasselbe ist bei den Neutralen der Fall. Ein hervorragender Dante,
der dieser Tage in Berlin war, fügte sogar, man lebe gegenwartig
in Berlin billiger und besser als m Kopenhagen

Berichte unserer Feinde.
»WTB. London, »5. Februar. �amtlicher Kriegsbericht » von

Freitag: Unsere Artillerie ist heute gegen die feindlichen Schulzen-
gräben zwischen Zlncre nnd der»Somme in »Tat1akeit getreten.
lnsre Schiitzengraben bei Elverdinghe sind heftig befchossen worden.

WTLL Petersbur , 5. Februar.»»  amtlicher Bericht v. 4. « ebr.!Jn der Gegend von Lfilakanem ostlich der Straße von itau,zerstreuten Teile un erer Aufllcirer mit Hilfe von» andgronatenie Deutfchen unb kehrten ohne Verluste zuruck. Sudich von Uexv
küll ver uchte der Feind im Laufe der Nacht Arbeiten auf der
Düna auszuführen. Er wurde» aber durch unser Feuer versprengt.Auf einem Erlundun sflug nordlich des Naroczfees beioarfeii
unsere Flug-zeuge- he tig_ eschosjen von der feindlicheii Artilleria
feindliche Linien »und Stroms, du: auf dem �Rege nach Widsh ·be-
merkt wurden, mit Bomben. S»»ie kehrten glucllzch »aus dein Feuer
der schweren und leichten Geschutze zuriickszssss Sudlicb von Dubno
gebrauchten die Osterreichen um einen Angriff abzuweisen, Apparate,
welche 80 bis 40 Meter Flammen warfen. An der Front an der
mittleren Strhpa warf ein Flugzeug von »uns Bomben auf den
Bahnhof Jezierna �8 Kilometer nordwestlich von» Tarnopols auf
das dort» vo dene, rollende Material. »Am Dnjeftr setzte der
Feind die he» ge Befehle ung unserer Graben init schwerer und
leichter Artil rie fort. Infere schwere �Artillerie berchog, unter·
stützt durch die Beobachtung »aus «, lugzeugein die feinblichen
Batterien in »der Gegend deiHDorfer oporoiitz und Rarancze
�5 und 12 Kilometer nordoitlich von Czernolvihl Nordwestlicli
von Bojan erreichten unsere Aufklärer die vom Feinde beichten
�llinentrichter, bewarfen ihn init Handgranatem vertrieben bic
bfterreictier. sprengten zwei verdeckte Minengänge, die unter unsere
Gräben führten. und schütteten die Trichter zu. »

Kaukasus: Unsere Truppen verfolgen weiter den Feind trotz,
des unwegsamen Gelandes und trotz Felsen, Cszngpäsfen und Schnee-

stürinen. 
Das Eiserue Kreuz.

Das Eiserue Kreuz 2. Klasse erhielten: Leuin. d. R. Felix
Striche! gen. Schiilze aus Woblauz Maurerineister Goeldner
aus Zobten a. B» Feldw.-Lt. bei einer PioniewFormationzs die
Obetjäget Höfen Schwert, Schaedlich und Fritsche von einer

s Radfahrer-Komp. im Osten.

lsritiiclse �Streber�



Mlpvkklettennot und hclsätzungaiimkttU
Von Juftizrgt H e n s ch e l · Breslau.

Die swidcr Erwarten lange Dauer des Derivat�? hat Es! Ver·
ANTON- Osß zwei Fragen des Realkredits heut mit LICENSE«
Ernst erörtert werden, als dies noch vor einem Jahre geschah:

I� Jst es die Aufgabe von Staat, Kommunalversbciiiden und
Gen1ccudeii: Anstalten behufs Beschaffung ftiidilscklen Immo-
biliarkrcdits zu errichten oder wenigstens an fOlchUh Wim� Hi«
auf GLUUdIUge der Selbsthilfe der Interessenten geschOllCU
werden, durch Hingabe von Kapitalieii oder Ubernahme von
Ollkgftbklftell sich zu beteiligen? ·

t3. Welcher Schutz, ist den in der Zeit des Krieges oder nach
dessen Beendigung fällig oder kündbar werdenden Hypvkhekcll
nach dem Friedensschliiß zu gewähren? ,

Wir vertreten zu 1.�«·! die �Jlnficht, d-aß die» Frage "mit der
klicsorni unseres Grundstückschätziingswefeiis in unlosbakenl
-·».··?Ui ·I11111»1Ctl&#39;h0ng steht. Wie die Begründung des» hier ZU DE·
Jpteckleiioeti Gesetzcntwurfs feststellt, umfaßt jetzt dto spgCUMUtO
erste Hbiwlhek uicist einen Teil der früsher von der fOACUMIITCU
zweite« Hypothek eingenommenen Stelle. Diese Tatsache kqllll
die Staatsregierung bei der Zulassllllg fkkidkklciet PlAUdHVlOf·
anstalteii fiir erststellisge Hypotheken und bei der ROACIUUS
ihrer Satzungen nicht außer Acht lassen; zu noch größerer· Vor·
iiclfsi iuahtit die allgemeine iiberwertung des ftlidtiscklen EDITIO-
bissilzes bei Errichtung tommunaler Jnstitiite zur Beschaffung
zweitstelliger Hypotheken. Auf der» Erkenntnis
dauernder tibesivectiiiixs und baburch bedingte: tiberfchuldiiiig
bei: ftäbtifchexi Grundbesitzes beruht auch die von der Preußisclseii
Staatsregieruuzx Jetzt streng zur Geltung gekracllke lib·liiig-
kcsircniunale Anstalten für zweite Hypotheken nur zu genehmigen.
wenn sie ausschließlich die unkündbare Tilguncishypothek als
Litsrairriagc ihrer Verfassung anerkennen.

Was die zweite Frage anbelangt, so ist· das von Haus· und
 .«-k�ii«unSlkefiuervereiiieir wie für die Ktriegszeih fv Mc! fiiedie
sjäcit unmittelbar nach dem Frieden, gestellte Verlangen eines
Vciixofes der Kündigung oder Geltendmachuiig der Fälliakeit
 siaxsitals seitens des Gläubigers, sowie jeder Zinserhiihiing
icsiisstvesxitaudlicly ebensowenig diskutabel, wie der plötzliche Ab·
bunt bar in Ansehung der Hypotheken bestehenden KriegsspNoii
t-.scrc-rruiiiigen. unseres Erachtens wird die Schonung der
Slsiiikxicr nach dem Kriege am einfachsten und sichersteu da·
brach fich erreichen lasfen, daß nach dem Vorbilde der Bekannt-
ucasjuing vom 11. November 1915, R.·G.·Bl.  758, betreffend
Eiuwnluug von Hörhstpreifen auf laufen-de Verträge  s. § 5
dieser Vekanntmachung und Anordiiiuig für das Verfahren Vom
15. Rrvember 1.915, ?!"t.-G.-Bl. S. 769! Schiedsgerichte einge-
richtet toerden, welche, ohne an die �einträge ber Parteien ge·
lnindcu zu sein, mit rsechtsbsegriindender Wirkung
entscheiden, ob, auf wie lange Zeit und unter welchen Be·
-diiiguiigeii, zu welchem Zinsfuß, ob unter Rückzahlung eines
Tulbetrages ein gekündigtes oder fälliges Hypothekenkapital
zu stunden ist. Es wäre zu erwägen, ob diese schiedsgerichtlicheii
Funktionen nicht dort, wo Hypothekenslsiiiigungsämter be·
stehen, all-erdings unter Zulasfutig ein-es Rechtsmittels gegen
deren Entscheidung diesen zu übertragen wären. Die Beschluß·
fassung des Schiedsgerichts darüber, ob und inwieweit dem
Gläubiger eine Stundung zuzumuten, welche Abzahlung, welcher
Zinsfuß angemessen· ist, erheischt gaiviffenhafte Prüfung des
Wertes des beliehenen Objekt-es, welche dem Schiedsgericht auf
Grund eigener Kenntnis nicht immer möglich seit  wird. Also
auch für diese wichtige Aufgabe der Zukunft sinb zuverlässige
Schätzungen unentbehrlich.

Unter den vorstehenden Gesichtspunkten ist für Preußen
die Einbringuug des Entwurfs eines Schäßungsamtsgesetzes
an das Abgeordnetenhaus als der erste Schritt zur Lösung be·
deutsamer Friedensprobleme des Gruudkreditwesens zu be·
grüßen. Das für das neue Gesetz in Aussicht genommene
räumliche Geltungsgebiet ist die ganze Monarchie:
bie in einzelnen Landesteilen gelten-den besonderen Vorschriften
treten mit einer im § 19 für Teile des Oberlandesgericlstss
bezirsls Frankfurt a. M., wo bereits Schäßunasbehörden be·
stehen, bestimmten Ausnahme außer Kraft. Anlangsenid das f a ch-
liche Lliiwendungsgebieh so vermeidet der Entwurf möglichst
 �Eingriffe in Sonsdergebiete mid läßt deshalb namentlich die
Grundftücksschätzuirgen bei den Auseinandersetzungsbehördeiy
in« Ent�ei�gnunsgsverfaihren, sowie im gesamten Steuerwesen un·
berührt. Sodann kennt der Entwurf, § 20, einen Schätzuugsi
zwcuig und zwar auf die Einholung einer Schätzung beschränkt
 förtnlicher ©chähungßgwang!, unb auf die sachliche
Bindung an die Schätzunsg in der Weise ausgedehnt, daß diese
bei der Feststellung des Grundftückswertes nicht überschritten
werten darf  fachlicher ächähungßawang!. Uuniittels
bar können, und zwar durch königliche Verordnung, diesem
doppelten Schätzungszwang »die preußischen Anstalten des öffent-
liheu Rechtes, welche die Bseleishung von Grundsstückeu be·
treiben, unterworfen werden, das sind öffentliche Sparkassem
kommunale Hypotheken· oder Pfandibriefanstsxlten von Ge-
meiudeii oder Kreisen, provinzialskommunalsftändische Kredit·
austalten  Prosvinzial"hilfskasseu, Lansdesbankenx öffentliche
Versicherungsanstalteu und öffentliche Pfandbriefanstalteii für
städtische Hausgrundücke auf landschaftsähnlicher Grundlage
 Stadtschaften!. Eine Ausdehnung des Zwanges auf die lau-d·
schastliclxn  r·itterschiaftlichen! Grundkreditanstalteu ist nicht be·
obfachtigt, weil sich ihr bisheriges Verfahren für die Schäßnug
dcr Grundstücke und für die Feftfetzung dec Beleihungsiverte
hervorragend bewährt hat. Ferner ist wegen der Beleishiingeii
durch fromme und milde Stiftungen eine gesetzliche Anordnung
des Schätziingszwanges entbehrlich: denn diese werden regel-
niäszignach den Grundfäßen der Müudelsicherheit vorgenommen
und unterliegen deshalb ohne weiteres dem Schätzungszwang

Für die Msütildelsicherheit läßt § 18 an Stclle des Art. 73,
l. Olusf.-Gef. zum B. G.·B. die Bestimmung treten, daß der

Jtxsert durch eine Schätziiwg eines öffentlichen Schätzunsgstllnks
 «Ortsgerichts! oder bei ländlichen Grundstücken durch eine
Schälgiing einer landschaftlichen  ritterschaftlicheu! Kreditanstalh
bei städtischen Grusndftückeu hinsichtlich der Gebäude
durch eine Schätzung einer öffentlichen Feuer-versicherungs-
miftalt festzustellen ist. Darüber hinaus ermöglicht für die um·
faugreiche Beleihungstätigkeit der Hypothekeubanken und der

QX 
o «

vom Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversicherungen beauf-
sichtigten privaten Versicherungsunternehmuiigen die für diese

«· Hier sei darauf hingewiesen. daß diese Frage vom Verfasser
luxreis früher in zwei Auffäßen eingehend besprochen worden ist,
uud zwar in Nr. 405 unb 408 des
zJcituiig  vom 12. und 18. Jum!.

i

Jahrgangs 1912 der Schlesifchen l

Institute bestimmte Gesetzgebung eine Ausdehnung des!
Schätzungszivanges auf sie. Nach § 16 soll an Stelle einer ge·

. richtlichen Taxe für Grundstücke im Sinne des Allgenieiiieu
Landrechtsuiid der Allgeineinen Gerichtsordnuiig eine Schätzung
des Schätzungsaiiits treten. Den: neuen Schätzuugswescu ist
also ein umfangreiches Geltungsgebiet gesichert.

Die Regelung fclbft ist von dem in der Begründung wieder·
holt ausgesprochenen Zwecke beherrfcht, in Stadt und Land an
Stelle der jetzigen, ,,an einer systematischen lt b e r b e w e r tu n g
der Grundstücke leidendeu Privatschiitzungieirs zu benen auch die .
gerichtliche Tore, bei der eine nennenswerte« Einwirkung des
Gerichts nicht ftattfinb-et, gehört, �amtliche, ausschließlich auf
die Feststellung des objektiven Wertes gerichtete und auf Grund
zuvcrlässiger Unterlagen abgegebene Schätzungen« treten zu
lassen. Was die ,,Begriinduiig« über die Erfahrungen bei den
bisherigen Schätzungen mitteilt, ist für die hier beteiligten ge·
richtlichen Sachverständigen geradezu beschämend. Träger« des
Schätzriiigsrtoesens sollen ,,kollegiale Schätzungsäniter mit be-
hördlicher Eigenschaft« sein, welche jeder Stadtkreis und jeder
Landkreis  Oberan1tsbezirk! fiir seinen Bezirk zu errichten hat.
Für den Verband GroßsBerliii wird ein besonderes Schäsziiiigsp
amt  Schiitzungsamt Groß-Berlin! mit eigenartiger Organi-
sation vorgesehen, § 13.

§ 2 regelt die sachliche Zuständigkeit der einzelnen
Schätzungsäiiitey § 3 die Berechtigung zur zllntragftellicng, unter
Wahrung der Interessen des Grundstück-Zeiger!tümers §§ it,
6 bis sbehandeln die Zusammensehung des Schätziiiigsiiiiites
tVoistseher unb Stellvertreter, sowie niindestciis 4 Schätzerx Die
Ernennung � der Regel nach wohl nebenaintlicls �- erfolgt in
Stadtkreisen durch den Gemeindevorstand, in Landkreiseii Ober«
cimtsbczirkeii! durch den Kreisausschiiß  Arnts.iiisschuß! auf die
Dauer von drei Jahren. Bei den Schätzungen selbst haben
Vorsteher und niindestens 2 Schsätzer initziiwirkeir Mit den Be·
slitnmwngen über die Befähigung zum Schäßiingsaint wird
man sich im wesentlichen einverstanden erklären können: nur
fcheint uns �bie Bestimmung, »daß neben den im § 7, 1 u. 2 bezeich-
treten Personen nach Ziff. 8 Mitglieder des Vorstandes oder des
Llnfsiclstsrats  Verwaltuugsrats! einer Gesellschaft, die den ge-
werbsmäßiger: Betrieb eines den Erwerb oder die Veräußerung
oder die Beleihuiig von Grundstück-m bezweckciisden Unter·
nehmens zum Gegenstand hat, oder wer sonst bei einem solchen
Unternehmer: beschäftigt ist, von dem Amte ausgeschlossen fein
follen, auf einem ungerechtfertigten Mißtrauen zu beruhen.
Dieser Stand weist zahlreiche Persönlichkeiten auf, welche die
für die Lbbfchätzung in Betracht bomiuewdeii wirtschaftlichen und
technischen Momente vortrefflich beherrschen; auf ihre Bitt·
swirkting zu verzichten, ist nicht ratsam. Es wird genügen, sie
von solchen Schätzungen auszuschließen, an denen sie ein Jntercsse
haben. Gegenüber dem abfälligen Urteil, welches die Be«
gründung über Vorbildung und Zuverlässigkeit der bisherigen
Sachverständigen fällt, muß die Bemerkung der Begrüiidiiiig
befremben, daß die zu beftellenden Schätzer �im wesentlichen aus
dem Kreise dser heutigen Privatschäder werden entnommen
werden«. Es werden erfahrene Männer noch act-derer Kreise
heranzuziehen fein. _ z

§ 5 gestattet sehr sachgemäß bei ben Schäßungsämtern
Bildung von Abteilungen für bestimmte Teile des Geschäfts·
bezirks  örtliche Abteilungen! aber für bestimmte Arten von
Schätzungen  fachliche Mteilungen!. Daß die Mitglieder: des
Schätzungsamts als Ksonummalbeamtie erklärt werden, ent-

spricht der Tendenz des Gefehes Das Gesetz, betreffend die
Anstellung und Versorgung der Ktommunalbeantteiu vom
30. Juli 1899 findet» auf sie ibeine Amvewdimgx ebensowenig auf
ihre Amtspflichtsverletzuugen i!as Gesetz über die Haftung des
Staates und anderer Berbände vom 1. August 1909. §§ 10
und 11 shanideln von der Ausfchließung vom Schätzungsanitx die
Mitwirkung eines Schätzers welcher nicht bestellt werden durfte
oder ausgeschlossen war, macht die Schätzung nicht unwirksam.

Einen besonderen Erfolg darf man sich von der Vorschrift
des § 12 versprechen, iwonach zur Beschaffung von Schätzutigss
Unterlagen alle staatlichen und kommunalen  kommunal·
ständischen! Behörden dem Schälzungsamt nach näherer Vor·
schrift der Ausführungsbeftinimuugen die. Einsicht von Büchern,
Akten, Urkunden usw. zu gestatten und auf Ersuchen Abfchrifteii
aus diesen, sowie sonstige Ausküiifte zu erteilen haben. Bei
richtiger Handhabung dieser Bestimmung werden die Archive der
Schätzungsämter nicht nur ein koftbares Rüstzeug für die
Schähertätigkeih sondern auch ein wertvolles Lehrmaterial für
die Heransbilduug von Cszchsätzern unb dauernde Erhaltung eines
tüchtigen Nachwuchs-es bilden. Man denke nur an das Material
der Gerichte, betreffend Grundstücksveräußerun-gen, Zwaugsvep
fteigerungen, ßwangßberwaltungen; der ftädtischen Umfaß-
Wertzuwachsq Steuerämtsey Baudeputationen usw.

Einer Aus gestaltun g der Schätzungsämter enthält sich
der Entwurf, indem er dies-e im einzelnen der Satzung über·
läßt, wobei einer Berücisichtigung der besonderen örtlichen Ver·
hältnisse freiefter Raum eröffnet wird. Es werden Aus·
führungsbeftimmungen in Aussicht gestellt, welche das bei den
Schätzungen zu beobachtende Verfahren regeln, namentlich die
Aufftclluug allgemeiner Cächähungbgrunbfähe, deren Fest·
legung im Gesetz nicht möglich ist. Hier-bei wird mit vielen, zum
Teil noch auf der allgemeinen Gerichts-ordnung vom 6. Juli
1798 beruhenden Vorschriften aufzuräumen fein, vor allem mit
der für «Häuser in den Städte« heut noch gebräuchlichen
Methode, den Wert in der Art zu finden, daß der durch Sachver-
ständige ermittelte Materialien·, Boden· einerseits und Ertrags·
wert andererseits nach« erfolgter Kapitalisieruug des letzteren zu·
fammengerechnet, die Summe halbiert, dann der Kapitalswsert
der fixierten Abgaben und die durch die Sachverständigen fest-
izustellenden Unterhaltskosten in Abzug gebracht und die Rest·
summe als Wert des Grundftücks angesehen wird: der Betrag
der Abgaben, Lasten und Reparaturkoften wird nach demselben
Prozentsatz  regelmäßig 5 Prozent! kapitalisiert, welcher bei der
Berechnung des Ertragswertes angenommen wird. Diese
Methode hat sich vielfach als verhängnisvoll erwiesen. Sie
führte häufig zu Werten, welche diejenigen Werte beträchtlich
übersteigen, die unter Benutzung zuverlässiger Erfahrungen
des Grundstückshandels durch Verviselfältigung des amtlichen
Gebäudesteueruutzungswertes �3-�-16fach! sich ergeben. Es
werden sich den Bedürfnissen der Gegenwart entsprechende
Schätzungsgruudfätze mit Leichtigkeit aufstellen lassen.

Den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geseßes wir-d eine
königliche Verordnung bestimmen. Daß der Entwurf mit diesen
oder jenen Abänderungen zum Gesetz erhoben wird, unterliegt
keinem Zweifel: mögen die an das Geseß sich knüpfenden Hoff·
nungen in Erfiillung gehen. il

Die brennen m hinein: unter luilunilticr Hercltlialt
Nach der Eroberung Tsiiigtatis haben die Japaner nach und

nach nicht nur die deutsche Belassung noch Japan abgeführt.
sondern auch die Männer, die nicht im tbiieresdieiift ftaii·«eii.
Jm September 1915 ist der letzte Transport deutscher Nil-inne.-
iiacll Japan erfolgt. Es Waren 88. Unter ihnen befand sich
auch der deutsche Arzt Dr. Ein. der als Miffionscirzt des rnit-
gemeinen Evangelisch-Protestantischen Niissionsvereiiis dessen
großes Krankenhaus fiir Chineseu  Faber-Hofpital! leitete.
An deutsch-en Männern befinden sich auf freiem Fuße jetzt in
Tfingtau nurnoch zwei dseittssche El.!iissioiiare, Pfarrer Dr. Eliiihczrd
Wilhelm und Voskamp, ein deutscher Arzt Dr. Weicher und de«
frühere Hausvater des Seenuiiiiisheiiiis Rang» Dieser letzte war
auch schon von den Japanern zum Abtransport nach Japan in
Haft genommen worden. Aber Dr. Wilhelm ist es gelungen, ihn
frei zu bekommen.

Dr. Richard Wilhelm, aus Stuttgart gebürtig, ist nun der
Verforger unb Leiter der 400 Deutsch-ZU Frauen u nd
K i n d er, die noch in Tfin g tau leben. Er wirkt bereits seit
1899 in Tsingtau Durch seine sinologisclseu Studien in Deutsch·
laud bekannt, hat er auch bei den Cbinefen so hohes Ansehen.
daß ihm die chinesifcbe Regierung schon im Jahre 1906 durch Er·
hebung in ben b. tllianraitissRaiig cuisgezeiclsiiet hat. Dreizeliii
deutsche Faniilieir die von den Japan-ern aus ihren Wohnungen
ausgewiesen wurden, hat Dr. Wilhelm in die dem Allgemeinen!
TjoaugelisckyProteftaiitifchen Missionsvcreiii gehörige bauliche
höhere Töchterschule für Chtnesiuxieir die Sch1i·-Fa1i-Srl;siili,
ciufgeuonimeir Um für sie und »die anderen Familien sorgen zu
können, erbat Dr. Wilhelm sich von den Japan-ern die Frei·
lassung des Herrn 9ianz, ider ihm nun ein fehr ioeistoollcsr
Helfer ist. r

Die Länge der freudlosen Zeit unter der Hserrsdlzast bcc
Japaner lastet natürlich fchtoer auf Diesen ihrer Väter beraubt-etc
ffmnilien. Da ist es eine wahrhaft besreiende Leistung, das;
Dr. Wsilhelin alles nur Denkbare tut, um ihnen diese Zeit inne-«�-
lich leicht zu machen unb fie mit loerttkollein Jiihiilt aussti-
füllen. Er schreibt: »Für die zahlreichen Kind-er habe ich Proz·
träge mit Lichtsbilderin Schsülerkonzserte Deklcnnatioiisabeiide nfln.
eingerichtet. Jeden Donnerstag Abend ist ein Familien-
a b e nb der hiesigen Deutschen in der neuserbauteu Bibliothsek
 des Allgemeiiieu csivsssssirli«cl«"�«--«&#39;eitantifciiisii tlJiifsioiisvcreiisxisP
di: auf diese Weise sich tils sehr wertvoll erwiesen hat. Die
Einnahmen aus freiwilligen Beiträgen dieser Lteraiiftaltiiisiscii
kommen dem Hilfsfonds für die deutsch-en Gefangenen in
Sibirien und Japan zugute.« Slluch der Schulunterrichr
der deutschen Kinder ist durch Dr. Wilhelni geregelt
werben. Die deutsche Kirche, einen schönen Bau, wollte-i
anfangs die Japaner beschlagncihirieir da »das Bedürfnis  nach
Gbotteßbienften! unter den Deutschen nicht sehr« groß fei." »Er-
freulicher Weife«, so schreibt Dr. Wilhelm, der die Gottesdieiisle
abhält, �haben sie sich inzwischen Tiber-zeugt, daß ider Kirihenbesiicls
so groß ist, daß Idsas Bedürfnis religiöser Zusammenkünfte nicht
geleugnet werden kann. So ist denn auch kein Versuch in der
genannten Hinsicht wieder unternommen worden.« »So bietet
die ernste Kriegszeit hier ein stilles, aber überaus liebliches Bild
eines harmonischen Gemeindelabensf Natürlich sehnen alle di:
Zeit des Friedens und der Wiedervereinigmig mit ihren in
Japan gefangenen Familienvätetn herbei.

Sehr erfreulich ist, daß auch unter der Herrschaft der
Japaner die deutsche Kulturarbeit unter und an
denEhinefen weiter fortgefebttoirb. Freilich ist die
Tsingtauer DeutfchsEhinesifckye Hochschule geschlossen, aber dir·
höhere Knabeuschule für Ehinesen ides Allgemeinen Evangeliscbs
Protestantischen Missionsvereins die eine Vorstufe der Hoch·
fchulie bildet, mit dem "Pensum etwa eines Real-Gy1niiasiiiiiis,
ist auf das Drängen der angesehenen Chiriefen Tsingtaiis unter
Dr. Wilhelms Leitung im März 1915 usieder eröffnet warben.
So wird auch jetzt dort in Tsingtau weiter die deutsche Sprache
und Kultur unter den Ehinesen verbreitet. Auch die SchusFiitiss
Schule ist wieder im Betrieb. So tief find diese Werke in den
Herzen der Chiniefen festgewurzelh daß sie gern die zum List-»Hei!
dies-er Schulen nötigen Mittel zur Verfügung gestellt haben.
Freilich können die Ehinesen auf die Dauer diese Kosten nicht.
tragen. Es wird diese Llrbeit auch mit Mitteln aus Deutfchlaud
weiter unterstützt;

Unsere Feinde haben Tsingtau mit Übermacht erstürmeii
können. Aber das deutsche Leben haben fie nirgends auf tser
Welt zu vernichten vermocht. Das geht sogar jeht im Krisge
feinen Gang auch in Tsingtau weiter, und auch die Chinef n
wollen toeiter deutsche Bildung, troß aller Lügen, durch die man
alles deutsche Wesen dort verlseumdet hat. Konunt erst der Fried«
dann wird Ider deutsche Einfluß im großen China noch 11123.:
steigen, mag das Schicksal Tsingtaris werden, welches es will·

Dr. J. Witte.

Kriegebeihilfen für die Eifeuvahnarbcilecn
§§ Vom 1. M ä r z ab werden der ,,Voss. Ztg.« zufolge a l le n

Eisenbahnarbeitern monatlich laufenbe
K r i e g s b e ich i I fe n gezahlt werden. Hierbei sollen die Ar-
beiter in den besonders teuren Orten und mit größerer Fauiilie
in erster Linie berücksichtigt werden. Wie hoch die Beträge im
einzelnen sein werden, steht noch nicht fest. Bisher hatte die
Eisenbahnverwaltung viermal je nach den Teuernngsverhältiiisseu
und dem Familienftande der Llrbeiter Kriegszulageii in Beträgen
von 6 bis 25 Smart� monatlich gezahlt.

Der Zwifchenfall von Lugano.
Von zuftändiger fchweizerischer Seite wird der »Nimm

Ziircher Zeitung« über den Fliegerzwischenfall von Lugano
mitgeteilt: Das von den Schweizer Greniiwachen herunterge-
fchoffenc Flugzeug ist ein neuer Apparat, der eingeflogen
werden sollte. Vormittags stieg er in Turin auf, um sich dann
in einer Höhe von gegen 8000m über die Schweiiier Grenze zu ver-
irren. Der Führer, ein italienischer Unteroffizier in uniform,
bemerkte, daß er sich auf Schweizer Staatsgebiet befand. erst als
er von allen Seiten mit Schrapuelb und Maschinengetvehrfeuer
silberrafcht wurde. Zur Zeit der Befchießiing mag sich das Flug·
zeug in einer Höhe von etwa 1400 Metern befunden haben. Es
tvtltde Mshkfsch Von Geschossen getroffen. Der Führe: ist unver-
letzt. Als er das Gefahrliche feiner Lage einsah, entlchloß er fiel»
zur Landung. Durch die hcrbeigeeiltcn Truppeu wurde er nach
Lugano gebracht. Eine absichtliche Neutralitätsverletziing

I

ist, wie schon jetzt zweifelsfrei feststeht, nicht beabsichtigt gewesen.
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Jcsel Hirsch,
Gartenitraße 7  Sonnenplatz!. ggf;

Fifchteteletts Yxknåesäzt » 120 »
Eis-Eine Heringe ,,35ss.55 »
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Tadellose Paßform! �- Mäßige Preise.

« Mantel von 75 Mk. an I
Hose von 24 Mk. an

billigen Preisen beginnt Montag früh 8 Uhr und dauert bis Dienstag abend 8 Uhr
Eilet lehrt: san« durch P fa htm n Fesseln.  Ists-g »;F:..s3k...s«z;;zzkkxsgtnsxii
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von Tausenden seit Jahren bereits gewähren, jedoch noch immer viel  zkupfkkschmikdpSkkqfzk 32»
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Its«  Scheut-wert fault ltochstzalplend  9
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Schnellste Lieferung. �� Auch fertig� lagernd.  9
Sämtliche lllilitäreffekten.

D.& E.  Ohlauer Str.l8� I.
l � Telephon 373l-



Nr. M.
· : --«7k··-««-"«;:kk»-7spsxs.k-vckj--k----·-s-sz.k·. _.__ _

Zweiter Bogen.
-«�»�«-i-i----:s- ·� -�i; « . « �v.� _ « s.-

Kkic s IciidciiO

KaisersWithelmsGebiirtstagsspenden.
Ernst Hase nnd Frau 20 M. Nagen. 5 Use, Augen. 10 M»

Gcorg Schårdetvaii 220 Ali. Berthold Slseicheiilsan 20 sit. Generati-
IJTFIÄOV d« D� Flriebel 5 VI. Laiigner 10 Bd. Zusammen 90 Ali.
»Hier-zu die am Ltlxsiiiiiicir veröffeutlichten 15269.90 M. Gesamt-
VOlVtIg der bei der Schlcsiscljeii Zeitung eingegangenen Kaiser«
GeburtstagssSpeiidcii 15359290 M.

Liebes-gaben.
»»�·3ts1!i»«tl·er Bicinfred Kluge 1 Soldatenpaten �7» {grau dick-Flecke

? Stopsfchutzen s�- Frl Ema Scholz 4 Soldateiipackcheir ««- -i«iutixs-
sriinenverein Biarthafiift .1. P. Socken. -�� Fri. Starke 1 P. Socken.
Hi; Von den Jtzeainteii unb Damen der Städt. Sparkasse 7 Kisten
Fug-kirren» 1 Llsatet Rasuchtiibak. � F. P. eine Sendung Zlgakkkslz �-
z3«rl. Graf l P. Socken. 1 P. Pulstvärtiiseix ��� Stahl 1. Heini- 1»Y.1lut3e.
« Ctcinieiiide Staate 5 P. Socken. ��� Friiu Gelseiiiirat Wolss 6 P.
:«.aza.rettstriircivfe. «*- tin-genannt 1  Socken, 1 Es· �ßulfaoarnger. �
äoubieii:&#39;3c�l	i&#39;lc: 7 ·.sJalsbin«d-en mit Schokol-ade, .1. P. Pulswarnien
2 __272v.beltiiict!er� 2 klsaschflecke mit Seifcy 1 Handtuch 2 P. Elsulss
wariiipr iiiit»Bc-.i-ziiibeii. ��� Uiicisenaiiiit 1 Siovflclifiitser, �- Voiiti Co.
Junigtriaiien-Verciii Ponipfen �bei Janer 8 P. Socken, 1  Puls-
wcrrmer. 1. P. .Eiaiiidscls-u»lse, 1 Kiste Bigarren. -�- FVUU Sclmiitt 1 ge-
streckte grosse Decke fürs L z-cirett. �- Dr.  Legal 4 P. Ohren-
:».-l·,·.ir-:i«. _�- llnsgeiiiiuiit .1. P. Socken und 1 As. 5l31ileioiirnier. «� Fijau
ptserleiitiiaiit V. Schott-e, Js3ischlcilre»b. Orts. 1 läutet mit 4 slxisseii
iziid Lic»z;iixseii. ��� FrL Rosenheim eine cixoße Scndniicji Biiihen �-
zcrciii·Sciii.-kliat, Legal 1 Fiisil-a·iiveii,·ztpaiidtuclx Seite» Zi-gcirrcii,
LZchreibscicls-en- Zucker,  s.3ebaik, Zeitschriften. � Frl Lubbe 2 P.
;Zocleii. �- �Kerl. Markt. Orda Freiburg i. Sihl.,� 1 Soldsateiivaskeh -�-
VittoriiisSclsiile 4 große gestreift-e Seelen.

Cteldfsieiideii zur Lliisshassiiiig von Liebes-gaben.
III;  Stabenlifte. M. Karge  als siaisewcsteburtstagsfperede!

J0 List. ��el. Körte für Bergesfene 5 M. A. L. 3 IN. FraiiMarh
Klinge, z. Zt.Berliii, 5  E.V.Weißer Hirsch bei Dresden 230 M.
Ikchiitze 230 Ali. B. D. C. f. Osten 20 M.  D. C. f. Westen LO M.
zcaii Elisabetls Geister, Habelschtiierdh f.Bergessene 1,502l1t. Frau
ikssxildii Lipmanii f. Gefangeiie in Fsraiikreicls 5.70 M. Fsraii Enima
Sxxiiigsfeld s. Osten 5 sitt. Llieamte d. KgL Jzzsjolliinits l BreslaipPost
f. Osten 10,75 M. L. v. 2.773. f. Osten. Westen u. Süden 15 M.
Lehrer Klettcn Bobile bei Herrnstiidt 10 Stil. Zusammen 175,25 27.72.
Hierzu die am 80. Januar 1916 veröffentlichten 105.269,08 All»
mithin im ganzen 105 444.33 M.

Rotes Kreuz. ·
105. Giibenlifte Von den evangelischen Geistlichen Breslaiis

für den Ortsausschiisz 1000 M. Triest 100 Ali. Llpotheker E.Jüttner
100 M. A. S. 13 100 M.  Hantelmanm Masor a. D» 3 27.72.
Geh. Rat Grützner 15 M. Ungenannt 5 M. Eis. Jünglingsverein
Iliicirklisiii .177 M. Ungenaniit 427.72. Buchdriickexeibes G. v.Ostheim,
 turnt!, tritt! 27.77. Oberstleutniint Liidwig 1U M. Personal der Firma
Otto Stieblcr 7,47! XVI. Professor Groenonw verweigerte?» Honorar
ans Bfsaldenbiirg 10 M. FraiiSch.52!Ji. B. D. C. 25 M. Okonomiw
rat Rosenbaum  M. Danke-Runde 5 M. Sw. Oppeln 3 M
-.-L!berfekr..i:"!orn1321lik. L. v. W. 5M. Zusammen 1459092772. Hierzu
die am ztxJaiiuar verösfentlichten 289 719,64  hiervon dem
Breslaiier Ortsaiisschiisz vom Roten Kreuz abgesiihrt 1000 M.
mithin im ganzen 291178373 M.

Siatioiialer Fraueiidiciisd _
toll. G ab enliste. Von den evang. Geistlichen Breslaus 1000 M.

Triest 100 M. Frau Rittmeister Hedwig Wegeneiz K·l. Jeferitz 20 M.
Gräfin Schmising 20 M. Frau Rittmeister Matthias 50 M. Frau
Oberftleiitnant Ludwig 10 M. Beamte d. KgL Zollamts I Breslaiii
.. » �.-. ». "77�: �a. «. T· so· as« �h� sie-s«  i� - »MPOf

Post 12,25 M. L. v. W.5M. Februar-Statut. Ernst John 10 M
Beamte der Subdirektion Hszkriedrich d. Viktoria-Versicherung Jan-·
Rate 25 M. Reclsiixiiiat Rosenthal 10 27.72. Frau Marie Drescher
10 27.72. Professor Lierse 10 M. Frau Silbergleit 25 M. Geheimrat
Cramer 10 M. Sanitätsrat Cramer 20 Ist. Lernau 5 M. Frau
Engler 20 M. Geschwister Steuer L! 27.72. Frau Geh. Rat Toeplitz
5 217c�. Frau Csmma Langsfeld 5 M. Zusammen 137-l,25f.IJi. Hierzu
die am 30. Januar veröffentlichten 1::3·i"638,78 2772., mithin iiu giinzen
1397770817138 IN.

idlomiiiifsioii »Schwcigeude Not« des Htatioiialeu
Frauendieiistes.

.«:«.0. Gabenlistr. Ungenaniit 500 27.72. Ungenannt 500 M. Adler-
werte Filiale Breslaii 15 M. J. B.3 M. Geh. Rat Griitzner
15 M. N. W. 5 M. Frau Jriiigard v.  Eichhorn 25 Stil. B. D. C.
15 27.72. L. v.  5 273c�. zliisiiiiiiiieii 10833 M. spierzii die am
80. Januar veröffentlichten 13762175 Pl» mithin im ganzen
14845.75 IN.

kslatioiialftiftuug für die Hinterblieibeiicii der im Kriege
 befallenen.

Dis. Gabcnlistix Wilhelm. Neumanii 95 M.
Geister, Habelscbwerdt E,� s i�.
Post 12,25 M. Zusammen 39,25 2772. Hierzu die am so. Januar
veröffentlichte-n 24 847,56 Pl» mithin im ganzen 24 8868i M.

F« Tit: unsere Luni-Eine.
St. Gabenliftcx Aintsvorsu Sirion, Siicraii 4 TM. Ftaiifiiiiinii

Heinrich Dyhn Reichenbach Gebiet. f. 1.«&#39;-Boote ¬20 M. lliiigeuaniit
20 M. Frau Gmma Langsfeld 5 27.72. Zusammen 49,00 M. Hierzu
die am 30. Januar veröffentlichten 8532,01 M. mithin im ganzen
85817.01 M.

Frau Elisabcth

Für· die Notleidendseii Petrus.
It. Gcibenlist e. fibcrsciniß der Suppcntücha Störnerftr. 17302772.

Frau Hulda Lipmaiiii 20 M. Zusammen 120,00 M. Hierzu die am
119. Dezember: veröffentlichten 722,62 M» inithin im ganzen
842.62 M.

Für verwundet-e Soldaten.
49.  Sabenlifte. Carl Hofsiiiuiiiii jun» Langenbialau 500 M.

Für öTtriexssverletztenfürsorge, bezgl. Lehrerin FrLMarie Faude
50 M. Frau Hildebrand 20  Zusammen 570 Bd» hierzu die
am 30. Januar veröffentlichten 4715,54 Pl» mithin im ganzen
5285,54 M.

Für den Roten Halbinonin
43.  ßabenlifte. Geh. Rat Grützner 10 M. Frau Geh.

Sanitätsrat Weidner 5 M. B. D C. 10 M. Deutschsozialer
Reform-Verein Jauer �25 27.72. Zusammen 50 M. Hierzu die am
:-30. Januar veröffentlichten 7030,16 M. mithin im ganzen 7080,16 M.

Für Saiiitätshuiide.
39. Gabenlistr. A.  its. 20 2172. Ungenannt 10 M. Von

einein telhiiiidchen 2 M. Gesaiuuielt von Frau Brown 5 M.
Zusaiiinieii 37 TM. Hierzu die am 30. Jan-nat veröffentlichtseii
4669,93 Ali» niithiii im ganzen 4706,93 M. E

Für das Rote Kreuz in Bulgarieiu
19. Gßabe-nlifte. Gesammelt von Hansasfzoachim u. Eberhard

Senior �.25 M. Geh. Rat Griitzner 10 27.72. Frau Geh. Sau-Rat
Weidnetr 5 M. Paul Absh Gogoliii 2 M. Frau Rudolf 30 M.
B. D. C. 10 27.72. Deutfchsozialer Reform-Verein Sauer �.25 M.
kksaisanimen 107 27.72. Hierzu die am 30. Januar veröffentlichten
4896,89 M» niithin im ganzen 5003,89 Bd.

Gesamtsumme E der bei der Sthlesifchen fseitiiiig bis-

Berliner Briel. -
5. Februar.

Eine Sonntags-Wanderung durch die im Norden und Osteu
Berlius liegenden Stadtvierteh in denen die Ytasse der iu den
Fabriten arbeitenden Bevölkerung wohnt, ein Gang durch die
Straßen, die während der Werktage erfüllt sind vom Jageu und
tstjeräiisch des Verkehrs, und die auch jetzt mitten im Kriege still
und wie im tiefen Frieden die Sonntags-ruhe spüren lassen,
regt uuwiderstehlich ziiui jZiitückschaueu iu die Anfänge der
Kriegszeit an. Einuudeiiihalbes Jahr ist im Strome
der Zeit vertauscht, seit am 4. August 1914 die feier-
liche Kriegsreicljstagssitziiiig stattfand und vor 18 Mo-
nciteii fiel der et te toucljtige Schlag in Belgieiu der Lüttich iii
unsere Hand und deui Eroberer der Festung, dem Konimaip
dierendeii des Hauuoverschen Korps Einmich, den Pour le mårite
unb im Volke das schönc epitheton omans »Unser« brachte.
Er hat ja leider das Ende des Riesenkampfes, den er so toimder-
voll einleitete, nicht erleben sollen. Es war auch ein Sonntag �-
ein fcbwtilgeftimmter, an dem toir mitkaiim zu ertragender Spannung
nach Tlzesteii borcbten, an dem die erste wunderbare Sieges-
nacbricbt in Berlin eintraf, die wie eine Erlösung von dumpfem
Druck· auf die gesainte Bevölkerung wirkte. Die Eindrücke jenes
Sonntags gehören zu den unvergeßlichein Das Zeituiaß, in
deni Gerüchte sich fortpflanzen, spottet beinahe der Schnellig-
"fett ber elektrischen Übertragung nnd so vergingen nur kurze.
Viertelstundem da war die Siege-Stunde bis in die entfernteft
liegenden» Teile der Stadt gedrungen. Ju Hast und Eile begann
nun alle Lbelt nach dem Zeutruui zu drängen, um dort die Bestä-
tigung des kauni Glanblicheiy um Nähere-s, um Sicheres zu er-
fahren. Man muß an dieseni Tage die gesehen haben, die schon
auf» dein Innern der Stadt zurückkamem Sie hielten und sprachen
die dorthin Eilendeu an, um sich das Herz frei zii reden, und wo
sie die wundervolle Kunde mitteilteu, da klang es jubelnd als
Antwort: »Gott sei Dank, unsere Jungens sind dieselben ge-
blieben, wie 70, als es gegen die Franzosen allein gingt« Und
die Alten mit. dem verbliebenen Band im Knopfloch, die die NEW-
richt mit auhörteu, sie legten Datum atif Datum, ihnen kam
zu Wörth und Spichereti des Jahres 1870 die neue Glorie von
Liittich 1914. Wer hätte in jenen �lagen geglaubt, das; wir eine
dritte slriegsjahreszahl schreiben würden und wer hätte es unter-
nehiuen wollen, sich eine Vorstellung davon zu machen, wie
Berlin unter einer solchen Vorciiissetziiiig aus-schauen könnte und
welches Bild es bieten würde, nach mehr. als einem halben Tausend
�lagen uuabliissiifem heißen Kampfes!

Iiiinhabentoirdiese dainalsvoiiiSchleier der Zukuuftverhiillte
tiiimpfeszeit durchlebt und burcblitten, wir fteben noch initteii
im harten, unbarmherzigeu Ringen; aber die bange Zweifelsw
frage ist schoii jeht gelöst und heißen Dankes voll für die eiserne,
nicht zu brecheude Energie unserer iinvergleichlicheii Heere hat
Berlin sein Charakterbild fiel! lietvahren dürfen ohne nierkbarikii
Unterschied, soweit es die äußeren Merkiualc betrifft. Wie ein
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57777777779, S. Fcvrimr 1916.

Hilfstatigkeit
Dser liraiidenbursgische Provitpialatiif T« - c« .TiigeblA zufolge gestern beschlossen, m? Begrüicsydxsiüiiiihactiikeebnsitääxzlj� «! « z! &#39; z . - « · « ·

titiiiiissakissstiiiiiiiikkåiiixisisssss-se«  sskisxiskissiMr Gcvaiibvusp von« Karls» A 0737672711011. Die blaue toll dienen
 Ü «? R Ksz..»» diszn an» Fug» eilnehmetv oder deren An;FRFJLVISE »O · «« «« HELM- Es spgeirscibliclscxi unb des.- l·ciiidwirtsclsaft-
lichcu Niittelstawiies ciidser des: freien Berufe« solt-est diese durch den
Frriexs in· sbedriingiiikri geritten Hisiitkksur Erhaltung oder·Wiederlsek-
stelluiig ihrer wirtschaftliche-it Selbstaiidigkeit auf Unterstützung san-
gevoieseii 211b, S�w, �er � isriegsmisschiiß «i&#39;ir warme Untcrkleiduii « ·
ersten Jahre seines Bestehens fDeckeii, warme Unterklgideltatuun
Wqiistdlchckg lljirhangie jjiir inehr als»t5 Lliillioiien Pia-ei ins m!
aefcbrctnngsnug-efauit sind 64 Wollzzigg mit etwa 900 Guterwageii
3113 die sprwut qalsgegaiigcixz deren Bersicheruiigstvert zl5 Millioneii �hart bitt-im. �in Decken sind rund 200 000 Sind! irbgesaqsdt worden»
sklllgtfx 77797011 Und einer grossen Menge von· Fvasserdicljten Regen«
Uplxtusgcii {einen bis man 1. Seht-evident» dies-es Jahres aus den
eigenen Besicinden ans» Heer geliefert: »17.-! 736 Hosen,  626 Paar

, Speien, 393199 Leibdiiidem »193.«--357 .x;!eniiden, 230 700 Paar Knie-
lloarincr, n! 908 Paar Pulstvarnier und viele» Tausend andere:

nutzliclje  «-J!egenstcinde. Dei: Ciesanitswert der wahreiid ber »Reichs-
wollwochc einslsxlsnckenen Wen belief fiel! auf mehr als 30 Milli-
ouen Hlllarh der Gsesaniterlosz lediglich aus Lbbfällen betrug gegen
1.»0»Millio»iieii» Mark, ein Rie·senoetrag, der den Truvpen und den.
Heiniarbeitexiiitieii zugute» kam. Nach Bedarf _ gehen »dl53ollziige«
iisach oem �Lften wie mich deizkWesteii ab, vosllbeladen mit Woll-
iaciieiiliiesbesgavetp am deren Lieseisuiig der »Kriegsaiissckeiisi für
warnte llittertleibungf� hervorragenden Anteil hat. Die »Reichs-
veriiclserungsicinspalt fur Angestellte« sowie die LandsesversickseruiigH
an halten unterstutzeii diesenjllusschusz seit Kriegsbeginn in weit-
ge andern Maße. Es·-gilt, »diese Liebestatigkeit stveiter fortzusetzen.
Der Kriegsaussclsziß brttet daher erneut um G eld fit e nd e n, die
aus das» Zlsostschelsprontzi 1812 des Bankhauses Meiidclssohn u. Co.
JLXOVIIII W. 58- issdnesjttkkcllie 49/50 zugunsten des .«sl»riegsausschusses
sur toariue Untserkleidunxic Berlin, eiciigsezahtl wer-den können.

Sonstige Meldimgem
bbl. �illfriean Wall« veröffentlicht in ihrer Nr. 431 vom

7. Januar 1916 einen ausführlichen Bericht über die derzeitigeii
Verhältnisse in Deiitsiki-Si·idweftafrikii, der auch für uns von
Interesse ist, besonders weil aus ihm klar hervorgeht, daß der Miit
und die Zuversicht der Deutschen in Südwestafrka
durch die Ereignisse des vergangenen Jahres dort keineswegs ge-
brochen ist. Aus dem Bericht geht u. a. hervor, das; ungefähr:
2000 Deutsche im Lager bei Aus interuiert sind,
welches« streng bewacht wird. General Fr anj e, der frühere
Koniinatideun lebt frei in der Nachbarschaft von Karibib auf einer
Farm und meldet sich wöchentlich einmal bei dem örtlichen Be·-
fehlshaber der Union. Der frühere Gouverueur Seit;
soll gegen einen hervorragenden englischen Bürger, der in Deutsch-
land gefangen trat, ausgewechselt nnd iiach der »Seit-nat
abgereift sein, eine Lliistteiliiiig, die allerdings noch der Be-
stätigung bedarf.   f

TLLTB Berlin, 5. Februar. Der ,.5!ieichscinzeiger« veröffentlicht
Yezkaziiititrarlyungezi uber Liiimdesratsvercirdmtirgeii betreffend die
Hochstpreisse fur Heu. die Pveise für Rahzpicker und Zuckerriiben {an
Beåriebsfashre 1916J1-7, sowie über die Verweuidiing von Verbrauch-s-

er.
WTiBz Bei-ins. Februar. Dis» «Berii-er Tagbl-citt« meldet: Der

bulgiasrifssclse G en era lkoiisul Ncdkoff sund ber türki sehe:
G en e r a l k on sul Tttiiuil Vers, die in S a l o n i ki Verhaftet
worden: stunden, sind gestern nachmittag in B e r u eingetroffen.

WTB London, 5. Februar. Das neue sozisalistifche « Blatt
her eingegangenen Kriegsspenden 748 132,43 M. »Wartet« in G re: s g 0 w is; iveschliagnahmt worden. Es war das
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Wunder klingt es, daß es trotz des trrieges hat bleiben können, worden, das; bei dem sehr fiihlbarenAbflaiieti der Berliner Gesellixp
was es im Frieden war, die Stadt rastloser, zielbewußtey scharfer
Arbeit, auf der sein Gedeiheu, auf der sein Wachsen und seiiie Be-
deutung in der Welt beruhte. Aber der Krieg hat es mit sich ge-
bracht, daß die Arbeitsziele sich fast ausschließlich auf die Be-
dürfnisse des Heeres beziehen. Für die in irgend einer Weise
jede Hand zu verwenden ist, die arbeitswillig ist. So ist wiederum
auf dciicKricg zurückzuführen, daß der Begriff der Arbeitslosig-
keit fast ganz verschwunden ist. Die Kampfzeit hat in den mannig-
faltigsten Beziehungen wie ein Reinigungsbad auf die All-
gemeinheit gewirkt, die in gemeinsamem Leid, in genieinsamein
Entbehren sich näher zueinander gefunden hat. Mag auch das
heilige Muß und nicht überall eignes Wollen der Beweggrund
sein, die åbienscheu sind bescheidener geworden, sie haben auf viele
ihrer Anfpriiche, die. ihnen sonst natürlich nnd berechtigt er-
scheinen, verzichten, sie haben sich selbst bcsclsräiiken gelernt, und
es hat ihnen im Grunde nicht einmal weh getan. Es müßte ganz
wunderbar zugehen, wenn die jahrelange, strenge Schule, durch
die alle ausnahmslos zu gel!eu haben, nicht über die Kriegsdauer
hinaus ihre Wirkung behalten sollte, wenn nicht vor allem die jetzt
hetanwachfende Jugend, die diese tiefernsteu Lehrjahre mit
durchlebt und auf die das Gift frivole!: Lebensanschauung, mit
dem die Zeit vor deni Kriege diirchträukt war, in den Ente
wickluugsjahreiiuiclst wirken kann, nicht mit reineren unb geläu-
terten Auschauiiiigen ins Leben treten sollte. Sie leben sozusagen
in reinerer Luft und sind Einem nichtausgesetzh dem Gift in Wort,
Schrift und Bild, das in den lebten Jahren vor dein dikriege un-
sagbaren Schaden angerichtet hat. Auf feinem Felde vielleicht
wie auf dieseni hat der Krieg so läuternd gewirtt. Man spricht
in politischer Beziehung von ,,Burgfriedcii«, man kann mit eben
demselben Recht behaupten, daß in der Tagesliteratur auch ein
moralischer Burgfriedeu herrscht. Der Strom der großen, er-
schütteruden Ereignisse hat so manches Verletzende fortgespiilt
und Geschmack nnd Simi gereinigt.

Was im Beginn der Kriegszeit mit auscheinendein Recht
liefürcljtet wurde, das; das Schicksal der Bühueucingelsörigeii burcb
bie Not der Zeit mit am härtesten sich gestalten würde, das ist
glücklicher Weise nicht Wahrheit geworden. Der Ausbruch des
Krieges fiel in die Zeit, in der der größte Teil der Theater ge-
schlossen waren. Wer koiiute voraussehen, wie die Dinge sich
entwickeln würden und ob die sirriegsverhältnisse nicht in Berlin
Hliiftäiide schaffen toürdeiu die den Bühnenleiterii den 2772ut zur
Cröffnuug ihrer Vorstellungen nehmen würden? Wer hatte in
jenen ersten Wochen, in denen sowohl Zeit als Stimmung fehlten,
um ins Theater zu gehen, für niöglich gehalten, das; es in einigen
Nioiiateu schon niöglich sein würde, den vollen Betrieb wieder
aufzunehmen. Wie die sserhältiiisse jetzt liegen, ist nicht allein
in allen beim Beginn des Krieges vorhandenen Theatern die
Wiederaufnahme der Vorstelluugeu niöglich gewesen, sondern
die Zahl der Berliner Bühnen ist seit dem vorigen Winter fchon
um die Volksksbülsiie verniehrt worden. Bei der urfliküngkkshelt
Berurteilnng der Scichlage war nicht in Erwägung gezogen

keit Vielen, deren Llbeude sonst im Winter durch gesellschaftlicher
Verpflichtungen vollauf in Llnspruils genommen toird, fegt
so mancher Abend frei bleibt, der für beu Theaterbesuch ver-
wendet werden kann. Infolgedessen sind im großen Durchschnitt
fast alle Theater befriedigend besucht, was besonders bei beiden
Königlichcii Liühneu der Fall ist. Vortrefflich ist, um andere
Bühnen zu nennen, der Besuch der beiden Clsarlottesiiburger
Häuser, des deutschen Opernhauses und des Schiller-Theaters.
Beide haben. sehr wechselnde, gut gewählte Spielpläne und vor-
treffliche Kräfte. Einen vielleicht einzig dastehendeii Erfolg hat
das Theater am Nolleiidorfplatz zu verzeichnen. Auf der gut
geleiteten Bühne ging, wenige Wochen nach dein Kriegsausbruch
das Lustspiel: »Jmmer feste bruff� in Szene. Die im Kriegs-
begiun sich abspieleiide Handlung, die einige besonders wasch-
echte Berliner Typeu aufweist, gefiel von der ersten Ausführung
ab und mit dem heutigeii Tage kann das Stück auf 500 Auf-
ftibrungen, bie fiel! ununterbrochen folgten, zurückblicken.

Einen sehr erheblichen Erfolg hat dauernd die ,,Deutsche
Kriegsausstelluiig«, die besonders an den Sonntagen Von
Tausenden besucht wird. Zu den hier bereits erwähnten Aus-
stelliiiigsolijektetu hat ietzt die ,.Deiitscshe Feld-Post« viel Neues
und. Jnteressaiites gesendet. Zunächst wird zur Evidenz klar
gelegt, daß die diensttiieiideu Postbeaititen im Felde mit allen
Gefahren zu rechnen haben, denen der Bianu in der Front aus-
gesetzt ist. Wir sehen unter anderem das auf der Rückseite eines
Postwageus angebrachte Adlerschild der Feld.post, das von kleinen
Sprengftfickeii einer Fliegerboiiibe an vielen Stellen durch-
schlagen ist; Grancitftiicke und Splitter, die zum Teil aus Flau-
bern stammen und den Boden einer Granate, ber aus dein
Chinesischeu Feldziige iiu Jahre 1900 stammt. Aus dem von
den Rassen bis zum November 1914 besetzten Soldau in Ost«
Preußen kommt ein Postbriefkafteti mit dein russischeii Wappen-
adler. Neben einem sehr stattlicheu sauberen, serbischen Brief-
keiften hiiugt der Tornister eines französischen Jufcinteristen, der
nimigels anderer Finstern, als Brieftastcti in irgend einein Unter-
kuuftsort in der lshanipacsne gedient hat. Von ehrwürdigem Alter
sind zwei auf den Postdienst bezügliche Dokumeute, die noch
aus den Freiheitskriegeu ftannnen. Das eine dotiert vom
5. November 1813, ist vom Fiirsten Schtvarzenberg uuterzeichneh
als dieser fein Hciuptqiiiirtier in Frankfurt aiu Tlliaiii hatte, und
verbietet stritt, Häuser zu belegen, in denen eine Arnieepostaiistalt
untergebracht ist. Das andere stammt aus deiii Jahre ·1815,
ist aus Hainbiirg datiert und von dein russisclseii Kommandaiiteii
der Hausastadh dem General Oldekop, unterfcbrieben.

Den gesamten m o d e ru e u J· e l d s! o st d.i e n st ber.
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aiischaiilichen eine sehr große Anzahl vorzüglicher photo-
graphischer Ausnahmen. » Juteressant sind die ver-
schtsdettstt Pvstünftalteu un Etcippengebieh die Unter-
bringuug der Feldpost in den liixnriöseii Ppstgszkzskjsken im
Flönigreich �Belgien, besmiders denijenigcsi in Brtissisl und die
ganz primitiven Lokalitäten nnferu der Frouh sowohl auf dein



gestalten.
* Breslaty 5. Februar.

Der Ausbau der deutschen Wafserftraßen
und die Oder.

Der große Ausschuß des Zentralvereins für
deutsche Binnenschiffahrt hat sich in seiner letzten
Sitzung am 2. Februar mit dem rogranun beschäftigt,
das für den Ausbau des deutschen asserstraßeniietzes für
die Zeit nach dem Kriege aufzustellen ist. Dabei ist auch
den öftlichen Wasserstraßen und im besonderen der Oder
die gebiihrende Beachtung zuteil geworden. Auch die Frage,
die von schlesischen Interessenten erst kürzlich als eine der
wichtigsten wirtschaftlichen Aufgaben bezeichnet wurde, der
Bau des Donau-Oder-Kanals, wurde ihrer Bedeutung
entsprechend gewürdigt.

Das Programm des deutschen Wafierstraßenausbaus
wurde von dem Königlichen Baurat Contag aus Berlin
dahin entwickelt, daß die Gesamtlänge der zu verbessernden
zIlußstrecken und der noch zu erbauenden Schiffahrtskanäle
innerhalb der jetzigen Grenzen des Deutschen Reiches etwa
:J-500 Kilometer beträgt. Davon entfallen auf Strom-
regulierungeit etwa 600 Kilometer, auf Flußkanalifierungen
etwa 1800 Kilometer und auf Schiffahrtskanäle etwa
i100 Kilometer. Der Gefamtkoftenaufwand für diese
Vervollständigung unseres Wafserftraßennetzes läßt sich,
zumeist auf Grund vorhandener Kostenanschläge und
unter der Voraussetzung normaler Preisverhältnisse auf
1250 Millionen Mark schätzen. Diese Summe wird sich
auf eine längere Zeit, 30 bis 40 Jahre, verteilen müssen.
 würden dann jährlich etwa 30 bis 40 Millionen für
den Ausbau von Wasserstraßen vom Reich und von den
beteiligten Bundesstaaten einzustellen sein. Gegenüber der
zfpöhe der Kosten betonte der Redner, daß es sich nicht nur
um eine wirtschaftlich nutzbringende Anlage handelt, sondern
daß das Vorhandensein eines leistungsfähigen Wasser-
straßennetzes auch von großer militärischer Bedeutung ist.
tllits denselben Gründen wir Osterreich nicht zögern dürfen,
inindefteus den längst geplanten Donau-Oder-Kanal zur
schleunigen Ausführung zu bringen, welcher auch im deutschen
Interesse liegt und sogar eine Unterstützung seitens des
Deutschen Reiches rechtfertigen würde!

Jn dem ganzen Programm spielt die Verbindung der
Donau mit dem norddeutschen Wasserftraßennetz u. a. auch
durch den DonausMaimKanal nach dem Rhein eine große
Rolle. Der Massengüterverkehr aus den Balkanländern
an Getreide und Erdöl wir-I dann auf der Donau und
den ihr angefchlofsenen Signalen bis zum Rhein und bis
zu den Nord- und« Ostseehäfen gelangen. Andererseits
wird sich der jetzt ganz fehlende Talverkehr auf der Donau
durch den Anschluß des oberschlesischen und des
rheinischrwestfälischen Montangebietes rasch ent-
wickeln kämen und damit die Donauschiffahrt befruchten.
Die Ostfeehäfen, Stettin, Danzig und Königsberg werden
in Polen, Galizien und Schlesien ein großes Hinterland
mit Warschau als Mittelpunkt haben. Das oberschlesische
Biontangebiet wird durch Verbindung mit der Donau, der
Okieijtund der Weichsel neue ausgedehnte Absatzmöglichkeiten
erza en.

Für die Oder wurde im besonderem die Forderung
aufgestellt, die Beschränkung fallen zu lassen, daß auf ihr

Ü

weftlichen wie auf dem rusfifchen Kriegsschauplah Auch Feld·
postanftalten im serbischen und mazedonischen Gebiet sind auf«
genommen. Einen vollen Begriff von der enormen Tätigkeit
der Feldposi gibt die Angabe, daß täglich etwa 12 Millionen»
Postsenditiigem Briefe, Karten und Pakete aus der Heimat
zur Front abgehen, während der Tagesversand der Feldposi im
Jahre 1870 nur 400 000 Sendungen betrug. Die photographischen
Abbildtttigeii werden eingeleitet durch zwei Menzelsche
slieprodtiktionem wovon die eine den geftrengen Feld«
postmeister der friederizianifchen Zeit, der den Stock
trägt, in hellem Zorn zei , die andere einen Feld·
Postillon, der im Begriff steht, einen Gaul zu satteln, und der
kiußer dessem Kopfzeug ein gewaltiges FeldpofbFelleisen trägt.
sticht direkt zum Feldpostdienst gehört eine Zeichnung einer
Berliner Szene aus dem Dienst einer sehr niedlichen Briefträs
get-in, die von einem iiltlichen Herren in die Backen gekniffen wird,
was sie mit den empörten Worten abweist: »Herr Lehmann,
ich werde Sie wegen Beamtenbeleidigung belangen laffen.�
Als Gegenstück zu den Automobilem die fest in Feindesland
den Briefversand besorgen, wenn die Sendungen aus den Bahn«
ziigeu ausgeladeii werden, ist ein Himtewsches Olbild vorhanden,
das einen preußischen Postillon aus dem Jahr 1870 darstellt, der
seinen Dienst noch zu Pferde tut. Neu unter den übrigen Aus·
stellnngsobjekten ist eine reiche Sammlung von den in schreiend-In
Farben gemalten Plakateti aus dem Derbyscheii Werbefeldzug
im Vereinigten Königreich Großbritanniem Auf einem der Pla-
rate befindet sich über den Flaggen der sämtlichen englischen Kolos
nieu, der Wortlaut des berühmten Tagesbefehls Nelsons am Tage
der Schlacht von Trafalgcm ,,0lcl England expects that every
nian will do his date«

Neu und interessant sind ferner Exemplare des Aufrufs
des Scheich ul Jslam zur Eröffnung des Heiligen Krieges in
arabifcher, hinhoftanifcher und osmanischstürkischer Sprache.
Ebenso ein Fetwa  Bekanntmachung!, der die Achtung des jetzigen
tlshedive von Ägypten enthält. Aus Fliegerbesttchen über unsere
verschiedenen Fronten, stammen aus den Flugzeugen abgeworfene
Lliispriicljeti an die Elsässey die an ihre Pflicht Frankreich gegen«
über durch »Joffre« ermahnt werben, und französische und russiii
sche tllureden an unsere Eruption, die zum Übertritt in die feind-
lichen Linien angeregt werden. Der rufsische Verftihrungsversuch
ist in besonders warmen und herzlichen Worten abgefaßt und
verheißt denen, die zu den Rassen tibertreten, ein �behagliches unh
angeneljmeö� Leben, das ihnen im Jnnern von Russland bereitet
werden toiirde. Zu den früher schon vorhandenen Uniformen:
grnppeii ist neuerdings« eine vollständige Sammlung aller öfter«
reichlichen Tricppen in der Feldausrüstung getreten. Neben den
österreichischen Innen sind Figuren ihrer Gegner vom Jsonzo,
aus Serbien und aus Montenegro vorhanden. Noch fehlt nassen
den deutschen, österreichischsttngariscljeii und bulgarischen Uni-
sorinem eine Gruppe der titrkisxhen Armee, die exrxtxvartetllwird
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sdas 400-Tonnen-Sä!i"ff als Normalgröße gelten soll. Der
maßgebende Typ fiir die deutschen Wasgerstraßeit ist
abgesehen vom Rhein mit seinen viel grö eren Schiffs-
maßen das »60 !-Tontien-Schiff. Das soll auch für die
Oder gelten und sogar für den Klodnitz-Kanal zum
direkten Anschluß des oberschlesischen Jnduftriebezirks an
das Wafserstraßennetz Jn der Entschließung, die vom
Zentralverein gefaßt wurde, wird unter den Hauptpunkten
des Wafserstraßenprogramtns die allen anderen Ergänzungen
des Wasserstraßeniietzes vorangestellt werden sollen, die Oder
an zweiter Stelle genannt: Ausbau der fehlenden Strecke
Hannover-Magdeburg des Mittellandkanals und
gleichzeitiger Ausbau der ganzen Oderwasserftraße
 einschließlich des Klod1iitz-Kanals! für 600-Tonnen-Schiffe
durch Preußen zum Anschluß an den österreichifchen
Donau-Oder-Kanal.

Geheimer Bergrak Bernhardi f«
Dis Jn Crumnietidorf bei Ziillicljau ist am 4. h. Orts. der

Geh. Biergrat Friedrich Bsernhardi gestorben, der sbis zu seinem
im Jahre 1904 erfolgten Übertritt in den Ruhestand im
industriellen und « sozialpolitischen Leben Oberschlefiens eine
führen-de Stellung innegehabt hatte. Nachdsem er zunächst als
Königl Bergasseffor in der Thiele Wincklerschen Verwaltung
beschäftigt gewesen war, wurde er 1873 von her Bsergwerkss
gesellschaft Gseorg von Giesckjes Erben als Bergwerksdirektor
engagiert. 1884 wurde er zum Generaldirektor der Gesellschaft
ernannt. Mit nie erntiidendsem Fleiß-a, ausdanernder Energie

schicke der Gesellschaft geleitet und sie zur größten Blüt: gebracht.
Als ihn 1904 Gesundheitsrücksichten zwangen, in den Ruhe-stand
zu treten, blieb feine beratende Tätigkeit der Gesellschaft erhalten,
indem er Wiitglied des Repräsentantenkollegiums wurde, dem
er bis zu seinem Tode angehörte. Besonderer: Einfluß übte
er auf die Entwickelung des Oberfchlesifchen Jnduftriebezirks als
Vorfitzendier des Oberfchlesischen Berg- und Hüttennräntvtschen

gesetzt hat.
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sVereins aus. Länger als zwei Jahrzehnte, von 1883 bis 1904,
an der Spitze des Vereins stehend, hat er die Oberschtlefkfclx
Montanindttstrie durch all die schwierigen wirtschaftlichen Verhält-
nisse jener Zeit mit bestem Erfolge hindurchgeführt Auch alsBergs
und Hüttenmann hat er der Jnduftrie durch seine geologisschen
Kenntnisse unschätzbare Verdienste erworben. Jn nie berfagenhem
Eifer widmete er sein Wissen und feine Arbeitskraft auch außer-
beruflich der Allgemeinheit; fo war er Mitglied des Kreis·
ausschsusf-es, des Provinziallandtages, des Bezirkseisenbahnrates
und des Landeeeifenbahnrates Seine Ernennung zum Geh,
Betgrat erfolgte im Jahre 1904.

Sein umfassendes Wissen auf allen Gebieten des Bergbaues
und der Niontanimdusftria sein weitfchauender priaktifcher Blick
hat auch in zahlreichen fundamentalen fachtttännischen Abhand-
lungen vielsagenden Ausdruck« gefunden. Davon zeugt die um�
fangreiche Sammlung der Aufsätze deren Heraus-gebe. her Ober-
fchlesische Berg- uns?! Hüttenmännsische Verein beim Ausscheiden
seines allerersten Vorsitzsenden  am 28. November 1904! be-
fchloffen hatte. Gleichzeitig ernannte ihn der Verein damals
zu seinem Ehrenvorsitzsettden Sein Nachfolger als Leiter des
Vereins, Geheimer Bergrat Wi-lliger, übernahm die Aus�
führung des Auftrages, und Ende 1908 konnte das umfangreiche
Werk veröffentlicht werden, mit dem der Verstorbene sich und der
Verein dem bedeutenden Manne ein unvergängliches Denkmal
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�Scbuize-vtebmanns Knegsplaudereiren.�
Die Schlsesische Zeitung hat dem Andrncken ihres am

25. September vergangenen Jahres gefallenen Mitarbeiter-I» des
Oberstasbsarztes d. sie-f. Dr. A lbert Bacu er, der an dieser Stelle
unter« dem Decknamen SchulzesLeshmann eine Reihe von
Aufsatzen veröffentlichte, ein kleines, soeben erfchienenes Buch ge-
widmet. Das mit» Bildern und Haridzeichnunaen D1: Bauers ge«
schmückte, sehr gefallig ausgestattet-e Bändcheu  V-erlag von Wilh.
Gottl. Korn in Breslajku Preis 1 Mark! enthält alle Beiträge, die
-Sscbulze-Lehmiann« wahren}; des Feldzuges an die Schlaf. stg
sandte, dazu neben einem biographischen Vorwort einige feiner
bisher ungedruckten Gedichte sowie eine Schilderung seines Helden-
todes aus der Feder eines Berufsgenossen

Es Ist wohl tucht nötig. Schulaessdhmanu unseren Les-ern und;
besonders vorzustelletu Alles. was er aus dem Felde für die
Offentlichkeit schrieb, hat ja stets ganz besonderen Anklang in der
HCEIMM gefunden, und wenn sein Rogimentskommandeur im Trost«
brtef an feine« Mutter sagte: »Er i-ft dem Nogiment vie! gewesen,
mehr als andere«- so könnrnswir ähnliches von ihm auch als Mit-
arbeiter behaupten. ,.Der Krieg muß ja einmal aufhören«. meinte
fGmulaeaßehmann in einem Feuilleton von Anfang März. »und
ich werde, wenn es voraussichtlich weiter daneben geht, wieder
nach Haufe lommen.� Diese Hoffnung hat ihn leider betrogen.
einmal ist es eben nicht �hanebcn gegangen�. Aber wenn
er selber auch, zum aufrichtigen Schmerz �feiner vielen
Freunde und Leser gerade in Schlesien, nicht mehr nach Hause
kommt, so werden die ersteren umso lieber, gleichsam als letzten
Gruß von ihm, dies Büchlein mit feinen gesammelten Kriegs-
aufsätzen entgegennehmen,

Ein kleines Stück Kriegsgeschichte wird hier wieder lebendig.
Da steigen die Kämpfe um Rofsignol vor unseren Augen. wieder
auf, wo so viel herrliches? deutsches Blut fließen mußte, der erste
Winter in Frankreich wird geschildert, nicht nur mit seinen
Leiden, sondern auch mit seinen Freuden  fiebe: »Ein stiller
Abend im Kri.e-ge!, und schließlich führt uns der Verfasser auf den
grausiges: Kampfplah um die Lorettohöha wo ihn selber der Tod
erteilte. dem er so oft schon fest ins Auge gesehen hatte. Es war keine
»gute und verständige Granate�, wie jene, durch deren Svlitter
er ein paar Monate vorher leicht am Aug-e verwundet toorben war,
sondern eine«Mine, die vor feinem Unterstand einfchlug und ihn
samt zwei Soldaten sofort tötete und verschiittete Jn einem
idhllifchen Parkfriedhof zu O. hat man ihn. nachdem die »große«
SesitisnibewOffeirsive der Engländer und Franzosen siegreich abge-
fchlggen staat, im Beisein seiner Vorgesetzten und Kantevaden be-
gra en.

Was SchulzaLiehmanns Feuilletoits so� anziehend macht, ist
die köstliche Mifchung von Scherz und Ernst darin »� man fühlt,
dass, da ein nachdenklicheu gemiitvoller und guter Mensch iprichh
zugleich lichem aber dazwischen dir Geister eines herzhafteti
Humors und einer freilich stets sehr liebenswürdigen Satire.
Von Dr. Bauers hoher vaterländischer Bcgeistserung lagen namentlich
seine Gedichte Zeugnis ab. Das schönste davon, «Volk, du bist gut".
berhiente in alle Kriegsliedersamnilitngen aufgenommen zu werden,
die vom deutschen Geist im großen Kriege auch den» späteren Ge-
schlechtsern noch künden sollen.

Hundert Jahre Oppelner Regierung.
sie Die Regierung in Oppeln kann am_7. älliai d. J.

auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken. Ob cms
diesem Qlnlaß eine Feier stattfinden wird, steht wegen des
Krieges noch nicht fest.

Verwertung der gefährdeken Zuckerriiben
nnd die �artoffeloerforgung.

etc Das Reichsanit des Innern hat, wie uns aus
Berlin mitgeteilt wird, nunmehr im Sinne der Ausfiihruugen
in Nr. 69 d. Ztg., sowie in zustimmender Beanttvortttng
der Eingabe der Landwirtschaftskamnier entschieden, daß die
Zuckerrübein deren Verarbeitung infolge Unmöglichkeit recht-
zeitiger Lieferung an die Zuckerfabriken ausgeschlossen war,
ohne die gesetzliche Befckzränkuttg auf die eigene
Wirtschaft verwertet wer en dürfen. Danach können

nnd entschlofsenem Wagemut �hat er 20 Jahre hindurch die Ges

t

i Landwirte sie nicht im Stiche lassen, sondern ihr helfen

diese Rüben, die noch in großen Mengen auf den Feldern
Iftehen, sowohl als Futter als auch fiir Brennereieit ver-
kauft werden. Abgesehen von dem durch das bisher geltende
gesetzliche Verkaufsverbot drohenden Verlust bedeutcudergutterwerte ist durch die Entscheidung des Reichsamies des

nnern die Möglichkeit gegeben, Tausende von Zentneru
Kartoffeln durch diese Rüben zu ersetzen. Dies ist für die
eben auf neuer Grundlage angestrebte Kartoffelversorguiig
der Städte-von großer Bedeutung.

Der Vorfitzende der Landwirtfchaftsiammer Geh. Rat von Klitzing
hat in einem Sonderdrttck zur Kammerzeitschrift die bereite in Nr. 76
d. 8tg. erwähnten neuen Bestimmungen für die Kartoffelversorgung
durch Vermittlung der Kammer bekannt gegeben. Der Fjöchsti
preis, der den Landwirteii aus diesem Wege gewährt wird,
beträgt zunächst 4 Mk. für den Zentner. Weiter heißt es in der
Bekanntmachung: Um die Preislage voll zu klären, wird je Bionat
vom 15. Februar ab ein Zuschlags-preis von 25 Pf. auf den
Zentner Speisekartosfeln bewilligh Der Preis für einen Zentner
Speifekartoffeln wird also betragen:

vom 15. Yshruar bis einschließlich 14. März 4.25 Mk.
- 15. ar - - 14. April»» 4,50

15. Avrt 14. Mai 4,75 ·
-

- 15. Sonn» I - 14. Juni 5,o0 ·
- 15. Juni - - 14. Juli 5,25- -

Jn dem Zuschlag soll einerseits ein Ersatz liegen für Pflege
der Kartoffeln und Abgang durch Fäulnisz der Betrag von
25 Pf. wird gerade genügen, um beidem gerecht zu werden, einen
besonderen Gewinn wird er aber nicht lassen. Andererseits kann
bei fortlaufenden von vornherein festgelegter Bewilligung des
kleinen Zuschlag-es jeder Landwirt sofort übersehen, wie die Preis-
Verhältnisse sich für ihn bis zur nächsten Ernte gestalten werden;
jedermann ist also in der Lage, je nach feinen Wirtschaftsverhält-
nissen zu entscheiden, ob es für ihn geboten ist, alsbald oder später
oder ganz spät seine Kartoffeln abzugeben.

Endlichwird es sich auch bei den jetzt angemessen höher ge-
ftellten Preisen durchaus empfehlen, mit der Verfiitteriing
der Kartoffeln denkbar sparsam vorzugehetu denn es wird
nunmehr sehr zweifelhaft werden, ob es nicht im Gegensatz zu
bisher richtiger ist, weniger Kartoffeln zu verfüttern und mehr
als Speiseware frei zu machen.

Die Abnahmeder Kartoffeln erfolgt auf der Verladestatison
des Verkaufers Die Bezahlung erfolgt prompt durch die Häudlek
bezw. Genossenschaften. Alles Weitere enthält der beim Verkauf
den Verkäufern vorzulegende Schlußscheiw Es besteht in einem
Teil der Bedarfzentren ein großer Bedarf an Kartoffeln.

Die Landwirtschaftskammer wendet sich an die Landwirte
Schlefiens mit der dringenden Bitte, nach aller Möglichkeit
den ihr angeschlossenen Händlern und Genossenschaften schnell
Kartoffeln zu liefern; sie vertraut fest darauf, daß die

»Das ist gewiß: Schulzedzehmsanns �St r i e g s v l a u d e r ei e n«
geboren zu jenenErfcheiiiungen der ungeheuer angeschwollencnKriegiæ
literaturszdtc all-ein schon durch ihre künstlerischen Vorzüge den
Durchschnitt weit uberragen. Ganz besonders wert halten und auf
einen Ghrenplatz in feiner Biicherei stellen wird vollends Jeder das
Buch, der den Toten persönlich gekannt hat. Und betrachtet er
dessen fhmpathische Gesichtszüge auf den verschiedenen beigegebenen
Bildern, und denkt er an viele frohe Stunden zurück. die er mit dem
geistvollen und freundlichen Mann erleben durfte, dann wird ihm
wie-der einmal so recht die Wahrheit des Schiller-Wortes ausgehen:
»Ja. der Krieg verschlingt die Bestenl« D.

Cotenopier.
Wer möchte bebenJvenn so viele fallen,
Die unsre teure Heimat mit gerettet!
Nun liegen sie in kalten Reihn gebettet,
Und nur der Wurm ist Gast in ihren Hallen.

Ihr Brüder. wenn ihr noch Gedanken hättet
Und hörtet unfre warmen Stimmen schallen,
Was dächtet ihr von uns? Wir find euch allen
Vcrpflichtet und von Hand zu Hand verkette·t.

Jn jedem Haus fast steht ein Licht entzündet
Für einen Toten. »Starke Herzen beiden.
Ist? nicht, als ob der helle Glanz verkündet:

Wir sollen uns im Opfer strahlend »geben«?
So sind wir euch am trouesten verbündet,
Wenn -wir steil vor dem Tod lebendig leben!

Emanuel von Bodinan
lAus dem Jmmarheft von ,,Bühne und Wielt«.!

Neue Bücher und Broschürem
eutithe Kultur» und Anstände-Ei« »von LudtvFrei en Krieg und Frieden. Seiten. Ze1vzig, S. »f. Zum deutschen Wesen gehört Llniversalitatz auf» sie geht

fü remde Sprachen, fur alles Fremde uberhaupt,
u sägt Firma, »zum deutscl en Wesen eher; nicht, ioigniqnbehauptet hat: us anderer, das it: «« a affung Es irxetudetd Die Jst

also etwas, was wir uns abgewö nen fnnen unh Massen. Berlin,
die allzu ichnell wachiende Grofzsta t. die Vorbilder nur in Paris und
London and, ist schuld daran, daß wir nicht schon 111 den siebziger

ahren eaannen. unsere Kultur von fremdem Aufbuv au reiniget!-
eute braucht der Deutsche auch seine Sehnsucht nach welxitudttichst
tmosvlzitre nicht mehr in der Fremde zu stillen, aller Anslanderet ift

b eh .m T f er genommen u Brfirhungen in den baltischeti

..... »D »in Fuldcn
toirael. Preis

G1:1 
b t d s! tti il«· M· «« , c i deer Au klä von einem Balken.  , i W wisFried �man e� rot? 82. Le vz �u Oirzel Preis 1 MS! Weit;und Frieden i » _Hi will die Ste ung der Deutusrussen in den Ost eeprovtnzen ge-chikcht ich würdigen und ein ewurzeteu Vorurteil-en egegnen·. Pro-

&#39;or Oswald ülpe, der e en verstorbene Philosoph der Munchener
niberfität, hat die Schrift seines ungenannten Landsmannes durch

ein Vorwort eingeleitet. F n� fch
Drei; griff. 

U -

Seiär

I�! 
L

Privatdozent in Born.
8 Mk. Verlag Fürstin! Der Verluste!childert die rusischen Ver ätnissiu a evolterun , gelebt» tlche»ntwickelun . erfassuug oliti , Kultur, soziale Fur arge, eoaatss

finanaen, olkswirtchaft und Natur-frage.
Die Ursache. Erzählung von Leonhard Frau

si- ,Ruttland« von Dr.
1111s Seiten.

f i. Verlag von
Georg Müller, München. Pr. fort. 3 Mk., gbd. 4 Mk.



werben, ben dringenden Bedarf an Kartoffeln nach besten Kräften
einanbeden. Wenn diese Hilfe versagt. würde die Befchlagnahme
Und OVMEL EUELTSUIIUS VI! Kartoffeln zu niedrigere-m Preise nicht
zu vermeiden fein.

Regelung des Viehhandelgn
Ä» Die durch Bunldesratsbekanntmackmng angeordnete Syiis

dizierung des Viehhandels, die den Viehhandel in gesunde Bahnen
lenken, ben unreellen Handel ausschalteiy seine Auswiichse be«
sseitigen und idie Zufuhr zu den Märkten regeln und sichern soll,
hat in ihren Vorbereitungen Erfolg versprechende Fortschritte
gemacht. »Noch Anordnung der Zentralinstanz hat der Ober·
Präsident über die Gestaltung der neuen Organisation ein Statut
zu erlassen. Dieses Statut ist, wie mit hören, ausgearbeitet
nnd mit den Interessenten, d. h. den Vertretern der Landwirt-
schaft, des Viehhandels der Städte und der Hcindelskaiiiniern
durchberaten worden, wobei in erfreulicher Weise Überein-
stiiiiinuiig erzielt wurde. Das Statut soll demnächst veröffent-
licht werden und wird voraussichtlich schon Mitte. dieses Monats
in Kraft treten können.

Eine im laudwirtschsaftlichen Minifterialbslatt veröffentlichte
Ellkustersatziing fiir die Verliände hat im wesentlichen fel-
gendcii Inhalt:

Zu § 1 werden die Rechtsgrundlaae und der Name des Ver-
lsaiides»� s. V ,,Sphles»ischer Viehhandelsverband« �- festgestellt.
Stzeziisjslich seiner Tätigkeit und seiner Befugnisse innerhalb feiner
Hbisoiiiiiz w»i·rd dann bestimmt: De; Verband überwacht und regelt
dick. Beschaffung von»» Vieh und dessen Absatz. Er ist mit Geneh-
uiiguiig des Qbervrasidenten» befugt, di»e zu zählenden Preise fest-
,;i»ise»tzcsii nnd Bcjstiniiniingeii uber die »denn Weiterverkaiis zulässigen
Preise zu»treffeii. Die Verbnndsmitglieder sind zur Einhaltung
bei: »sgstgcs»etzten Preise verpflichtet. Sodann führt die Satzung
dic fegen _iii_ber Bijiiisterialverordnuna benannten Personen und
lssxciiosseiischafteii auf, die dein Verbande von Gesetzes wegen an-
geboren uiid sich binnen vier W o ch en nach Erlaß der Satzung
bei ihm »a»iizii melden haben. sowie diejenigen, die freiwillig
beitreten rennen. Wlchtig anch»f»iir die Landwirte und Vieh-
zu che»r sind die weiteren �Beitimniungembie diesen Kreisen stetseine szsseststelliing ermoglichein bb sie es mit ziim Viehhandel be-
rechtigten und en sprechend kontrollierten Personen zu tun
haben: »Die Verbandsmitglieder erhalten Au.sweiskarte n, die
sie bei_1cbem_ Anlauf von Vieh »zur Schlachtung oder ziim Weiter-
vci«kaiis, sowie bei jedem loininissionsweisen Handel mit Vieh un-
aufgefordcrt vorzuzeigen haben. U n z u v e r l ä s s i g e n Personen »
kann die Auswciskarte versagt bezw. wieder entzogen werben, unb
ohne Lliisiiieisisgrte gibt es kein Recht zum ViehhaiideL Nur der
Handel mit Kiilbern im Gewicht unter 150 Kiloaramm und mit
Hfcjrtelii und Liiuferschipeiiien unter 50 Kilogramm das Stück fällt
nicht »unter» die Qiestiinmungen der Satzung. Die Mitglieder
haben jedes ihrer Geschaste auf» einem bestimmten Vordruck dem
Vorstande anzuzeigenz der» Verkaufeiz kann eine Abschrift der An-
�j&#39;aime iierleiigcn.� Ferner sind die Mitglieder verpflichtet, über alle
ihre Geschäfte in bestimmter Weise Buch zu führen. Organe
des Verbandes sind der Vorstand, der Beirat und die Mitglieder-
versammliiiig Dei« Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden
und einer Anzahl ben Mitgliedern. sowie den �Stellvertretern. nnb
wird voni Oberprasidenten ernannt; die Mitglieder und deren
�Stellvertreter werden von den Handelskainmern und der Land-
wirtschaft-stammen»vorgeschlagen Er führt die Verbandsgeschäfte
und· erläßt die nah-eren Anordnungen zur Ausführung der Ver-
bciiidsaiif«aben. Der Beirat besteht aus 12 Mitgliedern. von
denen se s» durch die Mitgliederversammlung gewählt, drei von
der»Landwirtscbaftskammer und drei von den Magistraten hierfür
licstiiiiiiiter Städte ernannt werden. 9er Beirat wird vom Vor-
stande nach Vbdcxxß seddch mindestens einmal im Vierteljahr be-
rufen. Er ist uber »die Verwendung von Überschüssen und die
Deckung von Fehlbiztragen zu hören. Der Mitglied-erben
s agiimlung ist sahrlich ein Iahresbericht und der Geschäfts-abschliiß vorzuleåzen Der Verband erhält sur die Ausstellung der
Slliistveiskarten ebühren. die bei Gewerbetreibendeii nach d-er
Gewerbesteuerklasse abgestuftwerdkir und ist»bsefuat, von jedem.
desi Satzungsbeftjimmungen unterliegenden Viehkauf oder Kom-
missioiisbandel bis zu J; v. H. des Rechniingsbetrages von den
dlliitgliedern zu»erhebeii.

Jn ber Lliisfiilsrungsanweisung zu der Satzung ist
n. a. gesagt, daß der Vorsitzende in der Regel ein Staats-
b_e a iiiter wird sei»n i»iiiissen. während sein Stellvertreter -�� das
einzige. Vorsta»ndsiiiitglied, das nach der Satzung nicht ehren-
amtlich zii »wirken braucht ��»eiii»füi»: seine Tätigkeit besoldeter
Licaniter sein kann. Die drei Mitglieder des Beiicits. die von
Magistriiteii zu»ernennen» sind, sin»d insbesondere von denenigeiiStädten zu befiunmen, die öffentliche Schlachtviebmärkte besitzen.

Versiikkeruiig von Broigefreibe.
» ztz åder Pächter eiäies» Zåioättnerks Emhfsråiäf »Gögichtz hatte iinctztcii onimer angeor ne a ein ie : a e, weine im
Federvieh täglich aus den Ställen ins reie gelassen wurde, da-
mit sie fiel! ewegen und etwas Weide iiiden könnten. Da aber
weder das Gehöft noch die anstofXnde freie Fläcdå umzäunt waren,
nerieteii die Tiere auch in die elder mit rotgetreibc.
Der Pächter wurde von mehreren Leuten hieraus aufmerksam ge-
macht, traf aber keine Vorkehrungen dagegen, und schließlich wurden
über zwei Morgen derart abgefressen, daß sie für die Ernte nicht
mehr in betracht kamen. Die Folge dieser Lässigkeit des Pächters
war, daß er wegen Verfütterung von Brotgetreide
ansfsekliigt wurde. Das Schöffengericht sprach ihn ei, auf die Be-
rufung der Staatsanwaltsclsaft aber verurteilte i die Straf«
kamiuer in Görlitz zu 150 Mark Geldstrafe. an ber Be«
grijndung wurde ausgeführt, daß hinfichtlich der Zeit vor dem
1. Juli 1915 eine strafbare Handlung n cht vor-liege, da die Bundes-
ratsverordniing vom 21. Januar 1915 nur das Verfüttern von
in a h l f ä h i g e m Brotgetreide verbot und damit auf die Körner-
vvrräte beschränkt blieb. Jn der anstelle dieser Verordnung am
i. Juli inkraft getretenen Verordnung vom 28. Juni 1915  iii der
das Wort mahlfähi fortgelassen war! aber sei das Verfüttein
von Vrotgetreide seh echthin verboten. und der Wortlaut dieser
Verordnung erfordere ihre Anwendung auch bei noch nicht ge-
erntetem  betreibe. Daß auch eine sahrläs ige übertretungzu bestrafen sei, ergehe fieh aus dem polizeili en Charakter dcr
Verordnung; da das Bro getreide im Interesse des wirtschaftlichen
Durchhaltens während des Krie es ausschließlich der Ernährung
der Bevölkerung vorbehalten beiben müsse, sei die strengste
�Slnweiibung der hierauf bezüglichen Maßnahmen und somit auch
die Bestrafung einer bloß fahrläs s igen Zuwiderhandlung ge-
boten. Für die Verfehlung des Anaeklagten in einer so ernsten
Zeit, in der jeder einzelne sicl mehr als sonst Beschränkungen unter-
werfen uiüsse, sei eine er ebliche Geldstrafe angebracht er-
schienen, nnd diese auf 150 Mark bemessen worden. -� Die »Hier«
gessen vom Angeklagten eingelegte R evis i on wurde am 1. zyelm
vom Strafsenat des Oberlandesgerichts als unbe-

rtvor en.immsgyiäsxre Fall isft von vrinzipieller Bedeutung. Nach der Ve-
kaniitniacksung des Bundesrats vom 20. Mai 1915� �über das Ver-
füttern von grünem Roggen nnb Wei an�, welche die Landes-
zciitralbehörden ermächtigt. hierauf bez gliche Verbote u erlassen,konnte. inan annehmen, daß auch für wisse, aber ans! auf dem
ifpalme stelsendes Gctreide ein b es onde»r es Verfjttterun sverbot
ergangen wäre. »Wenn man dessen Verfütterung hatte ver tndernwollen. Wiese   "t n»- «· vie-»Bo- mittig Vom 28. JUIU
1915 nicht unmi e r ierbor. denn 1 ea :Es darf nicht verfüttert werd-gis: 1! ilgrotgetreibe. nämlich
�ieggcii. Weizen, Svelz Winkel. Jesus! sowie Einer nnb Einkorm
allein oder mit anderem  betreibe an er Hafer gemengt, auch gis-
quetfcht, efchroten oder sonst erkle nert; s! Mehl aus Brot-getreide oger aus Hafer. das alle n oder mit anderem Mehl gemischt
zur Brotbereitung geeignet ist; Wangen, denen solches

M; l bei emi t it; 4! Brotabfälle und Brot. die zur menschlichenEkzkzhmsg axslsgnxt sind· Dis im Abs. I» genannten Erzeugnisse
dürfen auch zum Bereiten von Futtermittelm wozu auch das
Schroten gehört, nicht verwendet werden. »

Verniutlich hat der Gesetzgeber »i»ibe»rhaiiv»t» nicht an den außer-
halb der Wahrfcheinlichkeiteii des täglichen �ebene. liegenden Fall
gedacht, dzß jemand sein reifes Getreidefeld znr Vielstoeide machen
könnte. J« solchen Fällen liegt es allerdings: derbiechtsprechniig
ob. durch Auslegung dem  betete z»1l LIETITIACIW 1l111sAfsE11der»Wirk-
samkeit zii verhelfen, und» das Ist hier Asscklchcslli NOT! .dev
vorliegenden Entscheidung ist also UUCH das« Cisstteldls
s» Ähren Und auf »dem {online bereits; gegen
Vckfjjkkcx»ng· gkskhutzt Das entspricht zwoeifellos deinSinne der Verordnung. Lliisikkdsm dlltfkc de! IFCIIL dass M!
Landwirt reifes Getreide von seinem Viel! Alls» den; izelde ver-
nichte« reißt selbst durch Futter-Range! wirtschaftlich nicht· zu recht-
fertigen sein.

Keine Bierpreiserhähiing seitens der Brauereien.
Nach der Herabsetzung des Gerstem und Nialzkontingents der

gewerblichen Brauereien von 60 Prozent aiif 48 Prozent ist uaturk
gemäß in den Verbrancherkreisen die Frage, welche Wirkungen auf
die Biervreise die neue Bundesratsverordiiiiiig haben wird,
Ctegenstand lebhaften Interesses. Bereits ist in Gastwirtekreijen
eine neiie Vierpreiserlsölsiing als unvermeidlich M AUsllcht
gestellt worden. Seitens der »»Vrauereien »wir-d aber der
,.B. V.-Ztg.« zufolge an eine Erhohung der Vierpreise vor«
läufig nicht gedacht. Vielmehr wollen die �Brauereien bemnht
sein, eine solche Eventualität abzuwenden. »Ob dies gelingt, wird
in erster Linie von der weiteren Entwicklung der Dinge, ins-
hespzsdekc davon abhängen, ob» neue Erschwernisse eintreten.

Aleleorologifcher Monats-vertan.
übersieht ans den meteorologischen Beobachtungen auf

der Königlichen Universitats-Steriiwarte zu Breslaii
im Januar 1916.

Mittl. Stand des Varometers fiir 00 C.  mm!,
in 147m Hälse über der Ostsee . ». . . . . . 750,80

_ _ niedriger als im Durchschnitt um . . . _0.0o
Niedrigster Stand 14. Januar . . . . . . . . . . Ists-O�Cföihflter Stand 31. Januar . . . . . . . . . « !b,3
Mitterer Stand desTherniometersC . . . . . +15,32

hö er als im Durchschnitt uni . . . . . 9.14
Niedrigster tand 31. Januar . . . . . . . . . . ��- i!,0
Fiöchster Stand 3. Januar ». . . . . . . . . . . +11,81

öhe der Niederschla e Mann» . . . . . . . . ist-W
mehr als im» uxchschnitt mm . . . . . . 47.09

Dauer des Sonnenscl eins in Stunden. . . . . . . 43,9
weniger a s im Durchschnitt Stunden . 11,0

- Heitere Tage ���, gemischte 14, trübe 17, Tage niit Nebel  mit
Regen 19, mit Schnee 8, mit Grauvel ���, mit Hagel -�, niit Ge-
witter« -�-, mit Sonnenschein 19, mit Schneedecke 1; Sommertage
 Max. 250» odc»i»iz»»dåariiber! --, Frosttage  Min. unter us! 10, Eistage

a T. un er .  Die Winde, die wiederholt stärker als gewöhnlich auftraten.
wehten ganz übertviegend aus westlichen Richtungen, Nordwind
wurde gar nicht, Nordostwind nur einmal notiert. _

Das Wetter war besonders in den ersten drei Wochen des
Monats vorherrschend trübe und u Niederschlcigen neigend. Der
Liiftdruck war zwar sehr starken « chwankungen unterwor en. sein
Mittelwert er ab aber fast genau deii normalen Wert. uffallendhoch war die Zemperatiirz nur»an »zwei Tagen, am 30. und am 31.
war sie um ein geringes zu niedri . sonst aber durchweg zu hoch,
so daß der Mittelwert sich um »mesr als 6 Grad uber dem lang-
jährigen Durchschnitt ergab. Die Feuchtigkeit »der» Luft war nahezu
normal, die Himmelsbedeckiing zu groß, kein einziger heiterer Tag
wurde notiert. nnb daher war die Sonnenscheindauer zii gering.
Niederschlä e, die zuni weitaus größten Teil »aus Re en bestanden.
waren häu g und fielen auch oft in betrachtlichen »» en en. so daß
ihre Summe; den normalen Wert »Um das Lsxzfache ube»r tieg.  eineaufammenhangenbe Cächneebecle, die aber nur 2 Zentimeter Hohe
zeigte, hatte s ch in den Morgenstunden des 15. gebilbet. verschwand
aber noch an demselben Tage. B·

Persoiialiiachrichlew
It: Die vreu ische Verluftliste 446 enthält u. a. folgende

Angaben: Garde- ä er-Bataillon: Leutn. Ludwig von Chappuis
 Breslau! schwer ver erst. » » »»

Universität. _e. Zur Erlangung der medizinischen Doktorwurde
veröffentlicht Zilfsarzt auf dem preuszis en HilfslaGi»rettzug» 21,
Armee ruppe ohrfch. Karl binäre feine nangural- iffertatien:
»Über irtungen des Pavaverins auf deni Darmtraktus und» den
Blutdruckim arterielleii Gkfaßjystem ber; Menschen. ��»Des leichen
vero entlicht die Assistenzar tin am stadtischen Saugliiigs eim zu
�Etc? au. Eriia Stein. ihre naugiiral-Difsertation: »Chemothercz-
peutische Studien über den Einfluß des Kampfers auf die
experimentelle Pneiksnokokkeninfektionk

Isdatholisctie GeistlichkeitJ Verse t bezw. angestellt: Kuratus
 its che in Niederssbermsdorf als» sol er nach Seitwgnm Weltvriesteroes er als Kaklan nach Scbreiverhaiy die Kablane Smieicc in

Rosenberg OS. a s solcher noch Ossia Gedi a in Sehnen »als sol.
nach auden OS.. Sch ixpka in Rau en als olcher ua%3�touig6biltte.

i Komraiis in Antonienlsutte als solcher nach icolai O .

sc bciszschlcüsasc Ostpreußenhilfej Der Verein ..Oberschlesische
sOstpreiißenhilfeS der die Kriegspatenschaft für den Kreis Lhck
übernommen hat, hat u. a. Veranlassung genommen, zur Weih-
nachtszeit dem in Lvck in Garnison stehenden Jnfanterie-ttte-
aiment «,Generalfeldmarschall von Hindenburg« aus
feinen Mitteln den Betrag von 2000 Mark zur Beschaffung
von Weihnachtsgaben zur Verfügung zu stellen. Die Gaben
wurden auf Wunsch des Vereins in Lhck gekauft, um der dortigen
Kaufmannsclsaft einen Verdienst zu geben. Die reiche Spende hat
viel zur Verschöneruiig des Weihnachisfestes des Negimenis bei-
getragen. Dies hat jetzt bei iliegimentefübrer, Masor Beerbohm.
in einem an ben Verein gerichteten Schreiben unter Übermittlung
seines aufrichtigsten Dankes besonders zum Ausdruck gedacht.

sVeriiielßrter Geiiiüfeanbaud Die rvorbrsingunsgspvon Lebens«
mitteln inu im Jahre 1916 noch nie r- als im vevgangenen ge-
t»ei«gert» werden. Das vergangene Tier» r hat bewief-en, daß auch

-»i-e Besitz-er »voii »kleinen»»Landslach»en hierzu beitragen drinnen· EsF aber nötig. die Anfang-er wenigstens mit den Grundzlügeudes
bst- und Gemufebauses vertraut n machen. Die rauft-altfüuOlbst und Gartenibau in Vros au wiod»daher Ende ebener

e einen Lsolsrigang zur Etiiftnhrung in »den Obst und Gemüsebau ver.
anftalten. 9er Penrfuß sur Gemiissesbau findet» vom »88. - bis
26. Februar, cder fiir Qbsstbau bunt 28, Februar bis 4. März» statt.
An ssedem» von ihnen können Manne: und Frauen, ohne Nucksi t
auf Vorbildun und» Beruf. teilnehmen. Gebuhren werden ni t
erhoben. Sri seoretischen und praktischen Unterwieksungen soll denzorderunaen der Zeit entsprechend. vor allem gezeigt werden, wie

arten nnb Feld im kommenden Sommer besonders gründlich aus-
genubt werden kann. Auf Wunsch kann den Teilnselunern an dem
Lehvgang aiiud Gelegenheit gegeben werden, sich nach Beendsiigiing
der Untieriwei ungen no einige Tag-e in den groß-en Anstalt-s-
anlegen nniau-fchenen un zU beschäftigen. Baldige schriftliche
Anmeldung ist geboten.

Landwirtschaftlichesu Bogen« 7.
Inhalt: Fortschritte. ���- Der Stickstofß ���- Zur Hebung der

Schwesnemast ��- Kartoffelaiibauversuche ��- Eierversorgung usw.

b. Wogen, 3. Februar. Billige Butter: stellte ein ge mein«
Gescilsrlicher Be rttger, der» erst Qofehrige Pandliingsgehilfe» udolf {Rinne aus BerluisSchövsbskg Mrd! J« erate emm VII·
an. Au in Glogau und Glcitz gab» er Jnserate auf. in denen «

er reine afelbutier zum Vsuiidpreife von 1,95 Mark empfahl.
Bei größeren Beztlsnn sollte ich der reis noch verbilli en. Inanderen nnseraien et er frif e Tafel· ar artne au IS Pcfeniit en
zum Rau an. Die Lteferung

senduiig bes Betrages erfolgen. Die �billigen Preise hatten zurFolge. daäeeine große Zahl Jurist armerer Leute Beträge von
11»vis 30 s ark eiiifanbten. »Ein·- ganze»Anzahl» Glogaiieiz meist
kleinere Handwerker und Eisenbahnarbeiter,» befanden sich unter�
den Eiiisendern. Dem Aiigeklagten wurden insgesaint 95 �Betruges
fälle »zur Last gelegt. Der»Gesaintbetrag, den ex« durch dieses
Schwindeliiiiternehuien on sich edracht hat, betragt »»etiva 1000
Mark, die er »»iii ganz kurzer »Seit durchbraclstr. »Wahrezid de:
Schwindelmanoven wechselte ei: oiters seineii» Wohnsitz. Erit hatte
er sich in Furth nieberggleffen. »Von dort reifte er nach Haii»ibiii·g,
daiin»verzog» er nach Fijolin weiter nach  Siegen und» endlich in
Stettin»erreiclste» ihn sein Schicksal. Dort erhielt er fiir seine» Be-
trü ereien bereits vier Llltonate Gefängnis« die er gegenwärtig
ver ußt. Fu» stießen, wo» er unter dexn falsiheii Steinen Rolf voii
Kahlden gleichfalls Vtztriigixreien beruhte, wurde eiii»besonderes
Strafverfahren gegen ihn eingeleitet. Heute hatte »er sich nun vor
der Glogauer Strafkaiiiiner zu verantworten. Der ini» wesentlichen
geständige Aiigekkagte wurde. da ihm die Vetriigsabsicht einwand-
frei nachgewiesen werden konnte, unter Veriicksichtigiiiig seiner«
Tugend und »unter Einrechniing der vierinoiiiitlictieix»»Strafe iii

tcttin zu einer Gesaintstrafe von zwei Jahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

« Stubenberg, 5. Februar. In» der gestrigen Stadtverordnetem
sitzuiig wählte die Versammlung sur den Nechisanivalt Wesemaiiiiin
der die aus ihn gefallene Weil! nicht angenommen hatte, als stell-
vertretenden Vorftelser den Gymnasialdirektor a. D. Steinvortls
Hierauf nahm die Versammlung »Kennti»iis non dein Betriebsbe-
richte des» Gastverkes fil»r»das vierteViertelsalsr 1015. »Der Ve-
triebsbericbt des Elektrizitatswerkes wies während dergleichen Zeit
einen Verbrauch »von 10654 Kilowattstunden fiir» Licht und 8982
für Kraft nach. Hier wurde gegen die gleiche Zeit uu tliorgehre eiu
Mehr von 1005 Kilowattstunden erzielt. Dei; Verbrauch für die öffent-
liche Straßenbeleuchtung betrug 257 » Kilowattstunden. Hieraus
bewilligte die Versanimlun die Erhöhung des Jahrcslieitrages
für den Reichsiierband dein eher Städte von 20 auf 30 Mk. »

oh, Hirschliexxy 4. »Februar. Der Landwirtsihaftliehe
Vereinim Niesengebirge und die Lgndwirtsclsastliclse "Streif?
kominission nehmen am Donnerstase in Virsohber ihre» Tätigkeitim neuen Jahre wieder auf. Professor« Dis. Aere o»e hielt einen
Vortrag mit Lichtbildern über: »Die Agrarziistaiide iii den
Ländern unserer Feind« Zu Vorsitzenden wurden Ritter-guts-bächter Wolfdboberrohrsdorf und Oberaintmanii dDuettiier-Erd-
niannsdorf gewählt. »» Das Vereinsvermö en ist auf 7622 Marknestiegein Am .9. dlliarz soll hier ein Frülisahrssaateniiiartt abge-
salten werden. Dem Verein der Güterbeaintczn von Schlesieii
wurde sur 1916 eine. Beihilfe von 20 Mark beieilligt.

FMU von Kulmiz im Aiarienhaiise eine Mus ikaiisführuii g
verwundeter Soldaten der hiesigen Slaaarette, eerbxinbeii
mit einer Verlosiing von allerlei durch Soldaten gefertigte Sachen,
zu der die Mitglieder der Frauenhilfsvereinigiing und viele Gäste
erschienen waren. Um den in den Lazaretten untergebrachten tier-
wiindeten siriegerszii Zcrstrcuung und Llbweclssluiig zu verschaffen.
läßt Frau von stiilniiz ihnen Lliuveisungcii zur Llerscrtigiiiikx
niedlicher Sachen erteilen. So entstehen die verschiedensten Gegen-
stände: Kerbfclsiiitzereieii in Holz. Leder, Stich. Stiiicka Fleijlfta
Knüpfarbeitein Malereien, Silhouettcin »Granatei»i«- dkifs"eii,
Puppen usw» alles zu Andenken gut geeignet. Für hijsrieiiszivccle
iuurde nun eine Verlosung all dieser Sachen im Miiriciilsiiiise unter.
lebhafter Beteiligung der zahlreich Erfchienenen veranstaltet. Llls
Einleitung des Abends wurde eine Kinder-Symphonie für Klavier
zu vier Händen und Orchester aus Vo elstimiiien usw. durch Ver-
wundete ausgeführt. der sich Charge änge ebenfalls durch Ver-
wundete anschlossein

T. Militschp 4. Februar. Der hiesige Zweigvereiii des
evangelischen Bnndes veranstaltete gestern abend in Seele?
tbotel einen isfamilienebenb. Die den ersten Teil unifasseiide
ssatriotische Feier· wurde durch eine Anspxache bei�; Pastors

ehlow von hier eingeleitet. der Gesangsvorträge eines Schule:-
chors und Deklamationen folgten. Jm zweiten Teil hielt Pastor
vrim. Müller ans Vreslaii einen Vortrag über seine Reise mitLiebesgaben an die Ostsroni. 

Die
b. Kreuzweg, 8. Februar. eutige Stadtv»er-

krdnetenversainnilung nahm Kenn nis von den Verichteii
uber Durchsicht der Rammstein und Sparkasse für Dezeinber
1915 nnb über Prüfung der Jahresreclsiiiing 1914 beider Steffen.
Zur Sprache kam auch der Entwurf einer Polizeiverordiiiing be-
treffend Bcniklasseneinteilung für den Stadtbezirk mit den
Wünschen der Vebauungsplcinaftoinniissson. Dieser Verordniiiig
zufolge soll eine Einteilung in 5 Bauklassen stattfinden, um ciii
einheitliches Bauen, gesunde Wohnungen und ein harmonische-I-
Strcissenbild zu erzielen. . ei wurde der Antrag. dass, der
Wiagistrat nach Kräftcii sich bemühen möge, die Wünsche der
StcidtverordiieteipVersaininluiig uneingeschränkt bei- der Regierung
durchzusehen. einstimmig angenommen. » »

O Kaitowitn 4. Februar. Bei einem am Sonntag für Zioecie
gerlslsriegswohlfahrt abgehaltenen Opfertage wurde ein Nein-
dewinn von 6000 Mark erzielt.

Zeitschriften.
n.  �Güte tbergtabtl�! Das Februar-Heft der illustrierteiiLMonatsblättcr «. ie Vergsta t� CBer stirbt-Verlag Wilh.

GottL Kern» Vreslau! zeigt eine besondere tanniafaltxgkeit der
kleineren erzahlenden Beitra e. »Nachtgefechte« schildert in packen-
der Weisie eine Skizze von ilhelin Hieb ei: in Düsseldorß zu der
Ca le»r vier stofflich » und ünstlerisch interessante Reich»
nungen» geliefert hat» Jn eine bunte Reihe von Menschenfehle!-
Elein iu»die der Krieg unmittelbar u»nd vielfach »init tragischer

ewalt eingegriffen hat. lassen die»,,Bilder aus einem Ofsiziew
Gefan enenlager« hineinblickew Eine fesselnde Seelentragödieent»wi elt Fritz M ü l l er in der Skizze »Das Siomrna", eine lustige
kleine Sat re »auf das »russifche Verwaltungswesen genießt» man in
der einer russifchen Zeitung entnommenen Szene »Die Eisenbahn-
revision«. Sehr erheiternd niirkt auch bie �wahre �befchichte", bic
Martha efel-Schniirer»» erzählt: »Der WettermantelE und ganz
aus dem turm und Larm unserer Zeit heraus führen den Leser
die» romantische Erzählung »Die Blume der Allsambra« von Anton

ichler in Salzburg und ein von dem Heraus eher Paul
e ller mit dem ihxn eigenen. kö tlichen Humor beri tetes Stück

aus feiner Lebensgeschichte: »Das Ksnigliclie Semiiiartheater«. Schil-
derungen von Kriegss uplatzen bieten Paul Keller mit einer
Land und Leute in ontene ro lebensvoll vor Augen stellendeii
Reise-Erinnerung ..Jin Berei e» des Lords-en« und ein von fünf
Abbildungen und einem Kärtchen begleiteter Aufsatz von
Dr. N. Hesznnig: »Die Mekkabahn und ihre Bedeutung für dentilrlif en Aiifmarsch gegen eigneten�. Weiter bringt das Heft diegot-i e un des heiteren Rvmans von �Bieter Flatschen »Der

aupttref er-Micl1l« und die übliche »Bergstädtisc"he tsrxegsbericliverfiiattung� von Paul Va»»rfcli, die sich diesmal iii launiger Weise
mit der Butierfrage beschaf tat. Unter deii eiugestreiiteii lisrisclieii
�Dichtungen bildet eine interessante Besondcrheit das Gedicht »Die
Frauen »von Konstantinovel«, das Hans Bethge dem türkischeii
des Fsazil Bei! nachgeschafsen hat. Als Musikbeilaiie enthält das
Heft ein Bienuett von Franz Hahn. Voii den Kunftbeilageii
wirken durch koloristische Fetnheivuiid starken Stiininiingsgehaltvor allem ein Bild von �rang Siegele, bei; »Dort und Stadt
Lauffen am Nektar« im tlben soiiiieiiglai»i»z zeigt. nnd das Geme-
bild ben Arvid Arie: ..c»srstek Versuch , ein» reizendes, kleines.
Blondkopfen am Pfand. Ein Zigeunerpaanaiis Madrid bat Llriur
Wasne r so lebensvoll gemalt, daß die ratselduiikleii Augen der
bgiben Gestalten den Beschauer fast hypnyttslereu und» niaii unwill-
kurlich über die inneren Charczktere der beiden iiachzusiniieii beginnt.
Weiter sind wiedergegeben, eine fnnc Landschaftsrgdipruiig von
Fl»segerbauer: »Im Frühltn iind ein lutig niusiziereiider
..Pierrot des kürzlich verstorbenen alers Paul oder.

ür weitere llretfejei die Nqtiz »aus der Sie Itanalei� wieder-negde en. daß der Schlusqtermin iir die im Januarlseft ber »Versi-
ta « ausgeschrtehene ihre saufgabe literarischen

-

Inhalts auf den 15. 231m d. II. verlängert worden ist. Die
edln ngeii des mit Preisen von insgefamt 1000 Mark ans«

er Ware so te nur gegen Vore n: geftat eten Wettbewerbes sind vom Verlage zu erfahren.

r. Eaarau, it. Februar. Am Donnerstag Abend veranstaltet«
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Weißlein. Jacquard-Handtuch wämis gesueanüegg� Hi; 9·99»zz«zzz--»«·-z-ss
langjährig bewährte Hausmarke in vielen 870 

d! . Q ist«! «« 130
DÖ  356639/46363 M211. 068 d Netekclqlc i 25Mustern, 48/110, Dtz. 9.50, 45/110, Dtz. 

Da mastbrokat mit. TM 3° Akt? III. 19°  FI- °Gerstenkotn-Handtuch 
Federdichte Köper-lnlets T ·weißleinene Qualität mit hübscher III! 

M «---«12s..1«s l ssigcxgiisgssiss . 2ssJacquard-Kante. 48/110, Dtz. Mk.

l2einlein. Jacquard- Handtuch 
Meter Mk.

 - Wesens

Ta
aus gutem Wäsche-

tueh mit haltbaren tuch mit Stickerei-
Bogen. Achscl- Ansatz und ilohlnalit-�:� · · . M.  · ··,«« · · I,� 3-3,}. �i�, �w; v« �u� «: .SCMUZ 250 V« Es. « » · e  ·· z« s»»s«sk»zzs,s«zz, Verzierunghlnx�.  &#39; �i�... " « « «· «« o� Mk.

Taghemd Taghemd
aus gutem Wäsche- wie Abbild. MPO aus
tuch mit Stickerei gutem Wäschctuch mit
Ansatz Und Hohl- Stickerei- Ansatz, Punkt-
nähicll Es Stickerei und llohl- 340m. 2 nähten, Mk. 3.50 u.

Taghemd Taghemd
aus gutem Wäschetuch mit aus feinem Wäschetuch mit
eingestiekten unterlegten Bogen, Stickerei - Einsatz, Ansatz und
llohlnähten und madeira- Hohln alrbverzierung B30
artigen« Loehstickerei, Mk. Mk.

aus feinem Madnpolam  aus feinem Madnpolammit eleganter madeira-  mit Stickerci- Ansatz,
artiger Stickereimeingcstickt. Bogen, Mk. Einsätzen, Durchzug u. Seidenband, Mk.
· ausfeinemWäschetuch aus feinem Madapolam mit guten Madapolam- S 10  mit Stickerei-Einsatz und 450
Stickereien und Fältchen . . . Mk. Krause. Weite Form . . . . Mk.

aus feinem Madopoiam mit doppelten Stickerei-
krausen. Weite Form . . . . Mk.

i
aus gutem Wäsche-

Blumenmustem, 481115, Dtz. Mk.

Keins. Gerstenkom - Handtuch
beste neittelstarke Qual. m. gesehmack- 350

voll. Jacquard-Kante, 50/ l l5, Dtz. Mk.

Gerstenkorn-Küchen-ttarldtuch
mittelkräftige Qualität, weiß mit roter «« II!

Jaequardkante, 48/110, Dtz. Mk.

Leinenes Küchen-Handtuch
bewahrte Marke, in Streiienmustern mit

Kante, 42/110 Dtz. 8.50, 40/� 100 Dtz.

Leinenes Wlschtuch
gute Qualität, weiß mit farb. Karos

60/60, Dtz. Mk. 5.20, 50/50, Dtz. Mk.

Leinenes Mangeltuch
grau-weils gestreift mit roter �od. blauer III!

Kante, gute Qualität, 80/ 170, Stück Mk.

erprobte, mittelstarkc QuaL, in schönen  
ff

Linün-Bezüse lsixkkåsä ZEISS? 75°
W6NiS-ßezüseil�ffäfzssätääi�t M«

DemestsscizOIEIZZSJJIHZFHFJIIZIJOO 
Mc Bezüge zgssxksxgks s»
Fertige Einschütte  �.6. �am...

rotem und fcderdichtem Köper-lnlet 275
Mk. 14.90 und

Fertige Bettlaken  Dsslsss �als
und Reinleinen

95Mk. 2.90. 3.25. 3.60. Ho. 5.90 m?

B-I"E

« t W" h t chNachtlacke  ». z»
Fältchen. . .. . . . ..Mk.

&#39; · t W" h &#39; W" -Demlssesd k»k..sxs..sxk«sks.k.s.s.sksxrglx 2.. Mlederlerbchen ZEISS-H. gkkxäxi i...
und Börtchen; Knieform . . . Mk. Ansatz und Fältchen . . . . Mk.

&#39; &#39; aus feinem Wäsehetuch &#39; · &#39; &#39; aus guLWäsche- mit Stickerei-Einsatz und 10  tuch mit Stielc- 185
Krause. Gerade Knieform etc. . Mk. Ansatz, Rüekenschtuß mit Stäben, Mk.

s.lliilllil!HIIIlllllllllllllllillllilliiII
«  Ls.;7.«; stinniunnltgiis«««m«nnmtiiunmsgsiikann«incrgzsrszziitssitsxx:nnnsiiitsmiinmlg«m«is«kiguginigssiiiisctxzxszsgcxixticsI«:nnminsiiisnuuigig«m!««siuniiiiiisisiiisscirxekgzrz&#39; &#39; " mit kleinen »;  ·· war». = se�Dgtikjkklssklssglmskss   nlenenes  an  H Dssiissiiisss  m m «� Oiss
Dtz. Mk. 31.80 4.00 4.20 tust! 5.00 5.50    » .     r   .    ·    .   Wzschewch Htzssw 030 »» 035
5219i} lgtgäautaicggnti�äqgb u. 36° Hausmachergggägä�ä-Tischtücher « Remlemene Vonwemc Perka� 843l" �k O35 II« jsoo

Jacquard-Tischtücher
Elegante und haltbare Qualität in damastartigemkzejnsejnene szkjzpTgähsx 215 Sehr begehrte Strapazler-Marke. LinOna�.i"a&#39;;ifi5&#39;n°3f."�Ri&#39;0.75naomna125mit Hohisaum » · · · z, Gedrungene mittelfeine Qualität aus vorzüglichen:« » «� Flachsgarn-Material in schönem Blumenmuster. Muse« �. »Um« QMM�BÖÜSt-TUCÜEI� mit Hohlsaum Gesäumt, Außerorde�ntlgchiprelswert. Blgkgäkgn DSJLHS 65m� �f;8°;&#39;f&#39;°"&#39; wu. verzierten Buchstaben V, Dtz. Mk. GVÖ� 130/135 130/160 130/225 M! es um &#39; · Hexe, Mk» 1 Hex» m» 1 Hexe, W« 1 fs

· N ·» ··   ··  �M: Stück Mk« 3,90 {L59 IF§ Größe 130/135 130/170 130/220 160/160 cm  · ··  ·· · ·· · ·· · &#39;, . . . . .  . . a . . -. r .. . in.� G « ·  kßqli.     .. - ». . . .. .  z. am. . ». ·. « o» g«
Die Frühjahrs-Preis te tut« 1916 M« 160/ 170 160/225 160/280 160/320 cm ° Porrotrerer Versand

StückMk. 6.10 8.10 9.90 12.15
Passende Handtücher

Größe 60/60 cm . . . o . Dtz. Mk. 9.20
Größe  CHI O s . o s o Dtz.

Größe 160/390 160/226 160/280 160/320 cm
StüekMk.Ü.55 8.89 11.75 Ist!

Passende Mundtuener
Größe 60/60 cm, gesäumt, das Dtz. Mk. 19.80

liilIllllllllilllill|llliiIlH|il illillllilllllililllllllllllillilliilllillllillliilliilililllEil lii!!!lllliiillillllillillIlilllillilliiliiiiHllillllllll"H111Ällll?lllllilillllillilllllililllli!!!iHll�llliilillllllllmlwird auf Verlangen E aller Waren im Betrage
kostenlos zugesandt. von 20 Mark an.81i:Hllllllilliilllllillllillilliill} 
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i s n Gediegene reinleinene H ou h -Q al&#39;tät i� hgbs h M · t s s ·
Einzelne Tischtucher: lsscsssss sssikikksss 18072233300 ITsOETEHSEI sTs-.k.-.;«:«s5s"3sO-.;k";«?  Einzelne Taschtüch

v�uns. �- - -45:  I
i: -. . - -- · "&#39; « «·  �- --- -----� --1�-��i-�-� «� ..--«.-;�- �»sz. ... «» �g. - « . �.� &#39; . . s« · «« s«-,·- .- ·.-»-- ·, &#39;.�_ .�- ··» · _ « . z· tu· u, �"_ ,7i·««p.««-...·  F; »· ·: «» .� is� ««»·« . « &#39;.  Läkflsdl »Es« s· s. �«..«-� �&#39;-�- «! �.0 ?.I«,«-«".. �- .«:·.ks?-.-«1-«.�s. rate-an  .fcfiiz.»Hanf»:if�n<.&#39;1�f:c%" 92l&#39;;i;�." .--«-- ·"i-.-· «- ««»-«I-«««-«"«�««« .3 :.1f;Ti-Ik-«.!-s�-««..«-.&#39;«--IEJ-YOJ-K«:»-«HIEZD �naiv.s:-.«-d«.»«-« i--«;.i-·,«« « ·. Uns-»e- aß. ·-   -  n»...  - «« .   --«-«-.»«�«-  s. �u... -««-s.-.«.. .� «.«·-,..--i7:-l - v - .&#39;- . &#39; �

ßinttaen, 
jioizwoile
ständig am Lager. T« -
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Ita- mit MMZIIIFTIZ M Saarau i. stilles.
� » Ciislcalntionsswassoktsolirkossol

Speznalitnten: Steilrolnrkessel System Garbe
Combinierter Zwei�ammrohr-

WMIEFTMZMEZ M.-.-..k2k3k::".f;:l;:k:.:3-
Batterie-Kessel

mit Ventil-v und Sehiebersteuerung

Lutt- und  niitensäure-Pumuen
. mit Sohiebersteuerung und Druckausgleich.

Sonstige Erzeugnisse:

Trocknungs-Anlagen, Bergwerksmaschinen, Brennerei-Einriehtungen,
Neu- und Umbauten von Zuckerfabriken. �� Spezialität: Kalkofen.

Moderne Transmissionen �- Hochdruckdampfleitungen �� Eisenkonstruktionen
Reservoire -- Bauguß etc. bis zu den grössten Dimensionen.

Erstklassige Maßarbeit

lackenkleider, Gesellschaftskleider,
Blusen, Mäntel, Pelze. ««

Reichhaltiges Stottlager der bekannt guten Qualitäten
«« «« zu normalen Preisen. ««

Breslau l.  9·
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weicht! nicht, dem! ich bin Dein Gott;

Nr. 91. Dritter Bogen.
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ilksclie einig. «

Breslau; Sonntag, s. Februar 191e.
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Kriegsblättersf
kenpiealgi zur scvnitnogstelek

der dauert.
gehalten im Großen Hauptquaktiex

am N. Januar 1916.

Text! JEMO 41,10: FskskchN im! nicht, ich bin mit Dir,
_ _ » ich stärke Dich. ich helft!

  ich erhalte Dich durch die rechts: Haut! meiner neun.
ig c! . 

Du hast ein unaussprechlich treues e
llnb Was di! ZU efagi, steht feIscUfksLH t8�
DVUWJOS Ich a meine Sorgen. Freude, Schmerz
II! dem- starke Hand. die nie verläßt. Anton.

» Teure Festaeukeiudc Wclckies if! di: beste Gcouktsiagsgahe
die unser» Volk seinem Kaiser in dieser ernsten Zeit darbringen
darf? Die Antwort lesen wir im l. Briefe an Thimotheus: So
ermahne »ich»nun, daß mau vor allen Dingen zuerst tue, Bitte,
Gebet, Furbitte und »Danksagung für alle Menschen. für die
Könige und alle Obrigkeit· Solche Tage wie der heutige sind
Skakkvllslls »H0hkPUUk«te im Menschenleben, aus denen man stille
halt. um r u d wä rts zu blicken auf die zurückgelegte Strecke und
vorwärts auf den bevorstehenden Weg, vor allem aber auf-
warts zu dem, der alle unsere Tage auf fein Buch geschrieben
hat· Jhm galt heut usnser erstes Wort, unser erstes Lied: Lohe
den Herren, den mächtigen König der Ehren, ihm unsere Dank-
sagung dafür, daß er alles so herrlich regieret. daß er unsern
Kaiser und unser Volk auf Adlers Fittichen über Abgriinde von
Schwierigkeiterh Nöten und Gefahren so wunderbar gnädig hin-
ubergetrageix Welche Wunder der Gnade, der Bcwahriiiig der
Durchhilfe stehen vor unserem Auge auf dem Wege zwischen dem
27: Januar· 1915 und heute! Welche unvergleichlichen Heldentatciu
Siege und Erfolge in Ost und West, in Nord und Süd, zu Lande
unb zu Wasser und in der Luft! Darum unser erst Gefühl an
dtesem �Etage Preis und Dank. Stube ben Herrn meine Seele, der
dich krouet mit Gnade und Barmherzigkeit. Und vorwärts
blickend, fassen wir alle unsere Geburtstagstvünsche in die Für-
bitte zusammen: Vater, kröne du mit Segen, unsern Kaiser und
sein Haus. Die Antwort aber auf diese Bitte gibt uns unser Text,
diese köstliche Geburtstagsgahe von oben mit dem dreifachen

ttlnadcnznsp mich: 
Fürchte dich nicht, ich bin mit dir,

Weiche nicht, denn ich bin dein Gott.
Ich stärke dich, ich helfe dir auch.

szsiiirchte dich nichtl Jst diese Mahnung nötig, ist sie
auch nur berechtigt dort, wo die ritterliche Devise lautet: Furcht-
los und treu, bei einem Volke, das stolz das stolze Wort nachsprichtt
Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichs in der Welt, bei
Christen. die auf ihre Fahne schreiben:

Unverzagt unb ohne Grauen
Soll ein Christ, wo er ist,

« Stets sich lassen schauen?
Es gibt. teure Festgemeindu eine Furcht, die dem Christen

nicht ziemt, eine knechtisclpe Furcht. einen Pejfimismus des Un-"
glaubens oder des Klcinglaubenll der vor allem zittert, was ihm
möglicherweise begegnen könnte, vor den finsteren Gewalten des
Schicksals, wie vor dein Urteil der Menschen· Jhm gegenüber steht
der Optiinisiuits des Glaubens, der mit dem königlichen Sänger
belennt: Ich fürchte kein Unglück. denn du bist bei mir und mit
Fiemklpostel triumphiert: Jst Gott für uns, wer mag wide-r uns
ctU

Dennoch kennen auch starke Charakters: und glaubensfefte
Herzen Stunden und Zeiten banger Sorge, wo sie des Zuspruchs
von oben bedürfen: Fürchte dich nicht! Dort ein Josua. ein Held
von Gottes Gnaden. Er steht vor einem entscheidungsvollen
Schritt; er soll den Jordan überschreiten und durch lange schwere
Kämpfe Israel zu der langersehnteii Ruhe führen. Da erhebt sein
Herz vor der Größe der Ausgabe und der Verantwortuua Er be-
darf des Zuspruchs von oben: Sei getrost und unverzagt, laß dir
nicht grauen, denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was
du tum wirst. Auch wir in unserem schlichten Berusskrcise haben
wohl schon dieses Genial des Bangens und der eigenen Unzuläng-
lichkeit empfunden. wenn uns Gottes Hand neue, wichtige. ver-
antwortungsvolle Aufgaben stellte. Und je höher die Stelluug, je
größer die Ausgaben, desto tiefer für ernste Gemüter dieses bange
Gefühl der Verantwortlichkeit. Lrichtfertige Gemüte: �- das hat
der Weltkrieg gezeigt �- können sich darüber hinwcgsehm Sie
können skrupellos einen Weltbraud entzünden, sie können gewissen-
los immer wieder neue Menschenmassen zur Schlachtbank führen.
sie können die beschworene Treue brechen, sie können den blutigsten
Krieg zum Geschäft herabwürdigeir Das können ernste Menschen
nicht. Sie fühlen sonderlich in entscheidungsvollen Stunden die
Zentnerlast der Verantwortlichkeit vor Gott und deu Menschen.
Welche uusagbar schweren Gctvissenskämpfe haben die Führer
unser-do Volkes, unser Kaiser an der Spion. in jenen Tagen durch-
kämpfen müssen, als es zu entscheiden galt, ob sich das friedliche·
fleißige deutsche Volk dem übelwollen seiner Gegner und Neide:
beugen. oder mit dem Schwert in der Hand den ihm von Gott »an-
gewieseueu Platz in der Welt behaupten sollte! Aber weil ihre
Hände und ihr Gewissen rein waren vor Gott, durften sie sich
des Zuspruches getröstem Fürchte dich nicht· ich bin mit dir. Und
er war mit uns und nicht ein Wort bat er von feiner Zusage
zurückgenommen. Er hat unsere Armee gestärkt, unsere Herzen
gestählt, unsere Fahnen von Sieg zu Sieg tief ins Feindesland
hinein geleitet. Er hat die opserfreudige Liebe mobilisiert und
stark gemacht, auch die schmerzlichsten Opfer. die ein Stuck des
eigenen Herzens kosten, ohne Murren zu bringen. Vergleichcn wir
unsere Stelluug von heute mit der am let-ten Kaisers-Geburtstag,
so müssen wir die Hände falteu und dankbar bekennen: das ist
vom Herrn geschehensund ist ein Wunder vor unseren Augen __ er
heutige Tag aber lenkt unsern Blick nicht nur nach ruckw»arts,
sondern auch nach vorwärts. Wie dort Israel um seinen Fithkek
Josua, so schart sich heute unser Volk um seinen Kaiser. und blickt
mit ihm hinüber auf das. neue Lebensjahr. Schwere ver-
antwortungsvolle Aufgaben, wichtige Entscheidungen von welt-
geschichtlicher Bedeutung, auch neue schmerzliche Opfer warten auf
uns, das wisseu wir. Und darum geht es nicht ab ohne bangende
Fragen und Sorgen. Aber sie werden übertönt von dem väter-
lich treuen Zuspruch unseres Gottes: Fürchte dich nicht. ich bin
mit dir. Darum in Gottes Namen vorwärts! Der Herr unser
Panier. Er wird nicht zulassem daß Bosheit und Unrecht
triumphiert. Was er gnädig angefangen, wird er herrlich voll-

"BOB feine Verheißung erfüllatt Der Herr. deiu Gott. ist mit dirs

«Gcschichte unseres Volkes und seines Herrscherbauses und nur eine

henden und auch im neuen Lebensjahre an unserem Kaiser und

in allem. was du tun wirft. �-
teure �Fyefbgerneinbe. Neben beim .,Furchtlos« der väterlichen

Devise stetht das �S: reu�. So auch in unsere-m Arie, neben dem
Einspruch: Fürchte dich nicht, der andere: Weiche nicht. halte
aus! Eine Mahnung zur Treue. Sie ist die Grundtugend des
Christen.

Die Treue steht zuerst. Juki-ht-
Jni Himmel und aus Erden. �
Und we: sein Leben drang-zieht,
Dem muß die Krone werden.

Die Treue ist von jeher der schönste Schmuck des d eutsch en Herzens
gewesen. Mit welchen Gefühlen mögen es die trctulosen Römer
von heute lesen, wie einer ihrer größten Geschichtsschreibey Tacitiis,
in hohen Tönen die Treue der alten Deutschen preist! Und diese
Treu-e ist, chriftlich verklärt. bis heute unseres Volkes Ruhm und
Ehre geblieben, ja, siie feiert in diesem Wcltikriega der »so vie!
schmachvoüe Treulosigkseit offenbart hat. ihre schönsten Triumphe.
Wir wissen? alle unb dürfen? heute dankbar aussprechen: Diese
deutsch-christliche Treue ist verkörpert in unserem kaiferlichen Herrn.
die Nibelungcntreiir. die für den Freund einsieht und, wenn? fein
miiß, sich für ihn opfcrt, der das gegebene Wort heilig ist, dsise nicht
darnach fragt, was die politische oder geschäftliche Opportunitäd
was das Gewssen und die Pflicht verlangt. �- Furchtlos und treu
bilden« unsere kämpfenden Brüder einen lebendigen Schutzwall wint-
Vaterland unb weichen nicht, sondern halten aus unb halten
durch und erwarten auch von uns daheim, daß wir nicht matt-
herzig klseinmütiig und ungeduldig werden. sondern uns der schweren
Zeit und der großen Ausgabe gvlvskhsen seinen. Im MLDUTOISIIM
am Charlottenburg steht über -den Sarkophagen des Könispsaares
das Preußens schwerste-Zeit und tiefste Demsiitigaing erlebt »und er-
litten hat, »das Wort aus dein Ebräerbr"iefe: Wir find nicht von
denen, die da weichen, sondern oon denen, die da glauben »und
die Seelen erretten! Das wollen wir uns alle ins Herz fchreiben.

N i cht w eich e n. sondern ftanbhalten, das gilt auch der Tr»»e u e
zwischen H e r ris ch er u n d V o l k. Tiefbewcsgten Herzens durfen
wir heute »dem Herrn dafür danken, daß »diese Treue. die eine
500jährige Geschichte gemeinsamer Leistung und gemeinsamen» Leids
um unser Volk und unser Herrscherhaus geschimiedet hat, sich als
stark genug erwiesen hat. die schwerste Belasftungsproba die Fort-er-
probe dioses ungeheuren Welvbrandes sioghaft an bestehen. Mag
auch manches .Un-echt-e, Schlackenhafte abgesallen sein, das purlautere
Gold einer von Liebe getvcihten Treue auf Leben unb Tod ist offen,
bar, ist weltkundisg geworden. Der heutige Tag aber gibt uns-will-
konvmenen Anlaß zu dem erneuten Treugelübdiy das nicht eine
patriotische Redsensart sondern ein Herzensentschluß sein soll:

Einer für alle!
Allefüreinenl .

Vor allein gilt es dem Treue zu halten, der uns selbst das
Vorbild der Sirene bis in den Tod gegeben hat. Auch »Unser» LIext
gründet die Mahnung zur Treue auf dem Felsgound gottli eh e r
Treue, wenn er fchricht: Welche nicht, dennich bin dein
Gott. Solche Tage wie der heutige weisen ja von selbstzurucl
auf ungezähltzeszDenkmälor göttlichersökrckite und: Gnade siusgsssdct

laute Mahnung an Herrscher und Volks: Weiche nicht. denn
bin dein Gott. Haft! Volk hat sich in feiner großen Mshkhkll
gerade im Ernst dieser Prüfungskzeit auf sei-neu Gott wieder be-
sonnen. Soll es aus der Zeit der Tränenfaat eine blekbende
Segensfrucht mitnehmen �- und das muß doch wohl unser höchst-es
Kriegs- und Frir.densziel sein -��- fo gilt es, dem H e r rn Sir e u e
halten und vollen heiligen Ernst machen mit» .der»Sl1l-a»hniing:
Weichet nicht. sondern stehet fest im Glauben. seiid mannlich und
seid stark.

Unser Christentum muß Luni-get, persönlikher �werben.
Gott tritt uns persönlich entgegen und spricht: Ich» bm d e i n Gott.
Er ist persönlich zu uns gekommen in der persönlichften aller �Ber-
fbnlichleiten, in seinem eingeboren-m» Sohne» unb wir fallen vm
Glauben zu ihm kommen. Allgeineine religiöse Gefühle und
Stimnrunigen schaffen noch keine festen christlichen Charakter« »die
stiandhalten auch unter dem Kreuze. Aber das dersonliche
Verhältnis zu Gott und das persönliche Bekenntnis: Du bist mein
und ich bin dein. niemand soll uns scheiden. und niemand soll
mich aus deiner Hand reißen, das gibt dom Glauben Asdlersf»chwingen,
daß es auch von ihm heißen kann: Nec eolicedit, »er weicht auch
bei: bIen-benben Sonne n ich t. Und wenn unsere Feinde sich darüber«
entrüstew daß wir auch in diese: Zeit dieses persönliche Vserjhaltnis
zu Gott pflegen, und bei jedem wichtigen Schritt seine Hilfe er-
bitten und bei jedem Erfolg ihn! die Ehre geben, so
freuen wir uns dessen. daß wir das mit reinen Händen und
reinem Gewissen tun dürfen und sehen es als ein Gericht Gottes
an. daß es die Feind-e nicht zu tun wagen. Und wenn sie über
den «,Deutscheii Gott« fpotten, swir lassen uns diesen alten Alliierten
unseres Volkes nicht nehmen. wir halten» an ihm mit deutsch-er
Treue fest, und sprechen mit einem echten deutschen und christlichen

Manne: 
Deutsche Freiheit, deutsche: Gott

Deutscher Glaube ohne Spott,
Deutsche-s Herz und deutsche: Stahl
Sind vier Helden allzumai.

Und nun zum Schluß �� werte Gaineinide � noch einen flüch-
tigen Blick auf dise legte köstliche Geburtstagsgabe von oben. den
Gnasdenzuspruclx Jch störte dich. ich helfe dir auch, ich
erhalte dich durch die rechte Hand meiner Ge-
rechtigkeih Kraft und Hilfe von oben. das ift�s, was
wir brauchen, was Millionen toeuer Herzen an diesem Tage er«
flehen. Denn dieKämpfe unserer Hcldeirbriider draußen, aber
auch die Opfer, Anfscchtungen und Gedulkdsproben daheim, bedingen
einen gewaltigen Kraftverbrauch. Raum einer ist&#39;s. der nicht neben
der allgeineinen patriotischeu Sorge noch seine persönliche Last
zu tragen hätte; je höher desto schwerer. Auch hier gilt das Wort
in feinem ernsten Sinne: Wem viel gegeben ift. von dein wird
man» viel fordern. Wo ist die Kraftzentrale, aus der wir unseren
schwinden-den Kraftvorrsast ergänzen? Unsere Feinde setzen fehl.
nach so vielen Enttäuschungen auf dem Felde der Ehre ihre ganze
Hoffnung auf unsere E rschöp sung. Aber sie haben. wie schon
fO Oft, in ihrer Rechnung den wichtigsten Faktor aufzunehmen ver-
geffen. den Posten, den unser Gott selbst de-m Glauben verbucht
und versbürgt hat. Er steht unmittelbar vor unserem Textkapitcl
und lautet: Die ans den Herrn harren. kriegen neue Kraft,
daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler. Das ist di· Kraft, von
der der f alanift nuhntt: Jch gehe einher in der
Kkktsk M} Herrn. die Kraft. auf die weiland
Muse? Wilhelm I. binwies. als er in die Bibel der

kk

Gasteiiier Kapelle die Worte schrieb: Der Herr. ist meine Kraft s

m« BUT« Plcklm und �mein Heil. �- Weiin unsere Feind; m»
ermuden und erfchopfcnwollen so sprich: de:,btr zgzchkjw
Es! MS EKCUOL J d! fta r ke dich. Wenn sie uns oon allen mensch-
lichen Hilfsmitteln abschneiden wollen, er spricht; Jch
Hxlchff dir auch. hWenn sie immer auf unsere Bek-
i� UUC 011392 M» er spricht: J er alte di bar ierechte Hand meiner Gerechtigkeit, d, h a� ch d

� Und er wird rechtbehalteiu
Mit dieser Zuversicht treten wir ins neue Kaiserin-bit. Möge

es durch Gottes Güte ein Gnadenjashn ein Segensjahiz
ein Fsriedenjahr werden.

Der ewigreichc Gott erfülle an unser-ein Kaiser aufs neue die
alte, herrliche �lierheifgung:

Ich will dich sonnen, unb du sollst ein Segen fein.
Amen. N.

Zeitgemäße Bilder vom Lande.
Von Gütcrdirektor S v a l le f.

 Sch1Ul-! «!

Der Landwirtschaft fern stehenden Personen. mag ihr Be·
trieb so selbstverständlich, die ganze Arbeit so miihe- unb ge·
dankenlos erscheinen, wer von ihnen atber im Vorjahre· Ge-
legenheit gehabt hat, ihr näher zu treten, oder ihr gegenüber
eine etwas verantwortliche Stellung einzunehmen, gezwungen
war, dem wird. das Wirtfchaftsjahr 1915 mit seiner ernsten
Triebkrafh und in bezug auf Sorgen und Kunimey Hoffnung
und Enttäuschung wohl unvcrgeßlich bleiben, ihn auch einer
andern illuffcisfiing belehrt haben. Möchten diese. Erfahrungen
für das kommende schwere Jahr gute Früchte tragen, denn du:
Landwirtschaft zehrt -- zum Heil der eigenen Volks-Ernährungs-
an ihrer eigenen Substanz, und es wird auch noch Beendigung
des siegreichen Krieges seines halben Jahrzehnts noch dazu he·
nötigen, um diese aufgebrauchte Substanz wieder zu ergänzen!
Hat man darüber ��� seitens der Landwirtschaft �- jemals einen
Laut der Klage gehört? Niemals! Jni Gegenteil, es ist
für sie selbstverständlich, daß sie diese Opfer ganz unerwähnt
auf den Llltar des Vaterlande-s bringt.

Was sollen dann die ungeheuerlicheii Vorwürfe und· Ver«
leunibungen, die gegen sie erhoben wurden und doch voll«
kommen ungerechtfertigt find, bezwecken? Etwa unzufrieden«
heit oder gar Erbitterung hervorrufen? Dazu ist der Lawdirssrt
viel zu vaterländisch gesinnt; aber eins vermögen solche auss-
posaunte Täuschungen zu erwecken, und zwar die fehl-
geschlagenen Hoffnungen unserer Feinde neu zu beleben. Darum
mehr vaterländische Rücksichtl im ein Jeder aus,
seinem Posten, auf den ihn der Ernst der Zeit gestellt »Halt, sein:
mtsierste Pflicht, indem er das Wesen der ihn: unter-stellten
Wiaterie gewissenhaft erfaßt und sie scgetsbriiigend zum Heil
des Ganzen anwendet «Drohnen und Phrasendresiher aber,
die bis heute die heilige Aufgabe des deutschen Volkes, und
nackyst dem unvergleichlich tapferen Heere, die de: Landwirt-
schaft noch nicht begriffen haben, die mögen beschämt bic Tür
hinter sich schließen. «
» Der gute»Wil1e unb dessen Umwandlung zur Tat, ist heut:
in der Landwirtschaft auf das äußerste angefbannt, nur dadurch
allein war sie auch in ber Lage, der Rieseiiaufgcisbe gerecht zu
werden. Allen Geschchnifsen zum Troß wird sie auch in zu·
kunft dcn an sie gestellten Anforderungen gewachsen sein. Plain«
lasse sie aber in Stube unb unterstütze ihre Zuversicht baburd!,
daß man ihr mehr Verständnis entgegen bringt! Die Laiidss
wirtschaftsbetriebe sind keine toten Warenlagen Bauten oder
Fabrikem ihr Wesen ist ein ganz anderes und erfordert dem«
nach auch ganz anders behandelt zu werden.
» Jn Würdigung ihrer Leistungen muß man in Betracht

ziehen, daß sie vom Ausdruck; des Krieges auch vollständtg
überrascht worden ist, und »daß noch tausend-e von Zentnecn
deutschen»Getreides, zu Beginn des Krieges nach de: arm;
UND JUIIXCU MsgesZihrt, unbegrenzte Mengcn im Inland selbst
verbraucht worden find, bevor die gcsetzmäßige Verteilung ein�
getreten ist· c

Als dauernde Beschwernis ist zu berücksichtigen, daß der
Landwirtschaft nur 50 bis 70 Prozent eines nicht gerade erst·
klassigen Gesxpannmiateriallsh bei gleichbleibender Arbeitsfüila
verblieben ist. An Handarbeitern war sie außer den wenigen
eiuheimtscheinuur auf die polnischsrussischen Arbeit-er ange-
tgiefen, die »mit»weu»ig Ausnahmen ehe: alles andere, nur kein
zznteresse sur die Forderung der Arbeiten zeigten. Jmnierhin
If! es besser« �t!! auch weniger guter Arbeiter zu bedienen. als-
ganz ohne Aubeiter zu sein, denn wir brauchen sie nicht nur in
bei« Erntezeit�  Heu, Getreide, Kartoffeln usw.!, sondern auch
fUt die Asusflthttkug der höchst wichtigen Vorarbeiten, durch·
weisse» die Ernte überhaupt ermöglicht wird. Eine, in diesen:
Ftwhtahre unbedingt notwendige Vorarbeit ist das Hacken ocs
Getreidcs, da »es»eine Erhöhung des Ernteertrages unter aller:
Ujvstanden moglich machtl Bei uns betrug dieser Plehrertrag
etnet zkveimaligen gründlichen Hackarbeit gegenüber ungehackt
5,7 Zentner Weizen »für je einen Morgen auf einer Fläche von
127 Morgen! » Damit wollte ich nur auf die Notwendigkeit hin·
weisen, «hab bie Landwirtschaft das ganze Jahr hindurch eine
genügende Anzahl von Arbeitern haben muß, und zwar im
eigensten Interesse der Volksernäshrung Sie ist heute nur
noch auf Arbeiter rusfisckpppknischkkk Ahstzmmzmg a»
gewiesen, da »die österreichischiungarischeu Mädchen Und Franz«
zum Aufbau Ihrer Anwesen in die Heimat zurück-gefahren find.
Die Erster-en können wir in vier Abteilungen trennen: 1! Solche
die bei Ausdruck! des Krieges an ihrer Arbeitsstätte vertraglich
gebunben waren unb mehr aus militärischen Grün-den sie nicht
VMCUIEU PUkftetL L! Die aus gleichen Gründen aus der« Kampf·
zone russischer Gebiete entfernt werden mußten und denen sich«
VCJVIWCVS VEOIO Fsbtikarbeiter aus Mangel Zu Arbeit Hi.
sxixcixigsxchxgstiklskxzz»Es. u? «» is« einem dss «« · « « S Stil. Ost-»An wir « sVssfuguvg gestellt worden. sind. "g" « " VI« ««



» Dis! lebten Heide« GUIPHCU flehen unter militärischer Bd!
wachung und sind als Einzelarbeiter nur mit allergrößter Vor�
ficht zu verwenden, daher sehr umständlich und zeitranbend, in
größeren Trupps aber sollen sie sich im allgemeinen bewährt
haben. Gruppe 1 sind landwirtschaftlich geschulte Arbeiter und am
besten verwendban Wer aber mit Leuten der G r u p p e 2 bedacht
worden ist, der hat ein besonderes Kreuz zu tragen gehabt, nnd
wird sichheiite noch darüber Wundern, wie er die laufenden
Arbeiten überhaupt hat schaffen können.

Bleich und kraftlos mit allen erdenkliihen Krankheiten be-
haftet kamen sie hier an und mußten wochenlang erst aufge-
futtert wenden, bevor sie einigermaßen in den Rahmen ihrer
Tätigkeit hinein paßten. Fremd und unbeholfen mit der
Handhabung von Spaten, Stechen unb Gabel haben etliche bis
heute noch nicht den richtigen Gebrauch derselben erlernt. Der.
Briefchen, die noch niemals mit Pferden und Ochsen zu tun ge«
habt haben, mußten Gespanne anvertraut werden. Monate
IJIUDUVCTJ silld sie alle mit »den leichtesten Llibeiten rückficlitsvoü
betraut worden, denn es waren angehende Landsleute die
nicht vor den Kopf gestoßen werden durften, doch wenn
dringende Arbeitszeiten kamen, blieben die meisten von ihnen
zu Hause liegen, oder überliefen den K»assenar.3t, der sich ihrer
garnicht erwehren konnte. Vortiiuschuiig von slcraiiklheiteiy das
war das Llltitbesb welches sie zur Erlangung ihrer Wünsche kosten�
und verdachtlos anzuwenden verstanden. So leicht wäre ihnen
das bei sich zu Hause nicht gelungen. _

So kam es, daß mancher Getreisdesckilag nicht rechtzeitig ge-
borgen werden konnte, weil die Arbeitskräfte mangelhaft waren,
und mit Grauen sah man der Ftartosfeleriite entgegen. Die
Lliifseher ver-zweifelten, da Geduld und immer wieder .-� ganz
wirkungslose �- Geduld geübt werden mußte. Die Böswilligeii
der Leute verdarben die Arbeitswilligetr Anträge um deren
Sistieriing waren vergeblich, nnd so stand man ganz allein
und inachtlos dein Treiben dieser zusainuieiigewürfelteiy an
Slrtesen und Charakter unkontrollierbarcn Gesellschaft gegenüber,
die einerseits unter Nichtachtung aller Pflicht· und Rechts�
Begriffe an die obersten Behörden grundlose iinid raffiniert
wahrheitstäuschende Beschtuierden richtete, andererseits sich deren
Verordnungen lziiihneiid widcrsetzte

Das sind keine widerspenstigen Kinder, sondern es sind
Leute mit zum Teil rührend unschuldigen lstesichterm die aber
hinterrücks das Feuer der Unzufriedenheit und Widersetzliclsskeit
schürten, siih außerhalb der Reichioeite der gewohnten Zucht

in ihrer Ausgelasfenheit Ordnung und Moralfühlten und
mit Fiißen traten. Es sind natürlich auch Leute mit aus�
gesprochsenen Zuclxthaiisgefichtern darunter. Die meisten tragen
deutsche Namen ice-d sind zum Teil doch mit eineni solchen Haß
gegen alles Deutsche durchdrungen, daß sie. ihre eigenen tlliits
arbeitet mit dem Llusdriick »deutsche Schweine« als Schimpfwort
bezeichnen. Die so von jenen beschimpft werden, sind {eine
Fabrikarbeiterz sondern Leute vom Lande und machen in jeg-
licher Hinsicht eine rühmensde Ausnahme.

Ja, es war seliweu mit solchen Leuten die laufenden Tllrbeiten
zu bewältigen, aber nichts anderes blieb uns auch hierin übrig.
als durrhczuhaltem denn andere Leute waren und sind auch
heute erft recht nicht zu bekommen. Sitiliriiiiier kann es in
diesem Jahre nicht mehr werden, und wenn wir nur auf eine
wirksame Unterstützung; der Behörden rexhiien dürften, so wären
wir damit frhou zufrieden!

»Schiiiverlelieii« cui dei- Herein.
Von. geschätzt» Seite werden uns einige Ibitiefe eines

Breslauer Arniieriingssoldateii von der Isestsroiit zur
Ver ü g gestellt, denen wir nachstehende anschauliclie
Schi der anfangs vielverkannten und auch seht noch im
Hinblick auf die schwere. aufopferungsvolle und gefährliche Ar-
beit im allgemeinen viel zu wenig gewürdigten ,,Scl»iipper«-
Tätigkeit entnehmen:

12. Dezember.
« - - . . . Unser Dienst ist noch wie früher, 12 Tage vorn zum Be«
ziehen der Schützengräben im Dorfe M» dann acht? als Reserve
auf 12 Tage etwas zurück in die Waldblockbänsen dann wieder
auf 12 Tage nach vorn in die Schützengräben und endlich zurück
nach dem Dorfe U.  friiher S.! in die sogenannte Ruhestellung.

Wenn wir nicht auf Vorposteri sind. wird gearbeitet. Jin
Sommer ineifteris nachts von 9 bio 11,5 Uhr. Manchmal in vie
eine Stunde zu laufen bis an Ort und Stelle. Jetzt rücken wir
uieistetis früh um 4 oder 6 und 6 Uhr zur Arbeit ab und sind um
12 oder XVI; Uhr zurück. Llber wie! Durchnäßt bis auf
die Haut, schweißtriefend. und manchmal wie durch den
Dreck gezogen. Dann werden bie Sachen an den heißen
Ofen gehangen nnd feste daraus» los gefeuert, fo daß«
man vor Hitze fast umkommt und nachts nicht schlafen
kann; von der Luft ganz zu schweigen. Jui Herbst bat man schon
gefroren wie ein Schneider. Nachmittags sind Appella morgen
z. B. mit Kochgieschiria Trinkbechet und Feldflaschr. In den Wald«
Blockhäusern ist diese: Abbe! manchmal nicht fo eins-UT da es oft
kein Waffe:  Rottenmann! gibt. Dann muß die erste beste Lebta-
vfühe das Wasser liefen: am: Reinigen. überhaupt bie tlnbellelll
Beim Arbeiten hat man so manches gelernt. wie Stacheldraht
ziehen, Beton mischen, Pfähle einschlagen. Sanblarren. Schienen
imd Schwellen tragen. Bäume fällen. Holz spalten und fügen und
vor allen Dinges  fchschden und schipperu Am sckilimmsteu if! C9
jedoch bei bem schlechter: Wetter auf Vorposteiu

Die lebten drei Wochen waren die schlechtesten bis jetzt. Zwei
Nächte war ich auf Lauschposten ani Srahtberhau, etwa 25 Meter
vom Schützengrabeii entfernt. in einem Loche sitzend. 9 Stunden
immer mit Ablösung. die Füße im Wasser und Schlainm nnd in
strömende-u Regen; dazu stockfiuster Der Weg dorthin eine durch
schiefe Statistische-c. übe: WITH-LUSTIGE« dm:cl: Srabtberbam. Und
das alles im Stockfinftetx Wir laben aus wie die Schweine. Sie
Ilnderstäride sind zwar gehciaf. aber seh! ntebrin. Stden kfk MIC-
geschlossm Und die Luft! Ungeziefer und Dreck! Eine andere
Nacht war ich am Dkahtverban an der Tbauilee nach der» Stadt N·
Hier war es zwar etwa« �nimmer. iedoch erhielte« wir
Latinen-jene: mai Maschine-marschieren We« hat dmm tönen
in dem 1/2 Meter tiefen Pvfkmlvch Decklmsts l« �m� 93 AIHM Um«
und ist froh. wenn die zwei Stunden wieder vornher ünd und man
heil zurück ist. . . . . Heute HERR! W? KITchSTUS- Im� Zwar
nach . . . . Mitniitser sind auch Felddienstiibiingkv lmd Exerzierens

u " e. den. . . . .a d! o« es B« 14. Dezember.
. . . . Wir haben gegenwärtig wieder wenig Zeit. da »wir »in

Stellung liegen und Postendienst machen. Heute z; B. stehe Ich
von ö bis 7 llhr abends auf Posten; alsdann habe» ich 4 Stunden
Ruhe. in daß ich wieder von 11 bis 1 an der Scbießscharte stehe«
muß und dann wieder von 6 bis 1 Uhr früh. Also von Nachts-Abs
is« nicht viel die Rede. Den Ton über machen mir Arbeitsdiensts

l
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als Gräbenausheben usw. Ferner müssen wir uns für unsere Be-
dürfnisse Wasser und Holz besorgen. Des Nachts werden wir aus
unserem»manchmal recht schönen Schlaf durch des tbachthabeiidcn
Unteroffiziers gestrenge Stimme mit »Ablösung vor« geweckt. Mit
gemischten Gefühlen erhebt man sich alsdann vom Lager und
»macht fich fertig�. b. h. man schnallt das Koppel um, zieht den
Mantel an. ergreift das geladene Gewehr, und hinaus geht es iu
Nacht und Graus, ein jeder aiif seinen Postenstaiid

»» So steht man nun bei Regen und Schnee, bei Sturm und
Stalte. das Auge scharf auf die feindlicbeii Gräben gerichtet, oft
von Langeweile geplagt. Sind die 2 Stunden Postendieiist bald
um, so schaut man sehnsüchtig nach Ablösung aus. Ab und zu
sauft auch eine feindliche Kugel in die Sandsäcke oder an das
Stahlschild der Schießscharte ohne dieselbe durchschlageii zu können.
Auch manche Granate von Freund oder Feind sauft gurgelnd über
unsere Gräben. Manchmal unterbricht die Stille der Nacht das
dumpfe Krepieren einer Haiidgranatk Aufsteigende Leucbtraketeii

» erhellen fast taghell das nächste Gelände und geben Einblick. ..ob
alles in Ordnung ist«. Die Franzosen geben durch bunte Leucht-
kugeln ihrer Artilleisie Zeichen. Natürlich gibt es »auch ab und z1i
ganz ruhige Nächte, in welchen nur selten ein Schuß fällt. Dann
höre im in der Ferne die Bahn der Franzosen tauchen oder den
heiseren Schrei einer Eule im weiten Laubwalde hinter den fran-
zösischen Linien. Über mir wölbt sich der Sternenhimmel. unb
vor mir erscheint in wunderbare: Klarheit das Sternbild des
Krebses Die Ratten sind hierzulande recht zutraulicbe Tierchen.
Sie laufen furchtlos an der Brüstung des Scbützengrabens lang.
Sie halten sogar Rast vor dem Schußloch der Schießscharta so daß
ich sie mit dem Gewehrkolben vertreiben muß. Ihr widerliches
Gequietsche ertönt allenthalben.

Lille zwei Stunden geht der wachthabeiidc Leutnant dnrch den
Graben und revidiert die Posten, ob altre da ist. ob kein Posten
schläft. und frägt nach Beobachtungen. manchen ist erlaubt. Natürlich
muß man mit Licht sehr vorsichtig sein wegen der Nähe des Feindes
�0 bis 80 Sllleter!. Jst die Ablösung da, so zieht man in gehobener
Stimmung, mit dem Bewußtsein. seine Pflicht getan zu haben.
wieder in seinen unterstund, um die kurze Ruhezeit zu einein
Schläfchen zu benutzen. Da wir wegen der starken Rauchentioiikliing
in der Stellung mit Holz nicht feuern dürfen. fo erhalten wir von
der Kompagnie Holzkohle geliefert. . . . .

m. Dezember.
. . . . Wir liegen hier im Wald und Gebirge. Meilenweit

stoßen wir auf keine menschliche Wohnstätte. In Unterständm auf
Papierschnihelm Heu, Gras, Holzwollr. trockenen Farrnkräiitern
oder auf der blanken Erde hausen wir. Läuse und Flöhe sind�
allenthalben unsere leider allzu getreuen Gefährten und Quäl-
geistcr; dazu rennt es fast jeden Tag voni Himmel in Strömen.
Es regnet ein in M: Unterstiiiidm mein Nebenmanw welcher über
einen gesunden Schlaf verfügt, hatte am Morgen die Stiefel voll
Wasser. �- Am Tage müssen wir in jedem Wetter unsere Arbeit
machen, als da ist: Gräben auswcrsem vertiefen. reinigen. Natür-
lich kommen wir des Abends klatschenaß nach Hause. Nun haben
wir zwar Feuer, doch keinen Platz zum Trocknen. So geht nian
mit nassen Kleidern. Stiefeln, Strümpfen usw. ins Bett, d. h.,
man legt sich in den drcckigen Sachen aus seine .,Dannen«. Ratten
halten die Nachtwarhr. Talglichter sind unsere elektrische Licht-
anlagir. Nach Wasser. müssen wir eine halbe Stunde laufen. Jetzt
bei Regen sieht dasselbe aus wie Rinnsteiiiwasfer in Bresliiu
Gelegenheit zum Waschen hat man alle vier Wochen einmal. Jch
z. B. habe meine Hosen seit meiner Einzichiiiig im Juli außer
im Lazarett überhaupt noch nicht vom Leibe gehabt. Doch ich
klagel Was wollen die Leute sagen. die nun schon von Anfang an
10 Monate lang nnd schwer den Krieg mitmachen? Wir müssen
eben aushalten. Unser Heer hat doch Großartiges geleistet und
unsere schöne Heimat vor seiudlicher Gewalt beschützt. Zur Zeit
liegen wir wieder in Stellung; unfer Bug in Reserve. Vor·
gestern kani aus dem dichten Walde, verfolgt von Franzinaniis
kugeln ein Wildschwein über unseren Schütiengrabein in welchem
wir arbeiten. gelaufen. Es sah aus wie ein kleines Bisoiu zottig.
eine schwarze Schnauze mit ftarleni Gegrunza Es wird wohl in
unserer Linie bald in der Pfanne liegen. Ein fricdliches
Erlebnis . . G;YOU

Ieriigespräche Berlin-»Dann.
» Als vor mehreren Wochen die Nachricht durch die Zeit-wagen

giiig,»diaiß zwischen Sofia und Berlin eine gute FernsprechsBeri
stanbiguiig erzielt worden sei. wird fiel; mancher Leser daoaxn
ertnert»haiben, daß vor dem Kriege die Verständigung bereits auf
wesentlich »kürzere Strecken bei!! manchmal zu trtiinschen übrig ließ.
Hieran knüpfte sich wohl svon selbst die Frage, auf welche Weise
»die früheren Schwierigkeiten nun behoben werden. Die Antwort
ist recht einfach: De: Krieg mit seinen vielfältigen bohrt: Au-
fovdsexuiiigeu an unser-e Technik bat auch auf diesem Gebiet: Bev-
ssnche, die längst vor seinem Ausbruche begonnen worden sind. zu
beschleunigter Durchführung gebracht und hierbei wurden unter
anderem mit dem Fernsprechverftärker von Lieben
sehr gute Erfolge erzielt, wie durch die erwähnte gute Verbindung
Sofia: mit Berlin bextvieseu wird. Das Wesen dieses Fernspvechi
verstärkers kennen am lernen. dürfte ein allgemeiner Wunsch sein.

Jsm gowöhulirhen Fernisprechverebehr z. B. zwischen Brcslau tin-d
Dls versetzt bekantlich die Stimme des in Breslsau Sprechen-den
mit Hilfe, der Luft ein-e im Sprechtrichter siszende dünne Scheibe in
schwingeride Bewegungen. Hiieodurch wind ein im örtlichen
Mikrophoiistromkrseise fließend-r ielicktrischer Strom durch Wider-
standssclnoankuirgen andeuten-d in seiner Stärke geändert. Diese:
Strom fließt unter anderes! durch eine Spule aus isolicrtecin Draht,
über die eine zweite, gleichartige geschoben worden ist. Jn
letzterser entstehen durch induktorische Beeiuflufsunigeii Wechsselströnie
solange. als in der ersten die Stromstärke schwankt. d. b. solange
gesprochen wird. Diese Wechselströme werden im Fa; nstroinkreissr.
in dem sdie zweit-e Stäube liegt. maß Ols geleitet. durchlaufen dort
eine im Fernhörer enthaltene Drahtspulse unld ändern
damit die Stärke des Hörermagnetew der eine dünne. vor ihm
sitzen-de Scheibe bald mehr. bald wenige: kräftig anzieht. Dies:
Hörerscheibe wiod band! den Magneten damit in genau gleiche
fchtningenzbe Bewegungen gesehn wie die Sprechetscheillv durch die
Sprach: bei Spredxrß. und die Sclnoingungcm nimmt Cwieder mit
Hilfe de: Luft! das Ohr bei Qsörendeu als Töne und Worte wahr.

Wird nun die Leitung tiincmer länger gewählt. so konrmen die
slbechsselftröme am fernen Ort immer ifchrvächet an und vermögen
schließlich nicht mehr, die Höverscheibe genügend stark zu
flossen; das Ergebnis ist «lahmen eine imgen�-genbe iberftanbigimg.

Bahllo! waren die Versuche, die Wechselströnie auf irgend eine
Weise zu kräftigen oder nieder-e Wege zur Abhilfejli finden; die
Ergebnisse waren teils negativ. teils so geringfügig, edaß sie fur
die Praxis unveritvertsbcrr bleiben mußten. Endlich gelang es vor
einigen Jahren dem Forscher Robert von Lieben in
W i en, unter Beuutzung der grundlogenden Entdeckungen des
Professors Dr. Wehnelt einen praktisch leicht verwend-
baren Apparat zu bauen, der als Fernsprechverftärker nunmehr die
besten Dienste leistet. »» »

Die ankomsmenden schwachen Wechselstrome,»d«i-e einen Fern-
höre: nicht mehr genügend zu beeinflussen vermögen, wer-den durch
eine mit Saß gefüllte Glasröhre geleitet, in die an beiden Enden
Adetallsttfte als itathode nnd Anode cimeschmolzm sind.
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Kathode trägt innerhalb der Röhre ein mit einer dünnen Schicht
von Calciiiim oder Liariuinoxyd überzogenes Platinbleclx Das
Oxyd wird durch den hindurch-geleiteten Strom einer Ortsbatterie A
dauernd in heller Rotglut gehalten und send-et unter der
Spannung einer zweiten Ortsbatterie B stehend Kathodem
strahlen »durch die Röhre zur Aue-de. Diese Kathosdenstrsiihlen niserdeii
durih den Wechselstrom aus der Fernleitiiiig trotz dessen Schwäche
noch deutlich derart beeinflußt, daß die Stromstiirkse der Vatterie B
in viel höherem Niaße ins Schtvanken kommt, als die Stärke der
Wscchselstriime schwankh wobei jedoch die Schwankungen im Strom-
kreisc der Batterie B in genau dem gleichen Verhältniss-e unter
einander stehen. als die dser Schtoankungen der» schwachen
 schwächsten! Wechselströmin Die Verstärkung ist verschieden groß-
im Durchschinitte wohl dreißigfach Jn »den Stromkreis hier
Batterie V ist nun eine Spule aus isolisertem Draht enger-echt,
die die kräftigen Strsomschwiankungen mittels Induktion »in eine
zweite, über sie geschoben-c Drahtspule überträgt. Bester: liegt aber
im Hiörerstronikresa sodaß der Hörer vermag-e der durch »den
LicbexpVerftiirker erzeugten dreiszigfachen Verstärkung der Ursprung»-
lich für ihn bestimuiten Wechselftrönie nun deutlich aufpklchk UUV
klar und unverzexrt die Worte des Sprechers wieder-gibt

Lieber-Visiten» könne» an mehreren Siena: zwilchen Im!
bei-den zu verbiriidseiiiden fernen Orten eingeschaltet werden. wenn
die vom ersten Vserftärker ausgeschickt-en verstarkten Ströme nicht.
uiiehr genügen, nach Durchlaufen des zweiten Teil-es der Strecke
den Höre: noch genügend zu beeinflussen. So Bann man annehmen.
daß zwischen Sofia und Berlin vielleicht in» Bei-grad» Bart-kniest,
Wien Und Dresden. vielleicht auch und! in weiteres  Ztvischetwrtcw
LikhekkVerstärker ihre unterstütze-the Tätigkeit �ausüben. Zahl«
reiche Lieberküzerstärker »sind natürlich bereits »in inneren
deutschen Verbindungen eiiigeschsalteh die. oft »als Teile »von»neu-
geschaffen-en Verbindungen zwischen »den verschiedenen Kriegbchskx
prägen shseiufse eine noch großer: Wichtigkeit als zur Frteideiisze
besitzen. Die Licbenälierftärler werden aber czuch tm WMTZFMVM
Friede« ihre guten Dienste leistet» machideaii in ihnen durch tue vom
Kriege goschaffene Notwendigkeit fo schnell Das seit vielen Jahre«gesuchte Heilmittel für MS FOR-sprechen auf gross: Eåitfernsiiiigcn
erkannt wovden Ist« « F« G«

Bürgerliche Rechtgslreiktgiellen in dem unser!
deutscher Verwaltung sieheiideii Gebiete von

Riissisch-Voleii.
P« ist-U. Dr. Llllfons Besser-d Fiemven i. P.

Die gesamte ordentliche streitige Gerichtssbcltksit it! Njtfsiilkk
Polen wird durch die Geme»indeger»Fchtk-.» PLUTU-
gerichteuub dasidlieraerickitaus3geubt. · » »

A. Sie Qßemeiubegeridyle bestehen ciuseinem Friedeiisrichter z?Vorfitzenderi und den erforderlichen Schüssen als?» 1561519395�; B »Oentscheiden in der Besetzung von einem VoriIHMVM Und Ins« » U«
fitzerw Jsn besonderen durch Gefstz Ob« PSITOTDUTTUS SUSO AssOUM
Feine» entscheidet ber Ezsriedeitssklckispk allen}. b GDas Verfahren in Zivilprozeszsachen ricl»!tct»sich �Ü� »O«meindegerichten nach deni bisher! do« ASFTSUOEIU Nech · »» »»
Gerichtsfprache kommt die deutsche und poltlifche SPIACHV M! »?
Maßgabe zur Anwendung. daß» M« de! SPMTHF VJTHTFWCIT
deren sämtliche beteiligte» Gerichtspersoiiiäii rnachtig sind.d»»»bei einem Gericht unter Beteiligung von 4391701101} VFTHCIU E o »»
der zur Anwendung gclangendeii Opkachs Mcht Mllchklg fllldi sp It
ein Dolmetscher hinzuzuziehms

Die Gemeindegktkckltc Mk! SUMUUST .
1! Für Rechtsstreitigkeiteii über verniögenorechtliche Atlspkkskb

deren Gegenstand die Summe von 1000 Stube  nicht TÖCVJMSL
2! Jn bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten i»»iber nicht vermogcns-

rechtliche Ansprüche sind sie insoweit zustandig als sie es nach
bislserigem �rn Polen geltendem Rechte waren.
· d! Ausschiiekziich »zuständia ohne Nxiqksicht wildes! West des

Streitgegenstandes siiid sie für: Streitigkekksll III«
Grunddienstbarkeitein die bisher durch besondere Verwaltungs«
behörden entschieden wurden. »

Dagegen sind die Gemeindegeriikite uichk ZIMZUUM
{innige erben.rfriiihe�äiiifraim bei uns» v» Muse« steigt. ein tm«

deutscher: Bundesstaat oder ein bCnHÖC! ALTER«
angehöriger als Parteil!ettei»ligk·1st. ·

a. für Streitigkeiten über Privilegien und» Erfindungen. »d. für Säreitifgggenm�elär: Grundstucke smd 00er dissslichss VI«
Grundstücke etre e e� , .

Jn diesen a-d genannten Fällen ist das BAUER-PG! 05&#39;523
Rücksicht auf en Wert des Streitgegeiistandes auftaubta._ FTV
Ehesc eidun en zwischen Personen« die UZIOM »chk1lkITch3�-U
Glau ensbe enntnis angehören. ind die Gerichte überhaupt Ulchk

ondern nach bei: bis er bestehende« Vorfchtiftm d«
geistlichen

t �m _ .u ei! KDFN Si! Geld» es! d« ««r e treitig eiten Birnen im: infowett an-
Vemöwgrechtlichw de: Wert bei csrreitaegea�mibes M Stube!gekochten werden. als
übersteigt. , »in bB. Sie Bezirksgertihtr. Diese belieben 0119 U« M
mehreren Bezirksriclitern nnd der erforderlichen Anzahl von

Sie entscheiden tu der Besetzung von dann DAMAGE«
und atmet Beisitzem Auf baß Veriqhkcu W! V« �Sir!�
gerichten findet bie beutfcbe Zivtlproaeszsztdvtzvg
sinngemäße Anwendung In Ansehung des burgerlichen
Rechts eirischließlich des Handels« nnd Wechselrechts verbleibt es
bei den bisher geltenden Recht-woraus. soweit nicht betonten U!�
orbnuirgcn abweicht-the Bestimmung« enthalten·

Die gearteten kömmt M; in allen da« Bkvllpwesliversobtss
betreffenden Angelegenheiten vertreten Iaffen. Der Vertreter hat
eine fchriftliche Vollmacht beizubkzuggeuz über die � man Ob es
geeignet oder znznlassen ist. entscheidet endgültig de: Vorsihende de«
Gerichts. ·

Ei A w lts w best ht nicht.n n a mkrichete sind auftä�bie!
Pf« Tflgztftxcliksfxtreitigkeiteii über Verniögensrechtli e »An-»sprü:he, eren Gegenstand die Summe von 1000 Riibe über«

t� .

e been. Vergl. «· .Lag! Jseihasenwährt Beru en imv Scannern: man bis: di«
Gemkin e erBIeuKoerhassmmahEnts eibimgen.r n rzvetf ten.

ür die Anordn einer Gefcbäftsaussicht 5;: Maximum
des onkursverfahruit Anordnung ift der Deut?!�
erla eneu trieb.! �

Ein; erufung gegen Urteile der Vosirksgerichte if II!
 ,»spfm de: reckt de« Stveitaoaenstandes 8000 NO«
�i eig .

O. Das Ober reicht. Dieses besteht aus dem PräsiPEITksU M«
der erforderlichen nzahl von Qberrichterir. Es entscheidet in der
Besehunsg von einem Vorsihendeii »und zwei Bei-sinnst. »

Es ist zuständig: als Berufung-z· aber Beschiverdegoricht
für alle Streitsacheiij welche das Bezirksgericht in erster Instanz
entschieden hat. fof-ern der Wert des Streitgsegeustandes 8000 lliufbel
übersteigt, oder ohne Riiclsicht auf »den Wert des Str-oit«gegensdandes.
wenn es sich um die zur erstinstanzlichen Entscheidung des Bezirks«
gerichts gehörigen. oben erwähnten Angelegenheiten handelt.

ländliche E



· a: Di- wenn: &#39; s«- W .0:
am", di sc: u»w: siuic warme: Witz _ i« « �mm�

seit-L . f,
 G« Uoffdohåss Meinen: TJHWMZJUCUFSVHDIIQQ In sein-e Stelle find folget-de

Zsisobtlvsscttckseusocht �n über�c�ifßüvrm2 m: beim: soc-etliche« Yekizxkimgz IF» i« H» J». km M Ptvicsgsctchtxaf Au« de; Vkiiixzim ei» mit
D« - DE um� O bkgmvendo Z« limgsfkift vor! längssteng
6 �ftomrten in - m Urteilt!

DE« Vsfsitnmuuckxcn zu« . wem: di« Log; M verjagt-u
sise rccbtjeruki und o« U» ZU �h. .
worin-Mike«- e... m... is« «« oIspK
Du oder mm1 » im a� a g»
bc:m::meb:s:wm. Erweise-MS: inbe-
fbliunnseirden ichrclpeit ab angisg d»;Die tcctsiischiichm VcHiiIptmJFXUiL nkådekånkw Des-aus«.
sind glmibhsaft zu Ursachen,

De! �Stufen auf com! was! die vkfkimnuukg Der sablunggfrift
stirbt berührt.

§ 3. Der befugt. mit-r Urvorkmmmg dernd d G! bi m!·· EJLJUUA i??? ZU! «gc1;s dsic·»cn»vor das Gericht, vor den! der
- laubiger seinen allgemeinen Gerichts-stand hat, zu: Verhandlung

H u sz -
ändert-en Titel , .Hei« 2.oo am!. Die Scinldettm
früher behandeltcii S
zwi eben 6111¬ grüßet!
arbeitun

. D!
Deut che VerlagsgesellschAft In

übe: Die Bestimmung einer Bablungßrift zu Laden· z, · l� b.- 1 ßkes Kkieg,»»aber nicht ei en » · ·auf As! des Glåwbigers m! er m AkzgkkzxMmiwJkLU es; deksfpssriiiapcleiitcilliåmiixfnfxlllkohlx aber mussen eine o  Ikklvcgiexalistifghriet! r Die ibeftsinmnmsg einer Iumgßfxgf� z« �am,� fern: der Zufairrme lzxß be! »EITVECIIVM M EIN« E lch m «Inn« «: Its«  Wiss» » beben�  sss er isks   .k.issdskgssssiIxkgS 4. Das Gier: kam! Die �lollfrvechrwg in das VerirckMU « alle: u mu�en� �am b� um muß dcr Krieg überall zuriickivirken
des« Schulditexs auf desssezn Antrag für Die Dauer von längstens
6 Monaten somit-Ellen» Die Frift beginnt mit Der Bekanntgabe dies
Vefclstusfecs cui Den Seh-Editor. Du: Wvschkisftm m; g L Akt,
SCH L« Mk« 5 WITH 2 UND Mktspkkchciild anzutrmkn

h s· eine Zolilttdssgsitift und! §§ 2 km:- a bereite bestimmt.
so vorm! hege Vvllftreckimg anrf im Dauer ou» längst-as sxchg
Monaten esingeftsell werden; war Die Vollsstveckung vor den!
1. Dezember 1915 eingeftiellh fo kam! sie nochmals auf Die Dirne:
von äu. u«  egiwegkllt wurden»a! es mir « de « wg De! Ida ls einer oft-et,einer Grund-schuld wer Der A« löfimgsfiinmigwxiirer WANT-Schuld,
I0 301111 VII· EEURVTIUIFFI det Ztvangstiollftreckmisg mehrmals ��t Ist mit!! aulal�g, wem! eine Zahlungsfvist bereits
- « can-n

§ 6.  Vorschriften der §»§ 2 bkg ö finden keins: Anwendung,
wenn! Gegen tmisd dies Niechtsftrseitg eine noch dem 3L Juli 1914
entsftxandme eldfowerniog ist. » »

II S VM DIE? Wfltschett Noxiterimg erlcrffeice Veobot Der
Auszpahliirtg unt! übcnveisung von Gclds-iunmerc, Wertpapiere-n.
Gold, Platin »und» jogbicher sArt »von Edelsteinen san außerhalb
tliußlanids bcifmdliske Anstalten cmd Gefellfchkrfteiy fowie auch an
Sstaawaiisgeböriige  Im?! Tieiitfchlandt ist auf.

SCHOTT· 
III. Das durch Vekanirtnicrchimg des Herrn Reichskanzlerg
Von! 19. Novcsrnbor 1914 erlassense Verbot. Zahlung-en nach Nuß-
lernst! zu leisten use-d Gelt! oder Wertpapiere dorthin alizuftührew
ist für das unter deutscher Verwaltung {Debatte Gcbiet {seit Iran
4. ä�ebnm Ists aufgeht-en.

IV. �Der Lauf aller zwil- nah pcozeßrcchstlicljeic Stillen,
ctbercfo Der Lauf Der Verjährungeri ist; soweit diese Fristen und
Lterjäshrirmzen gegen The-titsche, Ofterresichesrz Ottomanen und Art-ge-
hörig: neutraler Staat-ei! sit! den! unter deutsche: Vsertmltung
stehwbm Gebiet-e laufen! Oe: geltend gemischt werben Musen, für
di: Dei: o» i. its-goß m»: bis 1. April 1915 txt-besinnt»

�V. Die Felsen! für Die Von-schm- einer Haar-blutig. Deren
eg M Ausübung oder Evlisaltinisg hr6 Wcchfelrechts oder des«
Resgsrcßvechteg aus dem Seher! bedarf, sirid soivesit sie nicht an!
81. Jull rm4 eilig-abrufen warst»  bis zum 81. März 1916
verlässt-It. R ballert. t®
f� n�

Kriegsliterarur
»Der enirovjkifche litten mit! Der Eeltlrteg,�

ftellung der Håtiegsiåiiieigiåirffs vor! HEXE, tämv en U orten, ortråtii rteu
zejntågigcu Heft» z» 4o Pfermt 1 tu 2L
Bier! und Seit-m. Bist-er 40 . an
liegenden He. er!  0 zhließt der zweite» »
Gefchiclitsweretä Der !ntritt der Surfen in der! Krieg er» Verrat
Italiens und Der Beginn Der Dur bruchsfchlacht m Galizien sind
Die tdau reigiiiss die tm zweiter! etne eingehende, durch viele

historische Das·
be

erlag h!
M: den vor«-

diefes zeitizenössifchcii

«· · »O.«···««I»&#39;. �K? nJJ. All� i I«-«« »F YIY l V. «-,.«�,s«·.· «� « v
» » 4. Anklage vollständig- 45.2"�- »F« -

rt worden nnd trägt »den geil
 Berlin», E. S. Yiittlcsr o; Sollt!-
dcr Kricgsereiczziiffe ist b wide»

Akt· Glei zeitig hat der « erfasier auch den·i i siberall c! erweitert und verticft,»tvo m-
ein erraten ist» als bei der »ersten �läge

der Fall war. i! ei! Lllifclziiitteii »Balkaiil!albiiifel ,
«. siatif e Stärkt". « "kalten tst an mit der iiiilitärifchcn Ge-

te in engen: Zu ammenktatm lt

uns lüelenflid! um?!
�l6 Monate Krieg«

vember 1915 fortgg o
Klciruns

die

Wende politische 1be1»c»iickgich?i»c»it.·- � « W lt « t3 .91 1 � ON-e "Srmftnctte Gcschhgttellttlllåtrh cPrkegTs einzkilnen Hnelftgs
. » ��. · t ««6��6-·d" · ne
er�! NTZFLYMPTFZ2LEZTSFJPHTLTJLU Es; gut. 2,..s..«icx":-;tsk».-
Wut Zaun? e; besonders widme� Vokskmgr. Auch lebrreichkAzsk I« VII; »An« breiten Kreisen weniger bekannte Em-
richhmgetii undmsteobachnlngzn auf mili�ätlf en! aber tåczliriifkemvisixxHier, werde» H» Mk, fqßlkch dargeftelb a es un er ccga e
guter Bilder. _ · « - .

r   ssiich d» Elfmeter� s«s«ssms.sxkzgzkcsss.kgss«2s.sxxzsit?
weht  Stiel; Wlardß, Der Bismarclbivgtaph U? » . »B. G. Teubner in Letpölg CVTCIYWUCUTU DREI-Deszmv Der neuem-g kPreiö geb. S  Wiss! IIIFMKWHI THE» « , « sum»
ist» der Weltkrieg ein ·R·asscvktlk�g. Und UT! b1.� Istldtgzzxvkt �obkcin eigentlich iinverialistisclier KUCB ETV II? It? l9 9911.369: Uvzmetzuiig von tlttitteleiiropas uralten «» Afe!11skUU1Pfe·U. kltächlldetkrstlskrjeg

ge tun im weitesten Sinne .und auch« uns die Bahnen nackt Olkßeii brechen; unt! Der Gelt! des:
staatlicher! Zufammenfclssllkl llnd Stark- b� U! �im kamp t Und Nat·ist »zum guten Teile« die »Ernst imferer Erst-bring den Im«
verialigmus dek lebten Viert! jTHtblMdstkkL

A« Unter des  Titel �Deut! er �llllitnrtbaznß met Giiitlcmdb
Schukg m zkkkkgkss i�: eine Prof tote. verfaßt vor! Krug vonNiddck WirkL Geh. {Rat m Daritistadh in Carl Hcviiiatcns Verlag
in Berlin   reis 1 Mk! erschienen. Der immer wiederkehrenden
Phrafevom utfchcn ibäilitarisinus untzdcm Mcmgxl deutscher Salm:
mitD ein intere ntes Material gegenziberzgc tellt aber Die Friedens�tätig-lett it! Deukchlmid und über »die viel neben in Der »Hättet des
Friedens übereirütimmerxden Lobspruche un erer Feind! U djs
Deutschen und deren Leistungen auf der! Gebieten Der Shilhirarbeit.
Jn hiftorifchem Zusammenhang wird die. Schuld. Englands und dessenYhrelange Einkreifungsvolitik gegen Deutschland dargelegt. Dierofcliüro liefert einen daxikengiverten Beitr? Zu tm: notwendigen
Aiifklärungsarbeit gegen die III; Werk: ein  Zrisschrist WÜ n�  G a« «· »·  e· «die« internationale Pvliti mil- fur e Wrrtfchaftsinteressen der

3J 
__�:>

Zentralmächte nnd der Orientftaateii lHerausgicber Dr. Eleiiior
Halmatp Berlin W. 30! liringt in seinem I. . eft des Jahrgang-J-
1916 �Briefe von Prof. Dr. Otto Linde. H. von mclyan,Pro . r. »·
Victor Bliithgen an· der! Herausgeber sowie fo gende Auffo e: Julius
Gra Andråsstn Die m lichem Folger! der montenegrlnif n Kapi-
tula on: Dr. Gunst· may: Der Smtrmlimnnß, eine _ fahr der
Dualen Monarchie; Bis of Dr. Ottokar Prohåszkcit Was! wir unserer!

« chuldent Shenfoeiilingt Die. ch!»x!efi»fcbe· Verfassiingssurlunde,
ek rlet Die Wertbcftaiidigkeit der ungarischcn

alntcr: Prof. Adolf Strauß: Sofia auf der» Straße· Hainb1»1rg��
Bagdad:k»lieiclistagsalig. Karl Ort-For: Die christlichen Orientmiffiorkm
in! Qllcltfricg; Juftizrat Dr. · _. Wcildfchiiiidti Die Meist-
begünrftiming tu Deutfchlands künftigen Hart» elzverträgeni Rechts«
anwat Dr. Karl Grabert Die Zutun Der bizrgerltchcn Rechtspflege
it! Ungarn: Vizcdirektor Arinmmg Sasvilrit Die nimarifche Industrie:
im Kriegsjahr 1915:» Ksatbarina Baronm Poinmer-Efche: Ungcdruckte
Erinnoritngen an Bis-mutet.

Das Deutfclpdftcrrcizhsifclisltiigarifclie Wirtschafts· imd »Soll-bttndnl .« Eine Studie mit besondere: Beru tchtigrmg often«
reichtfchsmogarifclieii StanbmmkteQ Vor! zur Carl ». kred-
�öerqer. Glefiereidircktor a. D. » Wer-lag vor! {luftige Springer in
Berlin. 1916. Preis 80 Pfg! Die it! {Irren Grund-Tagen Iiaumanng
schen Gedankengangen folgende Schritt wirbt für den wirtschafts-
politischen Lufammezifchluß De; jDeutfchexi Reiches» nnd Ofterreiclisi
Ungarnd Seine Wirkungen auf tiftcrreichisclissirrmacrifcbe Verhältnisse,
insbesondere Lanbwirtf ft, Schwerinditfirir. Jntzciftriekavitsrl Aus«
bei: Der Wasserkrafir. irgwaiideritng und Solon-Einheit, Bande! und
Verkehr, auf Rarität n. a. tu. werdet! im einzelner! dargetms WO

_.---

Krieggchronik
vom 29. Januar m 4.»Fcbrimr 1916.

udLGegenangriffe VimviNetiville u. fdl. d. Somuie

I-vx.

. F
Erfolg d. fehle tschen Trupp-ei! dort: s500·u. 1000 m Gelände-
gewtmh 17· Of z� U« 1270 M· GENUS! THIS-warfen» Franz. Llngr
oftl.» �Bunt a Mousfon vereitelt. _

Ein Zepvcliir vombard Paris als Vergeltung für Flieget-
ergriff auf z re!burg. » »lieu. Nu . A gr. b. Usciesczko abgetvie en. _

80. Westen. nd iedereroberirri over uche b. .- euvilleZ« m daettcrn. Barte n. a. sci-  am 2e! WEBER
�eine.... somit-m tobt m« wieder:Wie: seppMaugkiss as sie. «· m" J

· H· . » Q   �r92i�gt�;�_�tl.! · . ·» » "!».· »· «»·st»-.·.H»:II». .»  «» .»·«- ex. ·» f,� �s

Mißverftanderu «,
Rum von sum! Ratte von Silgeuheiiuh

Bcgreiflicherweife machte des Obersten Verlobung .irit
Maria-Leise von Länder: tu« Stirbt-Gen vie! Aufsehen und bildet:
genau: 8&1 Du Ourwmeweümftn� litt ishr- Dienten Be«
wohnen. Einige fis-ode- Da: außen mmä man.�
lich. Dis Mehrzahl Oe! Winde, daß dtsefer gewiß keine Ber-
anlaffung zu einer unglücllllchcii Ehe geben würde. Der Oberst
seh! DIE! Ists F« MADE III. H DIE! V!
ich: D Qtuj H liden�a�rbig, Saß
Markte-Loche um: am M!!! Es! neue Stellung
vorzüglich ausfüllen. Nr: Dm ja allezeit einer ernstem!
Lebensaiiffassung gehuldigt nnd die pekuniärc Lage, in
welch« l« dn:wb EbteVerbeXrabwa fännleibotbanrbnit�tan

R: Sei« Urt- L h Im: dadurch völlig sorgen�
Its-I hat au: tm n: sei-want, as;

Verlobung schickt. wer sir include. trot-
Denf: noch einmal heiraten wolltest,
AlbrochtfswardiacsbiebeshWabLtoelrkseDu treffen konntest.

ßnweiktwär�n��girbua�nr�e-�n�eßlubmbenfmmb 
wu�bbitßmw�a�eilh�e�etß�id. mit Halb feckso is!
wer Alt. -

Die Dienerfcknft in der Oberftvilla beeilte sich, Die große
Neuigkeit auch in Fräulein blinden! Zimmer zu tragen, wo

  bewältigt war.

 am: thivewwte i« dicke-»Zau- dekuooekstsscspuccxriegtt
FteilichiwkfiefckzlanekivteNiudm F»: einsegtpßesvs
tsetmtnoMtfetvewÆesscakmetissschtttesz stehatsichsicktet
wissest-sehenswerter! sanwcwieoiswilcsngksi
nmßsmtmsebeatkshssllettanberistnfaltfetm Dasioillich
dochiokcauasshk deverstw kursiv-«� » .

I « E ·
Da Des Obersten Hang durchweg vorzüglich ceingeriihtet war,

und es an nichts dort fehlte, fo hatte NtarieiLuife nur für ihre

Sehensswjirdisgen Kunde gaben, das sich dem Paare bot. Maries «
Linse schilderte die herrlichen Fahrteii auf der Elbe; sie schrieb«
von den Partien, die in der sächsischen! Schweiz unternommen

persönliche Ausststtltvg zu sorgen. Da sie ihre Wäsche größtcnteils
selbst« nähte, so klopperte fortan ihre Nähmafchtiie Tag ein Tag auf«
im Wall-bang, im! alles Nötig-e bald fertig zu stellen. Der Oberst
hatte nämlich Die Bitte ausgesprochen, Die Hochzeit noch« in der
wärmeren Jnhkeszskk stktttfinden zu lassen, da er noch

wurden, und erzählte von den schönen Konzerten des Abends in
Dresden auf Der Brithlschen Terrafsa Sie konnte nicht genug duldigste Kranke, den es geben kann«
von bei! Herrlichkeiten berichten, die sich dem Paare in Der
Eläilbcrgaleriae, im grünen Gewölbe und in all Den vielen Musiker!
erschlossen, an Denen Dresden so reich ist, und sie fchtvärnite von CqxijjimqYt

man. da: Fahrt» im Gipse- Garten«  rieb!; ierig» i- wog «-

ü wollte ihr« die je! noch gar nichts
aelehbsctckndieGchsisckxeGcttveismckDxkgdmicioQ S»

bsicktodeaudtemildcslitguftfoussefreundlikhlöickjelirdcufben 
Vochzeitgzirg herab, Der fich durch die Wald« Im!! Marirnftraße
zur Kirche bewegte Der Oberst fah in voller Uniform, mit
sämtlicher! Orden geziert, recht gut aus, und MariesLuise war
ambulant fcBn tu ihrem eisifüdimx wellen: Kleide, Die Ptvrteiii
frambiabenmrlaggauahnhnbazxdbazßmz. MleskBlicle
bürgen bavnndernd as  ihr, unt! beforcders Rath konnt! sich ittcht
satt m! ihrer Carissima sehen. Sie war dem Pgar mit Geiz-vg-
Friedrich voran zur Kirch-e geschritten und fah in duftigem rofa
Kleide, des! Unser-kraus tu bit! Soeben gedrückt, wie ein lebendig
geworben; sdeilierbslein ans. Dort! da Denn schon Der Abschied.
Schluchzeiid hing statt! an MaoieiLiiifeng Halle.

Noch einen Kuß rmd fort rollte der Wagen, der beilde Den
Blicken ihrer Lieben entführte. Ruth siodelte für Die Zeit
ibmAbwefenbÆzuFwuvouLlndeuilbmdadicalteGräfiu
etnebabeoeifemtmDiesetiseclierfteiitockiterw gen; ihre:
fvuftloescsespobubettmvkdehekustmtdtusichoedchtt Selbst
Georgssrtodrtckyg fortgefetzte gute Laune vermochte sie
nicht uns ihrem Trübsinn aufzurütteln Da gelang
dies plbhlich einen! Briefe von Maria-Linse, Der
einige Tage nach Der Neuvermählten Abreise at! sie
ankam. Wie schrieb sie ihr doch gar so lieb, ihre einzige
Carifsimm und wie herzlich bat sie ihr munteres Waldvögelein,
doch wieder vergnügt zu fein. »Ich muß iimiier wieder an Dein
betrübteg Gefichtchen bei unsere: Abreise denken, kleine Ruth«,
fofchriebsthÆdkcrtmdashergaknickytzurechterFrmde an
all den! Schönes! horniger, Das Dein gute: Bali mir zeigt.�
Nein, das ging nicht, sie durfte Carissima diese erste Reife nicht
Verderben, nie und nimmermehr! Das. hätte sie fich nie ver-
ziehen. Gleich feste. sie fich bit! nnd fchrieb ibr einer! vor!
Scheliiierei überfprudelndcn Brief, um bei ihr Den Eindruck zu
Gläschen, als hinge isic daheim Den Kopf unb ver-sinke in
Traurigkeit. -�

Balid kamen nun wieder neue Berichte, die von all dem

O

CO

«« - «

von der Welt I

31. Westen. Engl Ungriffe zum. v. Re�ine! Es 
geworfen.

.. unten!!
NrdL tkricourt· oftl. Albertg erfolgt. dtscho 0: sog»-SDL d. Summe» rund. weiter guruclcke taugt» »» r _

80./31. wlurzxteamzitlax geschwinde: eschie t d. iiiilitar. Yliilagen von
Liverpool, Ntaiiche irr, Shefficllh Rott!i!gham, an! svuiiiber u. b,
Great Yarmoutlk ·

Sooft-weg. Engl. Reldim en: Dtfcho Kriegsfchi f Mike-s!
hat im �zltlant. Ozean a is« fndt Sammler�! ver en t u» d,
Ptacinfcliaften mir· d» ei! l. Damvfer ,,Apvan! in Otd Pomt
Yieivport Zliewg {Bit mm windet.

Vatkxtiu Dts s. Luft! ii i bombatb. erfolgt. Hafenanlagen v.
l k . Rücktritt d. ruft. Miniftervräfidenten Goremvkiir Nach«

. e en. ranz. ro . g o en.it3l9fir: Szürnspzxi {In zeu fdwftl cbann ab efch ssBremen. fbeiltl�xeg lbsoot it! Der Theiiitem iiviiiig versenkt
a. 31. u. 1. fu»n Bezivacliiiiigsdqmvfer
Osten. Ruft. Abteilung a.  Wieficliiclia  sd»l. slucheckgsWolasStyw xiiifgeriebeir Fnd . Graben nrd1vftl. llscziepszko gerammt.

kalten. Ofndl Sllngr. a, Si! anatale tvstl. Aoncegno abge-A. Col di Loina todt. «« tellng. genommen.
Starke Beschießung in Flai!dern. NrdwstL sdulluch fndi.

· ter belegt. B. ilseroiine 2 todt. Kainpffliigzeuge abgefchoss
Engl. Fifchdniixpfcr trifft I. d. Nordsee treibende G

Nlciriiic-Liiftfcfi·cncs. lehnt Zltcttung d. Mlieu. Nrdd!il. �Bonn icheitert rusz · ·
.  KäiRpF b. uåtiilchs Ldoos ltcuvillesa  Akgizn·iieii.arti. u i! »Hu. . . omeiiiex ru error.a g Der bcfchießt xtalten. Bahnanlagen b.K. u. l. Kreuzer e chwa

at! t o.
. Westen. Fahl· Angriffs-vers. fdl. Kann! La Bafsöe u. d. Somm

Ortona u. S

scheitern. » _ · · » »
Listen. Luftfcliifs greift d. Befestiguiigcii v. Duu
�U. &#39;.-. U; «  .. -"  «« «. n. -.----s·-·« III-sc«  .51� � s « »« IN? »Es? -- ·

Dünn»
�Bearbeitet von Waltcr Jahr!  Breslauer Schachvereiii «Aiidersseii«!.

Partie Vtr.144, gespielt im Schachverein Alt-Munchen 1914.
Weiß: A. Olfoin Schwarz: S. Altmanw

1! 92-04» 012-03. L! III-«! Süß-ca. 8! LfI-bä, a1��aß.
4! Lbß-art, solt-is. 5! 0--0, Slßxe . S! ck2��ct4, 111-415. 7! La4��h3�
dV-d�. 8! 154x95, Lcß-eii. 9!c2��-c3, Lf8�a&#39;l. 10! Tll-ei, Sc6-«�-a5?

II

on �l
gntischaft ab.
Vanditrciclx

VII«

c 
�z.� .

burg an.

sSchwarz muß vorher rochiereii]. 11! Lb3-�c2� 0-0. 19! Shl-��d2,
Se4><d2. 13! Lclxd2. 07-05. 14! LdZ-hßl g7><hB. 15! Ddl-ds,
i7-�-f5. 16! 05x8, Tfßxfö. 17! Dd3><h7+� Kg8�-f3. 18! Te1><e6l
Tfßxo�. 19! SfS-eäl Toöxsö. Do! Los-IS und fegt Matt.

Aufgabe Nr. 346 »
von Rechtsunwalt B. Wiese-s,

Leipzig.

Aufgabe Nr. 347
von Leo Jüngsten

z. Z. Last! »Dreicck«.
Urdructä 
Schwarz
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Watt in 3 Zügen. ·

Weiß: Kaki, Dh2, Dass, S0311. c5, Weiß: ichs, Des, sds und c7,
Bb-i. I . B97.

Schwarz: KM. Bis. Schmutz: K66. Das.
Lsfrmg der Aufgabe Nr. 3-14 vor! H. Garn.

I} 5195.43. Sa-i beliebig oder ais-at&#39;- aber St? beliebig ober
e4><d3 oder cis-eh. 2! Deß-cö oder v4-��v5 oder. Lf5><e4 oder
De3��e6 ober De3�h6=H=.

Lösung der Aufgabe Nr. 345 von K. Bahn.
1! 072-331 droht Des-ob nebst Lh4-·-07-ii-. I! ...... Ld2><e3.

L! Lh4�d8. 8! Ld8><b6 oder auf 2! dö-dö. 3! Ld8��e7#.
Richtig-e Löfmigeii sandten ein: Nr. 341 u. 343 Mag.-Assess. K.

Steinberg, Breslau [in Nr. 838 scheitert 1! Dhlwfl an Ke4Xd5.
2! c°2��c4 an d4><c3 e. p.l Nr. 341 Kleind, Gr. LViochbern. Nr. 342
Geh. Reiz-Rat von Tetteiiborm Neumarkh zugleich mit Nachweis
einer Nebenlösung durch Dhlxfß, Die fortfällt, wenn ftatt des
fchwarzocislttb ein weiße: B gefehlt wird. Nr. 342 nah 843 W.
v. Radien, Breslau; S. 611!.. riedrichsslkhttes Lin. v. Uaveufteim
Greci-R. 7. z. 8. im Felde. Nr. 344 m! 34D Geh. Regierungsrat
. Tettetiborry Ncuinarkt

�l »: �In », «. �z-�n- . .� 1.1.�... -«-----«

sie, »Wie herzlich foeue ich mich dar us, über
lich mit Dir plaudevn zu können. Wir: {ebnen uns schon beide
Danach beim nach Dohlenthal zu warmen, Dein guter Berti und
Setz, bund hoffen, Dich bald umarmen zu können, kleine liebe
tut .«

Diesem Schreiben folgte dann at! einem Der lebten Sep-
trirrbertagc ein Telegramiiii das Die Ankunft der
method: RuthwarfekigmidfchireücktensitsraiivsuRtdeu
vereint alles zum festlichen Empfange Der teuren Eltern, wie sie
wohl heut schon voller Wonne zum zwanziigften Male sagte.

Nur! bog der Wagen, der sie brachte, endlich in den Garten
ein. Sie skokmrte schon beider« liebe· Gestalten erkennen mit! wurde
bald abwskchfelnd von dem Oberster! und MariesLiiife am»
fchliingen und ans Herz gedrückt.

Bald saßen alle gemütlich vereint beim Abendibvot in dem
gctäfelten Spcisczimmer. Natürlich wurde noch viel von! den
Reifeerlobnissen gefvrvchcm imd Rath wurde nich! müde. IV«

zutzötuisssdtkorhdictesnmsdtsetsemouftcsmdazilikustdu 
Brzcfenkiochiiicht gcmzklargeivotverrwar DabeifalifieRartes
Luifc mit ihren Blaugiiclsen fo leitchtcrweii Blickes an, daß dcr
Oberst meinte:

» »Nun, Heine Ruth, bist wohl überglücklich Deine Carissinm
wieder zu haben? Haft aber mich recht, sie fo zu vergötteciy
und Dein Vater: wird jetzt darin mit Dir wetteifern. Du follft
leben, Marie-Luifse«, wandte er sich an diese, fein Glas gegen fie
hebend. ,,Vater und Tochter heißen des Hauses liebliche Herrin
beim Einzug in ihr neues, Heim von ganzem Herzen willkommen.
RMb.ivtltfs-«dvchlmttmitmir: ROBERT-I«

slserfetnGlazgeleertbatsta fusbrerfvrti »Schon-Q-
nicht, daß sie es Guch schrieb, aber denkt mir, ich bekam in
Dresden, zum Gliick erst in Den lebten Tagen unseres Auf�
mitteilt-es, einen sdkch Deftige: llnfall meines alten Leidens, daß
ich die kleine Frau dort fsehr erschreckt habe.�

�E; toar auch wirklich schkecklichC ergänzte Wlarie-�Qu�e,
�Denn Der arme Vater hatte solch beängstigeiiide Schmerzen, und
es war mir hart, dies mit ansehen am müssen«

,,Dank der inufterhaften Pflege unserer Cariffima giiig es
mir gottlob aber bald wieder besser«, sagte der Oberst.

««Schlage nur mein fchivaches Verdienst nicht zu hoch ein«,

O

sagte ganz verlegen MariesLuisg »Du warst wirklich der ge-

«Und ich". tief Ruf-h. indem sie Maria-Linse umschlang
�glaube trotzdem jedes Wort, das Vati von Dir jagte, goldene

es noch münd-
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wcidzcFomzen  4.50,3.75,2i.95� I«

iosaokkkfcestodeoe Man-fremden Menge« s AcentsMerckea

510d: . 4.75, 3.75, 2.25, I« Stück. . II, 60, 55, III Pf. 510d: . . 70,60, 55, Its Pf. Paar . . II, 7o, 60, 1&0 H:

Hosenmägew iizawm�en Jlandsdnu�e ftrümpfe
Paar . 1.45, 95, 70, Yes Pf. Stück . . 65, its, 25, IF H. Paar . . . 1.90, 60, Its Pf. Paar . .  . 2.151,75, I«

I
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EIIMEMM

Weiße «
Pßddren-

Mädchen-Kunden GEMEINER«
Stück . 290, 2.60, 225, �l9 F Stück . 2.95, 2.65, 2.20, I«

weiße Mrrgæersiädåe Mtrsäämnpfe

Wollkrcpp u. Wollba�sf 48. �, 39. � , 33. �, 28.50,

Bart-Hornes-
Hemd und Beinklcld

aus �prak�sdzcn, soliden Sfo�cn 48.-,
39. », 55.; , Hex, 24,50.,

EIN!

�H975

24.50;

gestrickt.....;;;;..;;;;;;;;.;;;;;:::.;*:;1950,13.--, IX«
« ab...� «. Yes-««- - -·

Feitteejzesäckre
9.75, 7.75, 7.--�, G« Stück 1 1.75, 925, 7.90, 6� l

�andsänu�e �as�aemtüd�ew
Stück. 5.50, 3.75, XI. 2°� Paar . . . . . 2.15, 1.75, �H� Paar 190,120, 60, 765 Pi. sinds. 1.35, 90, 65, Ins Pf.
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Z  Kon�rmanden-Korsetts in praktischen Formen III, 2.75, 2.2.5, IF« Z
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Blutarmut und deren Folgen

besonders npdn operativen Emg��en, Verwundungen lang ondoueetnden �ixienmgen,
t�dxöplungszu�undetx. Nemalgnen als. wer cn durch Trmkkur mit

Schwachwasser   , « Starkwasscr
mit �cherem und dauerndem Erfolge bekämpft.

bei der geringen Togcsdolis_von i-S Eblö�eln Levltowazfat gellallel sich die
Kur, belondcrs um Verhältnis zum Malo, lehr billig. « »

« Ohne Störung der Lebensweise leicht zu nehmen. »
Kökpekgewidilszimatitne und Vermehrung der roten Blulkökpek nadi kurzer Zeit.

Verordnung durch die Rente.
Levico-VetrioloJieilquellen G. m. b. H.

Levico Jirol-oesterreich.
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Grundwafscr
befeitiqt dauernd nach besonderem Verfahr

WaschkcsschM verzintt,Ofenblaleii.53 57 61 65 68 cm I. W
»»-·s- 
O·1"9"""21 26 W 29 MTJL

v ff�. -«-.«s · « »
".«««-««-««-,···-·»:»Us.

Brcsla u, Ohla ucrsfra/Jc 8 
CO

» Schweidnilzer Sie 43a.

-

vom einfachsten bis elegan ten. Ernte.
Speien eringz daher spottbillig

»O artcnuraße 22, I.
«» schrciaüber der Marktballr.  9

Hämorrhoiden!
»Wer dauernd davon bfåreit fein

will, fordere citat. Bro ure mit
arztl Gutachtew KnL drin. Apo-
theke qolrnnnes Blauer, Bkeslaizz

Größern, gut erhaltene:

Stanbsaiigcdllpiiarat
mit elektrischen! Antrieb zu taufen
gesucht. Anaebote mit Ireisangaveu. A 68  Sieicbit. der S les. 8ta.Alte «? " lkünstliche H»   e [x
tauft St. 35�70 H. Goldgebisfe altes
Gold u. Silber. hochstPreij e. Vogel,
Junkermtr Zäcsggcszclikdeidniberstr

Gut erholt. Nu h. Speis-Hirn. ist
bald bill. ·u ver. Besteht. 9-11
oder 4�5 r, Körnerftraße 618,
hocbpart. r. andler verbieten.

W! Ilölceljässei
find alkzugebem Befichtigung nach
vorheriger Anmeldung durch ern·
spre er 27Z&#39;.7·. Angebote mit reis-
anaa e. an die �
Verwaltung des ftädtischen
Schlacht- und Viehhofez_ n. Francke, Batigeskljli"«ft,

Breslau xu, Fernloe 531b SCHM- beraonitt. U« C9 Breslaup Poftamt 17. « »   r�:
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Preiisilche Staats-Meduse  x

Eitznerssch
Schrauben- und Riesen-Fabrik

G. in. d. O.-

Laurayükte O.-S.
Spezialfabrik für Klelueilenzeng jeder Art.

Fertigti

Schrauben, Bolzen und Muttern aus Ellen und Metall
in jeglicher. in roher, verzinkter sowie bearbeitete: Ausführung
fiir alle Konstruktionen, Maschinenbau, Schisssoaih Eilen-
liahiiivagenbau usw.

Anker, Vaulihraubem Scheiben, Splinle Spauniihlössey
Nletcn aus Eisen, Stahl, Nickelitahl und Metall in allen
Stätten »und Qualitäten für Kessel» mildem. Eilendahnioagew
und Schiffsbau.

Schieuenbefestigungsmatetiai. Telegrapheiis Qceleplpinbsws
LeitungsmateriaL Geleub u. Fassoulchniiedearbeitem

SVIL :.__.-. �.31�.
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Nr. 91. Vierter
- ._.�.._.... __. .5 &#39; &#39; ...i Handelstet ,

Die zinstragende Anlegung von Gelde»
in Elieichäfchatganioeifungcn,

«« Die sogenannten »u-nverzinslicheii«, das er; us· t mit ius-scheiiijen versehenen R e  ch s s  a g a n w e i s ��ng e U fängt, määicbßs
7600101606111? 96111011111!": fMd- WIF Wechfsh spätestens nach 90 Tagen
fällig. Sie lauten uber Betrage von 1000, 10 000, 50 000, 100 O00
und 1000 000  Alle Reichsbankänstalten verkaufen derartige
Nslchsfcktdtztkllwslfsllllgetki DE! Kauf« bezahlt beim Anlauf den
Betrag der Reichsscksätzänweisuiigeii abzüglich der Zinsen,
die soinit, nach einem häufig-er wechselnden Zinssatz  zurzeit
4% VIII-cis! M! dUI Kauf« spglelch Vergiitet werden, Die Zinsen
IAUfEU für 116119011761? VVM TCZS der Einzahlung des Geldes bei
irgendeine: Reichsbankanstalt bis zum Fälligkeitstiasge der Schatz-
anweifuiig. Die gekauften Reichsschatzanstveisiingen kann der Jn-
halier jederzeit bei der R-eichsbank zum Banksatz hieran;
tier en oder bei den Därlehnskässen des Reiches be leih en. Bei
Kriegsänleihczeichnungen werden die Reichsschätziantveiisungen --
gesgebenenfalls unter Abziig von Diskont ��� in Z ählung ge-
iioinnien. Auf Wuiisch des Käufers werden die von ihm bezogen-en
Reichsschätzanwseisiingeii bei den Reichsbiänkhauptstelleu Und Reichs-
bankstellen kostenlosäufbewähri.

Die fälligen Reichsschatzanweisiingen werden
von allen Reichsbänklsäuptstellen unD Reichsbänkstellen umsonst ein-
gezogen. Der Inhaber der bei der Reichsbank kostenfrei lagern-
Den ReichssfchitsldallwkkiUUgsen teilt der betreffenden Reichs-bank-
äiistalt rechtzeitig  d. h. acht Werktäge vor Fälligkeit! schriftlich mit,
wie und wo er den Gegen-wert empfangen will. Alsdann wird
feinem Antrage gemäß der Gegenwert am Verfalltage ihm oder
einein genau bezeichneten Dritten bei irgendein-er Reichsbankänstalt
auf ReiihsbanksGirokonto gutgeschrielsenen oder an der Kasse bar
ausgezahlt. Da die V erzinsiing sofort mit dem Tage der
Einzahlung beginnt und die Auszahlung n-ach vorstehendein zuin
Fällisgkeitstermiii selbst leicht erzielt werden kann, so wird jeg-
licher Zinsv-erlust vermieden

A n k-a u f s a n t r ä g e für diese unverzinsliihen Reichssschatz-
aiiweifiiingcn find nicht an das ReichsbanbDirektorium in Berlin,
sondern schriftlich an die Reichsbänkanstält idcs Bezirks zu
richten. Über den Ziiissatz und die Verfalltäge der vorhandenen
Sihätzäntveisiin-gen, sowie über alle den Verkauf der Reichsschaty
anweisuiigcn betreffenden Einzelheiten erteilen all-e Reichsbänk-
anstälten Lliisk-iinft.

Wochenfchain
sc� Die ålieuregeliing des Handels mit Llusläiidswechseln

zeigt bereits die von der Regierung beabsichtigte Wirkung. Wie
richtig diese älliäßiialsme sein muß, geht daraus hervor, daß itnsere
Feinde sie nächahmen wollen, denn näch einer Meldung aus
Petersburg soll dort die Errichtung einer besonderen Abteilung
iin Finänzwesen gebildet werden, die den Välutahandel be-
anffichtigt. Ebenso will Rußländ die Kriegsgewinnsteuer
einführen! Ob es auch die wirtschaftliche Kraft dazu haben wird?

Bei uns wächst diese Kraft trotz aller Hemmnissa Deutschlands
Eisenindustrie zeugt dafür! Der Geschäftsgang ist derart, daß
Preiserhöhungen sich leicht durchführen lassen. Solche erfolgten
beim Berbände der westdeiitschen Eisenhändley in der Draht-
industrie und bei den Bändeisenwalzwerketn Und das vollzieht sich,
während unsere Ausfuhr erschwert wird! Doch auch da werden
die maßgebenden Reichsftellen zur Wiederbelebung unserer Ausfuhr
die richtigen Maßnahmen treffen und damit eine größere Ausfuhr
herbeiführen. Die Hauptsache bleibt unsere finanzielle Kraft, die
unabhängig vom Auslande ist, und die immer wieder in Deutsch-
land ihre Nahrung findet. Während die Einlagen bei unseren
Sparkassen dauernd anwachfen. zeigen die Spärkässem
ausweise in Paris für die dritte Iänuardekäde Abhebungem
die um 2,33 Millionen Fräncs größer wären als die Ein-
zähliiiigem und seit Iahresbeginn wurden 3,21 Millionen Fräncs
mehr abgehoben als eingezählt. Die Einlagen in den ita-
lienischeii Postsvärkässen find in der Zeit von Dezember 1914 bis
November 1915 uin nahezu 100 Biillioneii Lire zurückgegangen, und
wie die italienische Kriegsänleihe in England eingefchätzt
wird, geht daraus hervor, daß das Gesiich Italiens, diese Anleihe
in London auszulegen, abgelehnt und deren Notierung an der
Loiidoner Börse verweigert wurde.

Die Wirkung all dieser Umstände spieslt sich in der meist zu«
bersichtliclsen Stimmung in den privaten Börsenversämms
lungen wider. Wenn eine Belebung nicht dauernd eintrat, so ist
zu berücksichtigen, daß die Börseninteressenten sich nicht leichtsiiiiiig
den ernsten Momenten entzogen, die zu politischen Erwägungen
Anlaß gaben. Und das ist eine weise Vorsichh die größere Rück-
schlägt: verhindert. Imnierhin blieb auf dem Gebiete der Berg-
werksaktien die Meldung von einer voräussichllich sehr befrie-
digenden Dividende der Caro Hegenscheidt-Gesellschaft nicht
ohne anregenden Einfluß, der in einer Höherbewertung hervor-
trat. Ebenso bestand Interesse für Oberschlesische Eisenbähnbedarf
und Kättowitzer Aktien. Für Schlesische Yliihlenwerke zeigte sich
gute Nachfrage, auch Krämstä Leinen fanden niehrfäch Beachtung,
ebeiiso Erdmännsdorfer Spinnerei. Heimifclse Fonds blieben
zumeift behauptet, nur am Wochenfchluß war die Stimmung dasü
nicht einheitlich. In den letzten Tagen zeigte fich de! Geldtnärkj
wieder recht flüssig.

Die Gefchäftsnufsicht
Der Stäatsseskretär des Reichsjustizamtes erteilte dem D out-

siheii Händelstäg folgenden Bescheid: »Über die Frage, in
welcher Weise die unter Geschäftsaufsicht stehenden Betriebe dem-
nächst iii die selbständig-e Verfügung des Inhabers
wieder überzuleiten sein werden. fiiiid die Vorarbeiten
ini Gange. Hierbei wird auch erwogen, ob unD unter welchen Vor-
äussetzuiigen fiir die Schuldner, über deren illcrmögen die Ge-
sclsäftsciiifsicht angeordnet ist, das Zwangs; rgleichsvew
fahren außerhalb des Konkurses zugelassen werden kann. Zu-
gleich wird geprüft, ob es sich auf Grund der bisher gemachten Er-
fahruiigen und hierher gelangten Anregungen empfiehlt, die
Buiideszsratsverordiiung betreffen?! die Art-ordnung einer Geschäfts-
crussicht zur Abwendung des Konkursverfahreiis auch noch iin einer
Otcilse weiterer Punkte zu ändern und zu ergänzen«

Der Weiterbctrieb der deutschen Flachsspinnereien gesichert.
C.T.I. Der Weiterbctrieb der deutschen Fläkhs-

spiniiereien ist gesichert trotz der Absperrung jegliche!
Rvhstofszufuhr vom Auslande, und zwar dadurch, daß die FFASE
des F la ch s - G r o ß a n b a u e s fiir das Kriegswirtfclsäftssahk
1916 nunmehr gemeinschastlich von Spinnern und Ländwirten auf-
genommen worden ist. Zu diesem Zwecke und zur Sicherung der
prampteii Ausarbeitung des in Deutschl-and angebauten Flächscs ZU
ciiier spinnbaren Faser hat sich nämlich, wie wir hören, eine Ge-
sellschaft mit» beschränkter Haftung gebildet, deren Teilhaber An-
gehörige der Industrie und der Land-wirtschaft dar-
ftellen. i

Wochenbericht des Schissahrtsvereins zu Breslain
ei· Wirkung-volle Niedekichläge sind seit, den legten 8 To eri

im Quell eviefder Oder nicht eingetreten; die, Pege stände ste en
sich dänäi wie folgt: Wäfsskstalld m� NAUVOTEV PEASI Um
V, Januar 2,07 m, am 5. Februar 1,6l m, Wässerstand am
Bkesikxuek Isnierpegel am 29. Januar + 0,10 n3, am 5. Februar
-..0,70 m» Anfangs der Berichtstvoche machte sich Frostwetter in
dem Grade geltend, daß ani 1. d. M. Die Giiterabferti ung in
CoselsOderhafeii ihre näch dEU Vddkschlesliclsll 65121161} El«-
teilten Geiiehniigungeii für den Auslgäiiks von stahlen zurückziehen
iuußte; diese Zurückziehung konnte aber schon am z. Februar nach
Eintritt milderer Witterung Widder FUfSCHODSJI IVCVVEFUZ 969611
Wochenschluß betrug die hochste Tägesziffer der sur den Kivpberkehr
angemeldeten Kohleiimeiigen wieder 18 000_ Tonnen. Die Zu-
führiing von Kohle nach dem Bresläuer Häsengebiet und ihr
llmschtag sind ungestört fortgesetzt worden, Die »frostliche
Witterung iin Beginn d»er Vertchtswvclte 0011116 Schsflallkk M
ihrem Betriebe bis» ievt nicht gehindert: der neuerdings droht-
nehmbäre leichte Eisgcinxs durfte zuiiaihst ebenfalls ohne Ein-
wirkiing aus deii Schisfälsrtsbetrieb bleiben. »» »» »

Die Lierladiing in den sclslesisclien Hafen beschränkt sich
fast ausschließlich auf Kohle. Die Tältrachten halten »sich auf
ihrer bisherigen Höhe. Der Bergverkelsr ist unerheblich, eine
Erscheinung, die in Ansehung unserer« Ostllclsezl klimätiiclsen Ver-
hältnisse um diese Jahreszeit als nicht ungewöhnlich anzuspreclsen
ist. Eine erhebliche Vermehrung· des Lliiftriebes v»on Leer-
Fahkzgugen nach deEschlcslschclhHckfcU hat bis« lisbt Nicht Hilft-
gesunden; was an Besorderungsinitteln vorhanden ist und »zu»nächst
erwartet werden darf, lcmgt 11,1601 8111: Deckung »des Frulsltthksk
bedarfesz die Sachlage » tzeksckiakfl slch Durch die noch IMMSV
mangelnde Gewißheit lsinsicl!tl»ich Beiuanniing der Fährzeiige
Am 31. des lebten Monats ist die Br»eslä»i»i»er Obersctsleuse
zur Vornahme von Wiederherstellungsärbeiten sur den Durchgangs-
verkehr außer Betrieb geletzt worden; »die Arbeiten tollen im
Laufe der kommenden Woche beendet sein; der unterhalb dieserFiizleiise gesunkene Seitenräddäinpfer »Franz« befindet sich in
ne ung. 

Woche vom 29. Ianuär bis 5. Februar 1916.
RZne Schiffsfrächten g! Tisfennigen per 100 kg.aon: reo u CoselsOderhäfenS» iiaklnbl Berlin Stettin Hämbg Berliii Stettin Hambg

e:a. Ztlitxriopree 38 86 60 es 58 86
b. Uuteribree 40 �- � b4 �- �

Rohzucker �- - �� - - -

B. Die rumäiiisilse Natioualbaiik schließt das Jahr 1915 mit
einem Reingewinn von 11164598 9922913!Lei. Die Dividende
beträgt 45 �4! Proz. Es betragen am 31. Dezember 1915 der
Pcetällbestäud 301949775 �54691780! Les, Goldweckssel 80980160
�2 94l 120! Lei. Weclsselportfeitille 198441 126 �46 129 968! Lei
und Notenuniläuf 762210210 �78 243 647! Lei.

Aktiengesellschaften. »
He� Bank Deutscher d:evciisversicheriings-Gesellichalteu, Aktien-

Gescllschaft zu »Bcrlinz Nä»c»h deDm Reclsensghäftsberictst ent-
Friichess �Pä? f2?�i5?�äfiiiiseä�:iääffiiiimiigäg�ä�ii�! �%�J.�°ä�..ä2�2�ie irsais -�ä i v. -
ordentliilieg Anforderungen, welche die lange Dauer des Krieges
an die Geldflüssiiskeit der Leveiisversicherungs-Gesellschäften stellte,
vermochten sich diese mit bedeutenden Summen an den deutschen
und österreichischmngarischen Kriegsänleihen zu beteiligen.
Die Tätigkeit der Bank beschränkte sich in der Hauptsache auf die
Verlängerung früher egebener Darlehne, von denen eins zurück-gezahlt wurde. Drei åjärlehne von zuäammgi Summen« hwitrkåeneu entnommen. Da bei dieser mä igen nan pru na me er
Vank der Fall eintreten konnte, daß das eingezählte Kapital keine
Verwendung fand, habe die Bank von der zweiten Kriegs-
änleibe 2500000 Ja 5proz. Reichsschatzanweisungen von 1915
übernommen. Es werde dadurch den Aktionären die 4proz. Ver·
zinsun ihrer Einzählungen gesichert. Vereiiinähmt wurden

sähst-las» lässt-K Hilf? «�,isz«ti,åsz"�kikk" siitikxksiälspiksä
136742 ««  i. V. 43735 M! verbleibt. Davon entfallen· an den
Reservefonds 6787 J1, 4 Proz. Diäicgenbde ä»n täte älgtizogigåe gleich100000 «« und in den besonderen i er eits on s 9 .

C OF. Fabrik Lifoliert»er Xrähted zu ålukcthrusiksgn Zweige?  voi»-»m.«. . Vogel! tin-Este. . ach em e ä t� eri s e rug er
Betriebsüberschuß mit Einfchluß der Beteiligungsgewinne 1 374 605 J 
 i. V. 1073 056 As. Nach Vlbschreibttiigcn von 10718841. �26 490 «!
und nach Kürzung der Unkosten verbleibt» ein Reingewinn von
965516 n, aus dem die Ausschüttiing einer Dividende »von
15 Proz.  i. V. 13 Proz! vorgesclslägen wird. Fur Kriegsgewinm
guter werden 288 769.-lt zurückgesteålti Vorccgetrdägetbwerdån 63 69364!.s K t ·· B t �l _e Dur ie eräii erniis esBksitzesoiäif glliicieneeäiiisgutätiislwärciigen Unternehmens eine Ver-
ininderiing von 47040 JG erfahren. Die Aussichten glaubt die
Verwaltung als nicht ungünstig bezeichnen zu dürfen.

Vom rheinisiwweftfälischen Rvheisenvcrband Inder nächsten
Zeit findet eine Ntitgliederversanimlung des Roheiieiiberbandes
statt, um die Verkaufspreise für Lieferungen ab 1. März» zu be-
stimmen. Im Hinblick auf die inzwischen eingetretene Steigerung
der Kokspreise, sowie die noch zu erwartende Erhöhung der Preise
für Eisenstein ist mit einer weiteren Hinaussetzung der
Preise auch fiir die verschiedenen Roheiseusorten zu rechnen, doch
wird sich die Erhöhung, lt. »Frankf.Ztg.«, i»»n mäßigen Grenzen
bewegen. Es ist beabsichtigt, die Preise sur Stätsleisen und sur
Hämätit, sowie für die übrigen hochwertigen Sorten um etwa
5--6 Je, für Gießerei-Robeisen aber nur uin 2 J  per»Tonne zu
erhöhen. Die Nachfrage nach Robeisen ällerArt bleibt unaus-
gesetzt lebhaft, der Versand im Ianuar hat eine mehrprozentige
Steigerung gegenüber dem Vormonat erfahren; auch in Liixeni-
burger Thomäscisen unD in GießereisRoheisen dieses Bezirks
bessert sich die Lage zuschends, nämentlich seit Dein das neutrale
unD perbünbete Auslandals lebhafter Käufer in» diesen
Sorten auftritt. Die Preise sur Luxeiiiburger Gießerei-
Roheisen, die seit der letzten Regulierung sich aui 74,60 �x16 per
Tonne, Frächtbäsis Luxemburg, stellen, werden wahrscheinlich un-
verändert bleiben.

sxs Aus der Waggoubau-Jtidiistrie. Der Verband deutscher
Wagaonfäbriken G. m. b. H. schreibt iins:»Die To» eszeituiigen
brachten in der legten Zeit wiederholt Mitteilungen u er umfang-
reiche Bestellungen der preußischen Stäätseiseubähöiverwaltung.
Wenn dabei von einigen Tausend Güterwägen iehrbedarf
gesprochen wird. so kann das auf» ernerstehende den Eindruck
machen, als ob sich hieraus erhebli e Mehrbestelliingemfiir die
einzelnen Waggonfabriken ergeben wurden. Tatsächlich sind aber
an dieser llliehrbestellung alle bestehenden deutschen Wäggom
subtilen, das sind der Zahl nach etwa 45, beteiligt. »Es kann
daraus ermessen werden, was» von dieser Mehrleistung in Wirk-
lichkeit auf das ein elne beteiligte Werk entfällt. Iedenfälls istdie Ziffer so geringsü ig, daß hieran gemessen von einer außer-
gewöhnlichen Beschäftigung der deiitschen Wäggonfäbriken
nicht die Rede sein kann.

p. Holzversteigcruugeii in Osterreiiks--lliigarn. Wie wir hören,
veranstaltet die Ländesregierung für Bosnien und die Herze-
gowina am 23. Februar einen bedeutenden Ho! verkäufsterniin
Es kommen rund 85 500 Kitbikiiieter Tannen, Bu en und Linden
iin Wäldgebiete Kozarä planina» im Bezirk Bosnisch-Dubica in
Frä e. �- Von gro«em Interesse ist ferner ein von der Königliche-nForiidirektion in El! ärmarosziget für den 22. ebruär änkiesetzter
Holzverkäuß in dem rund» 710 0»Kiibikmeter adelflo hö zer ab-
gegeben werden solleii. Die Regierung hat mit Rück icht auf die
kleineren Holzindiistriellen und Ho! ewerbetreibendeu Lose von
etwa» je 1000 Kubikmeter gebildet. Die Beteiligung an beiden Holz-
verkäufen dürfte stark ausfallen.

»An» » .»

i

Pro-statt. Sonntag, 6. Februar 1 us.
. . .. .��.. --- __ ....--

_ Weiiefte Handelsnaihriclstem« Berlin, 5. Februar.  Eigener Fernsprechdienstd
»Di- Konkursr. Offene Händelsgesellschäft Homburg u. Co»

Bäriiien. � Firuiä»»Iolsann Schiinmelpenning � Ein: Mk,
Verkaiifsgesellschäft flir Sperren: unD Knäbengärderobe G. m. b,
Qiunslau. �- Kaufmann und Schristsetzer Otto Helsinger, Fakst
 L0Uftvl· »��.Ostcne Handelsxisiellschäft ·K,läpper u. Co» dumm-z.

�- Dldldslldetlvdkschlaaet Rheiiiische Gerbstosf- iiiid Farb-
holz-Extrakt- sabrik Gebr. tlliulter Akt-Eies. 25 �01 Proz» Genes-
heiiiier G»lä«.isi»itteni»verke, Alt-Glas. 10  8!, Vereiuigte Friiiikisclse
Schuhfäbrikeii in Nürnberg 15 �! Proz. »» »

� Dividendentchätziingem Elsemische Fabrik» von» Helsden
Llkt�-Gef- M« 12  t. V. 12!, Deutsche»Toii- »und Steinzeiicsp
Werke» A»tt.-Gef. etwas mehr als im Vvrsähre �!, Deutsch-
Osterreiclsische Bergwerksgesellsclsaft wieder 12, Bclllbtslllk fiir vie
Reszdeii stadt Dresden wieder 10, iliorzelläiisäbrik Bis. Rosenttsal
u. Co. ·flkt.-·Ges. 0 �!- Sochsentperk. sticht: u. skraf»»t-!!lkt.: 83»es. nicht
unbeträchtlicls mehr als im Vorjäbr  8i,» Akt.-Ges. sur Gläsindiistrie
vorm. Friedn Sieniens 7  8!, TlIlPlis-Alt.-Gcs. etwas mehr als
im Vorsähre �! Pro eiit.

«� Der General irektor der»» HohenlolswWerke Akt.-�Jef.,
Eiigen Sch»älte»iibr»and, der kurzlicls aus Gesundheitsriicksichteii
deii Vorsitz im Zinkhlittenverbände niedergelegt hat, ist aii einem
typhosen Leiden erkrankt. » »

«�- Wie der ,,Voss.Ztg.« gemeldet wird, lvird»die» deutsche
Verwaltung der Luxemburgifcheii Priiiz»-He»iiiricls»-Eisen-
bähnaiich iin laufenden Jahre der Gesellschaft wieder eine Ent-
schädigling zahlen. »

�- �auf der Tagesordnung einer am» 4. März stättsindeiiden
außerordentlichen Generälversäiniiiliiiig derB o ch ii iii e r B e rg w e rkss
Aktien-G esellfchaft steht Erjnächtigiing zum Llnkäiif des Gruben-
seldes der Gewerkschaft Rudolf zu Bochiim Der Ksaiifpreis von
500000 �K. ist in zwolf Monätsräten zu zahlen, beginnend am
22. März 1916.

se Berlin, t5. Februar. Börsenversammlung Die in den letzten
Tagen lebhaft »erörterte Verschärfung der deutsch-ameri-
känifchen Beziehungen hat auch heute die allgemeine Geschäfts-
gestaltung ein wenig beeinträchtigt, fo daß der Verkehr sich wieder
innerhalb enger Grenzen bewegte. Die Spekulation verhielt sich
auf allen» Märkten streng abwärtend, obwohl sie auf eine baldige
Verständigung in Den für die jetzt offenkundigen Bieiiiiiiigs-
Verschiedenheiten in Betracht kommenden Häuptfrägen rechnen will.
 Wie es heißt» soll heute abend in diesem Sinne Amerika gegenüber
eiiie halbänitliche Verlautbarung erfolgen! Dabei ist es bemerkens-
wert, daß der Preisstaiidder leitendeii heimischen Anleihen nach
wie vor gut behauptet bleibt; jedenfalls hat sich auf diesem Gebiete
bisher kein in die Augen spriiigendes Angebot gezeigt. Auch bei
den Bänken» geht der Absatz an Kriegsänleihen itiid an anderen
festverzinslichen Päpieren regelmäßig bei anziehenden Preisen fort.
Die Stimmung ließ sich heute zunächst als ziemlich fest an, Doch
ist iiiive»rkeni»ibär, »daß das Interesse für die Fävoritpapiere des
Industrieäktienaktienmärktes unter dem Einfluß des Käuferiiiangels
neuerdings stark nachgelassen lsät.» Selbst Rheinmetäll-Lllktien, die
in Den letzten Tagen» einen Spielbäll der kleinen Spekulation
dargestellt hätten» blieben »trotz »der iiberräschenden Gewinn-
zisfern vernächlassigh angeblich, weil man eine höhere Dividende
erwartet hätte, Anfangs trat für die Aktien eiiic Preis-
ermäßigung ein, Doch wurde diese bald wieder ausgeglichen,
da sich» mehrfacher Deckungsbegehr »zeigte, der mit einer
freundltchereni Auffassung der »politifchen Läge begründet
wurde, Das hätte dann auch sur andere äpiere eine Preis-
befeftigung im Gefolge. Insbesondere galt as für Schisfahrts-
aktien, die man gestern stärker verkauft und im Kurse gedrückt
hätte. Montana Aitto- und »Fährrädw»erte lagen still, konnten sich
sedoch»meist behaupten. Einiges Geschäft gäb es bei unerheblichen
Preisschwänkitngen»»in: Deutsche Waffen, Loewe, Hänfa, Variet-
fährt, Hamburg-Sud, Llotsd, Deutsche Erdöl, Steaua Roniäna,
Oberbedarß Bismarckhütta Cato, Plsöni , Deutsch-Luxemburxser,
A. E. .. Sieinens u. Hälskr. Rottweien Däimler  Die eine
nennenswerte Einbuße erlitten!. ßangenbreer, HäckethäL Hanfä-
Llohd. Lorenz, Vetter, Lindenberg, Böhler, Au eimann, Deutsche
Maschinen, Mix und Genesh  Frister, Lgestorff-Maschiiien,
Stettiner Vulkan usw. Abgeschwacht wären Cänädä und Bälti-
more. Im weiteren Verlauf» griff» für äll»e industrielleii Divi-
dendenwerte wieder eine gewisse xisicherheit Platz. Am hei-
mischen Renteninarkt herrschte Fettigkeit vor, lediglich die drei-
vrozentigen Gattungen sind seit einigen Tagen einein leicliten
Preisdriick ausgesetzt. Bevorzugt wurden wieder österreichisch-
ungärisclse Papiere Iäpäner iind Rumänen erschienen kaum ver-
ändert. Von fremden Zahlungsmitteln stellten sich Rubel
etwas beffer. Privatdiskont 4% Proz. und darunter. Täg-
ltches Geld 434 Proz. ·� Reichsbäntdiskont 5 Proz., Lombard
6 äßroient.

WTB. Amsterdam, 5. Februar, Scheck auf Berlin 48,70, Schock
auf London l1.34, Scbeck auf Paris 40,40, Scheck auf Wien 30,20.
« ·WTB. London, 4. ebruar. 214% Engl. Caisols bist-«, 5% Argen-

tinier v. 1886 --, Alte» rasiliän. v.1889 �. 4% �CtDalICt v. 1899 69%,
3°lo Portugiefen -, We» Rusfen v. 1906 88%, 41/292, tltuffen von 1909
�-, »Baltiino»re and Ohio-III«- Cänadiaii Pacific 1801/2. Erie stolz»Rational Railwähs vftlltexiko Ost-«, Yennihlvania -, Southern Paciflc
lobt-», Union P·äcific»140««, Unit. tates Steel Corb. 88i � Anacondä
Cvvper 18V. RtimTinto 57%. Chärtered 11/0, De Beers 103;... Gold-fields 111e. Ylländmines 4z-4.

WTB London, 4. Februar. Privätdiskoiit 51/ , Silber 27mg.
WTB. London, 4. Februar. Baiikaiisaaiici 140000 Pfd SterL
WTB. New-York, 4. Februar. Börsciiberiihh Die Börse Le-

kundete unteodem Eindruck beunruhigender politischer Nachrichten in
ihrer Tätigkeit große Fieberhaftigkeih Bei den ersteii Umsätzesi
konnten die Kurs e wiederum anziehen, wobei sich das Interesse
der Spekulation besonders auf iiidustrielle Spezialpäpierc und Kupfer-
aktieii erstreckte. Eisenbahnwerte wären weniger beachtet. Als späte-·.
erneut ungünstige politische Gerüchte iimliefen, kam umfangreiches
Material äu den Markt, unter dessen Druck besoiiiders Stahltr usi-
werte und American Smelting litteii. Un: die Mittagsstunde
inächte sich eine leichte Erholung bemerkbar, die jedoch nur von
kurzer Dauer war, da es dem Markt an Unterstützung fehlte. Bei
den späteren Kursrückgäiigen wurdeii einige Häuptwerte stärker�
in Mitleidenschäft gezogen. Der Schluß wär allgemein matt.
Eisenbähnwerte waren bis 1% Dollars, Kupferäktien bis 1%., Stcels
1% Dollars niedriger. Bethleheiiis konnten den gestrigen Schliiszs
kurs behaupten. Umgesetzt wurden 900 000 Stück Aktien.

New-ioru, 4. Februar. iöcliiua,
vcm 4. 3. | vom 3. vom |__4.__ »F.

eii-tauche. its-« w« nimm. mithin es 893x L-HcntrJLR. 1051/, los-»,
s.i.l,liacl.iliss, 2 2 tanzte Paiiiir 16871.; 17W orfolk u. Weit. 116 117V.
l.l.oiid..50 II. 4,1075 4,7076 Ehesap. ii.0hio 613/. 63 cnnsylvanil . 553/. 571/,
ciilils Transfers. 4,7660 4,7660 Chir..lllw.St.P. 96% QN/gäiitdiny . . . 76% 78
i! Paris 60 �I. 5,88 6,8800 Denn�ioünprct. l2 11 outharn Politik 99% 100%
W. Berlin Ell T. 737/3 Hist« Erle Railmi . IN; Jst-Je» eiitlimi stellt. VII-Z» 22
8mm im Unze d? 563 « liliiisls  um! 106% lob�/giünlon Pariilc . 132 1714.434
HorihcrnPatILJ -�� 663/3 Lenin-Natur. 1231/, 124 Interessenkreis. 803/31 87",
Ilniicd im �- 1101:, IlsLKanLuJx. 6% by« iiikiilii sinke. ges-ei 84%
Atdi.Top.u.St.Fl 1027/; 1037/3 Mitsouii Parität! 5% IV« I �. smi mit 1I5?/,|116I/�

Aktienumsatz 900000 Stück.

» · Berlin, 5.» Februar. Prodiiktetimarkt Die Frage nach Futter-
mitteln hält im Prodiiktenverkehr aii, doch ist in den Händeii der
Kaufleute nur noch wenig Auswahl. Sehr empfindlich fühlbar
macht stch die schlMchF Zufuhr von Kartoffeln, deren Beschaffung
dem Händel durch» die Llusfchciltiing jedes Zwisckseiiverdieiistes die
Hände gebunden sind� Für Mäismehl ist rollende Ware zunächst
nicht mehr Oder doch zu» Preisen o eriert, Die für hier nicht in
�Betracht kommen. In Hirse ist ab iesigem Lager, das sich mehr
und mehr räuiiit, wieder manches nach der Nordseeküste verkauft.
Die Kvapphett f»rei zu laufenden Futters brin t sich besonders auch
in der seit eini e»r Zeit schärfen sra e no Zichorienbrockeii
zum Ausdruck. iefe ergeben für f fer e» ein gutes Mischfiitteiydoch sind die Angebote in dem Artikel fegt knapp geworden und

i zurdie greife merklich gestie en. Auch Stro mehl wird vermehrt
uttermischung gekau t.



sit« Jn {Breslau wird am 15. Februar vom Landwirtschaft-
lichen Verein zu Breslau und der Saatzuehtstelle der
Landwirtsehaftskamiiier ein Saatenmarkt der«

anstaltet. Näheres im AnzeigenteiL
· B. Jm Berliner K"i·irtoffelgrofi·lfandel· wurde vom 31. Januar

bis L. Februar ab Berliner Bahnhofen ein Preis von 6,80 «« per
100 Fiilograinm fiir Daberschse Tlltagnum bonum, Wobltmanw sowie
Silesia und andere· runde weiße Sveisekartoffeln gezahlt. Zum
Verkauf an die Kleinhandler kommen fast nur noch Kartoffeln, die
vom Handel auf Grund besonderer Ausweiskarten au höheren
als den P:oduzeiitemHochstvreisen für» die Stadt» erstanden sind.
Der freie Kartoffelhaiidel hat fast vollig aufgehort Die oben-
genaiinteii Vcrkaufsvreise gelten daher für die auf Grund von
Ltnsweiskarteii gekauften Kartoffeln. Die Zufuhren nach Berlin,
die iii der letzen Zeit iiifolge der ben Koinniuneii usw. bewilligten
Zuschläge an den ProduzenteipHochstvreisen eine erhebliche Zu-
nahine erfahren hatten,·siiid in ben letzten Tagen diirch das ein-
getretene Fisostwetter wieder beeinträchtigt worden.

Vieh.
Berlin, 5. Februar. Scl!lactitviehi·iiarkt.  «2liii·t»licher Bericht! Zum

Verkauf standen: 5849 �iinber. 864 Sialber, 9255 Schafe, 4134 Schweine.
Bezahlt ·iourdeii iur 1· Zentner· Lebendöeioictit  Preis·fu·r Schlacht-
geivictit :n··Ktaniinerii! iii .46: Rinden· ehsen: vollfleischige, aus e-
iiiii·stete. hochften Schlachktlvertes  niigeiocht! 97--·102 �67��176!, vo -
fleischige»iiusgemastete im Vllter von 4__��7 Jahren 95�-96 �64-166!,
innige. fleischige, nicht ansgenicistete u. altere 85--93 �55-169!. maßig
geiiahrte Junge, gut genatirtg altere 74-�8-Z �40�-155!. Butten: voll-
fleischige, ausgeliiaglfm hoch!t.Sclftaclftioerts·98�1QL l69 -176!. bollileiicb.
fii·iigere··85--96  l-!«.�171!, inaßig »genahrte fungere und ut »ge-
nahrte altere 7·0-�8L �32-155!. Farsen und Kuhet voll eischige,
auskzeinastete Farseii hochiteii Sihtaclftwertes 97--10L �67-176!, 0011-
flei obige, ansgeiniifiete Kuhe hochsten Schtachtwertes bis zu 7Jatiren
·8·2-95 �44··--1t!&#39;6!, altere iiusgeiiniitete Kuhe und wenig gutentwickette
fungeriz Ruhe und Farsen 7L�-80 �·80-145!,· mafzia» genahrte siiiheuiid säumen 65-70 �231132!. gering genahrte Kude us? Fuss?
bis 62 bis 132!. Gering genahrtes Jnngvieh «"tresser�L-�7 -�  Iber: E-Dobbellenber, ieimter Ellcait �.-�_  -.��. feinste
Mxiitkalber·· Vollniilchiiiast	85��l40 �25-233!, mittlere costs undbeite Sangkalber tL0-�185 �00�-225!__ erinnere Eviait- u. Ente Saiig-{albert 100-_-�_115�.67�-192!_. genSaugYii her 80��95�45--17 . Schafe:
Statlniiiiti»clfafe: Maftlaiiiiner und jün ere Ytasthammel 95�96
�90-102!, altere älliaiitimnmel, geringere T· castlaziimer und gut ge-
nahrte innge Schafe 7U��9L  i40�184!, inaßig geiiahrte Hamniet und
Schafe  Merzsciiafe! 55-80 �15-170!. Weidemasts afe: Mast-
laiiinier ��_  �!. geringere ·· Lammer und Sehne· · 

chtoeinez Fettfclfioeine uber 3 Zentner Lebendgewieht bis --,--!, vollfleiscliige der feineren stasseii und deren Kreusuiixxevoii L40�-:-300 Pfd Lebendgeiviclit 1L0, Desgl. voii L00·�L4 IF.
Lehendgewiclit bis 110, vollsleischicLe Schweine voii 160 bis 200 P d.
Lehendgeiviclft bis 100, fleiirbme Schweine unter 160 �Bib. Lebend-
gelincht 85, Sauen 9o. -- Das Rinder-Ge·schaft war lebhaft. ·Der
KalbenHandel sehr lebhaft. Schafe ruhiger. Der Schweine-
niarft war sehr lebhaft.

Nicht in Wohltat, sondern in Ohlau findet am 10. Februar

Viehinarkt statt. 
Wollanktioin

WTB London, 4. Februar.
mittlere und geringere Greafys waren unregelmäßig. Angeboten
waren 6862 Balleii, zurückgezogen wurdeii 600

WTB. Liverpool, 4.;;-ebiiiiir. Baumwolle. Umsatz 4000Ballen,
Jmpert 7700 Ballen, davon 7700 Ballen amerikanische Baumwolle.
Ämerib �J�iibblinq 7.89. ver NtiirzFAvril 7,67, V2ai-Juni 7,61, JUN-
Augnst 7,56, Oktober-November 7,30. �Jigbbter ver Slltärz 11,L1,
November 11,30. Ainerikanischa brasilianifche und indisehe Baum-
wolle 10 bis 15, äglfvtifclfe 10 bis 30 Punkte höher.

WTB. Nerv-Orleans, 2. Februar. Baumwolle. Middl.11.66. Low
dl 11.06. Good ordin. 9,87. p März 11,61, p Mai 11,89, p Juli 12,10,
ktoher 12.10.
WTB. Nerv-York, 4. Februar. Baumwolle. Los» middling. 12.00,

er Februar 11.74, März 11,84, April USE, Mai 12,06, Juni 1212.
.uli 12.19. Septbr. 12,17. Zufuhren in den atlant. Häfen 37000,
in den Golf-Häfen 15000 Ballen. -� Export nach Großbritannien
25 000. nach dem Kontinent. 50 000 Ballen.

NeW-York. 4. Februar. � Warenbericht.

mi 
P

vom 4.___ 3 vom 4. 3. vom DE� 3.
Ianmm-ülloko 9,20 9,15 locker. trinkt. 4,83 486-489 liest« lolko 8% Sl/H

Mai 9,23 9,14 Weitre .92r. 2 147 146 its. März 7,63 USEInsekt-stillst. �- � da. Norih. 154 152 n. Mai 7,54 s 7,d9
lerpsiiliii,tl.-l. �- -�- is. Mai 142 14l da. Juli 7,63 7,68
SihmalzAHmi. 10,27% 10,17 Hehl Wurzeln. � - Kupfer � - -
Sdimalzlilnßrih � � Gairridcinlond -� � Zinn 41,50 41,60
lslgJsrlmsklly �- � its. urarpool- -� -- [Roheisen st.! - i -

Chicugo, 4. Februar.
vom  ___3._ vom ____4.__ « �Z«· vom »· 4. 3.sein» Hai 134 l 133 Schmalz Mai 10,17% 10,10 Spedßhxa�!,10�25-10.ß7% -

I! Juli 125%. 134% p Juli 10,35 10,25 öcnweluenunnu
Ist: p Mai 79% 78% Park p Mal 20.60 20,45 im Insel! l36000�145000

p Juli 793;, 79 | in mm 34 oon! 44000
WTB. London, 4. Februar. Metalle. Kupfer per Kasse 95%.

ber drei Monate 95%� Elektrolyiic 1L8, Zinn per Kasse 180, per
drei Monate 180%, Zink ver Kasse 89 bis 8L, Blei 311/8.

WTB �Maibaum, 4. ebruar. Roheisen per Kasse 88 Sh.
6 P» ver einen Monat 89 h. -�� P.

 M.-W.-Bl.! stöniglich Prenfzisclfe Armee. E rnen n u ng e n,
Besörderungen »und Bersetzsung en. Großes HIUPV
qnartier, L7. Januar. Beförd.: zu Lentn. d. Landw.-Jns. 1. Auf-g:
A n d e r s, S eh r ö d e r, Bizefetdm Lkindw.-J»nf.-R. 76; zu
Hauptls die Oblts.: W otf d. Res. d. FeldartkR 15, Schutze
 Wilhel«m! d. Landsw.-Feldart. 1. Aufgeb., beide Feldart.-R. L35;
�- R -a d tk e, Vizefeldnx Jus-R. 380, z. Lt. d. Lantdw.-Jnf. L. A·ufg.,
v. Corswant, --ähnr. im 2. Garde-Feldart.-R., zum Lt.. dort.
ohne Bat: �- au au tl.: Graf v. Ln ekn er, Oblt. d. Res. a. D.,
b. Stabe d. 3.  äarbea, nf.-Brig., T i mp e, Olbli. d. ·Res. d. Garbe-
Gren.-R. L, Haberma nii, blt. d. Landlv.-Trains· L. Aufgeb.,
bei d. Etavp.-F-iihrv.-Kol. 18, 15. L-aii«dw.-Div., zum Rittm.; �- zu
Oberlts.. die Lts. d. Res.: Nau inann d. 3. Gardse-R. z. F»
Richter d. Garde-Feldart.-S!i., bei d. 7. Art.-Mii.n.-Kol. d.2.
Gardekorpsz �- zu Lts d. Res.: die Vizefeldtvz R e u t e r, N e u be r,
Schlumbergey Sae-bel, Grote, Urbschat im L. Garbe-
Regt. z. F» Z i in m e r ni a n n, B ö tz o w Gardse-Gren.-Regt., L i nk
d. L. Garde-Miriseniwerfer-Komv.. d. Giar·de-Piosii-Bats., H e r r -
in a n n Pion.-Koniv. L47, d. PionBats. 9, die Vizseivachtinz A i; ste r,
M ii ll e r 4. ·G-arde-Feldart.-R.; zu Leutn. d. Lcmdw.-Jnf.1. Aufgeb.: die Bizefeldw.: O t i o Land.w.-Znf.-R. 1L. v o n d er
Kohlen, Honermeien Woelkn nngblutlh e-
n e n g e r, E i me r s, S eh o v v e Land«w.-·Jnf.-R. 53, �- Zu Ober-
leutn. beförsdz die Prinzen des Osmzaiisz Reiches, Kais. Hoheit» Lentn.
ä la. suite: A b-d su 1 r a»h im Ha i r i L. Gardse-Feldart.-·R., A b-
d· n ·l h at i m Garde-Schiitzen-«Bats., O s m a n F u a d»Leib-Gar-de-
Hu!.-k!·te.gts. �- An«g·estellt:  u e ch e r. Oblt. b. Landw.-«5nf. 1. Aus-g»
2. Erd-Bat. ·d. Jus-R« 14v, als Oblt . iiiit einem Patent vom
L7. Januar «191»5 im· anhält. 146. B 0 r c! 9 ts- Obld a.  Res.-
Islsdasrt-Y«kkååxl"di· is« VIII? »Ist ZUÆIFMEUi »Es? Kaki?.oimzs«e- .-. .�-� .. ,. «
b_. H-aiivt-San.-Dep. in Berlin, z. Gen-Oberamt beiörb. und zum
Chefarzt d. Garn-Las» II Berlin ern. -� deii Chor. als Mafor haben
ei·h.: die Hauvtbt v. Vangeroiii d. Latidiw.-F-uszart. 1. Aufgeb.
 Bremerhaven!, jetzt Führ. eines Rekr.-Dev. iin Sirt-Bat. d. Fuß-
art.-R. Z. E v n e r  Paul! d. Lsandw. a. 9.. Fsnhrer d. Res.-Inbru-
Kol·. 81, L i e b e n o w d. Res. d. 4. Garde-Feldart.-R.. bei d. Zentral-
volizeift b. Gen-Gouv. Warsclfscnr S ill ich b. 2. Aufgeb. 1. Garbe-
Gren.-Landw.-R., b. Kr.-Bekl.-Amt d. 11. Lt.-K» Großmann d.Lsandto.-Jnf. 1. Aufgeb., b. Bekl.-BescliiaffsufBisamt, B a h l m a n n
LPaiil! b. Landw.-Jiif. 1. Aufgeb., b. Kr.- est-Amt d. 7. A.-K.;
zssrhix v. jlltinnigierod Rittm. d. Landw.-Kav. 1. Aufgeb., b.
ltir.-Bell.-Amt d. 11. Lt.-K» m me r, Hauvtm. d. Landm a. 9., b.
Ki -Bell.-Aiiit d· 7. Lt.-K» . Contir Hanvtm a. D.  Meininsgen!,

nf R. 47, jetzt BZits5Kom.· im R-es.- 289
e

zuletzt KoinvxClfef J Jus-R. .
Besörd.: v. Rab iiau, Lt. a.· . . B. iinniob. Landw.-Jnf.-

R. 13, zuiii Obst: -� zu Hauptt- die Oblts. d. Landw. a. 9.: Z u -
fch 1 a g �anwendbar. 45, M e r t e n s, Fsiibrer d. Kriegsgefsangk
Llrbets-Biats. 22/XVII in_ Grodna ·· W eiß Land-st.-Jnf.-Bat. II
Pr&#39;eiizlaii, N i e d e r nie i e r. Offiz.-St-ellsv., Mag.-Fu-�hrp.-Kol.
11/VI1 b. 7. Armee, zu Leut-n. d. Landw.-Trains 1. Aufgeb.:
»Ist; Hauvtlz die «L--blts.: D en e de b. Eqn-bro. a. 9., Fiihrer d.
Junker-Puls. 06,_ Bolger d. Landw.-Jager·2. Aufgeb., Res.-
·o«11T.-.!i. 26S, Fiibig d. Res. d. Even-R. 10  L-iegnilz!, Res.-Jus.-

Fest und lebhaft, aber ·

l

R. 271,  ra uinii l·le r d. ·Laii:dw.-Feldart. l. Mif«geb., Res.-Feld-
at«t.-R. v8; _-� zu Rittm.: die Oblts d. Res.: ·Wetter d. Drei-g.-
R ··7, Res.-·.K!av.-Abt. 8L, Laniv r echt d. Trai·i1-Abt. L, Res.-Div-
Bruckentrain 81. b. Jo r d·a n d. Res. a. D., bei d. Ko-mdtr. Mast;
·:- zu Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Brauen Sch niidt  Haiis!,
Esel! Res.-Jiif.-2!i. 267, Schadenberg. Thiele, Heinicke
Dies-Inhalt. L69, die Bizeivachtnrt D i e r e n, Z o eh. A d a m,
Winckelsesseh Gittneiz Noack,· König» Maas3.
M O ht Q1031 U R«Ef«-FeldtIrt.-R. 67. Wirbitzkif  Kattowit5!, So e n-
Dss I? 0 P» i!keli-Fc«ld·ctrt.-R. 69, Ftskher � Brestau! dltes.-F-eldiart.-R. 70;
� ZU HOFUPELZ die Oblts.: v. O ertzber g d. Res. d. 2.  Sßabbeäii.
Hi;  bei d. Etapp.-Jsiisp. o, G rauditz d. Res. a. D» b. Gase-e-
.·-andst.-Bat·. FehrbellinzRiedcl  Waldeiibiirg!, Oblt. a. D.. zuletzt
U« W! Ists-R. 149, A·df. b, d.·mob. Gtavv.-.Ft�oiiidtr. 4/VI; Zahn,
-L«-bsz·lt.·d. Landw a. D.  ·Lie·gii·itz!, zuletzt oon d. Landw.-Train
1- �JIM-Seit. jetzt b. 1. Landft.-,.·siif.-Bat. Glogau  V. 15.!, zum Rittm.,
WILL V!z8·-1V0ck!kUI.  IV Berti-n in d. Adam-Kot. Abt. Mörser-R. 6,
List b� VTCI«-JUf--R-·11, z Lt. d. Res. -�� b. �llieb o m, Hauvtm im
Uf.-R. 95, zum 21b]. d. zz--el-dzeu-gmeist. ern» W a llo eh Z-eiiq-Lt. bei

d. Ltrt.-Dev.-Jiisv., ein Patent s. Dienstgu verl. ��« Bsefdrdw an
i HEXEN-VII� D� OTTO-IV. L« Alls-geb: die Zeuxgfeldslv.: Reineiney
«« t u r tzsel b. Fieuser-tv,-Laborat. «n S b : � . -- .- «.d« LMWIIL Z· Auzfgcbsk die Oberfeuilerwzlåliis ileuixia n b iuAikzfldfrLlvrnjizetå
Abt� FUIksU-k�11fe11, S ch r o e d e r  Arthiir! Ndun.-.Kol. d. Fuß-art-
Zxs »15- W» Id ein sszx i Fuss-statt. 17, A h II! o r n Grads-Neun.-gern!. d. 5, Amt-er, .!i o-e g e ne r Etapp.-Muu.-lz;criv. .d. 9, Armee,

ind EtavvzM-ii«ii.-Berni. d. 8.  bish. N1emeii-!8.!trin-ee. �� Mil-
5121631 h n. �fieuwbblt. d.»La-ndii·1». L. Aufgeb., d. Absch. b-ewill. �- Beförd.:
«t8«z1·g1k�«ff·et, FCIHUL zyußart.-2!Jinn.-Kol. 1. d.·L. Bats. Fuß-HIIÄ . d,  U» VVVL tihiie 4sat: -- zn HiYivtlJ die Oblts.: FieltLi Des. z· ·U·f·-N. s4. J» u d e ·cke d. Land-w.-«5nf. L. Aufgeb., �- beide
�m �m-�GTET-ä�- III. «� zu Rlttma M·o e ll e r b. Res. Itlaii.-R. 11,

V« Skklfflkllkwbe 051 d· 11. Landiw.-Div., v. Voß d Land-w zfksav
Fslsufgeitä b. Itaffelstabe 55L d. 11. Landiv-Div., L a n&#39;a; d. Landws
Q �bis. iggess b. Ssptabe d. 11. Liandsw.-Di-v., �b. Bienen» d.
F? « S« » «UWdW·-«5Uf«-Ji. 76; H· c ct ma n n, Vizefeldem Land-w.-
snspRs �6- S« N; V· NOT» S c! V E 1 U e r. G r u b et Vizefeldm im
zevdsv.-«7snf.-N. 7o. zu gis. d. Lau.d-w.-.Jaf. i. ewigen. M-atheis,
Jkseimclitnd Schlven Minemv-erfcr-Ll-bt. 10. z Lt. e, L-.md.w-Pjz»·
I. Allfltc·«d.. S m e nd. Ltizefeld«w. Landwxxufzzi 5 z· at d  ihm,c! ·· . » » · »F« o_opgom.l.�v&#39;� ,6sz ,- -·« «k.Ul«t1S«I»!., �- au sgaau-btL: die Qbttsp Lehinanii d. Res. Jus.-
Rs 08  I1 Berlin!, Schellenbersg d Land-w a D Yes-Jus-9 I I o« . « . O C O, ·- .-I FIUCER L».an-»dw.-zye«ldart. Z. Ll-nfgeb., b. d. Res.-Nun.-
b. dass; IF. d,fk«ik,i.ks"kd?il�.itsd Y2-","2F�· dtstldkk"«sls�t�«di« THE-IV«. -8 . o o�; .- l· » . . «« « U �g . , e�;
ZO:�-31«P,t�.44- N ° m V V: VIII-DEV- A� D» Tbs V. REl�--Jt1f.-Muii.-Ftol. 44;

zu »ts. d. Res.: die Bizefeldlvz U e l s iii a n n F e r n h o l z
Wsesenberg,· Beckinaiiiy Düwerth Exiier Richter«KCZUHUVTV Reis-EITHER. 903. Sch ider  «Jolfanii«es!« Res.-Stuf-. 06, Grunwaldh Alth Ne·i-dhardt, Ulbrich,

O 

e
f,
U,LüngtäTiegsJllcend ls V« __ -. -Res.-Judas. 207. »die Vizefeeidswsao M e f FJFYTYYFEFHFZLTTZHIIVVFFW en z eI Mincitswerfer-zsoiiisp. 244. sie Vizeivaitjtsin «« F usw«. d

 »gut«-»Es«  «. S.« _ »» i � . . .: sie i es 10.: inauber

Ztkktilst Ist? si stell:  er:  J? d« T, Yes-Jst«-» .-JUf--R. 206, d. b1  z. V» «« &#39; «« °
ZagerRaL 1d6X Cz? Lcixiicidiizgiiliifsr  V sjeecklizjzssvgckxssf» �e? VV Sl«�-IUf.-R 205 b Lsandw -Kaiv L s «Her-irae R .-A k.-M ·, «· « « ·  - � Mittel«K I » d 1i3iTT-d,?d2,s-E«F»E?t.. Zådå ZIFfVdTIHTIHLZHH Blitze?
ZFUZFYHZJFZZZHZU Faiåptxjrdie Ohne: S eh da d. nahm». a. 9.:
z» Au» Wiss» MS Fuss» I Lock· Hojvsaidt d. Lari-dw.-Fe1dart.d» Land«  D�  Tppxggfdkixäxs Aszmea Fische:quatbt dszRe . « · V« omdtr. II/2 b.mm� LMUV sa.9!.,Dia« D» ___ b w b» . « eckmann d. Zaum.

des, l; EEFDEEZYLTHYFilitichsklgitt b. s. Its: i:0 O . an- 10. a. D letztere vier �b �b «s · - «S� Amte. Koch b Res. d. �w; �m: 34 W s ! N . . Bau-Dir. d.IN« Z» AufgchszScheränxi. Thierofenfd ebelung d. Lmid .
diese vie» im LMWstEJUfZBat �öten eB l er d. Landw. a. D»-LAUdft.-I11f--Bat. Wotldenbera Hi« et « a u e d· gamma a«-D�«
Bat» Mo· ___ z» Rittm _ bw�bug binßiännbn. Oblt. a. D.,· Anmer-
b.   d 8&#39; Ä w.  Do: R  im�F» rp«·Kol· 150 d 8 m-mee. �zU.Obftin3eeb·D e ilman n d. Mag.-d« nd f,� &#39; ° i s «! lcLtsJofkIkUstkimust! di« III« EITHER? · 5GiZsi""··-I"sp· d« 8- AVYYEE- HVVVMYIZ· �� � Kleid« V· -d- Ndaxi--kz-ii1!rp.-Kdl. 385

Te, Vtzefeltdm EtappxSanxKmfkzv ,
Res. b. Kraftf.-Bats., bie Vizewachkxki

z» LandwkYskfsavg! Etepp.-Fubirp.-Kdl. en;�ab  b. EtUpPXJUsIQ d. 8.  öjugätlug�eäq H U U  Staffel-
1. Aufgeb. W elf ch leicht· Eva» Fspshrpszksol asrde-Laii·dtv.-Trains
Etapp»-F3-uhk·p.-K91· 149 d· Z» arme�! _  Lks  b . Liebmannä kzligåebz -- 6rnannt: idsise Feldus -Lta « Gzjscks LgixtsgäxägramsO« . 8. Armee. z. Lt. d Lsandw  «Euklid-«? h as: i. s . � ««"«�"7· 2° 961&#39;599�- «--� Bsefbrldzii oHauv?l.8diZ1r1n«ee« z· N· d« Lanidsp·-K«v« 2
Gsarsd.e-Gven,-R. 1, im ErLWZiPldJ  es gelb h a h n d:
der F-eldcrvt.-Schießschul, LM"I · «
irrt.  Aufgeb.. -�� diese Zwei· in b1.� Eis.-rAbt .Ldk.,o5l.f!
M·"Re"ts" G·««« d« 2. Aufgeb., Sei-Abt. d

It  I.  Abs. d. Ins»4. Garde-Feldart.-R.: 
· · · ., bie Oberste. d. Zahne. a. DM ar w 1 13. Lt.-Frist  «gai;!e-1E3rxn?gi. ä ietzt im  Saga,  «"«.J.«»·dFzf·

dOie iOlberltsp T r o«l l· b.� Resszd IakidFekFFaritziäåJk �D3ss ckgstitmwcf , , &#39;- - «« « · e i n,

GaerdækiiiijintEkzsfjågkLaIdUIFZJJUF 2Re3FIULg·,D-� Falle EdreiciziGardekorps: N e HD r.,a n.d, Lt. d R � d. . · .-.· .62 .--«·c· .= Dis · .B� d« Res.-TM. 93, z. Dort» siaireäfsguifäiifgfäfää�m� 3 G«
GardæGreniäiæs 2- Z« V« d« Res. d. Garde-Gren -R L

Im Sanitätskor s. ·Stabsärzten bef.: di; Olicggitiketse FtUZTtUYUJFVVE 27° JmkwksLas Polzin lDr «? "z « es« r· K rau se b«D· sSal cf»  z reunb b. Landst.-Jnf.-Ekf.-B. I
bei d Kkkss « E210?� dw·«Feld«L«««" «« D"
         is«Dr. Meisizner  I. Brez ·ek!er . Staffelstab 1L6 d. 4. Eks.-Div.
 I Breskam b d 1auNesi.-KZ:enl1dp-Lak.1 LLFEOXIVFIZKZ Drb BguininIII skeslmtl b� Feld-Lea 9 d. v1. st.-K» los. Nisch e���."g.�?,.°�;f°5
�Dir Ssch I»; m aD11jI1Bt·F··n  Feld-Laz. 6/XV bei b. 109 Jnf.-Div.
Dkaa ssii 21 Dr Hi« V«T«F·«Fe«Id4«LaP«·2 F IZFV le? es« 918 "i; ENGELo· ...7 o - . « , &#39; - » », · ,-.·»t]·»« aknper·
Jst-VIII· 1   Eil-K» DE Scht TUTTI-«, Flieger-Ers.-Aht. s,Röf »F Nr 77872  U« Dks V 1·I do n, J�-R. 15, vDr. T r en kn e r,
AK- «b- M ssd oiktag  G5T¬I1DIb!.5H¬f-=°ielb:8a3. 52 d. XVIII. .. r. nn elius, Staffelstab 81. Dr. 6cbober. Feld-
clz. 4. d. IV. A.-K., D1�. G ra ie, Res.-L« HZÖHIVZUH D]; G o i» d,

Esmgk IX« Iris-UT. Ref- Ji-Ri 81- DI- Hanusiy Feld-Liiz. 1 d.
 um 131 �D  �ä Fsllcke · Lauban!,· Kr.-Laz. Abt» 56, Dr. Ro iiini,3531-7 am!�. Je i in i n g e r, Jus-R. 90, Dr. N i ck o l, Sau-Kaum.am ·E.F«-F»J» IF? F 1 e d! e k- J--R. Nr. 81. Dr. K e l l e r s ni a n u,
I  �S�? END·- G": Vmps 3, P olla kow ski, San.-K-iinv. L d.35.,: » s s� iizsrmiobanknecht Eisen-Lag. 9 d. VII.P! IS an U- »Mklfk�-J·Uf.-B. Wahn, Dr. R i e m e r, 3. Feld-Eintritt.
Lcijowil Ast.  DB T �t} g� r.ckLandw.-J.-R. 124, Dr. M·e V er, sites.-b  d e Zu. i: » u i e. Leib-Garde-Hiis.-R., die OberarzteD. an w. I. litf�efx. Dr. Wolfsohm Kr.-Laz.-Alit. III L,-

r. H a g e n, Res.-Laz. III Stettin, Dr. G e l d e r n, Fest-Sau.-
äomtx 3. Posen, Dr. K ro m e. J.-R. 75 Dr. 0 a n L a ak, 6. Battr.
« 8f--F11ß0tt.-R. 7. Dr. »Sie r n, Landw.-J.-R. 99. Dr. W eller,
S M--F�3v111·p. 17.1.21: P i n n e k a m v. 7. habet. inob. Etapp·-.5f-91Udxk»
Dr. L? e ck e, Res.-San.-Koniv. 10, Dr. H c ß, J.-R, 369, Dr. S ch n l t e,
KV--LAz--Abt. d. XVI. Lt.-K» Dr. He»rmann, Etavp.-Miin.-Verw.
d. 5. Armee, Dr. D n v n i s, berat. Chirnrgen d. Armee-Abt. Falten-
hA1;sCU, Dr. B a·l t e s,  Ers.-B. J.-R. 97, Dr. B eß, Feld-Laz. 3 d,
XX U. Lt.-K» die Oberarzte d. Landw. L. 911170.: Dr. M a t hias
 Bernbiirg!, Feld-Las. 6 b. VI. Lt.-K» Dr. Bauiii stark, Res.-i

e. stumm. d.
S ch in i dt

rmee, z. Lt.

Aufgeb.

a e w e · THIS! Z«. « In . e «
�D. Lsclkl«l«dtw.-F«felfd-

»und 6. Gardwzdkkdz

cis-di,
Bernhardt  V Berlin f

f

Hoiiibiirg v. d. H» Prof. Dr. Bruns  Marburg!. Kr.-Liiz.
VI. Lt.-K» Dr. S t r n b e, ZJtes.-Laz. Osterode i. Ostvr., die

te d. Res. a. D.: Dr. Holzmann  V Berlin!, Res.-syst. jetzo,
obson, Res.-J.-R. 257, Dr. Rosensto ck, Fest-Hilfs-

. sisönigsberiy die Oberärzte der Landnx a. D.: Dr. Ober-
"eck, Res.-Laz. VI Hannoven Dr. B iimck e, Res.-Lenz. �Demmin,
· Co e st e r, Rcs.-Laz. Kirw Ö1�. S e I I, d. EkspEsL IIIt1U.-N. 11.

Zu Oberärzten bef.: die Assistenzärzte d. Res. Dr. Rade-
ch e r, San.-Koinv. L d. IV. A.-Ft., Dr. Pa r o w Feld-Las» _-1 r.

. . Lt.-st., Dr. E v e r s, Pion.-Koiiiv. 257, Dr. G r a e b, Lief-Feld·-
Lkkz.17,s�!k. K k 0 n f e I d, J.-R. 24, Dr. N e ck a rs n l ni e r, J.-T!l.15k,
Dr. Schulte ini Rodde, Kur-R. 6. M arseille. Lt.-R. 52:,
Dr. N e n e n b o r f f, Fnszart.-R. 4, Dr. R o l l i n,

7wUHEw""å"gJZ 
H 
DE: 
F: 
G:
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Hiis.-2!i. 10,
Dr. Piisch � Breslaii!, Res.-Ield-Laz. 26, Dr. Kraiiipitz  I Bresliiiih
LjMörser-R. 6 d. 10. Landw.-Div., Dr. Fes eiiniel!er, Sau.-
Koniv. L d. VIII. Lt.-K» L övvinxd 2. Feld-Silvani, Pion.-3·t. S4.
D1: Gröning Train-Ers.- Abt. 15, Dr. Schöiiin g, 5. Held-
Komp. Pion.-Bat. 8, Dr. G räs e l, J.-R. 9_8� Dr. L emb eck, Held-
Laz. 7 d. VII. A.-K., Schattmaim  Gleiwit3!, San.-.Koinv. t b.
V s. Lt.-K» DitB eh r e n s, Res.-Laz. VII  Zpcmnober, Dr. L ang e.
kltes.-J.-Z!t. 73, Dr. G r i f; h a m m e r, b. d. Staffel 155, Dr. L a in v e,
I. Ers.-B. J.-R. 74, Dr. Mit l l e r, J.-R. 78. Dr. Haeiidschke  sf."·iitt»o-
-witz!, Feld-Las. 5 d. V. Lt.-K» Dr. Quednau, Landlv.-J.-9t. di,
Dr. Ulrich. Fliegerschule Gotha, Dr. F� i m m en, FernsvrxAbz 10.
Dr. Krebs, San.-Komv. 1 d. VIII. Lt.-K»  Dr. Seher er, Held-
Liiz. 6 b. X. Lt.-K» Dr. K« a sior, Res.-Lenz. Broinberg, Dr. F« r i ed -
rieb, I. Ers.-Bat. I.-R. 87, Dr. B o e t t eh er, Div.-Llrzt»·d.
111. Jiif.-Div., Dr. Meyer, Res.-J.-R. 88, Germann ists-»in.-
Arzt d. Landw. 1. Aufg. b. I. Ers.-B. J.-R. 48.· �- ZU AfUstEVIVZTFIE
d. Res. bef.: die linteriirztet Beckeizs MinenwerfewKonitx 34.
L i st. I. Bat. J.-R. .··344, J a e g er. Kr.-Transtv.-Abt. d. Gen-Gouv.
«Warschiiii, Nenlan b, «Kr.-Laz. Dir. 1 d. XIV. Lt.-K» �SRI ech e,
Jnf.-Ers.-Triivpe Beverloo As ch e rn,· San.-Komp. 197. die unter:
ärzte d. Res.: Bock, 3. Feld-Pion.-Komv. d. I. Pion.-Bat·s. 10.
Dr. Glas3, Kam. d. Kraftf.-Tr. d. 1L. Armee. -�� Zu Assiftdziizteii
d. Landw 1. Aufl; bef.: Scheffen 1Interarzt b. Res.-Fusziiri.-
R. 18, Dr. Orn steiii, Unterarzt d. Laiidlv. 1. This» Kr.-;Liiz.-s?ibts
50/VIII. �� Zu Assist.-Ärzteii d. Landlix L. Llufg. bef.: die Unter-
ärzte: G r i e v, Ftr.-Traiisp.-Abt. 142, 610 i i e l, Ers.-Siiii.-5l".s.iiiiv.
Briissel, B ru ck e r, Res.-Las» Ettlingen, Or. L u r z, Res.-Lag» Bed-
biirg-Hau, B e in in e r, Res.-Laz. Erfuri.

 Ma"rine-Verordii.-Bl.! a« E r·ii· e n n u n g e n,· B e·f ö r b e -
r u n g e n, V e r i e b u n g e n usw. Ein Patent »sein. Dienstgrads
verliehen: dein Bizeadniiral J a c o b s o n. -�� Beford Zum �lüge:

sscjo s
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Refi-iJUf.-Vtiiii.-Kol. 44 i

gdniirab Konteradm. klltischke:»�� zu Sionierabmircileu: Stadt. zurSee: Enäelhardt Z"rhr. v. Rossiiig  Kii·rt!, v. Ufzlar; �- zum
avt. z. .: Fregatten avt. Er. v. Zevvelim �- zuiii Fregatteiis

kavt.: Korv.-Kavt. Moll; -�� zu Korvettenkavtz Kavitanlts. Pun·t,It; i cb e n Giint er!; -�� zu Kavitänltsz berlts. z. S. A n ft,
uffner, a c·o i  Cart·! Tor n»o w; �- au Lts. z. S. unter Bor-behalt d. Patentierunm Fahnn  S. d. Jahrganges 1_ 913 W e if r -

b e i n, B e n n e ck e  Herniaiin!, e h e r  Dito!, Klein  Herbert!,
Böhm  Dung!. Hopv en st·edt. Sthaiiiey Kuhlenkaiiifn
Ste eck. Vtieckhoj s, Haagen  Rudolf!, unt··iizel, v. Nor · · __ _borlauf. Festsetz ihres Dienstalters iii vorfteh. åteigeiifolge � Jin

z « .alt. Seeogizierkorps iiiiederangestz berlt. . . »· Lief. d. See·-
offizierL · iew·er·t  III Hamburg! als gOberli. z. S. unt. Verlauf.
Festsetz sein. Dienftalters unmittelbar hinter d. Oberlt. z. S. von
Heimburg �- Weiter besörd.:· Zum Majort Hvtiin Sifnlze-
Hoiiig, unt. Ernenn zxBataillonskoninig � zuiii Hptiii.·:· Oberlt.
Kemvß -�� zii Lts. d.· Marineinf., vorlauf. ohne Vat·.: Fahne· der
Marineiiif. Mattbaen Clausem ·�- znin· Marine-St·cibsing.:
Mari··ne-OBerIUg. Pohlt �;- zum Marine-Obering.: Marine-Jiiii.
S·chottIer; �- zu·ni ·Marine·-Jng. unt. Borbelx d. Nitsch. seines
Dienstalters: Marine-Jii·gernieuroberastn Blu in  Watdeniar!;
Marjnocktabsarztt MarineaQberassistenzarzt Klg ges: zum
MarixieDberassistenzarzt: MarineÄlssistenzarzt Dr. Schutze  Dito!.

Ein Patent jbrcs Dienstgn verliehen: Dem Generaladr 61;. Mai.
d. Kaisers u. Koiiigs, Admiral z. 9. b. Us ed·o in; � deni Vizeadiin

D. Werken: -�- ben �onternbm. z. 9. Wilhrandh Lourain
itfxli et: �;- dem Mariiie-S·tabsina. a. D.  z. St. z. D.! 9 i etr ich.
Weiter befvrdt Zum Knvitanltu Oberlh z. S. a. D.  a. Lt. z. 9.!

Den Gar. erhalten: Als Korvizttenkavtt Kavt.-Lt. a. D.
D.! v. Zitzewiw -�� als Kcxvitanlta Oberlh z. S. a.· D.
D.! Asin usz e n: � als Marinwcdteneraloberarzt: ?l·ltaxiiie-

. St. a.  Prof. Dr. Reich, Dr. 2921x1116.
· Jm Benrlanbtenstanda Beford.: Zum ·Kat1tlt, d. Res. b. See-

offizierkx Oberlt. z. S. d·.· Res. Goldenstadt i. Landw.-Bez. tl
Otdenburm -�� zum Kavitanlt d. Res. d. Matrosenartx Oberlt d; R.
Inibokf i. Landw.-Bez. lI Dosrtiiiund: � zu Kavitanltsx d. Ref. d.
Seeoffizier·k.: Oberst. z. See d. Res. Falkenbaclf  FIT sdaiiibiirm

H�-

. .· a.�

. 81. z. ··
Oberstabsarzte a. D. �

iint.·Verleih. ein. Patents v. L4. Des. 1915 unmittelbar hinter dein
Kavitänlt d. Res. d. Matrosenarh Ulrich. Blew iin Zaum-Res.
Ravensburm �- zuni Oberlt d. Res. d. Matrosenari.t Lt d. Res.
Kruger ·lJohannes!  .l�t.".l Hanilziirak -�� zu Oberlts z. See d. Res.
d. Seeoffizierk.: Lts. a. S. d. Res. Dehn  III Söcimburg!. Strauch
 T Brenieii!: � zum Oberli. d. Seewehr l d. Matroseiiart.:···Leiitii. b_.
Seewelir·1·Walfrendors-f  Loban!: ���··zu Ohr lts. z. S. d. Ren
d. Seeoffizierku As. z. S. d. . Reiiibold ils-T ßamfutrn!,
Fedder lBremerhavenl Kern  ITT ßambura!. Vpna  |1 Dlben:
Burg!: -- zuni Lt. d. Seewebr T« d. Matrofeiiari.t ·Vizef»iierwerker d.
Seewehr 1 Schnlte  �ngen!; -�� zu Lts. d. Rief. d. MatroseiiartzVizefeiierliierker d. Res. Skchiiiitt Gans!  VT Berlinl v. Bardes
leben  ITI �ambura!. 2 aust  Kreiizna h!. Stierlin  l Stutt-
gart!, Sturm  Erlangen!. ThvenJT Otdenburg!. Both lBreinerk
laven!, Weber lHermann! lsweibrnckeint .��·zuni Lt. z. S. . R .
d. Seeoffizierk.: Vizesteueriiiann ·d. Res. Wodick  IT. 911mm!: _�� zu

!Lts. d. Res. d. Matrofenaixtck Vizerfeiierwerker d. Res. Hallberg
tRendsburgl flink  �etnriib!  Qinricb!. Volk .Stiliniien!. Biiesliiep
ineister d. Ref. Iantse  VI Berlin!. Vizefeiterwerker d. Reis. Ball
lBiberachN Hofkmeister lWalteri  Daiizig!, ·Laade  Eisleben!,
Tormhn  Geile, Born-s  Emmein!. Söelleriib  Bonn!, Knehn
 ?llfred!  II Wiiona!. Vovve tpalle a. S.!. teinadler
lsll DresdenL Esprnst lBo·iin!. Ulrich l5.!·ltfred! lEfxlingen!. Mat-
tlkusenJNeumnnsterL Vizefluameister d. Res. Kxsbter lWilbelm!
lsildesieimk -�� zum Lt. z. S. d. Res. d. Seeoffiiiierkz Bizesteiieriin
d. Res. Bruhn  III ßainbura!: �� zn Its» d. Sieetvebr I d. Main-
Art.: Vizefeu··erw. d. Seew. lsl bang  U Coln!. Vizefeimrm d. See-
ygebr ·I · Boseb lBrenierbaven!, Bickelinann lSaarbriickeiik
Scheiding  IFT. Söainburg!: �-� zuiii 1601m. d. Seew. I d. Mariness
ins« Oberli. d. Seew. l Eden  Emno!  .1 Dlbenburn!: � znni Komm.
. Res. d. Marineinf.: Obertt d.· Res. Georai  �nvao! Pferd: �

zum 501m. d. Seew. I b. SUini-meinin; Oben-it. d. Seew.
lNeisie!: -� zu Eis. d. Res. d.· Zlltnriiieinfx Biaefeldm d. . -
hart  _VI Berlin!, Qberreicb lJena!: �- amn Lt. d. Seew. l! d.
Marineiiifszt Feldw.·d.·Seew. II Krans tTilsitk � zu 9+8. d. Res.
d. ··Marincinf.: Vizefeldm d. Res.: Vloeaer  I_ Clbenmirn!,
Batfer  II ibremen!: -�� zum ·Lt. d. Seew. I d. Marineinlit Bise-
feldvk lKriegsfreiw. Gendebien  IT Cölirit zum Marine-
Stabsina d. Seew. II: Marine-Oberin·a. d. Seew. II 6r1oinibt
sFtledxicksl lBreiiierbavenh �- an Mariae-Inn. d. Ren: Mai-ine-
Innenielsrastx d. Res. Vanvel llkll Föainburgx Vogtes lBremers
baben!. Tnit·ssaint, Rolle!  FIT ßqmfmrg!, Blau  TT 635m!;
��� zum Wurme-Inn. d Seew. I: Marine-"Jngenieiirasv. d. d. See-
weht: II Obermeher lDortmiiiidk �� zum Evinrineussenernrober.
arzt d. Seew. I:· Marine-Oberstabsarzt d. Seew. T Prof. Dr. Müh-
lens  �III ßamburg!; -�� znin Marinkpkpkkstzkiemzzk d· Seew. I:

arzne-Stabsarzt d. Seew. l Prof. Dr. Esch  Silinrburn!: ��� znni
arineacberstabsaret d.·Res.: Marine-Stabsnr3t d. Res. Dr. Wisse!

Hamelnh �- zuin Marine-Oberstnbsarzt d. Seew. l: NtariiiæStqbss
arzt d. Seew. I Dr. R n t e·rs  T1 ibremen!. � Ein Vateiit ihr. Dienst-
arads verliehen: dein Marine-Stabsar-t d. Res. Dr. Wirbel!  I Bachs,
denkMcirinesstabsgrzt d. Seew. T Dr. Nissen  II 9lliona!. dem
stliarine-Stabsarzt d. es. Dr. Minaranim lBreinerbavemt
deni Mariiie-·Stabsarzt·· d. Seew. T Dr. Niirckkaiser  IT Orest-ein;
� den· MarfnikStabsarzfeii d. Res. Prof Dr. Lenz � mreäimi!,
Dr. Meitsgki  �irirb�ern!. Dr. Rndotvli  T Wachs-ini. ��- Weiter bef.:
P1i Wnrrnq:6inb8nr:fen d. Res.: MariiiesOfskikzfflskpnzzikzke d· Res.
Of. Sei! Mldk iEkvfil iLiibecki Dr· Friisfsi lNroslkfUk ������ zum Ma-
rinæksotabsarzt d. Seew. It: MarinesOberasbstenzargt b Seel-o. ll
Dr. Juni-en lskfidwsgA l·?liirich!: �� au sTvm-inc-�ghwbaöraien b.
NOT? MAVIUVOOYUITPYFIFIEVIsikfkic d. Res. Dr· Not-T! tInFI-7Uffgs!
 T Breinent n!�. Rebb- lMarl lKattowikR Dr. Maul: lNl«-vdt!,
Dr. Otten Mart!  i  iaiiel!. Dr. b. Dewilz  �reirann�a!, 11.-· Amt»
W» lWaldeiilsvrat Dr. Siisienautb  I 9lliona!. Dr. Schaf»

gut

Gruft! lFkUlsblttol Dr. Sandrnck  �T Seihain!. Dr. Ntes
 CVoFiIena!: -� zum MarinkStabsarzt b. Seew. I: Maria«-Ober-
afsisteiizarzt d. Seew. T Dr, Straf» H;  v Vg fix-i; __ g M ·
Statistik« d. Res.: MariiipElierastiften-arzt  N « sitmgsdsserxiszjees· . ei.
Moll! Mal-est: -�� zssiii PimkiiiskOherassistisiizarzt b Res.: Motive-
Assistcvssiccrst d, Res.: Dr. L sgbxi s! e  v SBerlivi!: �� Jm Bei-tradition-
staiide d. Marine angeln: Konigi. Bauer. Oberveh a. 9. Dr. Qsch-



inann als RarinæQberasfisten r d. . m· d. 19. Des� 1915unt._ guten. z. Märinestät. derzaNhtrdseeH Wiititer befökdsk Zum
Kclpitänltz Oberlt. d. Seew. II a. D. d. Matrosenärr Svcledts
Oberlt. d. Res. a. � . d. Matrosenärh Menzel  zulelzt Slaubqn!: ·-
zuin Oberlt. _a. See: Lt. z. S. d. Seew. I a. D. d. Seeofflzlerkvrps
Lewelzkqfst  II Hämbur : -� zum Oberlt.: Lt. d. Seew. ll a. D«
� Wiarmemf. Böttge knickte-sieben» �- um Märine-Stal·isärzt:

MttktvssObsmssistenzarzt d. Res. a. D. r. Meyer sWilhelms
 U 983111013613!. en Ghaie erhalten: als Märine-Oberstäbsärzt.
AkäriiiæStäbsarzt d. Dies. a. D. Dr. Winckler lBremenk �- CIIB
Marine-Stabsärzt: Märine-Oberasfistenzarzt d. Seew. II
Dr. Käsbaum lHeidelbergL

Ernanntt Kräuter, Marinepfärrer, zum Riäriiie-Oberpfc1rtcl"«
�-� Versetztx Keil. Marinepfärrer, bish. Gärnisoiivß in Guthaben,
unt, Versetz von Cuxhaven nach Flezisburg Schiffspfärrer S.·M. S.
»Ist-vgl; Wilhelm« u. Gäriiisonvf. m Flensbura Dr. VltuskhMarinepfprren bis-h. Schiffsvg S. M. S. .,Konig Wilhelm« u. Gar-
nisonvf. iii Flqnsburg unt,· ·ersetz. von Flensburg nach W·ilhelins-
haben _1. Gä iis Stätionspß das. -- b. Abschiedsbeivilligungeiu
Auf sein Gesuch mit d. ge us. z. Disp. gest.: Der Vizeädiin, setZL PS
Dähnhärdh Direktor d. Etatsdelx d. Reichs-Mar.-Anits. -� ·D
Abschied ni. d.  trivial. Pcns beto.: Dem Kavitänli. En g e lki·n g
 Oskar!. � Der Absch. bew.: Den Lts. z. See: Nordm a ii ii Hör-tust,
�t: rz at, dem Lt. d. Res. d. Mätrosenärt. März: en  III �iambttrn!.

»Es-setzte Nachrichten.
Ver« Print.

Die Fürsorge siir die Volksernährtinsp
WTB. Berlin, 5. Februar. Jn der heutigen Sitzung

des Beirats für Volksernähruiig wurde die Sicher-
stellung von Säätgut erörtert. Sodann wurde die
Preisregel1ing für Schlächtschweine und Schweine-
fleisch besprochen.

Fratizösisclse Vestcchtiiigsgelden
WTB Sofiä, o. Februar. Der llntersuchiiiigsrickster ersuchte

die Sobranja die Verhäftung von 13 Abgeordneten der
Ghenadiewgruppe zu gestatten, welche beschuldigt werben. Be-
stechuiigsgelder von dem französischen Agenten Desclosiers ge-
iiommeii zii haben. Die Sobränje verwies den Antrag an den
Jminiiiiitätsäusschiiß

Der aufgeregte Sanais.
§§tib. Sofia, 5. Februar. Allen Anzeichen nach wird der Ober-

kommandierende der Engländer und Franzosen in Säloniki, General
Särräil, täglich unruhiger, das Geheimnis des Vorhäbens der
Deutschen und Bulgareii zti lüften. Durch Aeropläne, Entfendung
von Spioneii und andere Mittel bemüht er sich vergeblich, die
Vorbereitungen des Feindes für die Osfeiisive zu erkunden. Die
auffallende Ruhe der bulgarischen und deutschen
Triippen soll geradezu lähmend auf die Engländer und Franzosen

wirken. 
Die serbische Skupschiina in Nizza.

§§»lil!. 2l!iaili·i·n·d, 5. Februar, Eine Meldung des ,,Corriere
della Eiern« bestätigt, daß die ferbische Skiipfchtinä sich demnächst
in Nizzä zu einer Tägung versammeln soll.

Gegen Salandras Reden.
WTB. Bern, 5. Februar. .,Secolo« meldet aus Rom: Die

politischen Erklärungen Salandras in Turin werden in allen
Pärteilägern sehr stark besprochen. Sie haben die leicht voraus-
znsehende Wirkung erreicht, das Feuer der Auseinandersetzungen
wieder anzufachen und die nationale Einheit zu stören, die das
Ministerium als die wichtigste Grundlage für sich selbst bezeichnet
hat. ,,Jde·ä Nazionäle« macht folgende Bemerkung: Es hieße der
Wahrheit ins Gesicht schlagen, wollte man behaupten, daß Säländra
bei seiner letzten Rede in Turin einer glücklichen Eingebung ge-
folgt ist. Der Widerhall seiner Worte im Lande wird ihn sehr
bald überzeugt haben, daß er sehr viel besser getan hätte, an der
Llbsicht des Stillschtveigens festzuhalten, mit der er die Reise be-
goiinen hatte. Die Zeiisiir hätte wenigstens dieses eine Mal gut
daran getan, den wenig glücklichen Teil von Salandras Rede zii
unterdrücken in Erfüllung der vom Ministerpräsidenten ergangenen
eigeneii Bestimmungen. nach denen die Verbreitung von Nachrichten
und Gedanken, die lliieinigkeit heraufbeschworein verboten sind.

Die Unruhen in Portugal.
59&#39;111». Mädrid. 5. Februar. Die Unruhen in Portugal nehmen,

wie der »Fränkf. Ztg.« gemeldet wird, den Charakter einer Re-
volution an. Die Menge griff die Polizei und Truppen mit
Sehießwäffen unb Bomben· an. Läden wurden ausgepliiiidert.
Die Ursache der Bewegung liegt hauptsächlich in der wirtschäftlichen
Krise und den an Hungersnot grenzenden Zuständen.
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Der Brand des Parlameiiiggebäudes in Oilaiva.
§§hv. Riailand,·5. Februar. Der ,·,Secolo«j· läßt sich von seinem

Londoner Berichterstättermelden: Die Englander betrachten den
Brand des Värläiiientsgebäudes in Ottäwä als deutsches
Koin·plo·tt. Sle fuhren an, daß vor wenigen Tagen die deutsch-ainerikänischen Zeitungen durchsichtige Drohungen gegen Känäda
enthielten, das eine Pflicht gegen das Mutterland zu ernst nehme.
Ltlsiiliche Drohungen ·seien vor drei Wochen auch in Frankfurter.
Hizinburger und Berliner Zeitungen ausgesprochen worden. Man
niusse daher als unzweifelhaft feststel!end annehmen, daß deutsche
Llnstiftung den Brand veranlaßt habe, der in London den aller-
tiefsten Eindruck hervorgerufen habe.

WTB ·Ottiiwa, 5. Februar.  Reutser.! Die Polizei glaubt, daß
das Feuer im Pärlamcntsgebiiude zufällig ausgebrochen sei. Man
glaubt, daß auch ein Mitglied des Parläments ver-
brannt ist, wodurch die Zahl der Opfer auf fünf steigen
würde.

WTB. Ot·tätva, 5. Februar. Das ganz e Parlaments-
gebäude niit Ausnahme der Bsibliothek und ein-es Teiles des
westlichen Flügels, der erst vor kurzem errichtet wurde, ist zer-
stört worden. Das llnterhaus vertä-gte sich bis zum Montag.
Jin Feuer verloren zwei Frauen ihr Leben. Min vermutet-e von
Anfang an, daß es sich um B rä nd st i f t u n g handelte. Zur Zeit,
als das Feuer ausbrach, befand sich im Lesesasäl eine Frau, die er-
klärte» daß sie plötzlich eine Flamme asufsclsießen sah. Unmittelbar
baravufftanben die Zeitungen in Brand. Sie hörte niir eine schwache
Erplosiom di-e aber doch kräftig genug wär, um die Türen auf beiben
S··e·iteii des Saales aufzureißen. Die Feuerwehr wurde beim
Losclseii des Feuers durch den herrschenden Wind sehr behindert.
Zwei Arbeiter und zwei Soldaten sind tödlich verunglückt.

WTV Köiiigsberg i. Pr., 5. Februar. Der Majoratsherr
lllrich v. Kiilckstein auf Wogau Mitglied dies Herrenhäufes ist ge-
stor-·beii.

Zur Realkrediisraga
n. Der Vorstand des Deutschen Städtetäges hat ein-

gelsendausgearbcitete Ricl!tlinien zur Reälkreditfräge
beschlossen, in denen er n. as. folgendes ausspricht: Die Klein-
w o h n u n g s n o t, mit der ünmittelbär nä dem Kriege gerechnet

Ivtkkldcln illilßblänn nur durch unmittelbare ins elzung coeli· Roms;-i·ui en e!o en werden. Der Reälkredit it nä zzsrie en -
lchlUh von Reich und Staat zu unterstützen, insoweit es sich um

s
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durch den Krieg hervorgerufene Schwierigkeiten handelt. All-s
emeisn aber beharrt der Vorstand auf dem schon früher von der
ouptversämmlung eingenommenen Standpunkte, daß die Be-

friedigung der Bedürfnisse das Realkredits in der Hauptsache dem
Privatkapital überlassen bleiben nitiß. Für Gemeinden. die
die von ihnen für angezeigt erachtete Mitlsilfenicht für sich allein
gewähren können, ist die Unterstützung dureh eine Yinifä f s e nd e
Organisation geboten. Die Mitarbeit der Städte bei einer
solchen bedingt vorerst eine Durchführung von Maßregeln ziir G e -
sunduiig des Re älkredits; gefordert werden hierfür u. a.
eitie Regelung des Schätzungslveseiis, �bie. Gestaltung der ersten
Hypothek zur Tilguiitsslstspothek und Einruckeii der Nächhhpothekeii
iii die durch Tilgutig freiwerdeiideii Stellem Zur uinfässetiden
Organisation des Reälkreditsuvird den Bundesstääteii· und
in Preußen den Provinzeti die Errichtung von P fändbrief-
änstälten oder ähnlichen Krcditanstälten fur e·r st e Hypotheken
nahe gelegt, sowie die Ausgestaltung solcher·Frreditänstälton dahin,
daß bei Übernahme einer Garantie durch ofsetitliche Verbände auch
ztveite Hypotheken unter bestimmten Bedingungen ausgegeben
werden. -�- Lliißerdciii hat sich der Vorstand eingehend init der
Frage einer Verlängerung der bestelseiiden Hypotheken auf
mehrere Jahre nach Kriegsschlllß bsschaltlllt Und hab� DIE VIII«
bindung einer solchcn gesetzlichen» auf Antrag des Schuldners ein-
tretenden Verlängerung niit einein TFlgU Ugszwcttlg EV-
wogen. Letztere Fräie ist dem» Reälkreditatisschtifz des Deutschen
Städtetäges zur Vor erätung überwiesen worden.

Verschiedene Mitteilungen.
b. 154000 Mark Handwerkerspctideii für Ostpreusieir. Eine

von der Berliner Händwerkskainnier eingeleitete
Sammlung freiwilliger Beiträge zugunsten der· durch den Krieg
icschädigteii ostpreußifcheii Handwerker hat �bisher ein gute-Z
Ergebnis gehabt. Dem zu diesem Ztdock begründeten ,,Hilfsfonds.-
für bie oskpkgußisclseu Handwerker· sind bisher · insgesaiiit
15415157 Mark zugeflossen Auch die Handwerker im· ·Rei.che
haben sich an der Stärkung des Hilfsfonds zahlreich beteiligt.

_.. über den Ausbau der sozialdemokratischen Parteilorrespoip
denz schreibt der ,,Vortvärts«: »Auf Beschluß De?� Partei,-
vorständes wird von setzt ab die ,,Soziäldemokrätische·Pärtei-
Korrespondenz« jede Woche herausgegeben werden.· Bis zum
Ausbruch des Krieges erschien sie alle 14 Tage, nach Kriegsäusbruch
unregelmäßig. Die ,,Pär·te·i·korrespFinden-i« W1Xd, auch M Zukunft dss
zur Beurteilung der politischen Situation no·t·ig·e Material bringen
und von wichtigen Vorgängen und Sllkeiniincssäuszeriingen innerhalb
der Partei fortlaufend Notiz nehmen und» wenn notig,··sächlic·lse
Richtigstelliingen dazu geben. Die··.,Pärteikorrespondenz soll in
Zukunft weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden. Be-
sonders den Kreis- und·Ortsveremsvorsitzenden lind· den Funktio-
nären der Partei soll sie durchdie Bezirksorgänisätionen regel-
mäßig zugestellt werden, an dieAnsrägen wegen Lieferungen zu
richten sind.« � Dazu benierkte die Bresläuer »Volksw·äclst«: »Das
Organ soll in Zukunft osfeiibär einige der Aufgaben übernehmen,
die der »Vorwärts« zu erfüllen sich dauernd weigert. Uns wäre
däzii ein größeres Pärteiblätt als geeigneter erschienen. ·

Auch der Städtrat von Bangen denkt, wie von dort··berichtet
wird, daran, eine Ledigenstetier ·einzt·ifülsre·n. ·Bäutzen wurde nach
Oschätz und Reichenbcicls 1. V. die dritte sächsische Stadt sein, die
eine solche Steuer einführt. · · . _

U Gegen die· Minderheit· der sozialdemokratischen
Reichstägsfräktion hat eine·in Karlsruhe 1. B» äbgehältene
Versammlung des sozialdemokratischen Vereins nach einem Vortrag
des Reichstägsäbgeordneten Oskär Geck  Maii·nheim! Stellung ge-
noinmen. Es wurde mit allen gegen acht Stimmen folgende  Ente
schließung angenommen; »Die Versammlung billigt die Politik
der Mehrheit derfozialdemokratischen Reichstägsfraktion
iind spricht die bestimmte Erwartung aus, daß sie·diese Politik
fortsetzt, so lange die Voraussetzungen, auf welche dieselbe beruht,
gegeben sind. ·Däge n verurteilt die Versammlung ·au s
schärfste die die Interessen der deutschen Arbeiter schwer schädigende
Haltung der zwanzig Sepärätisten.«

Vorträge. :

,,Deutsclsländ unb Ostetreich.«
Der beliebte österreichifche ·L-uft·spiseldictyte·r·HermiititrBahr trat

am Sonn-abend nsächxiiittsäsg mit eineimpolitischen Feuilleton vor
eine ziemlich kleine Horerschäfh die meist aus jungen Damen· be-
stand. Er erörterte bie früheren, gegenwärtigen und künftigen
Beziehungen zwischen Deutschland· und Osterreiclk welche beiden
Länder einander erst in diesem Kriege richtig» kennen gelernt hatten.
Jn launiger Form führte er aus, daß früher· der Deutsche den
Osterreicher wohl als begabtienund liebenswürdigen Bsuiidsesbriider
geschätzt, ihn aber eigentlich niemals ernst··genosmmen· habe. Das
ei ein-e Verkennung gewesen,··wie man uberhaupt im deutschen
atioiialstasat das Wesen dies österreichischen Viollerstaatesz vielfäch

verkännt habe. Jm Rahmen des heutigen Ostserreich vereinte, als
1526 Ferdsinand l, von Ostserreich durch freie Wahl Böhmeiis und
Ungarns König auch dieser Länder wurde, ein glückliches Geschick
drei Nationen. deren jede eines fremd-en Fseriireiitos der Berührung
und Reibung mit einein andersgeärteten Volke bedarf, um sein
eigenes iniiierstes Wesen und seine Kräfte voll entwickeln zu können.
Wegen der inneren Reibungen und Ztoistigkseiten, die gerade das
Lebenselieinient dieser Vereinigung seien, hielt man für eine
widersiniiige Zusammenkittiiin-g, was ein orgänisches Ganzes war.
Der Krieg habe nun den völligen Sieg des Stäatsgedänkensjtiber
das Nationälitätenivrinzip gebracht. Ein-er »der feinsten politischen
Köpfe Osterreichs l be bereits gesagt, für uns s-ei älles zu klein
geworden» wir mü ten in Erdteilen denken lernen. Und
aus dem Krie e erhebe sich die Gestalt eines neuen großen, Waffen-
stiä«ri.«ienden, er friedlichen Reiches vieler Volker utiter einein,
unter deutschem Willen, die Gestalt einer gänz großen Arbeits-
genosfenfchäfh einer großen deutschen ,,W elt·-·Wierkg�enosse·ii-
f ch a f t�. Der Dichter Bähr hat hier den Politiker Bähr etwas mit-
gerissen. Auch der Osterreicher � so wär der weitere Gedanken-
g-ang des Vortrages -� spüre das als großen Augenblick seiner Ge-
schichte. Besonders aber die deutschen Oftesrreicher fühlten sich setzt
erlöst aus tiefster innerer Verirrung, der sieperfallen waren, als
1870 das deutsche Vaterland entstand, an dein sie selbst keinen Anteil
hatten. Sie mußten Zuschauer vor der·Bühne der Weltpolitik
bleiben, und das wär es, was viele zu spielerischen Ästheten und
Genießern machte. Die Tat war ihnen verwehrt·- denn eine Los-
reißung der DeuksckkOsterreicher von Osterreickx hatte � was auch
Bisinarck klar erkannt hätte � Deutschland fssjneii besten Nachbar
und einzigen Freund zum unversöhnlichen Feinde gemacht. Und
daß Deutschland nicht älleinsstesheii wolle, sei ia die tiefste Ursache
dies-es Krieges, den die anderen Völker rntfesselt hätten wegen
Deutschlands Streben nach Totalität,. Dei: deutsche Geist werbe
die ,,Vereinigten Staaten Europas« schaffen, von dem
die Dichter und Denker so lange schon träumten, In dein Kämpfe,
in den man Deutschland und Osterreiih gedrängt habe, gebe es kein
Zurück mehr, und Ostcsrreich werbe diesen Käinpf treulich an Deutsch-
lands Seite äusfeihten Die Hörierschaft zollte dem liebens-
würdigen Prosphcken lebhaften Beifall.

Gerichtsverhandlungen.
· at. TlVomanszerordentlichen Kriegsgeriikstä Der bei der Gäst-

wirtin · ogt in Jaekel bei Riemäeig ·seit fät drei Jahren tätige
161ährige Dienstsunge August Tiroke hätte, da er we en
schlechten Beträgens gerügt worden wär, am 8. Januar 1916 e-
fchloffen, das Gasthäus seiner Dienstherriä in Brand zu se en.
Er ging· auf den Boden· und stellte in dem Raume, wo fein ett
stand, ein brennendes Licht so zwischen die Balken, daß Feuer ent-
stand bezw. ein Turpfosten änbrannte. Weiteres Unheil wurde
durch das rechtzeitige Hinzukommen der Wirtin verhindert, und so
konnte von Gästen mit einigen Kannen Wassers leicht äbgelöschs
werden. Als Täter konnte nur Tiroke in Betracht kommen. Er
legte aiich, als er näch seiner Rückkehr an bie Arbeitsstelle voinGendarm vernommen wurde, ein offenes Geständnis ab.� Tlu
feiner Entlastung fiihrte er an, daß er durch seinen Freund Kräit e

zur Anle un des euer; angeftiftet warben fei. 2111117. anuarwurde diecfer fämtTTyroke in das Untersuchungsgesängnis nächszkihtqu
gebracht, xlnd am 5. Februar hatten sie sich wegen vorsätzlich»
Brandstiftiing bezw. Anstiftiing dazu» vor dem äo. Kriegs-
gericht ·iiiBresl·ci··ii zu verantworten. �Die Schuld des Kraiise konnte
durch die Beweisäiifnähine an der Gericlitsstelle nicht einwandfrei
festgestellt werden, er· wiirde deshalb freigesprochen. » Gegen
Tiroke wurde· auf ein Jahr nnd drei Monate Gefängnis
erkannt; zwei Wochen von der Strafe sollen ihm auf die Unter-
fuchuiigslsäft angerechnet werben.
_ txt. sBerwiisserte Milch] Voii einer Bresläiier Riil·c·lslsä·iidlerin,

die· ihre Wäre aus stleiii Llsziochberii bezog, wurde kurzliiis eiiie
Röilchprobe entnoininenszdie einen Wässergehalt von 7 bis 8 Prozent
äufwies. Dtirch die gliachforschungen an Ort nnd Stelle wurde
ferner festgestellt, d·äß bie Lllielkerin Agnes Finger aii dem be-
treffenden Tage Spulmasser mit d·er Milch vermengt und dadurch
deren schlechte Beschaffenheit herbeigeführt hätte. Bei· ihrer Tier-
nehmtiiig gab sie allerdings an, daß dies ii·iir versehentliih geschehen
sei. ·· Sie»häbe angenommen, daß die von ihr entleerte Kanne nicht
Spiiliväfsen sondern ebenfälls Rkilch enthalten hätte. Das
Schoffexigericht verurteilte die Finger am 5. Februar wegen
fährlässigen Vergebens gegen das Nährungsmittelgesetz
zu 30 Mark Geldstrafe.

Cbahatheater.
· Zum ersten Male:

»Die Liebesinfel.«
_ Man-he siirzte sagen, die beste Kur für die nervöfeii Menschen

unserer Zeit sei die Län-getoe-i«le, a.bfoltiteste Langeweile. Jn diesem
Sinne könnte iuän den heute iin Thaliätheäter aufgeführten
Schwank »Die Liebesinfel« von August Neidhärt ein vor-
trefifliches Kurniittel nennen. Das ist aber auch das einzige, was
sich zu feinen Gunsten sagen läßt. Man stelle sich folgende »Hand-
lun-g" vor: Ein Berliner Kominerzienrah Herr Nianiiheismen haust
mit Frau und Kind in einein für schwer-es Geld erständciien alten
Pälazzo an der dälmärtinischen Küste. Jn feiner Familie verkehrt
ein dälmätinischer Herr, Stanko Niärulia ein Dichter oder so etwas
ähnliches, der das millionetischwere sronimerzientöcksteriisen gern
kapern möchte. Durch irgendein lyrisches Gesäusel beredet er sie
zu einer Segeslpärtie auf die sogenannte ,,Liebesinfel«, an deren
Name sich eine ronisäiitische Sage kniipft. Kurz vor der Landung
bricht ein Sturm aus, mit Not retten sich Märiilie und Lolä in
eine Fif-cherhstitte, und hier wird der Dälmätiner plötzlich sehr zu-
dringlich zu der jun-gen Berlinerin Aber der lsetzteren naht als
Retter ein jovialer und et-was blöder Wiener Hofrat, ein Fre-und
der Familie Mannheiniieu der auch mit seinem Boot auf bie Liebes-
insel gefahren ist. Er komplimentsiert den Slldäriilie glatt hinaus,
wofür ihn Lolä mit einem unschuldigen Kuß belohnt. Lliisgerscchnct
in diesem Llugeiiiblick öffnet aber der alte Niaiinheiinier die Tür. der
Fischerhüttse, und jetzt sieht sich der Hofrsät genötigt, im dritten Akt
um Loläs Hand äiizstihalteru die er auch bekommt, nicht aber, ohiie
eine endlose Aiiseiiiändersetzunig mit Lol.as plötzlich hereinsgeschneiteni
Bräutigam aus Berlin gehabt zu haben, der großmütig auf das
Mädchen verzichtei. Daß ein theäterfreinder Dilettant, dein jeder
Witz oder Humor fehlt, ein solches Stück einein Bühnenleiter anzu-
bieten wagt. kann man schließlich noch verstehen; das; eiii Direktor
es aber annimmt uird äsuffüilsrh geht über den Verstand eines
normalen Menschen. Der Regisseur, Herr Will, sowie die Dai-
fteller ahnten wohl, daß sie die unendlich langstieligen Diäloge
Nseidharts nicht allzu oft werden wiederholen müssen. Die ganze
Ausführung hätte darum  von den ziemlich änstäiidig-en Bühnen-
bildern abgesehen! fast den Charakter einer Probe. Die Besetzuiisi
war teilweise verkehrt, denn Herr Schäfer  Maiiiiheiiiier! ist
keine Berlin WW.-, sondern eine Berlin N.-Thpe, Foäu S t r o h in-
Ambronn fah gleichfalls keineswegs wie ein-e Kommerzienrätin
aus. und FrL Engelhard gab sich als Lolä ja viel Mühe,
interessant zu wirken, aber es gelang ihr nur halb. Herr Rot-
mund  Hofrät! kann beim besten Willen keinen echten Osterreicher
spie-lieu. und allein Herr Boßhard  Märulie! wär als Mitgift-
jägier und Sohn einer südlichen Sonne glaubhaft. Das Publikum
hätte zu der Neuheit offenbar von vornherein ·weni-g Vertrauen
gehabt und war weggeblicbea Unter den tisenig Erschienen-en be-
fanden sich einige Gutmütiiga die den Mitwirkenden Beifall
spendeten. A. D.

» ciloäafes.
* Breslan, 5. Februar.

Vom Si. Michael.
II. So lebhafte Fortfchritte wie in der letzten Woche hat die

Båenäsgelung der Michäielsgruppe schon lange nicht gemacht. Voni
Montag bis zum Sonnabend nagelten 1 445 S chü l er der städti-
schenkäufmännischen Fortbildungsschule für Knaben,
so daß die Süden im Pänzerkleide der Gruppe ziusehenids kleiner
wurden. Wenn demnächst auch die bereits anigsekünsdigte Nägel-trug
durch die städtisihe kaufmännische Fortbildungsschule für
Mädch en erfolgt sein wird, dürfte überhaupt nicht mehr viel
Raum wenigstens für eiserne Nägel übrig bleiben. Mit der stärken
Beteiligung der Fortbildungsschüler war natürlich auch ein an-
fehniliclser Geldeingiaszng verbunden, und außer-dein gingen für die
schweigende Not erhebliche Spenden von Persönlichkeit-en ein, die un-
genannt bleiben wollen.

Der hiesige Verein selbständiger Handels- und Gewerbe«
treibender ,,B r u d e r b u nb� stiftete zu Ehren der g e f a l l e n e n
V e r e i n s k o l l e g e n einen Ehrennageh die feierliche Nag-elitii-g,
zii der der Verein mit d·er Fahne erscheint, findet am 6. Februar
nachmittasgs 3 Uhr- statt, Eine Anzahl weiterer Ehrennägeh dar-
unter einer für 200 Mk., ist inzwischen neu bestellt worden ��- ein
erfreuliches Zeichen dafür, -daß sich bei uns für die schweigende Not
die Herzen unb Hände immer von neuem willig öffnen.

Vom nationalen Frauendienst
It: über die Vielgestältigkeit der Aufgaben, die der Nätionäle

Fräuendienft zu erfüllen hat, über die große Zahl der Komniissionen
und Ausschüssa über die Riesenärbeit der Einzelnen, die in diesen
Aiisfchüssen und für diese Ausschüfse arbeiten, machen sich wohl nur
die Wenigsten klare Vorstellungen. Biän muß einmal einen Blick
in die Bresläiier Zenträle am Ritterplatz werfen und beobachten,
wie dort älles ineinander arbeitet, um sich und! nur annähernd ein
Bild davon machen zu können, wie die Bewältigung der Arbeit
überhaupt möglich ist.

Wie in allen großen geschäftlichen Betrieben gibt eine
Kärtothek Auskiinft darüber, was mit jedem einzelnen ,.Kunden«
bisher bereits geschehen ist; aber wohl niir wenige Geschäfte werden
über einen derartigen Ktindenkreis verfügen wie der National-

ranenbienft. Hat doch die Zahl der Fälle, in denen die Hilfe des
ätionälen Frauendienstes nachgesucht wurde, die ungeheure Höhe

von 92 O00 bereits überschritten. Und es wäre ein Irrtum, wollte
man annehmen. dgß nur bie ersten Monate mit ihrem Massen-
ändrang. an ber Hohe dieser Ziffer schuld sind. Kurz vor Weih-
nachten wurden an einem ein igen Tage 547 neue Fälle registriert.der ganze Dezember brachte ist-e: 6000 Fälle. Die kleinen Käktchea
sagen genau, wann, wie oft ·und welche Art der Hilfe geleistet
JVVVVEU Ist« Ab UND« öU sWdEk sich wohl auch eine Karte mit deni
Vermerk·,,AbgSISk!Ut , aber doch nur sehr selten, denn der NationäleLFräuendienst steht auf dem Standpunkt, daß selbst in recht zweifel-

iFmtsstzUng im fünften Bogen-J



..-:&#39;. u� -&#39; 
.1.1". .
-·- 
-..« - OF·

·» » » _ . . « , » » i. ·-.-. -.· . »» ·· .. �R � ·. ·» «»  «» » , «« ·· · «« » s« .� »«.. . » · . » 92� s· I �h  «« H· . I ; J.! {J5 k: �i.� Ispspspvsp « I-l «» » . &#39; , �.4 &#39;_." . _._ .»».- »· -- »».92 _. »  �w « �u, .  «« , » z ,· s -.».«.«· -  - ��Y9 «� s« ,« »» s· - ». . -.-I v· »· ««  �nfff: »·· -«-»- ·» . . !,-f. » .  1�G1 M 0&#39;! 1. éW�.. �n. p F.- o . � « g - ·. g  o  _ . c« ««» « «   s�    �é      »«    -   »   z; s;r - »; -. . - s« ·« - - - « 1 &#39; « . i , . yd o .4 v g:I «

» l . s� «« ·  · If« . »  «»---«;.«»-«. v ·« » o «. - · ·-- -&#39; - · . , «· . »; «· · ;_- »· » · I« « �P s. J J« «-.s«,s.«· ·« - s» -- «« - . .. � - . . .« - � i - . l «� , « « · . - - - « ««· L s . - - � - Vkssigp WLLIFN Ins. « . -1-·-". s IV« .- «.- «« « - 5�.- s.- · v... | s, I." s Z « �n _ ·. - � .« . - .« , - · · · ·» . � -� 1 ·» n1 � �-  . H. · » v . « - i. « «, »�d�i�   - · F I « · O� . « I «y i 1 F .  · . LYTLP «   «« 92 · ·· ·«···�·x·«&#39; «·- . LLEJ··AZ"·NJCELJ-s·  � ·« &#39;  . TYJJNH " · LQIL�; VI« �A · ·-···:······  ··,Ez·-«;·,·« FOR· nF-«.s·ps·«l«« �« «L-·::«- �·«· · is«  ·«H· « i x. Lk · » � qptkx v.�  · . �.5 �ü », l· « q ·   Axt-«» » au.� 1 «.- �x. �ng� s a�? »«  u. �w. . X» M» « « « �P .  ,».»-« E» ». K: .» s; F"; l. Htjx L· . » v » z  «« «« ««·- »« �aß: c, «» F. »O �Y. b,� »» » �._ ««- -· J -.« �o. �f, « K· lpsptsp ». »O« «» -� «. » « »« «« f» Ypj « «» « ·« » z«« - « .-  &#39; I: l  - . - . « · �. - «« -·s««-�I« · &#39; ««. &#39; &#39; « « « «« &#39; "�&#39; · r U; « � &#39; -- - «. · «« "f. � -�«·-·..� , »» ."" «-«» «» ·  ». . �« - M« «� Ysszispcsck «1·«·� &#39; -«- In.  « » f� H· · &#39;; »« J« �9&#39;��5�:" �=�}&#39;:�7{&#39;E1}*�;�.*Ü� «« «« ··«»«8!·".« � �kg�i�i-�. .-·«.»«·!«--.:«« j-;»3·«z »-,«-«»s,i«7« g,  Ü: �f -_&#39; »« « · . «. »« «  ». He« �&#39;10 �J."� �. I» »-«-·"«« � --, � » � YQ k�,  bis» Cz· »; h�,   » «! &#39; &#39;« - .. «� s. . . �� J . - --«·- - s· .- .««-« · � �1 � . H» - s» - «� « ,. .- «· »; , .- ·� «� «: , � «- .&#39; - . « -,� - - s, ;.«, ·  f. - . &#39;.. · ». � «» ·� . � «« .�: M is« «· »« �o f?� « �v�; «» sey-Jst: e. ««  »» _ . �S »« »» »F v» »« s· �a, - d-»·»Y«» .sz.· VII: · «. ·«-,«, __. », II» «» »  » » »F» s «« �c ·»««·«· » _L »« ·..,«·--j 1 «» · .. �|. .� « «. «. « i. .» · jl «« . · «· » » ·· , v; . Ä

.-,-«·-.-.««·
«».-.-»·-I··- -«!r,·.�. -.·· 
. ·
·«- »,
�n:

«· f» ·
.249"."xg�fiäauz"; 
« - n .r -. , ·

s« ·�-ö
é�� -·.

«« -

 .
L"-.J,I,·«.:-·-»I- 
.«·· &#39; Io; ·
· -«OR 
14�? OF« .5E� · J· 
·
� ««
�+3

F·- 
�A-da," « .

.�- 

.._ ·._ »
.. -

.d";&#39;.&#39;_-n:;". « 
.4 
� . 
IF? - 
·s-«�u ··« �. 
�T� .-&#39;. 
IF» 
-»O·  .

-

-·-«.1::»-·- &#39;.- 
»s-

T«
I .
!
36:3».

-1DIE-H« 
d-�z�:
·,«f.

"T-"�iiv"
772i; 
I-«·-.»«« s«·-:« · �o . ·» 
«»»·..
·..«!

ist.»

M? « 
»·-.·«..:7 
.- .s,

 s· »f?� F« 
»F s .·«.. ._� 
-Hi« - »

bleiben meine Geschäfts-Räume

NEWTON»   sssebreeæe er»
bis anütags I Uhr geschlossen.

«· «�

D«!?-«- T 
.-a"

·
«;
III;

Schweitänitzer Straße I, Ecke Ring,

Spezialgeschä� für Möbelsteffe, Teppiche,
Gardinen, States, Läuferstoffe, Felle, Tisch�
und Diwandeeken,_ Coeos, Reisedeeken, Perser-

und deutsche Brücken, Bettvorlagen usw.

- ·-« . « . « «· «�«-··,·.�-·. .,·
 Hi» u.__ �_ «  . ». .·»»»·.-H-sz.sp2,g»

« �::-s-:-s�-s7-s;;a.-2-�T; 5;�. »z",x»!s«iszJs-»·." «, ».« �M; ü�?  »· "z.I,

«. «« « &#39;·"«"-«",·« «! &#39; "&#39;.-&#39; ·« ·  "2 ·-«« «« · · «« �n&#39;a.� «« ·-««-·-O«· : &#39; «· «  · ". &#39; ·1.·  «« --««·s···«.«- Ü." ""3". «· �Lau.� «-« «. -  H: «· . «  , &#39;-. = « J�. &#39;  � - I« &#39; »L- · U.� I  » «: «· . � Z . -««�-s- «Z··&#39;O.- «· Bd» . ·-««««.«·� - « · &#39; N« &#39;s «&#39; ··«&#39; &#39; . Z· « , · ·-- � - ·, Je» ·. .  Z� &#39; « «« «: .-::�·«T sgissee«-sx«sixxzssx« gzM««s--T5sT-kxs1t:?. ?.":-s:::«-"-««.--s:-«·.·.ksssxxsspstsskssks&#39; ,s«s«-.ssi-s--«·  �er  TJHLHIYsa·.-i.s;s.xzsi«-«.sksxzsl-I·.··k«sF«s«"-Jz  . -«5z-.i;s«·;---«-:s»;z;;»-«xtpsxssksk.r. -  «am wfw Pägy, �f�: ««"�"·s-T:4-«-«"s--d3ä;s-«Es »Es« Wxs«sk.,s  ,,,;,-.- . ..  «;-     « -. .-. X« . ·«.«·· · - · : &#39; .·« &#39; · «« · · -s"·««· · «« IF! « l «« »· · « ·« �H. .3" ·. · ·- �A�  · «Å««-· ·-·-««· ÄÄÜVUS" c - Am« I « · T JOZC «« «« -t �Ü� ·«··« «·  « u�. · «. �u V 4 «· s· « ·  «« «! Ü}: · · s! «« , 9-3�: « - «�i« l· « &#39; - ·« · · · L F L �Jl-"v ·« - «« ·«-·«-.«I«-·"·« «  « »F· ,I·-·· ·: "&#39;- . ««-««� Z; ··-L-·- " i&#39;- «  It. W« J  �h? Z ·«-«·�« «««s m?� ". " 11%.: &#39; "-Vl&#39; .4�  �H? " "Ä · «· ·  J« "-&#39; ü� K «5«««·t X· T« HVDT . -,·3�s«"-1««s«· IV« «« «« J« « f� &#39; �F�. � is» H« r« «· ·  �J «« · ü?! s« �Ä: s -7�v&#39;."&#39;I&#39;  � .� h.r"u�-� 1.� UND  �Ü. ··" « - « «· « &#39;- . « F» ·  x� · s« »F 1&#39;!�. - J « «« « - ZU- « - ·«·&#39;« « - «« s «- � &#39; s« «  « IV« �WO? lflci""it*x*»va.  ist«-« TO.  "s·1·&#39;«.«k«-� c»8e"·-i&#39;«««--·-Z-«-. «· «« « -«" s! OKULHV V« EIN« «m. im." TO� ·-&#39; -«&#39;1«"·�" &#39;73 - �slvafy� �r� III« « &#39; Csk«-·«·�·s« · «··s«-«-««-F.-·!!» «« - 1"�  «« «« "I" «« « «· «« s« ·· «·  · H,� « «"·"«·«»  ««  « ·««-«·«F I 1"� · «� « - «« «« ·- s 1J� »: «� »« -�&#39; �p L ««  I i« ·· IN» s·««. e« H� «  IJH ·.-« - &#39; «« HPZ »F· ·� &#39; « s · «· � v « · «« S· « NOT-Hi »O - &#39;,«-· &#39; ., ..«&#39;7· �à4° ·k-z « I� �s2�? - «-,«- »Es· I?  k--·. L· o, ». -� « . - ..·s �L . . c &#39; Of· -"� « c x w" «· · « «« H� &#39; «« i« · �-&#39; «« · · " ·· ·�- Hi? «« ««- �w 4 · M .. « .«·.«.;.---«�.  .- »: « «� - ·� « J« �- �   s«  - »« I«  �  .· �·.- �w! -;-.».s. «. - smdscss s. �.- ». -·s-ls«----- �vä- s7 ««  -   � ».- . - -·-- « «« - z» ev« «· »Es: -- ·s ·  �_�I _ �   l u! auf." . ».  .  · « I-- « �an. - l . Je; Ü e,� «. « Ab. H· l  Ä�:   J . nßx «« . r � ·. 1
·. · », ·. «. «�-·-J�··, l   s» DE» n; T c« H: «n; ä ABBE   s? «e OQEZCÄ�%Q%QX�üC&#39;QJSQJGQ%� Do« - exa- �t is

es?!o!

� J · · 
""�« «« �äli-�xg ;i.;.«;»,s-  :.·. ·«

s �  «»
Es»oU

v _5/7: T«·,sst:. "i: i�  «
«« 
1
I s i:�� v &#39;s«V· - �l «« -.»««.o . -H | « | . » . .s.t5»»«»-«--qs·. » Jjszrs ,

s« .»«-«.»·. . �dr�»&#39;�&#39; «; �H� s «« «,··, «»« "z  - � e«-s «· u&#39; · ocjskv ·».t,»·� « .,P.s««;� "&#39;

�.�&9ag9»e%&
�Iz-sl"; . is»

c cexgHi«- ««

Ä
n �..· «« »- b ««-

v.�«

.-·« .»1&#39;s« ». s IN«-s-· D. - i ,.»

c.

�v,
_l4.v�_�-<. �e�

J O I

Säc-

DE» 
We! DE

�j · » «- O ·   z» JWOIMFEIFTTGMJSET E:

VI?

Gesell-Tasse   e NACHM

ixszjkj 53m»

AZ

er� N»; ums, r» 49»

«ä; o g» T
Es? ge«
 « «:
ex; »«-

«e
» �   �     Gut crljaltcncr «

Kindcrwagen
au taufen erstirbt, Llnerlx unter J?
s 220 an dlc C!escl!st. d. Schlef Ztg.

Alte Zahngcliisfe
s« · �m� öää.�.�ääilää��ää�aäfää�iä?�c 9

Ein antiker Schrank  zu kaufen gesucht.
 Zuscbr.uJINGfchft d. Sclil.Zta.
»« » �um!� und 1 DatuetnFalptraty «

v .

dauert vom II· Janr bis IV. Februar incl.
.. . . .. . . b,.k f. f.8fci.Wahrend d1eser Zelt gewahren wir auf unsere sämtlicher: ·· r z a« «· ·· ··kkkPkeis u. z 88 Gunst. d. Sc1	.z;tg.  x j

Stil� und Redelschuhe «

 Otto Ibmägmgn,eäunfernftra�e} «»
;j·»;;. « me mo erne » e
 Herren-«« immer: Krone «? as: elektrischzrz Beleuchtung, ein
 i Vier! ers
 «Kotiversatioiis - Beginnt;
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 »Wie Auswahl, v. 180M.»c;»t3,,iauiiiY,-treuzfaitig- für 200 .
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«� · Schulz. Fr1edr.-W1lbelm-Str. 89, l. ··

Feiice Elfcubeiin AYH
Ycipuierse1fe,5g. » weiß weich, mild.  9 H«

Rubel ca. 50 Mo. Juua1x·Mk.2o,� ;
ab Lage: Breslaxy soweit Vorrat.  -

Valentiln Elins,
zk·.-·"sp Brcslau l. Carlsftu 27. Tel. 344.
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Vkfihriiiiktcr Haftung tverde ganz anders   ·· ··
{Willen und« bauen können, die Stadt solle ihr aber Land kausllstl

Fünfter
si«.·- .«. .

Nr« 9 l .
oder� « i  �x11 . cis-Es: .---

hast» Fzjllen lieber gegeben als verweigert toerd·en soll.
anderer Stelle· wieder laiifeii »die sogenannten Abhorbogen ziir
weiteren Verteilniig an die richtigen Gruppen ein, d. h. di-e Bogen,
auf denen torgfaltig veriiirrkt ist, was die Hilsesiichendeii selbst
iiber ihre No: und die g·ewunscht·e· Hilfe· ciusziisagen haben. Dann
wieder heißt es, die Falle aufihre Richtigkeit ·zu prufeii und zii
beraten, ivelrlie Ait Fpilfe geleistet. werden niii .· Fur besonders
dkxugticlse zkcille stehen in der Geschäftsftelle S itiel bereit, iiiii
sofort eingreifen zu· kennen, aber· auch da, wo erst· Beratung-en
gntwendig sind, tritt niemals eine Verschleppiiiig ein, denn der
kisatioiiale Fraucndienst iit sich voll der Wahrheit des Spruches
vermißt, daß doppelt gibt, iver schnell gibt. · ·

Die Fülle dieser Arbeit ist nur dadurch zii bewältigen, daß· sich
riiele Hunderte freiwillig iii den Dienst der ·giiten Sache gestellt
haben. Aber auch die Leistungsfahigkeit dieser ovferfreiidigen
� mies ist beschränkt. Die Breslauer Frauen, die viele Stunden
lang die schwere und verantwortliche Arbeit in deii Bureaiis des
kszszifioiiiilen Frauendienstes versehen, haben sich wohl mit der Tat-
gislsc abgcfniiben, daß der Krieg nicht, wie niaii gehosst hatte, ein
halbes oder höihsteiis eiiiJahr ·daiierii würde. Sie alle sind wohl
nach zu weiterer Arbeit, zii· iveitereirOpfern an Zeit unb straft
bereit. Aber den ··Patroniii·nen, bie den sogenannten Lliiß··eii-
dienst versehen, taugt, trotz, ·il!rer großen Zahl, die Arbeit an iiber
man ssopf zu wachsen. Sie sind es, die in den einzelnen Familien
zum-l sorschuiigeii anzustellen haben, ob bie in den Abhorbogeii festz-gestclltteii Angaben auch wirklich den Tatsachen entsprechen-· wobei
es sich oft nicht uiii absichtliche·, sondern auch uni uiiabsiastliche
falsche Angaben handelt. Sie sind es, bie diese Faniilien dauernd
iiii �Jliige behalten unb immer wieder feststellen iniisseii, tote· weit
ein weiteres Eingreifen des Nationalen Frauendreiistes notig is·t·.
Gerade diese Arbeit ist von ungeheurer Wichtigkeit, wenn bie
höchste Ztveckniäßigkeitder Hilfe wirklich erreicht werden so·ll. Wie
soll das aber aus die ·Dnuer· nioglich sein, wenn bereits Jetzt
einzelne Damen 40, 50, sa in einzelnen Fallen ·80 Patronate Uber-
m!nnncn haben? Es ist ·k·lar. daß hier eine weitere Steigerung in
der Llrbeitsfähigkeit unuioglich ist» ·sa es ist kla·r, daß bereits setzt
ciiie siberlastiiiig eintreten muß. Hier gilt· es fiir d·ie Breslauer
Fragen, freudigen Her ens helfend einzuspringenl Viele
Hundert-c, ja Tausende ha ten sich nocl! von der Mitarbeit am Natio-
naleu Pcriiiiendienst fern; die ein·en, weil sie glauben, das; genugend
cindcreIsträfte vorhanden sind, ·die anderen,·weil si·e meinen, daß sie
selbst vielleicht nicht die ausreichende Geschicklxchkeit haben, uni sich
nützlich zu erweisen, manche wohl auch, weil sie fnrchten, daß
ihnen zii vieltlrlieit zngenintet werden konnte; Die letzte Be-
sorgnis ist gänzlich· hinfalligz denn selbstverstandlich·· wird nie-
niandein inehr Llrbeit zugemutet, als er freiwillig iibernehinen
will. Aber auch die Furcht, daß nian sich sur die ·Arbeit· nicht
eigne, ist wohl fast immer iinbegriinbet. Es ·kostet s·a schließlich
nur einen Versuch, aber· seder Versuch wird zeigen, wie leicht u·nd
einfach die Arbeit trotz ihrer Vercintwortliclskeit Ist, Biber .es wird
sitt! and! zeigen, dnß diese Arbeit nicht nur Vflichtersulliing be-
deutet, niclzt nur einen Dienst fiir· einen Fdealen Ztvecls sondern
das; sie jedem, der sich dieser Arbeit 1·mterzieht, ein Gefuhl rein·er
Freiideund hoher Befriedigung bringt. Wenn auch nur ein
tbriichdseil derer, die· setztnocls abseits stehen, sich zur Biitarbeit
nieldet, so wird die dringend erforderliche Entlastung ber setzt
iiverlasteteii Helferinneireintreten, und nian wird nichtbesurchten
niiisscii, daß die große. bisher so e ,akt· arbeitende Masrhine einmal
iiis Stöcken geraten könnte. Am S ationalen Fraueudienst mitzu-

· helfen, ist nationale Frauenpflichv
Wer also zu helfen bereit ist, der melde sich in der Geschc"if«ts-

stelle des Nationalen Frauendienstes, Ritterplatz ·1,
Zininier 34, mündlich oder schriftlich Alle Einzelheiten über die
Art der Betätigung werden in einer gemeinsamen Befprechung
gern mitgeteilt werden. Jede Frau, ganz gleich, welchen Standes«
sie ist, und auch jeder Mann, der sich zur Mitarbeit zurVerfügung
stcllst, trägt zu seinem Teile bei, daß wir hier hinter der Front
den Krieg siegreich zu Ende führen.

_ fileinivohiiungsnot und Krieg.
« Die Frage der Kleinwohnungsnoh die iu den legten Tagen

sehr-n in einer Lziersammliing der Schlesischeu Gesellschaft für vater-
ländische Fkiiltur unb in der Breslauer Stadtverordneteiivcw
sainmliiiig zu eingehenden Erörterungen Anlaß gegeben hatte,
stand auch auf der Tagesordnung einer von der Ortsgruppe
slircslati des Bundes deutscher Bodenreformer cui-
bcriifciieii öffentlich en V e r s a ni m l un g, die ani Freitag
abend im Union-Festsaale Ileuschestraße stattfand. Hauptredner
war der frühere Direktor der Siedliingsgesellfchaft »Eigene
Schotte« in Frankfurt a. O» Dr. Posnfick, der über »Klein-
wohniiiigsnot und Krieg« sprach.

Aii Am Beginn des Abends ·hatie der Versammlungs-letter
Dr. M e n z e l seine am Mittwoch ii·i· der Vatizrlandisclsen Gesellschaft
getanen Äußerungen dahin ergänzt, dass» die ·· Bodenreformrr
keineswegs deii Zuzug nach deii große� Stadt« bthlstlfttgen und die»
Landfluclst fördern wollten. An den Vortrag schloß sich eine tangere
Diskussion, die sich zeitweilig recht erregt gestaltet-c, da die
verschiedenen Tllkeinungeii hefti aufeinander prallte-n. · Wahre-no
Stadtschiilriit Dr. �nde�; und Uastor Kunde! allgemeine boden-
Wforiiierisclsc Anschauungen verbrachten. vertrat äliechtßanuvalt
Dr. Steinih entschieden die· Meinung, daß die Siedliincssszlzieselb
scliafteii zwar etwas helfen könnten» dass, aber das Wohneii ·c·iii·ßer-
halb, bei dem auch die Fahrkoften nicht unterschatzt werben durften,
fiir viele in dcr Großstadt immer zu teuer sein werde. Es werbe
allerdings mit eiiieni akuten Notstand zu· rechnen sein, und die aabt

�M? .« Lis« Jan» . ·-..

Familien, die bei einer Wohnungspvt auerlt Auf die Straße slslclåt
würden, unterzubringcii. Das nieiste werde aber der privaten!
Bautätigkeit überlassen werden uiussen, urnsonielsr als ·c»icse
billiger bauen könne als die Stadt. Der Vorsitzendedes Dienen
Haus- und Gruiidbesitzervereins Rechtsanwalt itzt. »Nickel und
mehrere andere Hausbesitzer bestritten dagegen, daß nberhaitpt eine
Wohnungsiiot Irr-stehe. Diese Behauptung wurde wieder von dcin

Erst 1in1 11% Uhr fand die Versammlung ihr Ende.

Sammlung Vaterlande-dank.

wundervolles goldenes Lvcilsgesclsniei e mit griechischen

eingelieferten Sachen wurde zur

ersten Tage fiir iiber 20000 Mark Sachen gekauft wurden.
hier in Breslau werden erfreuliche XVerkaiifsergebnisse erzielt.

verständigen nach Echtheit und Kunsttvert gepriift und viele

kreise Breslau abgeliefert worden, wobei sich mehr als 3000 Mk
in bar befanden.
erfreuliche Ergebnisse haben wird,

mit größter Opfertvilligkeit unterziehr

dort schon viel früher begonnen hat als in Breslau selbst.

offen zu halten und hofft, daß bis dahin
Hauptstadt noch recht viele Gaben eintreffen werden.

Königliche nnd llniversitätssVibliotheb
Il83. Woitienaiisftelliing �. bis 12. Februar 1916l.

sichere sich das geloünschte Werk durch ·
feinem Nanieii oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.
Bu»rger. Buchhäiidleraiizeigen des �iielbfcher u. Königi. Hckbarbier

to. abrhundertsy Jti getreuer Lebensbefcksreibiinirslta
Nach ilduug hrsg. O7. _ söbfchr.
tllilm. Memories of a pubhsher. Berlin z. 1. M l

i86-!��19t5. 15.I- ·
Zigveiner. Mohamqd _of Christ. 16.
Z immer; Handbibliothek b. vrakt.

ben von Consemius 15.

l. 1L 95. lRussisclie Geschichte! ·

Petran. Jm Lichte der Ewigkeit.
Gedanken um Nachdenken. ·10.

Sw obo d a. rient u. die kirclsliche
Renaiflcttica Schauplatz Verlauf Lynch.·i·t. Zrtäagltiäs Konzils von Turm. rU l e..· u  . Erdkunda 2. Aufl

I«isteolii."s«� Sw. Wojciech w. katedrze &#39;

VOU
lkelandtvital our. 15.

Der Redner setzte zunächst auseinander, daß in den Siädten
eine Not an Wohnungen, namentlich an Kleinwolmitngeii herrsche-
bie in den letzten Jahrzehnten durch das starke Zuströmen der « e-
volkeruiig voiii Lande in die Städte hervorgerufen worden sei, niit
welchem bie Schaffung neuer Wohngelegenheiten nicht Schritt ge-
1·!c·i·ltcu habe. Nach dein Kriege werde der Zufluß nach den Straß-
iladteii noch stärker. sein. Viele Kriegsbeschädigta bie schwere Llrbeit
nicht mehr lcisteii können, würden meinen, in der Großstadt eher
leichte Arbeit zu finden, die zahlreichen Kriegstrauungen würden
nicht unbeträchtlichcn Einfluß auf die Gründung neuer Heime aus-
iibeii, ötriegstvittveii würden in der Stadt auf besseres Fortkonsnieii
rechnen, 1iiid die wieder aufblühende Industrie werde eine. Biassse
von Brwolsnern in die Städte hineinziehen, wie wir nach l870,«·«"1
DUFZ ssiiieinströiiien in die Städte erlebt haben. Für Breslau aber
sc! ein solches besonders zu erwarten, wenn unsere Stadt durch die
Tllpllliestcilttiiici der Dinge wieder ihre frühere Bedeutung als Pforte
fiir denYOsteii und Siidoste1i gewinne. Der Redner gab dann einen
filmen Iibcrblick über das, was in Deutschland bisher zur Schaffung
EIN! Aijbeitersiedliiiigeii geschehen ist, und äußerte sich ausfiihrlidher
Zfllcx die guten Erfahrungen, welche die »Eigene Scholle" mit der·
slllllcdliinxs von Arbeitern in Cottbus gemacht hat. Schließlich kam
L« dann auf die Maßregeln zu fprecheir die seiner Ansicht nach die ·
««- t C! dt B r e s l a it treffen sollte, um der bereits vorhandenen, nach
YOU! Striche aber verschärft zu erwartenden Keinwohniingsnot zii
klettern. Das sei auf die Dauer nicht möglich« ohne Gesetzes-
cindcrtiiigcir »Die Ausdehnung der Städte durch Eingemein-
« « U il c n uiiisse erleichtert werden. Die Stadt uiiisse selbst den illiis�
sang angehen, städtische Bevölkerung in Eiii- und Z n! e i-
I··�·1n il i e n h ä it f e r n oder auch Reihenhiiiiferir unterznbringei:
�Eben bcr Ansiedeliing von Kriegern niusse es sich dabei haiijbis
acblicb uiii kinderreiche Familien handeln, denen �eine

SVJtindlseitsciciiiiifze Erziehung der Kinder in der Stadt unmöglich
UJL Die Stadt itiiisse zu diesem Zweck ihre Straßenbahnen.�weit
lniiniislesscin und dort wo der Boden billig sei, in großem zMcisse
sllxlicdliiiigeii schaffen. Das seien aber Maßregeln, welche die un-
mittelbar nach dein Kriege drohende Not nicht schnell geniig bes
spllllicii könnten. Es werde außerdem nötig sein, daß dir glüht
�ml svltkscni Laut-de, »das sie schon besitzt, schleunigst Klein-
Vol! ti1iiigeii �baue; dies könnten auch hohe Tlliietsslsäit l er
sein, aber« ohne. .8f.·siiitcrhc·i1iser, nnd mit großem Garten vor dem
««-�-,�«!!sc, in deui jede Familie ein Stiick Land erhalten sollr·c. Philist-
Wspicle niiißte die Stadt schaffen, einerlei, ob sie es sel st tue oder
Vsgsorziiell andere tun lasse. Wie der Staat die Landgesellscllafkssfs
Aclfkltllfen habe, so solle die Stadt eine Stadtgesellssjljaft
situiideu und sich daran in erster-Linie beteiligen. Wenn sie im
b?" fiiziiileii Sinn der Bevölkerung apbelliere. so werde es ein
Clllltcs sein, mit Hilfe von Industrie und Kaufnianuschcift ein
Fillpitiil von einigen Bcillioneii aufzubringen. Die Gesellschaft W«

als bie Stadt Land

«?·kIC!·"I«Tfl·C11, hinsichtlich der Gebührcn usw. entgegenkommen und die
Okklklkfrhiift in jeder Weise unterstü en. Unter Ausnnlziiiisi des
Jtljcdxts werde tsich viel erreichen la sen. Die Hauptsache: aber sei,
Hof; in Brcsliiii schnell etwas geschehe, zunächst durch Bari von
Yliclslsäiiserm später« durch sileinlfaiiskoloiiieii weiter draußen. l

i

_ piimpe des Bergungsdanipfers aus
immer wieder in den zerrissenen Schiffsrunipf eindringeuden Wassers

kHerr zu werden suchte. Durch Taucher der Feuerwehy die am Frei-·
tag und Sonnabend durch eingehende Untersuchungen an der Aussen-
uud Jnneiifeite die Größe und Zahl der Lecke festzustellen suchten,

im Schiffe-
körper zii beiden Seiten der Radkastem da der Daiiipfer auf dem
Grunde ntir mit seinem Vorder« und Hinterteil aiiflag, sowie zwei
Beschädigiingeiy hervorgerufen durch die Ketten ber Hebevorrickstiing

über
ständigarbeiten, noch einen halben Meter hoch. Heute nachmittag begcgiis

se
Bergungsarbeiten wurden wesentlich durch die Absenkung des Wasser-
staiides erleichtert. Dieser ist so niedrig, daß die dem Buhnenkopf am
Unterhafeii der Scheitniger Schleuse vorgelagerte Sandbank erheblich

· · · Werthen Die m
gnieznienskiej. 15. �Sei: l.· Adalssr
Fett auf d. Gnesener ifcliofsd
stuhle.! 
des kathol.

ufl 16

OstsAfrika Wisfekischaftliche
bniss e der, - 9¬

L! a r i n g. Grundznge 1896-�1897. 98

Sozialk uiid Finanzpolitjt de
.·srirriur·i·taa·r·e·ii. Hrsg von Glaser.

llarnmo1i l. Bodics politik und sbeir
governments. · 15. ·

ie Gesellscliaft mit

�le Gaultier.
2s sit.

von Hunziker u. Bloesclk X. to.

Fränkel D
beschränkter Haftung. E. volks-

kkiiselimaitiiiaiii Lipsiensis. l  Celsius,
Quae supersunt. lieu: ltlarx.! 15, 12 tikuieinvcrständlickse

Die Behandlung voii sikriegsvers lesungein 5.
letzungen u. Kriegskrankheiten iii Wolf. llliepbilcisopliyosdsi

c den Heimat·lazaretteii. 17 Vor-·Betls. Verzeichnis ber
·- tragentberlin191ögehaltei1._1.15� von Wilhelm v. Boda

ThallocztstkobaniiChristiai S
Engel u. feine Korresponden

· 1·77o-�18i4. .
�Sieb, des Großen

Vor

t�;

15
v

Hans Holb

Kurfürsten

Verschiedene Nachrichten.
�- llber die Erhebung der Vorräte an Erzeugnissen der Kur

«stattfindet, · veröffentlicht

Anzeigenteii. 
�- Die Verguiigsarbeiten an dem gcsiinkcncii Dampf» »Frau-»«

der Aiagistrat eine Bekanntmachung

gegen 25 Mann, während die ununterbrochen
mächtigen Schlauchgängen

toiirdeii deren fünf ermittelt. Dazu treteii zwei {Riffe

Jm Schiffs-innern steht das Wasser,
Normalhöhe

· obwohl ber Dauipfer
heraus-gewunden tvurde und die Pumveu

man die Lecke mit Seinem- und Lehmuiassen zu verschließen.

aus dem Wasser herausragh
«� Der Ilscteiii fiir dcutfiktævaiigclisches Leben

gebieten und iin Ausland E. V. feiert am 13. Februar
seiii Jahresfesh
wird im Mozartsaal der Hermannloge

und die
land reden wird, Pastor Siebold aus Keetmanslsoop, ber

berichten. 
schäftsfiihrer des Vereins, Pastor Guhr, Marienstn 2!.
K r i e g s p a t e n f ch a f t für fünf Kriegerkiiider übernommen.
Aussteuerversicherungeii fiir die Kinder

l8entralstelle, Hunimerei 28, abgeschlossen worden.

werde Häuser bauen iiiiiffeii. um die ärmsten und kinderreichsteii

sozialdemokratischen Stadtverordneteii W i en e r scharf bekämpft«

« Vom Natioiialen Frauciidieiigt wird uns geschriebårn E·i·n
Im� �

eine antike silberne Schale aus deni 18. Jahrhundert fallen unter
ber Menge ber als Vate rlaii·d sd an··k ini Lichthofe des Ftiiiist-

gvewrrbenirisettrnis cnisgrssseältencFreäegrßfxcrsnzieneF!enxirisrgndrrrugsgårigari eon in.u. «« «»g er« g Ausstellung des Kunst-
g e w e rb e in use u m s nach B e r l i n geschickt, wo gleich ···c·i·i·i·i·

Findet sich. ein Liebhaber, so wird der Gegenstand durch einen S·ach- 
rei-

willige Kräfte sind noch immer der guten Sache zu liebe tätig.
Jn letzter Zeit sind die Saninilungen aus den Schulen, deni Land-

Wenn der Vaterlandsdank auch in·· Schlesieii
so ist das· hauptsächlich der

fchlcsiscben Lehrerschaft zu danken, die sich der Muhe des- Sammelns
Die Gaben aus ber

Provinz fließen fortgesetzt reichlich, trotzdem die SamnilZiig
�.:

Kiinstgeiverbeniiiseum gedenkt bis Ende F eb r u a r die Sammlung
auch aus Schlesieiis

Die Bücher werden nach Ablauf der Ausstelliing ansgeliehein Plan
Einleguna eines Zettels mit

· _ eralteii
in der Kgl.· Bib iothek zu

a e in Druck gegen

Tracevsliij. liiisskaja istorija. 2. izd.

Theologie. XVlL  Warneck, Loliö e. liåve cl�lsjmpeteiir. Lo destin
 Evangelifcbe Missionslehre Ill. et Pämendo Napoleon I·ll .
1. u. . Ausl.! 02- 05. Karl. Konia von Rumäiiiem Tage«

buch, als Ordonnanzofsiziers des
Kron rin en Friedrich Blilhelin

reu en im Feld ug1864. 15.

Grundriß der nzllgemeinen
·· ·· ·ittle«ren Hqchs
lander des nördlichen Deutächs 

f:
Jrangi n Expedition

WKirgeirrggstr·-2n··ä3. Zr .· .E· D·eckrrt. Dietszcsinder Nordanrergcis.- ir sa · o i i 1e . nna en. in inisrrrwir s af �»-geo r i eKaleudariutii der: Wirtlchiiftss Ausrustung 16.«« g m« n
13 Le gönie de Flanbcrt.

Csäottbelf. Sämtliche Werke. Hrsg
K r a U s. starr; liistorie cesaav nemecko

liieraiiire. Q2.  Sie alte böhinjsche
Geschichte in der deutschen Lite-

- wirtschaftl.·Studie. 15. ratur.!
cui-pas· nieciicorum latiiioriiin _ed Gompexz.· Die Lebcnsauffassung

.cons1l1o et aiictoriiiite lnstituti der griechischen Philosopheii und
das Jdeal »der inneren Freiheit.

Asche. 15.
chrifteii

chneeli u. Heils. Jnitialeii von
ein. 00.

elgian an. in Stille. A representative
gallery of modern Belgien art. 16.

toffcltroikncrci und der Kartoffelstärkefabrikatiom die am 15. Februar 
in:

unterhalb des Strauchwehrs sind jetzt so weit fortgeschritten, daß seine
llberfiihriiiig in die Kofeler Werft voii Cäsar Wollhcitii in den nächsten
Tagen erfolgen wird. Bei der Hebung arbeiteten an den zwölf Windssi

arbeitende Danipf- 
des

in den Schiro-
in Breslau

Jn einer öffentlichen Versammlung abends 735 Uhr
iieben Pastor Meiszner

 Breslau!, der früher in England war und über den Weltkrieg
deutsch-evangelischen Gemeinden in Eng- 

otn
ganzen Krieg in DeutschsSüdwestsslfrika miterlebt hat und· soeben
von dort nach Deutschland zurückkehren durfte, über feine Erlevz
nisse in Deutschsüdwest während des Weltkricocs

 Karteii iii der Evang. Buchhandlung UND be! dem GE-

�-� Der Konvciit der evangelischen Geistliche« Brcölaus hat sie 
te

sind bei der Evangelifchen

ß

P

l

l 
I -.··«�4«ihi, ., «--·
onntci 6. Februar 1916.

-. --- ·----·
-� Der Brcsliiucr Eislatifverein macht Sonntag vormittags einen

Spaziergang unter Alitnahiiie von· Schlitts cyUl!8U, um· cui
sicherer Stelle auf uberschweiiiniteii Wiesen den Eissvort zu betreiben.
Treffpuntt Endstation der Elektrischen Bahn iii Morgenau um lb Uhr
vormittags. · · · ·

�- über ,·,Biilgarien liii Weltkriege« fprrplit am 12. d. M. un
Kainmeruiiisikfaal _l!r. Falk Schupp aus tllriiiiclseii bei einein Vor:
tragsalrend mit Sliclitlnlbern, den de·r Schlesilthe Zweigctllslchulz für
das Rote Kreuz in �Bulgarien veranstaltet« Der··Abei·id,
dessen Reinertrag fiir das Bulgariiclse Rote Kreuz bestimmt ist, wird
durch eiiie Ansprache des Oberbrirgrrmeisters tlltattin g eingeleitetwerden. lKarten in der Hofmusiknlienläandlung Hainauetxs

�- Der Vortrag von !i·. Kathe �dilriiiaclyer �S eutfdhlaiib
über alles« findet ain Montag abend um 8 Uhr im Kammer-
musiksaal statt.· · · » ·

«� Der· Lichtbilderbortriigwoii Artur Gerlach iiber Tsingtciii
und Japan i"t, da bereits sur; Sonnabend, 12. Februar, der Vortrags-abend zugunsten des Roten Kreuzes in Bulgarien angesetzt war, auf
den 19. itcbriiar verschoben worden. Karten bei xpaiiiauer,

-�- Die BibcrfcldsFcier ·ini Stadtthenter beginnt punktlicls 11:11
III; Uhr. Während des illlseistersingervorspiels bleiben die Euren ge-
schlossen. Die Tbeaterkasse wird tun 11 Uhr eoffnet. Jin Simon:Hotel findet iini 7 Uhr ein zwangldses Abendessen statt. »

..�� « crsonalveränderiingcn beim olizeivräsidtuiin Jn ·· deii
Ruhestan getreten: Polizeiiiiaclitmeister Ztiegisch unter Verleihung
des Verdienstkreuzes iii Silber. ·G·estorbeii:· Polizeuoaclitnieister
Thielert Befordertt cliaraktz Polizeiwachtmeister Rndolf Bartsch
zum etatsiiiäs3. Poltzeiwachtmeisten Freiw. ausgeschieden: Schutz-
mann Bruiio Bartsrh · ·

�-�- Den Hiiiidel intt Butter iiiiterfagt �hat ber Polizeipraiidetit dcr
Häudlerin Bertha Ktilsn geb» Weigelt, in Brcslain auf·· §·3riiiid der
Bundesratsverordniiiig uber die Fernhaltting uiiziiverlcissigcr Eber.
fonen vom Handel.

..-..---.-

Theater.
lMitteiliiiigen der Bürosd

Wochenfpielvlaii der Breslaiicr Theater vom 6. bis 13. Februar.
Städt« III-&#39;s- ···«T·T«i"q i··&#39;·""a- ·&#39;·S�««"&#39;«chqus··p 1T: -
Theater« Theater Theater· liaus

vrin.111-: u} &#39; . . . .Sonntag Fzlxfsztzljbesfslzsrz Henriette Die»·Si·ebzehn-l· Die
�qmm Geburtstag· Jakobi jährigen »· Fledermaus

ben» - er · Die selige · Die · Die -·-- oder
« « Roscstkiwsuxisx �Sauger... .�.__5>TE?PS?EL!ELQI_._.__ÄFJ_ESL. ».

Vereins-Berti� �. · i Maus: und
Montag  Pesfzse Die selige Grundbef·.-tb.! Die -·-� oder

zxkeaj,nzntz, Exzelleiiz DieGro·ßstadt- keine!
tochter tu«

� Göttsri Die selige l. uiiib.-Ab.! Jung muß«VIII? -.dLTI.ms-:«r11ve -dkx.csxleixii� +1 U.t.t.cv» Fxpg »Als-letzt- -
- Figaros Hochs Die selige Vorn. .«·-r.l.! Die H�- oder

Mltttvoch zeit Exzelleiiz »·2l!·tiitter·»Er·dje·······�YF·L»·«
Donners: - Die selige �.Vorst. Htr.ll! -tag Moiia Lisa Gxzellcnz Hintre» Erd» Wieuer Blut
· - Der Der G&#39; VMJHEGYJU Die �- oder
3mm� Jlllltlrsrlllllclllll Weibsteufel Ljeksgzensek keine!

V srsiegslt . r �

Gäonnali. JJZJFFFJZLTZHU vlerlllerTlise ssansldksrzqszsks Erim f«iävcalf«d« �gebe Sohn &#39; Csurdasfütftin

60333331,; unbestimmt unbestimmt �
abends. Tristan und Der verlorene Leander __

kzsolde ohn itii Frack

·· Stadttheateix Sonntag um 11% llhr findet, wie angezeigt, die
öffentliche Feier voii Karl Biberfelds Geburtstag statt. Abends
um 7 llhr: »Der Rosenkavalier« in der sbesetziiiig der Erst-
aufführuna. Montag um 7%. llhr als Vereiusvorstellung »Die
Puppenfee«; hierauf: »Die Regimeiitstochter.« Diens-
tag um 7 Uhr als letzte Vorstellung im zweiten Ring-Zhklus:
..Götterdämineruiig.« Mittwoch um 7%- Uhr: .,Figaros
HochzeitC Donnerstag um PH- Uhr findet die vierzehnte Auf-
fiihrung der »Mona Lisa« statt. Freitag« um 7Z- Uhr: »Der«
EvangeliuiannC Sonnabend 7% Uhr in neuer Einstudieriiiig
»Versiegelt« von Leo Blech, hierauf bie Breslauer Ersten-if-
führuiig der ,,Jahreszeiten der Liebe«, eines Balletts zu
cischiibertscher Musik.

Dienstag, den 15., Freitag, den 18., und Slltontag, beii 21.Februai,
wird Kainmersäiiger Leo Slezak ein dreimaliges Gcistspiel ab-
solvieren und zwar als Raoul in ,,Hugeiiotteii«, Radauies in
,,Aida« und Llssad in ,,Die Königin von Saba«. Der Vor«
Verkauf für alle drei Gastspiele beginnt Montag, den 7. Februar, uiiitllllär an der Tages-lasse. Die Preise sind im heutigen Jnserat cr-
i i s.

Lobctlscatcr. Sonntag nachmittag 3% Uhr zu kleinen Preisen;
,,HenrietteiJakobi«; abends 8 Uhr: �Sie felige Exzels
lenz.« Montag und die folgenden Tage: »Die selige Exzels
lenz.« Jn Vorbereitung: »Der verlorene Sohns« Lustspiel
von Euiil Ludwig Für Sonntag abend sind Militäreitmäfziguiigeii
aufgehoben.

Thiiliathciitctu Sonntag nachiiiittag TM- llhr zu kleinen Preisen:
»Die Siebzehnjährigen.« Abends: »Die LiebesinsrlX
Biontag geschlofsene Vorstellung  Haus- und Grundbesilzervereiiux
»Die GroßstadtluftC Dienstag HuniboldtsslboiiiieinentsiVor-
stellung: Halbes »Mutter Erbe�. Jn Vorbereitung: Leander
im Frack«, Lustspiel in drei Akten von Wolters

Schatifvielhaus  Operetteiibiihne!. Sonntag nachmittag: ,,Di e
Flederniaus;«· abends: »Die ���·oder feine!� Ell-contain
Mittwoch und Freitag: D i e o b e r k e 1 n e!" Dienstag: »F it u g
muß iiiaii s eint« Donnerstag:· .,Wieiier Vl·i·it.«· Für Sonn-
abend tvird die neue Operette ·,,Die CzardasfurftiiW von Les!
Stein und Bela Jenbach, Musik von Emmerlcks Kålniuiy vorbereiten
bie gegenwärtig am Johann Strauß-Theater _1n Wien iiiit großtezii
Erfolg aufgeführt wird. Emnierich Kiilmlin ist ·hier·a·ls Komponist
der Operetten ,,Herbstniaiiover« und »Zigeuuerprini·as&#39; in bester Er-
inneritng.

Breslaiter Orchestervcreiiu
Jui 0. Abonnemeutskoticgerh das am Mittwoclkdeii

9. Februar, aveiids 8 Uhr· unktli · unter Leitung«· von· Prof-Ists!Dr. Dohr·n ·sta·ttfi·iidet, wir t··der ·hier· rasch zu grotzter Bcliebrohrirgelangte Violinvirtuose aus Boten« Ll s BusB mit, »der biete? g·neben deni gllbekannten A-Dur-·.ioiizert· von . A. Utozar · c.
selten aurgeruhrtc. interessante Phantasie in cis-Dur mit· Orchefrerj
begleitung »von Robert �i: u man n ·vort·rageii wird· �a?
Qrchester bringt als Neuheit » in·e Ballettsi·iite voruMax Roegctz
eine Folge sechs kurzer pikant instrumentierter btiinmungebilbei,und zuin Sålrluz Jose h Hatsdns l·ebens·frolse B-Dur-Shmvhonte.Eine offentli e enera Probe findet nicht tatt.

n dem am morgigen Sonntag im Konzerthaus unter Herrn
W. duiidrhs Leitiiugwstattfindenden·· vopnlaren Konzgrtgelangen u. a. folgende s erke zur 2l11ff1ihrung. Ollvcklllte zu »Derarbier von Bzigdiid von Coriieliuöbälsaltzztsgbeårnnäflrgsåragxrigdsp
Sinetanqr Oiiverture ,,Leonore l« von Beetloveii,· Ko! Nidrei fiir·bello mit Orchester von BrucB  Crllo· Herr robnibli!, Ballettniusik
aus· ,,La Giocoiidn von « onchielli,· Ouverture »Mit Herbst von
Grieg, »Nkcctleuchtcn··,· Walzer von «Siebter. Gavot e voii starren«
 neu! Ouverture »Herr: Diavolo von Auber, ,,Lliii Meer von
Seht: ert, ,,Deutsclte Barden , Walzer von Mantis und Festmarsch von
Hartebrodh �- Anfaiig 5 Uhr. · · ·

· Der Vorstand des Orclsesterpereiiis gibt bekannt, das; auch indieseni Winter wieder die beim hiesigen Publikum äu beliebten V olls-kon·zerte und zwar im großen Saale des · ch·i·eßwe·rders,abgeznlten werden. Das er te dieser Konzerte IF; fur Freitag, den
1·1. ebruar, abends 8 ·hr angesetzt. Das sprogramm enthgltr
die zestoitverture ube·r zwei Thurzngisrlse Volkslieder von Lassen,
Ave im· Kloster von KienzL Suite furVioline ini·t·O-r esterbe leituizg
VQU»S1UdU1lI, ,,Les Preludes« von List, Sehottische « lsantaie fiirVioline von Bruch, und zwei ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von

von Wagner, Phantasie aus der

l Brahms. Solistin des Aliends ist Fräulein Steffi Koschate aus



Berlin. Der Preis für alle Platz-»ein! , .wie in den Vorjaihren 80 Pfennige. Programme becil Parasit» ini
Rathause und in den durch Plakate kenntlich genia Jten Zigarrens
schämen i�iufifnadvriditeit.

D 3 9, Syinphoiiiekonzert im Zoologischcn Garten erfreute durch
die auasgezeichnete Darbietung von Franz Schuberts cis-Dur Sym-
phonie. Das· sehr seltemaufgefiiszhrte·Werk· erfuhr vor kusgzeai imOrchestervereiii eiiie sorgsaltige .lieueiii·stuoieruiig,· deren u·e e»
reichlich lohnt; denn alle seine Teile sind von reichstem melodisohem
Fluß, wie das ja bei dem großen Meister des Liedes nicht anders zu
erwarten· ist. Daß Schubert in der Verwertung seiner Thgmån Insekt;sonders in den Durchfulsriingsteilen �- hinter Brahms un· ee ·
ziirückfteht, darf nicht wundernehmem Sind seine Werke in gSWIssCm
Sinne doch saiiit uiid sonders Jugendwerka Brahms schllf sCMLshniphonisclsen Meisterwerke in einem Lebensalter, in dem den großer!
Liederfänger längst der kühle Rasen deckte. Schadlä daß dIF SOIIlEIU
des Sionaertß, Frau Elfe Barthel aus diese SCHUVCVEOUMPIJPIJIE
nicht einige Schubert-Lieder folgen ließ. Davon abgesehen boten ihre
Gesänge den Hörern einen wirklichen· Genuß; denn Frau Baktklcfl
besitzt neben schönem Organ und deutliche: TextaUslpkaksls LIUSJI !O l:
entwickelten niusikalifclheii Sinn, was besonders in Wolf-s YHEIJIUVEIJund Loewes »Die Mutter an der Wiege in angenehmer zkåskseErscheinung trat. Sie sang das letztgenannte iiichk 11111 13C M« -
sondern auch mit tiefer Jnnigkeit und traf dadurch den QOPPCV
charakter des Liedes aufs glücklichftd SMCkaITa- REIUFEIE UIYV WANT!
vervollständigten den Orchesterteii. Herrn srapellnieifter Jlundrtl
aber und deiii Orchester des Breslauer Orchestervereins muß f.ir die
Ausgestaltung dieser Syniphoniekonzerte abermals ehrliche An«
erkennung gezollt werden· «  g
· ��� Der volkstümliche Wagner-Abend Kdes tKaaklaltet ZztzflkieTheodor Latterniann und Heinrich 110 C «

Lllcetz er enthält im Programm fast voni alleii drainatiichctl TVEVkCUWagiiFrs Bruchftiicke Dazu treten noch Konzertlieder sglestalkvflbeelxkleinsten-s, n. n.·»»Steha·st1ll, Schmerzen» Traume� 11 «
�"1 &#39;  «. -n·era. » . «. -1�"Ä��"°r1re.siäc?� S11�: iifervatorkuiii der Atiisik lDirektor Tvillsza·sls»iis·ver»l·
Am Donnerstag, 10. Februar. abends 7% USE. fIUDCT 1111 HUIHIFUJ 1�
der Hauptanstalh Agnesftraße 2, Der 1 4. M Uflkadcny Dch "W"
Vortragsabeiids statt. Eintritt und Programm frakättfndeqdcn

Tit« sen« if« Fädisrtiäälswässpspi efspäikfåkail « «s . no a i � « « «.
name: Oilolsölrt 111115591», dessen Laijitenabeiid Montag- Hi· iredkllakz ERSTER
S» Uhr, Jni Zliimniermusitiaal ftattfindetz wird wie Er aimgcbrssnzcn
i»ur Vorianger mit Laute und zyrauenstimmeilil zumd H: kais e �mit;lijeriier gelangt eine Auslese aiis der neuen . Mk· ·  isvcg -
bisher unbekannte Lieder zum Vortrag. Karten g! OPIVP »« b U ··z� Slliargarikte Lcewe wird an ikYen Liederaben am o» statt? daini siiiiiiiiierinusiksaal den Zhklus »; rauenliebe und Leben· uisi erMusik von Schumann und eine ·Rei e von Liedern Brahm en 811111
Vortrag bringen. Karten bei Hainauev lS. Jnferat

��� sdiins Hiclfiller wird Freitag; i8.r« I

---

Februan ·im Kammermufiks
saal Lieder und Valladen von Schu Mar·tin Pl1iddemaun. Straußund Carl· Loewe zum Vortrag·briii»gen. Die Begleituna uberniinmt
Paul Pluddemanir. � Karten bei �Söamauer.  S. Jnserati.

� Die Berliner Trio-Veretiiigutt der Harten Vxdfkssdk M 01131�
Mahr lKtavierl Professor Bernhar Defsfau lViolinel Und PWI
feffor Heinrich Grunfeld· Cello! veranstaltet Sonnabend. den
19. Februar, abends 8 Uhr, ini Kammermiisiksaal einen Kammer·

"f b d d w· d das Geistertrio in D-Dur von BeetllOVeU- dasZtttiliktjtpslrioudjon Drvorak uzid Los B·-Dur-Trio von Schubert
Vortrag springen. lKarten ·ei . opve. ·· · ,

�- Max Puls-at, der Direktor s Sclilcsiickieik Koiiiervatoriuvxs
veranstaltet aiii 21. Februar einen Klavierahend ini Kammermufiks

lMeifter der Romantik«! enthält Werke von
 geäußert, Weber, 5ll2endelsfo·hn, Schumann und Chopin. Karten bei
Oainauen ·· · » · , · » .
· -� Die Konaertfaiigerin Fraulein Willi Kewitsili und»der Klavier-

virtuofe Paul Scliranim veranstalten Donnerstag, 24. Februar, im
Kauimeriiiusiksaale ein Konzert. Karten bei Lsovpo ·· · ·

�- Der beru mte Geiger Franz von Veczctl Ifk für TM ØIUCUSZgonzert am  ä!. ·z3sehruci·r· in Breslaii gewonnen worden. Karten bei
ainauein . «miera. · ». __ � .

��- Alexander Heinemaiiii wird Mittwoch, 1. März, einen Lieder-
uiid Balladenaliend beranftnlten. Karten bei Hainauer. ·

Helene VraiinesElzeilshänfer veranstaltet einen eigenen
Abend, an dein Else Rudig er-Ki;·oe·ker lSkvrcinl Pa1il Wald-
mann lBgritonl und Charlotte QufingiGartner lRezitatioiil
die Ausführung der Vortrags-folge übernommen haben. Die Klavier-

aum

saal Das Programm

H�-

ripqleitiinn führt die. Komponistin selbst· Karten bei ldainauev
 S. Jnferatd ·

Kunstnsachrichtem
�"311 der Gemäldegalerie Arthiir Lichtenbcr lSckilefifcher«� m .. .

Kuustv·ereiii! im Schlefiscksen Museum der bildenden Xunste sind die
englischen Tserbeplakate morgen Sonntag den letzten.
Tag au·sgeftellt. Auch die Originalzeichnilngen von Professor Adois
Oberlaiider lMiinchenl bleiben nur no kurze Zeit zu ve-
fichtigen. Geoffiiet ist die Galerie an Wochen agen von 10-2. Sonn-
tags von 10-�2 Uhr. · · ··· s� Das graphifelie Kabinett TheodoikLiclitenheäsi Junkeriistn l,
eroffnet am Sonntag in seinen Raumen die grapbis ien Ausstellungen
naclreiner län eren Kriegspause mit einer interessanten Kollektioii
Berliner und Dresdner Künstler wieder. Beionders treten die Ar-
beiten· von Prof. Richard Muller lDrcsdeiil Paul Herrmann
lBerlinl iind Wilhelm Kubn e rt lsberlins hervor: aber auch von den
anderen Berliner und Dresdner Künstlern iil Sehenswertes geboten.
Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt Wochentags von 9-7 Uhr 11110
Sonnta s von 11��1 Ulr eoffnet « · ·

·-�� �n der Galerie �rnft Arnold, Fmrentzienplatz ·1, kann ·die
Ausitsislluiig mit Sanimliin en von  Beinamen von· A. Bocher lBerlinb
Professor· Otto Fischer un von Breslauer Ffiiiiitieriiinen nur noch
kurze Zeit bestehen bleiben. ��� In Privatbesitz über gingen Seid�:
iiungen aus dem italienischen·Skizzenbuche von Professor Edsiard
Flaemvffen �- �Ein Vorbereitung» ist eine Ausstelliing Hand«
zeicbnungen von Professor Otto Gr·einer, und« eine Sammlung
Arbeit-ou von Professor Hugo Vogel, die u. a. einige· izn Foauptauaitxer
aefcbaffeue Bildniffe des Feldmarsclialls von Lundgnburg enthält.
N«ers·»si« wird die nächste Asisftelliing das große Clemalde von Lovis
Corinth »Die Waffe-indes Mars« ·und Einzelwerfe lioxji Carlos Gxethe
und Eugen Braclit bringen. � ·Die Aiisstellung ist geoffnet von 0 bis
6 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

Vereinsnaclirichtem
· �-- Jm Verein für Geschickite Schilcsiens spricht in der nächsten

Sitzung, die Mittwoch. den 9. d. M.. abends 8 Uhr »Im Kunstgewerbw
niuseum stattfindet,»Pro·fessor Dr. Maetschke über· das Thema:
»Der gegenwartige ta·i·id ·der· Besiedelungss
fort chung �in Qclileften.� Gaste sind willko1iii·i·ieii.

-�� Der Preiifzisclie Vcamtenvereia Fa· Breslau halt am Montag,
14. Februanabeiids 8 Uhr, seinediessahrige Hauptversamm-
lu ng im kleinen Saale des St. Vinzenzhauses ab.

· �- Vumboldtvcrein flit·Vslksl·isldui»ig. Sonntag, 6. Februar, nach-
mittags· 5 Uhr, wird Direktorialaffiitent Dr. A. Liiidner im
Mozartiaalg der· Hermaiinloge,· Mufeumsplatz l0, einen von zahl-
reichen Lichtbildern begleiteten Vortrag uber »Belgie ns
Bau- uiid Kunstdenkmaler« halten. Der Eintritt ist frei.

·· llDsecrb Yiffitsttstlslivstgin der Lxkerlkatcr Mikfionsgesellfcbafi he»anxnie 1 on ag, , ze ruar. na smi ags 4 2 Uhr, bei käuleinEliiabeth Stolzmanih Haiifaftraße 15 H.
«  «.- D·

---
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.A��.Br.�."s:1i.1�
TCIGÄRETTEH, �CIGARETTEH,  �

.«lA·-�i3-i«r«sc«A"cii"

k.-.----

Saal und auf ·der Gglerie ist f

s Einzels und Chorlieder

� Chriftliclicr Verein Jung« Mätin«er,Neue" Taschenstraße 20,
Gjrthssp Sonntag, den ö. d. 2116., 6% Uhr, abends, ist Vortrag von
Sekretar Eppler aus Dortmund: »Aller·lei Erlebnisse von daheim und
draußen« �- Jugeiidheim l, Neue Taichensty 20, Abends 0% Uhr�;
Lichtbildervortrag von stuci. theol. Geller: »B»ilder aus der Schweiz.
� Jugendheim II, 2l!·iat·tlsiasstr. 67 l, abends 6% Uhr: Unterhaltung-H-
abend; 7% Uhr: Sittlickskcitsvortrag von Elllagiftratsfekretar 2l1tiifig.
-�·- Jugendheini III, Friedricls-Willielin-Straße 83, abends 6% Uhr:
Lichtbildervortracn »Von 2Vtarokko»iiach·den Phraniiden.»« �- Evang.·Lehrlingsverciii ltdolteistiz 6l8!.« Ani Sonntag. den
6. Februar, wird in der Itachmittagsversauxmluiig von 4��7·Ul·srLehrer Dinter einen Vortrag halten uber Krieg uiid AlkohoL Diens-
tag,..8. Februar, abends 8 Ihr, Versammlung.

�- Der Evaiig.-altliitli. Jtliiglingsverein ··»Paul Gerhardt«,
gorckenbeckitraße 7, Gartenhausk halt seine nachfte VersammlungDienstag 8. Februar, abends 843 Uhr. Bxbelbelpkeclsunix

�- ·s er Verein elicin. älter halt se·ine nachste Tlltonatsversammlung
verbunden mit Kaisers Geburtstagsfeier am 8·. d. M» abends 8 Uhr,
in der Gastwirtfchaft «ur Stadt Leipzig, Uusrliner Straße Akt« ab.

·» Der Verein er Olscrfcllfefier veranstaltet am Sonntag,
6. Februar, nachmittags 4 Uhr, iiii Kammerniiifikfaale des Konzert-
lkauses eine gefellfclsaftliche Versammlung anlaßlich der Naehfeier desgzeburtstages des Kaisers und des Stiftungsfestes des

ereins.�- Jni Fraiienbildiiiigsverein lfindet Montag, 7_._ Februar, abends8 Uhr, die 50jährige Jube feier · der tlltontaäzcsVors
tragsabende statt, welche zuni Teil Wiederholung der «· nntags-
schulfeier bringt. Frau Klara Schönborii halt die Llii··fpractse. Eine
sestdichtuiig von Frl. Berta Haase wird von den Schuleriiinen ·des
ereins zu Gehör gebracht Der zweite Teil des Abends bringt

�-� Jm Gewcrkvcrein der Hetmarbeiterinnen finden die nächsten
Versammlungen statt: Für die Noxdgrulipez Montag, den·7. Februar,
Bajteigosie So» Blaukreiiziaah fur die Siidgruppet Dienstag, deu
8. Februar Herrenstraße 21/22, im Geineindefaal von Elisabeth, beide
um 8 Uhr abends.

· lLiebichtheaterJ Das große Ausstattungsstiick geht Sonntag in
Ig__e10en Vorftellungem nachmittags 3% Uhr und abends 8 Uhr in

SEND. . . . .
lViktoriatheatenl Morgeii Sonntag finden zwei Vorstellungen

statt, naehmittags 3% Uhr und abends 8 Uhr. Jii beiden Vor«
stellungen das un ekurzte Februarprogramm �

_ fsoologischer retten] Morgen« Sonntag ist von 4 Uhr nachs
niittags ab Konzert unter Leitung von Kapellmeister Ruftcr. Von
5Uhr ab istbilliger Ei·nt·3:ittspreis. ·

[Kaicrpaiiorama.] Jm Kaiierpanorama gelangt in der Woche
vom 6. is 12. Februar-·der neueste Zhklus Rußlaii d, Persie n
zur Vorführung. Die Bilder zeigen u. a.: Auf der Fahrt nach Tiflis,
Häuser von Tiflis am Ufer des Kurflusfes ·der Palast des Gouver-
neurskFahreuber den· Kurfluß, Blick auf Tif·l·is, Paiiorama von Baku,
Verkehr in der Bafarstraße zu Reflckitgsraliniickenzelte und Bewohner,
ein Wolgau-Sch·l·ep Dummer auf· der Fahrt nach Kaian, Straßenpartie
und Verkehr, die eter-Paulskirche mit Glockenturm.

fPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: eine goldene
Damenuhr mit Lederarmband eine silberne Herrenutm ein
Krimmerinuff eine Papiergeldtasche mit Inhalt, ein Paar Kinder-
fausthandschuhe, eine silberne Zigaretteiidofa eine fchwarzfeidene
Handtasclse uiid eine grüne· Ledgrtafche mit Inhalt. �� Zu-
gelaufen ist bei Bocd Nlefiergasse 23, ein Dobermannpinlschen

Verloren wurden: ein Livanzigmarksiheiin eine ovale
Bernsteiiibrofcha sechs Viotmar enhefte, ein Geldtäfclschen mit
23 Mark, eine afiatische Netz bog, eine Brillantbrofcha ein braunes
Geldtäschckien mit 9 Mar, ein Bund mit vier Schlüfftln.»�
Gestohlen wurden: aus einem Keller auf der Ohlauer Straße
ein brauner Winterübeczieher mit Stoffkra en, in einem Vier-
keller am Ring einer Schneiderin ein Ge dtäfchclieii init etwa

--0

9,50 Mark, einen Gepäckschein und einen Brotmarkenabiiieldeschein,.
von einem Gefchäftsrade auf der Rhedigerstraße 25 Pfund dänifche
Butter, vom Hofe einer �Bäckerei auf der Kreuszzftraße acht zum
Lluskühlen aufgelegte Brote von verschiedener Größe, in der
Markthalle I am iitterplatz einer Stellenbesitzerin ein Korb mit
74 Eiern. � Entwendet wurde· am 5. Februar von einein
Handwagen auf der Friedrich-WilhelinzStraße ein Paket im
Werte vou 500 Mark, ··enth·altend zehn Strick Damenkleideistoff von
verschiedener Farbe, samtlich 41/ Meter lang. ferner: FutterseidaKnöpfe und ein fertiger Rock. �- Vermißt wird seit dem
26. Januar die 83 Jahre alte- verelselichte Arbeiterin Emma
Rösnen gebotene Bovert, Große Dreilindengasse 7, wohnhaft
gewesen. Die Vermißte ift schlank, etwa» 1,58 Meter groß, hat
schwarzes Haar, dunkle Augen, und lvarzuletzt mit schwarzem
Kleid, grauem Mantel, schwarzen Strümpfen iind Schnürfchuhen
bekleidet. Auf dem Kopfe trug sie ein schwarzes Tuch.

-� Am Freitag stieß auf der Kaiserftraße ein Straßen-
bahnzug mit einem Lastkraftivagen zusammen, wobei die
Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden.

Znscrateii  «

llouiäge der man älter-heut aus Meile
im Gemeiiischeiftssaalg Neue Gasse 16.

W« Sonntag, den 6. Februar 1916:. W 92
Naclim. 5 Uhr: Abends 8 Uhr: 92

 nur für junge ålllädcbeul  für Frauen und Mädcheiy «�
»Was mnfz ein junges tllliidclien »» gilt es

in der Kriegssieit lernen?� ganzen Ernst«
Montag, den 7. Februar, abends dlxz Uhr: »Wenn der Sturmwind

iiber die Erde sanft«
Dienstag, den s. Februar, abends 81A, Uhr: »Wir Frauen u.der Krieg«
Slltittivoclx den 9. Februar, abends 8x4 Uhr: »Viel-et � die stille Kraft

des Frauenlebeiis.«
Donnerstag, d. 10. Februar, abds. 8% Uhr: ,,Diirchhalteii bis zum Sieg«
Von Montag bis Donnerstag finden ebenda jeden tltacliniittag von.
422 bis 51/2 Uhr Bibelliundeii von Frau Ufer-Held statt, in denen

sie über den Propheten Elias sprechen wird. ««
Die Vorträge von Slltontali bis:- Doniierstag sowie die Bibelstiinden

find für Frauen nnd Atädcliem «�
Zutritt zu allen Versammlungen frei.

VorbehaltenePlätze für die Ahendversanimlungeii 50 Pfg.

Zaleiie Lichteiideiz � Zcillsesisclier Kunstverein fTä
-�����-  Museum.

Heute letzter Tag
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Helden
beste Zspfsgzijigarekie

Goiilpagiiie Yaskrme ZU resden
ülkeste öeuksclsesigarelkenfabrik

immer« frustfrei

graphisches Kabinett Illticlileiiliekg
Junkernstraße i.

I s I Neu ausgestellt I II I
&#39;Fritz Bürger � Paul Herrmann -� Wilh. Kuhnert

Raiph Sanin � Elsbeth Siemers
Fr. Stichling, Berlin �- los. Hegenbarth

Prof. flieh. Müller, Dresden.
Wochentags 9-7.Eintritt frei. Sonntags 11_1_
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Erhcbniig der Vorräte
an Erzcugiiifscii der Kartoffeltrockiierei

uiid der Kartoffelstiirkefabrikatioin
Auf Anordnung des Reichskanzlers findet am 15. Februar

1916 im Deutschen Reiche eine Aufnahme von Erzeug-
nissen der Kartoffeltrocknerei und der Kartofselftärtw
fabrikation statt.

1! Die Aufnahme erstreckt fiel! auf:
. Kai«tofselschnitzel,
. Kartoffelflockem Kartoffelgrießflockem
. Karto elwalzmehh
. Karto elstärkemehh
. trockene Kartoffel tät-te,

feuchte Karto etstärte.
. Stärkesiruo 1 ierv, Etsig- und Rumcoiileuy
. Stärkeziicker  Traubenzucker!,

Dextrim
. sonstige Erzeugnisse der Kartofseltrocknerei und Kartoffel-

ftärkefabrikatiow
Ausländifche Erzeugnisse jeder dieser Arten sind ebenfalls

anzuzeigem
2! Wer Vorräte der vorbezeichneten Waren am 15. Februar

1916 im Gewahrsam hat, ist verpflichtet, diese Vorräte und ihre
Eigentümer anzuzeigem

Vorräte, die sich am 15. Februar 1916 auf dem Transporte
befinden, find unverzüglich nach dem Empfang vom Empfänger
anzuzeigem

Von der Anzeigepflicht find diejenigen befreit, deren
Vorräte an den vorbezeichneten Waren insgesamt  d. h. alle
Waren zusammengenommen! 25 «Doppelzentner nicht
übersteigen.

3! Wer der ihm hiernach obliegenden Anzeigepflicht nicht nach-
kommt, verfällt den Strafdeftiminungen des §5 der Bekannt-
machung über Vorratserhebiingen vom 2. Februar 19l5, der lautet:

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

IS&#39;-TM
PG
D40
TO«

· Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetz-ten Frist erteilt oder
wisfentlich unrichtige 00er unvollständige Llngaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10000 Mk. bestraft; auch können Vorräte, die verschwiegen worden
sind, ini Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrläifig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Ver«
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt, oder
unrichtige 00er nnvollftändige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
bis zu dreitaiisend Mark 00er im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu fechs Monaten bestraft.

Die Anzeige erfolgt nach einem Vordrucka den die Beteiligten
in �Breslau 1m Statistischen Amt, Gartenstraße 3. II., erhalten
können, wenn er ihnen nicht bereits zugeilellt worden ist. An der
genannten Amte-stelle sind alle Vol-bunte, auch die. welche den
Besitzern der· Vorräte von anderer Seite zugegangen sein sollten-
aiisgefiillt bis zum 18. Februar 1916 abzugeben.

K.� Bceslaih den 31. Januar l9l6.
1 » Der Nlagistisat

hiesiger Kiiiiiglichcii Hansik uiid Rcsidcnzstiidt
Dr. &#39;I�rondin. Mannes. Habvr.

. � du · .» »F. .-«-.x·-·-:-,.·« s» 92�:J ·
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«! Pastor Paul-Zeilen Ucssckt  In Folge seiner �am 16. Januar erlittenen schweren  Die Beisetzun, unseres geHebten «und Frau �elgne geb   Verwundung entschlief am 31. Januar im Feldlazarett geil-IT m« z« · � unver r , · «  im 22. Lebensjahre auch unser dritter geliebter Sohn  ge Ich� Sohnes» Bruders« und Enkelss des
! vermählte. ;" " ""-·:�:".
T « Hi« I««.""":7·F-« L d irt Bralin� im Februar 1916.       H alltw K s. härgggggggggggg�gggggg   Leutnant im Füsitier-Regt." Generalfelmiarschall T ßrber o « er!
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l Graf Moltke  Schlea! Nr. 38,

Ritter des Eisernen Kreuzes Il. Klasse u. l. Klasse.

Dresden, Meran, Berlin,
den 6. Februar 1916.

-r
· - _-.. 
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Kriegstreiw�liger Jäger
im Magdeb Jäger� Iataillon Nr. 4,

der am l5. Oktober v. J. den Heldentod fand,
hat gestern den 5. Februar im engsten
Familienkreise auf dem Salvator-Friedhof, Lohe- 4::
Straße, stattgefunden.

L1?
··� ··« 
z ,.-..»·.« 
«» _Z::Ztp

Assistenzarzt d. R. Dr. med. Axel Triebel,
Erna Triebe], geborene Sennwitz,  �D

« zeigen ihre in Grottkau stattgefundene Kriegstrauung an. G!
Grottkau, im Februar 1916.

-..-,-,«- 
w- w.
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Friedrich Rocholl, Oberstleutnant,
Kommandant der mobilen Etappen-Kom-
mandantur 3, Ritter des Eisernen Kreuzes
II. Klasse u. I. Klasse,

Maria Roelioll, geb. Avenarius,
Elsa Roclioll,

Erich Boclioll,

Anna Avenarins, geb. Hasse],
Dr. Gurt Avenarius,

Florence Avenarius, geb. Laloinbe,
Werner Avenarius,

Unteroffizier im ResaFeldarL-Rgt. Nr. 14,

Richard Avenarius,
Ellen-Florence Avenarius.

B 
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Breslau, Kurfürstenstraße l6.

·�lärf-"�ä 
T�F???� Im Namen der Hinterbliebenen

Alfred Köhier.Die Geburt eines gesunden Sohnes zeigen l
 ö hocherfreut an -

« Dr. med. W. Weise
Q,� und Frau Marthe, geb Goldammer.

Breslau, den 2. Februar 1916.
..�a;&#39;. Tief erschüttert geben wir im namenlosem Schmerze

kund, daß mein inniggeliebter Mann, unser teurer, auf-
oplernder Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kgl Eisenbahn-Ober-Sekretär

Sagen Kuren
im Alter von 52 Jahren, am 2. Februar nach längerem Leiden,
wohlvorbereitet, sanft entschlafen ist.

o" s« «; »� �f so. �r.� - :.ä s� �g . s« . &#39; s --_- _I « - «» i ·I«.�ggf i»kI·«z.X«-»l s,·.åzzxxz·«sptszsszx �z. _._._&�.._-�.&#39;. J ·. « ·its« ks"t"x«s.«.sfö..,.ssx3Mi«f-«s«srlsXVI-IF- .«.�x?�«3-«s- --.-�T�·.!·". �m� .1 ��

Seit Kriegsbeginn stets in vorderster Linie fand bei
Verteidigung eines �Minentrichters am 2. Februar den
Heldentod unser lieber. zu den schönsten Hoffnungen
berechtigender ältester Sohn

Faul Wagner, .
Leutnant und Komm-Führer im Res.-lnt -Regt. 229,
dem der Regiments-Kommandeur zum Eisernen Kreuz
II. Klasse, �in den nächsten Tagen auch die I. Klasse
für seine hervorragenden Verdienste an die Brust zu
heften hoffte�.

In ihm verlieren wir einen braven Sohn und treu- .-«k"4:·"

Breslau, Lubetzko, Königsberg i. Pr.,
Frankenstein Schl.� den 5. Februar 1916.

Die tiottrauernden Hinterbliebenen.
In treuester Pflichterfüllung starben den Heldentod

fürs Vaterland der

Offiz-Stellvertreter Kleiner-l,
Ritter des Eisernen� Kreuzes,

IFFZH Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 31/2 Uhr
�  von der Kapelle des Oswitzer Friedhofes aus statt.

»k- -.t�-. 2&#39;151. s. - « . DE« v -.- »Ur» · .«- «« ""i}".�.". �·YkFL&#39;«l·!i-".«&#39;«..-« "I � -·-. »«
..«.-·. 
l

Finden Bruder  sowie seine Gefechts-OrdonnanzS .- · s«·«�« · » i »"g FJN �_ Am 4. d. M. verschied nach langerem Leiden der
Breslau 8-  Olek

Postrat Wagner und Frau
nebst Geschwistern.

Eisenbahn-Obersokretär

Herr Etagen Kuren
das dritte unblutige Opfer des Krieges aus unseren
Reihen.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

und der

Vizefeldwebel d. Res. Trojnk,
ResaOtfim-Aspirant.

Wir werden diesen Helden ei� ehrendes Andenken
bewahren. Breslau. den� 5. Februar 1916.

 :-j. Am 31. Januar verstarb nach kurzer Krankheit der  - -«  « . f . .». ». » . « e. Komp. i. Oberschl. InL-Begt. Nr. es. DE Beamten und Beamtinnen des
 P1993 Telwl MS UZWAC MSIS Oki Dame,� Verkehrsbureaus der Kbnigl. Eisenbahndirektion.
 eingesehen zum Lt� d� Eos» Leutnant d. Res., KompnFührer. , · · . · «· , »   · . s? « 
 f F . d . h K.� I - .   .  ··"k·.:;--.�T«Tk,«�i-  « ·«
 · _ . »« « «· · . . l« H.� w�  . « «« «! --«.sz»rs,i-«»«r«ktsks-s-sqs.isisjmssx«--ntTHE« «; »: -

 Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl.

 Jedem war er ein guter Kamerad und ein Vorbild     « ..  ·  ·   » , , jährzglekxtllslxgllizxxfedlernach längerem Lenden unser lang.
 an Pflichttreue. In �vielen Gefechten und auf ungezählten    &#39;  Eisenbaknobersekretär .. _ Patrouillen hat er sich vor dem Feinde ausgezeichnet. �f, ·.: zzxkz   H
  .  »! gis-«?- du Ehre Seinem Andenken!  -i&#39;f".t-� Den Heldentod für das Vaterland starben in treuester  &#39; Hei:
-««-·- ««  · - �f: I« . . . THE  Frhn v. Troschke�   P�lchterfüuung� .   Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren.
· Major und Kommandeur des Husaren-Regiments   FBMWJLOUIHQDI    Breslau� den 5° Februar 1916�

�Graf Gesetzen« �. Schles.! Nr.6. H;  Inhaber des Eisemen Kreuzes z· m»  �i, Eisenbahn-Supernumerar-Verein.
" Offizier-Stellvertreter Muchau � ·

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und 2. Kl.

:.--:�:"·»  . - »F«  Heute früh gegen 7 Uhr verschied sanft unsere heiß-DOU Heldentgd fürs Vaterland starben zwei meiner  sszxsåj     geliebte, treue Mutter, Großmutter, Schwester, Schnvägorin
Kontoristen   Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.   und Tante

. .»-·-».;z.; j.·».szxz·.·«-·  �lt, -We h M M I  I:-1.·k.·-; sie gehörten zu den Besten des Regiments;  ·� F E w IX;a e    Ehre ihrem Andenken.
Oswald Kleinen-t  ss  . . geb. Rose.

I  -- . .   - - � i:· Im Namen des 4. 0.-S Infanterie-Regiments. Nr. 63.  .;:»;;, Im 83· Jahre Ihsss SOSOUSISTOIIOU BEIDE-Us-
Ich bewahre den braven, fleißigen, mir lieben, längeren   v. Neue«   Breslau, den 5. Februar 1916.

Mitarbeitern ein dauerndes Andenken. ggf]  Major und Kommandeun �gfg-j�-�g.
JJHJTH  JYJHEEJ .·«·"?· I I« f .»-.Breslau. den 4. Februar 1916. �t-.·-J·   g    » » _ __ » ««    ««  g f h. U H  i »   sjzzzkkjs  I: m er Tiauer

Montzsnaße M �    PWkOSSOT 7"�! UND« Hauptmann« s
P 1 K » r &#39; � « z. Zt. im Felde,

. � l am - -  ; · l· »» »· ��� L d  ; G m Elisabeth Weis,
 i. «. . erner, an wir sc . esc . g » _ »» » _  »      »» »» »    »» · �s;»-,�- &#39; «  jkjzkjkjtzkkssszxzzfz  ji«;   Frau Ed Ü�! Pluschke, geb. Weis,s- 1   . ._ »» __ � ,  �g .. «» ·- ».   �.    »· , � .  �t �m.�  . . . .

 Oberinspektor Erich Weis, Steinbach O.-L. se«
Am 30.Januar starb unerwartet in Bad Kissingen der

, «· Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. d. M» nach-
Amtsvorsteher des Amtsbezirks Fuchsmuhl,

-«-«- c

«�·-:�-. ei r. « 
..-«
s«
.:�«.:-»
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_   mittags4Uhr, von der Kapelle des Salvatorfriedhofes aus statt.
Statt jeder besonderen Mitteilung. Rittergutsbesitzer, Rittmeister a. D.   s»    " «   " f·«.v.·-- -·« k»-»- m» s» g�, ». �r. .r�n:ur._1.�_.v..__�Y! «..»,»·sz«·« .-«« » »«z..«y;. · .� « «. « " -    � · · l- «« " ·« - � -"�. «» .·&#39;I- - u« i« »&#39;«« » «.- Ar� �f N« F« . . ·, .«. . �_ «« . ««_._ . . �t r  · », IN .- » . « M»n». 5"|"�|&#39;. - »Ur« �v.Auf dem Kriegsschauplatze starb den Heldentod in « H e i I  -treuer Pflichterfüllung mein lieber Sohn, unser guter "I··J

&#39;._.-n._ ««, ·« �f - "7 J» .
. i« «» ««-«-77 z.

i waltung des ihm seit dem Jahre 1907 unterstellten Amts-

Bruder» de� _   auf Fuchsmühl  Für die vielen Beweise Wohltuender Anteil-
Bautechniker «k·s.--. x53�; . . . s--:;s-«»-. · d «; b - 1 · �.  kurz· im 61. Lebensjahre. Durch seine hervorragenden land� Hi. nalime un D irung el   er Beisetzung unseres

PG    wirtschaftlichen« Kenntnisse und die vorzügliche Ver-  geliebten, unvergeßlichen Sohnes und Bruders
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i«  ..Unteroffizier d. R. in einer Pionierkompagnie,  bezirks hat er sich große Verdienste um den Kreis Lüben
Inhaber des Eisernen Kreuzes· »  erworben. Sein Andenken wird in hohen Ehren ge-  - . · _ » ·

 JEYEI halten werden. »«.-J;;; sagen wir hiermit tiefempfundenen Dank.
H?  VTLILÅ . « .Konstadt, Schles., den 5. Februar 1916.  3.1,. Laden, den 3. Februar i916. 332g; Peterswald au, im Februar 1916.
Igzskszx «« N»  . ««

Im Namen der Hinterbliebenen  ««THE�Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
v. Lacke, Kriegs-Landrat.

as; 
ist": Beriha Wilde, geb. Winkler,

Erna Wilde.IF« 
-es. s: .

�-
Frau Apotheker Emma Heilmann. ««- 
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« « M hied nach lau em schwerem.� - Am 4. d. . versc g i
Leiden, der

  « Generaldirektor a. D.�

Königliche Geheime Bergrat

zu Crummendorf bei Ziiiliohau.

» Der Verewigte stand an der Spitze der Betriebe
 unserer Gesellschaft von 1872 bis 1904, in welchem
«««�«lI« Jahre er in den wohlverdienten Ruhestand trat. Durch

außerordentliche Klugheit. rastlose, zielbewußte Arbeit
und unermüdliche Pflichttreue verstand er es, die Ge-
sellschaft aus kleinen Verhältnissen zu ihrer jetzigen
Bedeutung zu entwickeln. In der Geschichte der Ge-
sellschaft ist ihm ein dauerndes Andenken gesetzt.

Seit 1913 gehörte er dem Repräsentanten-Kollegium
der Gesellschaft als Mitglied an und hat auch in dieser
Stellung trotz hohen Alters und leidenden Zustandes
eifrig zum Wohle der Gesellschaft gewirkt.

Mit der Gesellschaft gedenken die Beamten und
viele Tausende von Arbeitern, Witwen und Waisen in
Liebe ihres alten Generaldirektors über das Grab hinaus.

Zalenze, den 5. Februar 1916.

Direktion. 
Besser.
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Am 4. d. M. verschied im 78. Lebensjahre der

-- Ehren-Vorsitzende
z�:"f

i??? Vereins

in Crummendort bei Züllichau.

Der Verein betrauert den Verlust eines Mannes, der,
als sein Vorsitzender in den Jahren 1883-1904, ihm
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der treueste Führer in Zeiten schwerwiegender But·
 wickelungen war.
" In all den großen wirtschaftlichen und sozial-
 politischen Fragen dieser Jahre, die sein durchdringende:-
 Geist in ihren Wirkungen und Folgen für unsere ober-
 f� schlesische Montanindustrie mit bewundernswerter Voraus-
 sicht eifaßte, hat er die Interessen dieser Industrie mit
Es« unbeugsamer Festigkeit und Energie wahrgenommen, und
.�"1 durch die Erfolge, welche er erzielte, die Wertschätzung

und das Ansehen des von ihm geleiteten Vereins in allen
{reisen außerordentlich gehoben.·

· »-�I.I««-·«i� .«» 
ist· ««��is- 
III«�w�: F?� 
w.s «

T« Aber nicht nur in wirtschaftlicher Beziehung war
 der Verstorbene eine hervorragende Persönlichkeit. Auch
 ein Bergmann und Huttenmann hat er unserer Industrie
II; vielfach neue Wege gewiesen, die geologischen Kenntnisse
 «� über unseren Montanbezirk wesentlich erweitert, zur Ent-
« wickelung der Technik beigetragen, die rationelle Ge-
 staltung des Verhältnisses zwischen Betrieb und Wirtschaft
«  gefördert.

Über die engeren Berufsangelegenheiten hinaus
widmete sich sein nie rastender Geist mit besonderer
Vorliebe Land und Leuten Oberschlesiens, der Lebens-
weise, wirtschaftlichen und kulturellen Hebung seiner
Bevölkerung, sowie seinem geschichtlichen Werdegange.

Seine Forschungen, Ansichten und Anregungen hat
�Bernhardt in zahlreichen Schriften niedergelegt, die

 ihn auch als glänzenden Beherrscher eines in seiner
s. Klarheit und Scharfe untibertrefflichen Stils zeigten.
 Auch nachdem sich Bernhardt unter der Last der

c Jahre aus dem gerauschvollen Treiben des Industrie-
.3I|.77 Bezirks auf das stille väterliche Erbgut zurückgezogen
. hatte, um dort seiner auch  in Oberschlesien nie ver-
 leugneten großen Liebe zur Natur und zur Landwirt-
-,».-.7. schaft zu leben, hat er der oberschlesischen Industrie
 ein reges Interesse bewahrt.

Wir unsererseits werden des treuen verdienstreichen
Mannes in nie erlöschender Dankbarkeit gedenken.

Kattowitz, den 5. Februar 1916.

Oberschlesisoher

Berg- und Hüitenmännischer
Verein E. V.

Williger.

f .
«� «? «  -:IZsI«-·HL«-:2i.;;--.T«E«L:"FEIL«J

« » » » · » Hang; Wcach.·z.Zt. im Feldezzst «»Beiloouiixp zzsraiiiein Bcirbara Hamburg. Eine Tochter: Herrn « «
von Heinecciiick Damm. iiiit Hm. Rittnieister Stube,  St. im Felde,

- ._.. _...._..- . _.._... -1.�
bPUUtHlll-�iijlltöclgclt.

Erich vonRosenberg-Griiszczynsti, z. St. Freiburg i.
Zlavitäiileiitniinh Führer eines Todesfälle: Freiin Sibyllex .s;-»» » ,.
U-Boote»:;. · von llechtris, Bautzen Herr Du!

 Schatten: Ein Sohn: Herrn V. Schalfe1eiv, Professor an der« Hex sz    s.�
I « « i »« « �all�; �c
OR» r - wiss-»si-

leiitncint im Garde-Drcig.-Regt. Major ei. D. Wilhelm von Sydowi J»
Wolf« GVUf von Brei-ein, Ober- Kriegs-Llkadeiiiie, Berlin.

Nr. 23, Darmftodn Herrn Zllcajorilsz J» Stolberg.

en« Frisuren eriiiiaiui

Bergwerksgesellschaft Georg von Giesches Erben

im 69. Lebensjahre.des Oberschiesischen Berg- und Hlittenmännieclien
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s· on 
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Beamten, 
werden.
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Statt jeder besonderen
Am B. Februar, abends 91/2 Uhr, verschied sanft nach langem

Leiden plötzlich und unerwartet mein heißgeliebter Gatte, der treu-
sorgendste Vater seiner Kinder, unser guter Bruder, Schwager und
Onkel, der

Kai.ifiiiaiin

im 55. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerz erlauben wir ums diese traurige Nachricht,
allen Freunden und Bekannten des Entsclilaienen mit der Bitte um

stille Teilnahme anzuzeigen.

Striegau, den L. Februar 1916.

Emiiie Weinen, geb.
�Sollaanna Weine-is,

Gerät-m! Weines--

statt besonderer Anzeige!
Gestem abend 8% Uhr enlschlicf sanft infolge von

Herzlähmung unsere inniggeliebte. treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin, Tante und Kusine

Breslau, den 5. Februar 1916.
Gustav Freytagstr. 23,

In tiefstem Schmerze

Kühe Bodeniberger, geb. Braunhälter,
Hans Brannhiilter, Reg-Rat,

Kompagnie-Führer, z. Z. im Felde.

Die Beerdigung �ndet Dienstag, den 8. d. M, vor�
mittags 11 Uhr von der Kapelle des Friedhofes zu Roth-
kretschain aus statt.

Beileidsbesuche werden herzlich

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzer Krankheit verschied heute

vormittags unsere inniggeliebte, treusorgende
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß-
mutter und Schwiester

Laura Rudz�nskä,
geb. Schoibelius,

im 77. Lebensjahre.

Breslau, den 5. Februar 1916.

In tiefstem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Dienstag, den S. d. M» nachmittags
2 Uhr, vom Trauerhause Michaelisstraße 48 aus nach
dem Bernhardin-Friedhofe in Rothkretscham.

»» »» «; . �m - «« .,-«.»« . is,,..�.J. 5.1.. � «·- 971� &#39; &#39;.- Ji 4 I « «  « · « « fv - . M««..««, s "ß. - I - - o «.1.� H»  s.  _ .»« s

. Nachruf.
Am 3. Februar 1916 ist mitten in seiner Arbeit der

Ratssekrotiir

Herr Geister: ßardehie
plötzlich verstorben.

Er hat ein Alter von 68 Jahren erreicht und der
« städtischen Verwaltung 42 Jahre hindurch treu gedient;

zuletzt war er im städtischen Rechnungsamte tätig.

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen, fleißigen
dem wir ein ehrendos Andenken bewahren

Breslau, 5. Februar 1916.

Der Magistrat
hiesiger Königlichen Haupt- und Residenzstadt.
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«» rntansierssunsr««   l  ÜNST l« ER -W ER K STÜVTTE
{BERLIN W..� lilclslslsjiil idsfli.ch +43

is« �u. u. Portriitieliels und Büsten nach
 Pilot. portriitähiil.  iluUlaJhlArlLIM.rosnelite ii. Aiisiciitseiid. kostenlos.

ueiiiiidnisse,
PiiftcllzAqiiarellk und Flreidclsildcr

ssji nach Pliotoxiraphaii tiiti5il.i!lii;-fiihrxi.
�- �Erbin. u. Einpfetplxi frei. «� h:

B. Volk Urteils, Kunstmaler,
- ; Lireslaii l, Tafchenftrcifze1J315,I.r.

Ferirciimelcrir
iibcrii, Lluftriiqcy and! n. uslzciogr.
Portrcils ;i»»e»mll. Helden geczeiiiin z.
liciijiib. man. Hoiuirciiz slleite tltct.
Zuiclm u. A 8S  Qiciclilt. Sclil Z.»l:z

Elllllkllxlllllll elållhskksspglkisiälksfi
Tllloderiiifierunxiciu syalo w.

sxVlkttlklllllkllßc 85, Zdoclivart �
«« »Ja. Lciikckiu mit neuen empicm.
l  »in-ist von 51--".»-��9 Stellung als

Gexellliligliekisi et. Deckel»
« zevent auch jtiiiideiii»oeise. Gott. Qui-
zssksgelsote u. A 57  Sicldiit. gchlci. �arg.

«« « zu inciiier inujikcilisclicii
�agge lliitcrlialtuiig gelkildeii
iiiiige Daiiie ohne jede Vergutuiig

«-"«:- z. Vlustaiiicli meiner s"l»lciuieritiidicix.
Angeld. u. A im  s.lefclist.Sclj1lcf. Zin-

Tkiiislcttfiiäililidciy
° �Jieiilegcn, Repar.,1liiilegeii, Lllil!oli-
 Reinicieii u. Bohnen» aiuii ciufzerlis
   A.slruiclie. Sternstiu 78. Etabi. i894.
Jukss f s · �v- uiid Polster--»««.·. Bau! �Haut� Ai«l1c»itciiiiber-
«« «« nimmt Jonkzscli. Slsthriiigeritr�.

Vsoliii untcrr. in uolzi. u. riiii. Spn

Für die wohltuende Anteilnahme beim Hinscheiden «
unseres lieben Gatten und Vaters sagen wir hierdurch
herzlich Dank. «

Elisabeth Kürsfsßbnel�, geb. Hiiier,
Es!

nebst Söhnen.

{Beerdigungen
Hielt-helll- siuisikiiiie

auch auf dem Zell. u. wcstL
gkklegssclienplaiz Gefallsner

Feueriiesiaiuingeii

st dankend abgelehnt.

___�2lnfr. u. U 3 is ejchjspt farbig, Z m
  "f! �y v  I _ · - i�: : «·  h�: �Y .
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Meintest Eaneuii
Wg E, Ecke Ni

« Maleratelielisiteinbrenut
Breslau, Tauentzieiistraße 29

empfiehlt sich

für Restaurierungen, Kopien von Ahnenbildern in

Uel, Fasten, Aquarell.
I� 0 I� II l· ä. l! s nach Pliotograiphic.

Anerkennungen aus höchsten Kreisen.
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Trauer«
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Trauerhüte
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In II Stunden.
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Sekticn für Ohst- und Gartenbau.

Blontug, d. 7. Februar 1916. einig. 8 Uhr, V3·"·"7sz«·««
» im großen Saale ·

des!  resellschattsl:ause, �llntthlaskunat.
Lichtinldervortrug des llerru Königl.
tiartenluguciirektors l�. Dannenberg:

�lxriegergräber im Osten.�
Herren u. Damen als Gäste willkommen.
öcinlemüeeellseiuf�v oihakuncfe.

Ebenen�, l1. Keim, abends d Uhr
Hörsaal J der Universität Oberlehrer J
luzJ. Klapper: Volkskundliches _
m altselriesiscli.Gebethüchern. «;

eeasgeeiiaastesk
Sonzztaa vprtnittaa 11%, Uhr:

dkkentlskkxe Feier: von
Viktor-Feind Geburtstag.

Llbends 7 Uhr:
»Der tRoienkavalierX

Montaa 7·1-21l»l»3r: VerejuödorfleE
�Etc ibxzbneaznce.�

89281201112
»Die RegimeittstochterX

Dienssszag 7 Uhr: 4. Vorstellung im J«
-.-»onder-L»!lbonnemcnt:

» s3otterdamttteruug.«

LsdiaessTlaeauess
Sonntag und folgende Tage

_ abends« 8 Uhr:
»Die sclige Erneuern.�

Sonntag s«- Uhr  fletnc ißreile!:
�Sgenriette Jakob«

TiszsäiinTiZliäTeJiZfs
Dienstag, abends 8 Uhr:
Vumboldt·-«Abonnement:

��lttttrr Erde«

Khauspielltans
Operettenblltinr. «�- Telenln 2545. i?

Sonntag nachm. 31,4, Uhr:
»Die Fledermaus«

Sonntag u. Montag 8 Uhr:
»Die -- oder Steine!�

Dienstag 8 Uhr: _
�Sang muß man Seen!�

 beheben-Gewinn.
Brestatter Lenzes-Maus.

Dritte, Sonntag, mahnt. 5 Uhr
Pnnniäres ganze«

Leitung: W. Monats.

.

M! Baum.n.
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Klavierabend

»Es;  nur Fu c i�: ab
l �GKurt ZU, S.15

End· Hoi-l�iknlienhdl. iiulnauer.
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Hanaue 
Leihansialien: 
nücher

monatlich von 75 Pi�. an,
musiizaiieu «

:·- monatlich von l Mir. an. -.-·-..«
 Für Auswärtige besondere&#39; Vorteile!

Sclzweidnitzerstr. Eis.
u�; «· _ . . «, . 1 ··» · - ·-·.- �A: s» . - · . «.«. « «� .. ---t.
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sind es ersinnen

gen

Taaeskasse

w· 
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lllli;iEl�l"llEi
z. 
l
i121n&#39;n"&#39;"lnnn i i nnnnn I x m:

seltene» und Mai«

UND« 
im!
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i« e,�U43-. - .

«: «« · i-.«--.- - ««- -.-.k«-se7�«.-««- «  - - s. - ---««-.7-

Die unerreichte leistungsiähelsteit meiner Hrrna liegt in der überaus grossen
H

kais O
 in ;..l.lk�-«k«s.k«llli2llllLk«!«l!l:«ll.«!«-:,l? �n  « « s » » »Es!

«»«·· . J»- x J . « ". ... -�_. _ « «· In". «.�l x�, _... � «

Stadttheater.
Gaftspiele des Kammersängcrs Leo Slezak.

Dienstag, den 15. Februar: »Die Hugenotteus
Stabil � Los Slexak.

Vertrag, den l8. Februar: �Elba.�
Radnmes Leo Slezak.

Montag, den 21. Fcbtlmtt »Die Kduigtn von Strom«
Issad -- Deo Sleznk.

ptetse der Pläne:Isremdenloge . . . . · . . 9.45 «Ze  o d · o o e O s · SUE ·
I. Ran «Eo e, alkon wcdrchesterloge 7.20 -
Orche terft  l. bis 4. ilsariettreibe! 7.20 ·-
Parketts und Parkettloge . . . . 6.l0 ·
ILJlailg oooooooozeoötoo�
111.Rang Sitzp1at-.s! . . . . . . . 2.75 -
H�.  e o 0 s I e o o O  ·
Gtebbgtierte o o s s o o o 0 I  �Galerxe Sitz-Floh! . . . . . . . 1.45 -
Galerte CSte bloß . . . . . . . 0.75 ;

Vor-Verkauf ab Montag, den �I. Februar, 10 bis a

Tinaliatmlneater. 
Direktion Richard Gorter.

Erinnyen-Abonncments-Eittladttng!

spielt au! einen
Konzertreisen in

ganzDeuischland
HUT

 mithin-Steinweg- 
singe!

Vertreter

Max Bocksch
Breslau

Tauentzlenstraße 6
Fernsprecher 7147

Eintritt 55 Pf» Voryerxleytetktf 45 Pf»
»1·0»Karten» �_.o0 _

» Milttgzzermaßiate Preise. [9
QTFTW-�v. »,-  -- ·. zI.é�

Freitag, 1s. Fabr» owns. «
« lurtsmermnsllisnal

-»«;» Lieder- u. Entlassenen-end

Hillällliiåsisls
Paul Hannemann

l

Karten 3 215 105 Rgi.l lolmuszkai�hdl.�llilinauer.
· ««.««-.-.�"- J» . is.  .-«·.; ,sI-.5.· ,«

Kaiser-Panorama. 
 � Ring 19, Becher eite. �-

f� N» Vom 6. bis 12. Fe ruar:
eh  I}: n ßhll,

Lutschen, Kauen.

Breslan 13, Kais-

ert. n. erst l. New. b5b. LIMITED«

· la.
an die  befällt.

Höbere Lehranstalt

ask-Eisfel-
1  muß. Staat-sangen!

lilillllilllllsll -- lilslllilllltilll
monatl. Kurie f Erwachs-

von Büitzinvslöwen,
ilfilhaätr. se. n·

iunifttn
d ticb. Pola. Cöbr.�sites. giebt. u. A38
ber S les. Bin.

Einnahme: Jcauenhekuil
Berlin-Dichterk- Cheqnieichulh

ne kei gichlTsFfeiFsiiixemProspe gdrakestxzjzsizsp� «
lehrt i. all. Fächern
geb. Gut liindektn

unterricht in
td. 2 M.

v�? Je.
·s:.."k. 
s»o
«» s? -
..«.�-.?« 
-c-.»t� 
s, �i.v s«· l

OVUGTU all.am. Hohenaollernftr.ilsä r. [3

Gruppe N, 0, P.
b G VIII-Hilf - i! . o« OR«er tu en· onnemen , «� Vorstellungen! der Gruppen Abonnenteutb
P osc.-Loge ,50 I! Es lebe das Leben isptdermannl
I. Fig-Lage 7,50 2! Das sttlle Glut! tOskar Wtll und
Partett 6,00 Contad Wlartm ·
Balkon 4.80 S! über unsere Kra t l Tetlstsiörnsom
Seitenbalbs 3,60 4! Leander un Im»  Eßolterß!
Spetrfttz 3,60 Z! Loaierbesuch   rtedmannxåredertclnll. Maus, _ 3,00 6! Gerbart Haut! wann-Ade

inkl. arderobengebuhr Elga und Hannelr.
und Lustbarkettstteuen

Die Ausgabe der GruvlpensAbonnements Sonnabend, deni2. ebruar, nachmittags 4»-�6 Uhr, an der Rats: des LobetheatereAn en fol enden Ionen sonnen die Abonnementp an der Ftasse des
Thaliatbea ers von 0�2 Uhr abgeholt werden Schtlftltctpe In·
meldunuen md zu richten an das Zentralbnreon der vereinigten
Theater·  Lo etheater! hier. Leisingftraße 8.
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73:�..:.r"- ·. «. - &#39;
s.--s-,· .--,-:sz»--.s.·-,.»-.-.« .3.« · &#39;un_-|.<.v..|� us« V ·- . , eFuss-v.-,---«-«I�.-s-:-t-»-i-1- »«   «- »«sxxscsznssikniirxssitsssisk .   z, Hist-ists?- - «»  es  ·

Freitag, l1. Februar, 8 Uhr. Er. KonzertlL-Saäl.

Voibst nat. Wagner-Abend
Heinrich« Kanone

Walküre: Ein Schwert verhiel mir -- Liebeslied
Siegfried: Schmelzlieder. Meisterglnger: Preislied.

Güte Metzger«
Riead: Arie aus Adriano, Götterddmmerun : FnahL Weltruhm.
Pnrsiral: Erz. d. Kanns, Lieder: Stehe still, aussetzen Träume.

Wogen. Leitermann
Tannhanser: Gesang Weltraum, Meister-ein er: Wahnmonolog.

Rheingold: Einzug d. Götter, Walküre: otans Abschied.

Am Klavier: M» Beinchen-Breslau.
Karten 3.20, 2,15, 1.05 Kg}. Hof-Musikalienhdl. llaiuauer.

» Hi» « �e, » ««�szosz.««t"f»ss·.;«z-t-r«»k«xzsp- Z» n�. u"; . · K« ·.«.««t»-�-« « «« ·. . . - ,--·e-·s·»·-«-.«-:--.-·--. - , ,. «, «� . «« ·« skfdss H» -,« -   «. «_ « · ·«·-... ._ »«-«.. »« -..· «  ··4»»-«8- » �w�. .Z o. »..- s U« is» «« »Ja» · «�g? » »» FFHLDHsz ». », · ·. »« »«»-.»l»�«.«:«·1»«sp-· w. »· &#39; H? «..«-·,··V«·»;«-.sz »-»:««,·-sz« �P3. »�- -.,-»«» .  «««,»»·»»«. �ä...� �. f·

I«  « "-&#39;»«- Dienstag. l5. Febr... 8 Uhr, Kammermusiksaal, - «; -_ v« - · « «« «J , . J«  ·  Qpks 
�o. . _ �x«; e

v, Q I�, «; «». .t,. . « «» « i�,. «&#39; o�pi�. �U 
s« 
l »«

 Fraueniiebe u. Leben!

r"&#39;�1?"{..

Helene rnnnes-wniisnänsnr
Eigene bieder und Diehtn en!. Ausführende:

Its&#39; BiidIner-lroeker  Sopran!, "Faul Waldmann  rennt!.
Charisma Hiisinn-ilarlnnr  Imitation!.

Helene Braunes-Weilslnäuser  Am Klavier!.

äläääääääüiä�e e
Vereinigungneuester-Verein s« Sinn-Akademie

Mittwoch, s. Februar, abds. 8 Uhr im Konzertkasse, Gartenstraße 39

Neunten Abonnement-Konzert
Leitung: Prof. Dr. G. Dohrn

Solist:  au�!  Violine! aus Wien.
EinqBalletsuite 611.1:30  zum umso! . «. . . . . . . Reger
Yxoltnlkonzprt mit Orchester-Begleitung beim· K. V. 219 . . . Mozart
buntes-e iur Violine mit Orchester-Begleitung op. 131 com« . Schauraum
Symph Instit: °ni°-B�dnrooeoeeoeoeooeoo0oo

Eintrittskarten: C, 4, s, 3.80; Stehplitae s Mk.
bei Julius iiainauer und an der Abendkasse.

@ I.

To? Hi!
fsprdisrsx

eine rhnr
fiir Damen besserer Stände.

Anstatt. ein. Garderobe PrimasRefer Prostx ge. BluienssKurie 10 Mk.
Frau E. Richter,

gebt. Lehrerin aus Wien. Breslan V, Gartenftr. 30, Ecke Höfchenstraßr.

cUkk «
 9

Karten 3.20, Als, 1.60 u. 1.06 Königl. Hof Musikalienbdl. Hotaru!

Donnerstag. l7. Februar,
 Kamermusiksaal, S Uhr,

Liederabend

Lemma-e Wassers.
Am Klavier: Prof. Dr. Paul Kiengei-Leipzig.

Ihr hoher stimmt. Intellekt, Verb. mit einer� a. d. tiefsten
.- lauern enlsprinzendcn Leidenschaftiiebkoit, machen
> sie i�. Lieder schwermütigeu Charakters zu einer toter-
5 pretin ersten Ranges  Breslau!.

Karten 3.20, Als, 1.05 Kgl. Hof-Musikalienhdl. llalnauer.
� é -.·« »» ·-««»·1- . · __ »». &#39;s! �c �3., �n. f�? �f�. L« «»» «, r» .»·,».»  J» _ Eis» ».F.«sz«sz»  «» _ »; « A» · « »»  »»

luanzeige: Mantiss. 29. folgt» Si«
Einmaliges Konzert im Kammermusik-Saal

Franz nnn leeren
Karten 3.20, Als, 1.05 Kgl. Hof-Muss� aiienhdl. llainauer.

Ü�;
... ! z   H« EFHOL

�H� «« «-f,·" n"! ««»» ««-

-_._; ·-  --.·-.-«s;1:-.j»«·;-».««-»·, H»  .«..·s» miss  -____��  .-  I�- __
Neu eingetroffen �au U« Neu eingetroffen

Bam en-Gn m mi män Oel UIUHIIEUVEI
Ed. Littauer. echneiimitecitnii 1.



Zoologischer Garten. 
L · :

SoHiI:tt:s: Konzert slabellmeelltxeggllnster.
Llnfan 4  ··Giutrittsprets 50 If» �l tlttat 25 Pf.

VNZZJUV Hilliger Gintrittgprkig 30 Pf.Miene: 2o Pf. o » Y «!  Mc 399m9 «_ » __.__.�--e - .- «» «. . »F,_ »« Montag, U. Februar, 8 Uhr, Kammermuslksaal F  Vorstellungen
n

Rechte.3% Uhr! i
 kLPreiso! .

. -«-.- y

.- I. ., . , ., «. J« « ·« f1�!h H« i» _ �Iw,.· »» � � «. !.55.s! «« �- &#39; . IF«c « -· s. - -« Y. 7 J. »» 4 &#39; � �&#39;15! ._ «· z __ .- .s . , M. ».,.s..« �a: »« violxcsssi

Karton: 1.05, 1.60.
«� .kA-·s · �I R4�...

fu�, v!� «« ..«-- »: «.EIN-V   iisåfs

TI- --H-H----s-- vgtsjsks

I I j

D  « I

neu« sespkswexikgsnitxzek Strasse 7,
gegenüber der Schlesischen Zeitung.Abends ·

8 Uhr! »
EIN. ÄQÜ." ,- «
.-   sz«.»«-isc-.s-s.·s «

« ««  In beiden Vorstellungen :
 l V�r�: » J» Ü� &#39; ·. v,-,« «: »Es« «.   L»1 s« «« » «« : x « « �ich? ".��i_&#39;·« · « « To« « ��Lé;éé� -,»7.·«

� o . �«-«,·:k i« « ·« « - ·I«- . -« ««·- ;�;&#39;.l-&#39;_.|�_&#39;. »« I ««.·- s. IF· . Fest-·« »- a� «« . O « . ·,.«v»- &#39;07�!
Souu beim, 19. Februar, 8 Uhr. Kammermusiksaal. «« II g  VII»

R    "gif  a}.. . . O  Ist:
- 4J

°.�°����1 "� « 0 I« � .«--«. -92 -«s·ss4--««·d »; !K-..s -« F» . �u .. « c I« us» !«« &#39;l.i.�i&#39;-�x&#39; &#39; i�. l -  sp".«».k·«. I. � « I.. s«.««.«-« H431� «! IF, s« lt� �.g« - �l » t»·sp �p. «I .U"��c�

für Salons, Speise» Herren- und Wohn-Zimmer.

Läufer-Teppiche in allen Qualitäten.
llemmermusilz - Abend

der Berliner Trio-Vereinigung.  Großes Aussegktuvgsztöclx mit
Klavier: Professor Violine: Professor kzzssis "08308 und 18112 M 01710711 ;:.

H·  Vorspiel und 8 Bildern XII;Ma er Mk man eesseu  m»t J. « isssicszn »Im-US Taufstein, Jikjsx
von» Professor Fig-« Mvsrt von Karl Wanpntw. .»-««:sp s«9 o s· f » unter Mu-xtrxrkung von

THE. Hiznä STIMME-»Es ««
Vortra steige:  «·   ««Beethoven {Trio Ddur. Dvorak �lmmkysrrso, Schubert Trio Bdur. -  ÄIMEO Tataren

harten: 1.06, Als« 3.20. Ost! Musikulienh. lloppe. Zwingerplalz 8.
s,� �x «-

-·�als . 
5 «« e·-:;-.«.-�I .

«« 
««

C«
Meers; Bneel t:

usw
. »«
J�; 
»»

« « « Vcrkomuwgnde Ame
auszefaxhrt von

».»· l� . -.- ».. ,,1�!; �x r  A: » -- «« s« » is. c: �s� . « .v.   f. "| rA.&#39;t"., » L », «. »
» s  .I - s«4I .5 l �I

F neue uuleehen- «
erregende

Bühnene�ekle:
Eisenbahn-

Zusammenstoß, 
�Waldbrand.

Liebleln unter
�Wasser.

zusteht-her Zmeigcmsschusz für
das Bote {treu} in Ynkgaräeic

Vortrage-abend 
mit Lichtbildetu

 zu Diensten im.� Roten Kreuzes in Relgekeen
Sonnabend, den l2. Februar 1916, abends 8 Uhr

 im Rammermitsikiaah Springer-sites» 2 is.

Komplette mmmorullinrlohtnngen.
Leder� und GeblinmFauteuils.

-._-.- &#39;14 «» «
IIZOYKOY«» « 1.---·------s--�-k----·-- ---·-·-�----- -1��--��� -
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K:- I Mag� Zinn «-» �ü?  �  - .&#39; o ß o «v v�. �s �J: Hi» . H. l es �.143, � « l« «« « CFVFU » Y- �° Hi&#39; .&#39;�&#39;- f l «- «« « Q� L.·�·««..·. « l I « I ««« n 3;" . « . O�IQ�. A » s« Ü"; w�: IJI
;�� »Es« «

«"·;".�-.«�-«. 
.7.-«"«3I:J« 
«« « c«

1.Anivrcse1e: Here Ovekliäcgcemeifeek Vereine�    «
 Vereine,

2. Ieise-um: Her: m. Fall sangen. Meinen.
 Thema:

�Bulgarien im melflricge.�

Lieht-Spiele
Beute Sonate c:

Vier Vorstellungen
8, C, 7 und 9 Uhr. »

i« elega/ztez� AusjflZ/zrzzng� l
1M aresarqlerti gez« g«

Sinkrittskarten zu 8, s nnb 1 Mark sind bei 83m1.
goftnusikaljenbdi. Jullue Halnaucr, Schweidnitzer

traße 52. erbältliä}.

·«  .
ji«� _-  0 o� L -

ETIJGLTOEICG sÆ ®®@@@®@®@@®®F» « « »» F; Die gewaltige Tragödie  z;K« I«-·.-«-eines eeutschean
Gelehrten
in 6 Akten

und das übrige
änzende Programm. »�":,»;.-;·

Oeffentliche Geltung
m �lmen: G?

Ü}, » __.&#39;_;."�_:_-_  n- · « �t. ..�l
. sc, « ««

, , .Dr. Käthß Sohlrmachor: ; .-G sie-«; «» » »» «   »»  l u- «« . «  t in aliger Mutes-Messe
IF en  W  . Freitag d. 11. keins» 8 Uhr F  &#39;
e« - siädeeaeseseas Z e sit»
¬29  �Eine Mahnung an deutsche Frauen und Männer!   »   ««

dEU 7. YVHXUMV  Komponist   Heute Sonntag:
 « ei Z;

s. 
I

e? 7
v---HGB

S-

THOSE
am». s w» °; ««:«-«::;; eesiees tiefes Vussiegluaeee 

�xi: u. 8 Uhr.
�nur erste-see mein«

 Gllli Weges«
&#39; e  Kuss

um: der übrige neue glänz. f· s;
  fehtaaksslekelatt «
!  ·  « l T

Ists-Pf. _ «

LUOlike-seine Wie!
v. Deutschen Theater Berlin

-. .
»Es«

:-"«·«.. &#39;.&#39;-.« · 
i�;
5 �.0 ».
__. . »» _
.�._&#39;. ·»-»-·7· 
«.
:&#39;c&#39;_.. -
-.&#39;.

Ä. -Z-- -
; -v 
«.
.«-;-

�rau. «�- a
-« .«-r .-�.4 
i-ssssJ.«.«st7..«.�s:s·«-ks·. v�, «. 
-_
»«-ä�! Kllmlllcklllllsilflllllk MS Ykkslllllkk Kllllzkcfkllltlfcs

Gcktcilstkcßc VI. 39/41.
 e! Eintritt frei.® ����&#39;�_���   Dpemsänoerwall�r EIN«
excesecexeeeeeeeeeseeexeeceeve Hans von wnlzogon

Schiesswerder. .,»2.,-.«-:2g:s-xsk:«:,s.::3»2-»
Heute, Sonntag: K KONZERT. I If;ET"-TT"ZVJZF«IZ�ZTFFF-"Fk"VIII; .

· «� t sit: 15 Pol« ·- -» derAbondkacse. Garderobenzwang. WAnfang 4 nhrßageglältten aülkifxs « m« he« VollerlkeSiant·utlon-«lsetriob. «

ee THE« 
« In�!

-&#39; «» « 
««
�.«..«-&#39; ·

H Messe Frühjahrs-Modelle:
lackenkleidcr -� Teekleider - Aparts Blusen

Mäntel und Röcke,
E-

«·«:?«
J .III;

s«
use-esse 

III?
s« szc«I F« 
x-N

Es ist ratsam, die Bestellungen schon jetzt

_. »; «� -»_ s _ .2 » « l.� ° »«""«·;.«&#39;: . »» «» ««

 entsclae Ierstu be» l IWUEIIV W Wsss  Blkssss list-II I«s-is
...........-... ». Kethatieeiestreee 18.  Tslsssp X« l »

T« Sonntag, b. C. Februar er. .Y««·Jfl.7:7»k.- «�-»»»« z«

».
Montag, den Esset-euer 1916�

iiebfyaäe�ber sZier äÅIzdtkkzskirleclfcicts f�?
SWweidititzertopBczirks-Vereisc. P« WITH-TM»-

Dienstakp den 8. Februar 1916, Vortraswavcskdcs «» »« s» «» 1 - z,  « i. d ze ter-Loae»  a m: an; g?� en m er «;    . p J, .abends 833 Uhr» Unfprachet Frau Klarn Schön-  �n� H; km .nnd »;
Gr. Prov. D  d. gr. L. v. Preuss. !bormChorqefan dcrSchülerinnetk, «· 

ausgeführt von der berühmten 10. 2. 8 U. Quart-Veto.
c

HmkpkVcksqmmlikjgg seist-sag» Ykåosp sitt-HEFT f»FlFlst-sie;zk;;; Beim» o nfeäsgratge halbeim kleinen Saal: des Breslauet Konaertbauseis Gartenstn 39/41, 1.  Et. CIZY Um; · i �n ex« e«  VVVVUYUIIFT ZUIAUCUVCUS  
Kapelle Jehni. c: H. z. B.

8. 2. St/g U. Temps-Arb. I.
zagentbnun�: bonangäöttäorttgggt� unter Rettung chwezkm

Beschorer, riewer. Frenzel, .» ». abend« 8"� Uhr:    e S. O. B. D. W. Spinozo.

. · «     "b 700 D . P f ·f .�entladen tiefer Bundesgenosse «E«I«.:«.«.L«YS,··F«"" und mit.� IN« �um�      « am« w «  «« m� « 2&#39; G��"��
z, du. A70  öcfrbihääle��tg. Guolüga Beisammensein m. Sehr II;

2 « a 2 s::«sk;« � «« &#39; " D Eh. z. is! Z.qxmxslixixssxysxgxp  EIN« H W� g 8. 2. », U. B... m.
Jn beiden Vor tellungen  spspsp i V ·
»Es-It 2   Kaiser-Van:�lmfbeukmanl. 7. L. 71�? U.  d. xserszlb: nulärbä" 55353;» rennen. von nachmittag 4 Uhr: MOHt- IZY U« 2- wie U- v«- 

- c

.  Gustulchsehlehf S«itgeschöktsberisrzt für 1915. Damm: Frau Bestand-up« �am  .2a19.
· s « Zum lebten Male: »Vortrag; mit Ltkhtbildcrit zkkavsspxsxsszkxskgszk«..!:««F:33,....,» « k«kD«22222» w» 1Ir.0.s°1.n°1�1°r Montag» »· Ruh»

f W M l· R  Its-tät. n Wische StaatöangcbJfszir bitten um zahlreichen Bessers. Damen unsere: Mitqlkedcr «« er "m" °"�°!&#39; m� « «« C&#39;

�"�"�°"9 DIE Straße 9, Te

Vorftandstva 
des Privat-generis« und Okieutfokscherg Eintritt am Abend 4o Pfg.  «« "ü" zwei Fw"m««« F? m Dessmss37s Cdemssche u«voktersol.

» · » » [9 B» qmm ver! ecgtugkszkzziäirchä  unterr.��·Vorbere1tg. J. 0. 0. F. Moltke
Habe« kennen. Des: Vorstand. LUIUL VIII! 8 W? �ll 512091121. als." u. wir ssVszZschfk SchkLjtgI EIN« Montag. 7. L. 8V, Uhr. V.

. c» � . ;-�·"·«:«.«"«; w« t » v 7. b .Bewilligung verschiedener Beiträge an wohltätigen Binden. Und spvtbekjz www« m�  «« M m F« m« «« e

other das Riesenprogratnnn »« ____ E � ·Herr» Max nolo� . _ _ · Slurie. nicht. 1901 ausgebtltx E! Satzes-Jst z· d· T»

z:htlnl.. Instit» rast. E;
usch



--·"-.-ds..·,�&#39;«-

-«-«5�- »:�·:.:«. TO·
 �-

W

·.« .� L� i.«« Ö/�m«, .�.1.r . ".11

� zu d

.1 92j.nq., &#39;I- . 
s ·I

��_�����·..------·w it.
  Kritik-Hist ümeeeasw.
"M" Verreist «

siiikitiiijjlctzstisjlldzoijh

übe!

...-..- »- 5, », »

Vertilgt-its Vertreter·
�egge es an c E2 it mögi�ehst soc-or«
was« Bis-Eis Etage?! is sog-du Ige- . n neune� o ex. rasen.
VIII-»O? mit Angabe! der Be�

Jjngaugen unter P. USE in: die
Gkeaaliäktsstelle den· Sohlen. 2&5. [2
« Ich halte persönlich. Sprach
säzundi},  

Zziligsiarzt Wen-nagte
kkiiitoijtziiepssikulio 07, l.

Utztlich geprüfte

Woiliciipflegerity
kkrbildet u. au guter Familie, mit

�I.�

seit Zug-m U- cmpficblt jicl�-k2tT"I-: i7szo am Hi. v. Geistes. gis.  
Ei« .JHIIJVUMEM EckeKais..Wiii-..e-t.
ssxuxelptlegcs., Springerstrckza bot.

Scnetbctraat�img-Rrantcnidlmcfte: 
 Messxaiideritraße 32, II. �?

ä .

�l ·«

Lltigiiktaftr.104,ll3r. «

zlll�
Fertige Kleider in schwarzen. Creme u elfenbeinfarb.  waschh! "-

Stoffen u. hübschen, jugendlichen Fassons,

29.--», 245"�, 28I&#39;°�|   Es« Mk·
Osten» Kleiderstoffe -- cröme Strickpaletots �- Konliswåsche  Korsettes.

ü�. 
F!�.

&#39;- _ i?!�
.«-" «O L�II

Es« rawa
geh» i

Ü�; .2-�. f}.

Jst-«-
xi,"

Ei

«. 
u�

«e
�.¬v._._;. .
zip-DE, »;

·«,- umanmh�w�

ssiei jetzt noch

»«    uesisciclienilspxuis selbsther- «   »
 « « Stellung Wiss: Ist-w fieiiistem lcttisitistltcmiy

»««� s« if� .

�au.

r. 
x�. 
f:X« « .

S! "- �&#39; i.« �L «« - .. J  �uI .

�ä:w 
J
�.

--«·--- «·--«--·--. -·- �.2..-

" s. _ i i" X« �n-  .» Es, ««  f 5�, ·»sz»-s,. �.4«« · F « Hks « �n.
. «« ·

.«.· «
. . �es
l�! O-""�004&#39;ß.« - .--«,..«sps·«.:-·i·«k«»«"«.«·:.-

szzzzzzzkxissaiizzki s «. DER - «« «-H«»H»

im llgsiliittit für kalt-i leitet» im
" III« Pf    V ssv
�rh���ch überall. 

alleinigen FabrikantenWo nicht, wende man sich an den ;

c. MAQUET c3.m.h.u�HäZ-��IDELBE.RGj

les« .

l

» Die Einfchüitiizia du; Gcwinnröllchen nnd der Losnuitiniern
in» die Ziebunasrader in: die am 9. jkebruar 191b, notxnxxtagß
8 Uhr lieginiiende » » » »

Ziklinnxi der« I» Holiltssisairti Yotterieersc- a: erei s am
S. Feliriiar i916, deriiiittags 8 Uhr,

im kleinen Saale des Rcstauraiitg Friede-liess.
Silkleiiicher Eli-rein Ein� ilsferijtegntfyt

nnd Pferdemarkte.
gez. säumt« 338mm: von Ra�bor. gcs. Ihr. Hurpulus.

F«. 
is-
»F 
1

i

I

« �n?  Ae Esaus?- »
;  HGB-«« maß auf E

VI« « t

I« tax-tw- iixkytkaxktk

30 Sich- im arti« ä Steh« lÄNiiIiQls-P0rid!

Ü�. ,�;  3.5:.  ßere�älä�cfem «. .  »»   « . r I - z; «-JZJ»"am » »; seftvÆppefskf Ich
··V-·»··..Ij� : und nervö c Zuckungen.

Rlienm nd J1ervenichmerzeti.
Veiiotigtenicht einmal eineaaiize Packunki �Siegel,

um seine Gestinddeit wieder zu erlangen.
BerkzPaul Golde, Landsturmniaiin in Sllterfelvuriiz schreibt: j;:..-·.�San Frudsialir dieses Jahres hatte ich rheumatiichxt Schniersen

Letztere waren so groß, das; ex; mir m:
Nitgenbliclc weder invalid; war zusehen-«
noch au esse Als! ichgn der hiesigen
Zeitung von Togalgeleieii hatte, kaufte ski-

U.

tiiislösinsinjsstz      KLEMM ÆzsZMMjHlintåiieiclioMk
cgk   _     »   gesägt»
E« »Rosen-sog« In! »»,,,»»· �W »» ·sz,,,.,,«,,»,»- l k3g..k«iz::..k;« ..Fgskgxi«-J.:·k;gZ.,Nsx;-:::: Haine gchymnßl de» guter; zu» zsespch de; einig. Schmerzen in den Gelenken und

Lzguentzieiistraiie 74, l. L»»» - m Hirichbex in S leiten in
Ha. Wagolp�ege la. Issgggsggzunszssibszsgg V Fgxsichkkk

. ÄUDWCIEESTVUVC IS« I«   illa in großem Gar en bietet
stutzt-siege Roienthqlerstica l, r. [x Fug? säh: Feguiäden Autftenthalt«« · __ IF� un e in um:ststunssicy zssi.äi...sssxså.rkc « J» man m. 5555g.�- er in eiiflartmanmßo rauer 60:15:43. [2 �gcnbe�mtage n·
iiiiiijiglzsii Tchgksakktikss Es«
«Iutltgeiii.Massage b. Jschiasxsicht
wgeuma usw�  auch Nagelvsteaisy bei«

Anna glatt.
P. d. chirura Unitrisilinik auzgebild
YHZadon-aitr.1.4.l. zw.Neud.-u.Lolieitr.

I To u &#39; u a�ikseiiiitc it; list-zis-  ms»
�f� Tctcktitrafie Nr. , I. us. �
«.GCW-»»lc0r  an-p�ege und! ätatl.
zäkgriilikiit C! lauufer 25, part. r.

Schönyeitgiiflege
SZFZIZIIFFFZYFH G

»GEWTIEUU. Körpern ege.EITHER-IV 11..0. ugichich 51m9
» llkpck c« cUkklklich prü t. Yo? les-walte,» esegxgssttusc 5. otbbnrt. Its.

moderner Salon
ür Nagelpflege,k

  «»
Mizljzgustastisulko 45, part. l.
BE I�. Mittelhaus�
9305!. stiiabeiisklmlc m"Einem. rinat-Rnabcnfdnule singst z
Lktmm « «

stets: VIII-XVIII?  «« k- i ..au.reien.Ynmeldwerkkal 11-�l Albrechtstrjs
I· Mititöræ ocvekcituufzsaiustqu

lsgxwilkjk Fålinriclittriiiunaeit
-, .n�u; Nilitieiijunter undaksWsfkelwllltgg e überm-ten.

iagxgstäsitdssgiiszsstxsg s- smssgsx«» .. « I C Inn .
YLVUF �W457. ülowftr.koä Enmlch.

_ äfäuleiu,
M! wmäft ilir.sei da.nd G itäsfmadzsaudgi.skdtalds»F« In» tgssdgenå m einem aus-tdsps 0 ihr» egenlieit a: ten

an zur, Granat. Ausbildung in
erneßbfääei�f�xmfn��ä�YCFJU uiigen u. CSGILS i I

UT. tu � In. Ists-»Es: Ists-Im«- itzt.
· 9.u. . «. ». est-i

S STF WA n, g�gäerli�; 
C .

VI! J» w
lang

{x »s.yzeti·i»tis unt! der Stndienanitalt

über: Vorbereitung
i": böb e Schulen�d; ein eåuititaner bei guter Pflegem v Pe.
Zufch

Mk 
nur
am 
«� ros ette durch Frl

so« 
ä

i�iteiberüuu
erneut Eli-IS

freuudl. Heim.
Auf

�ffall fiiiiii i.

feist-aus. Weg. Brcs
r.untNNtGichsu chl.8ta.

portgelända 8entrall:eizung.
 P. n. stammt.

mtzpblen band; V. Eos-V.

P a n s; i a es
für junge Märschen

Breslau 8, Clausewitzstr.
» Ecke Feldstraße. .

bietet Jungen Damen u. Schule-rinnen
Mäßige Bedingungen.

Wunsch Prospekte.

findet Ostern

lau. 
�

Freindcnheim 
v. Rgmcte.
SonnigeLage

6

J,

Kamm.

R «! d ONåtcihiäeir im

geb. von
Breslciii 1

Pro , Nefeiz sostach? ge risifte »Le
iabtiae rzielieriw

iiden gem
cheidenen U
Frau Dr. K

Töehäer�eim.
In m. H, vorn. Töcliteklr W. zu

»» »» {fern 231cm:
Rade hob. Zelt-rauft. Vor

lang . Einvxeljh Lllles Waben:den äsrospe t. x
Verm. Frau Pastox Elso Rauch,

_ halglde
» 3, Viktor-mit

Inn e Mädchen finden liebevolle
Aufiia me au: Erlernuiig d. Haus-
lialts u. zur Erholung in

Haus Jeschke
 gegenüb. von Hotel GoidiierFricdexi!

m Krummlplibel i.
sit-ie- �Heschke,r

Penfioniiritiicen
cütljches Heim au be«
Preisen bei » sopsclYGabißftrET ll

Zwei. 
unt, 
 

U. 
raße 114.

mm.

erin u. lang- 
 9

ctsvkild 
n » en
i kei vorbei! en.i 
l
V! In Waldwebon,
Dbcr-Rtummhlibel.

Meer-Schmidt.

"Wem Lau« SEMEFY  II. 3mm. LYLIFUIM �e.

Mädde« angetan�: lind-then
. doluna Gelegen en, si

Küche Und Wirtschaft
m. auch für »of; und Mit i ist Mö -

Familien: u. Freunden:
ufion 1. Ringes

lltiihighele an
o Raume. El» acht.
rasend. v Ver» iud-

d5:33:33:F 
ortbildung

boch 715 m ..
Riesengebirksx

Des. 4594.

V

Zurm  ««  ,

schon jetzt nach neuen Früh�
noch billig

Es emp�ehlt sich,
jahrsmodellon aus den vorhandenen,

III-»F 
Csssssstäiz 
Its«

a0

52:0 Mit. alostiiiiiziiiza
dem Finder des am 17. Januar» auf der Cäsar-ten;- Zinimeiy Fried-stolz»
Schmutz« Fsozicinzollerni r» WaiseriWilhclnspPlasi verloren «gegangenen

Wolizcifkhild mit roten: Llitfsitjrift
9er Probe-fahrt ,,Adlertvetkc« M. K. z� VI. .209. �w:

Abtei-surrte, Tauentzienfteaize d. l».-..-.«-j
.��.�.�-�-.�·-.�� only-l. » �t I

sodisotdtuasoliinensssllisdksBiiisoan  f,:«»,,,»,!
stark. �üveigert, Sadowaftrciße 64, 1. Stock. �»� Telephon 260.

Wifseiifdzaftlicda tecl!ii.. »I»iter. u. and. Axt»  Feldbriefe! iiachfzlbschrift
u. Diktat Vervielfaltiaungein � «.-tenoar. �- Schnelh disk-tret.

sowie sämtliche Kur«

Mk? 5mm
Stoffe aller Art, Mäntel, ltosmme usw. je
in kürzester Zeit zu billigsten kreisen.

·1:-.-H Färben:
15-".- 
. . i. 

f� i . - ...   Bis-«« n!" 92 -

B. Linke.�o.
I« �., «· 1.5.  .,»- ,_«« «-»-«.-;,«.3«,:.i  .��.; « . c.-»;..».." ..r .- - «·  « · �..." s»,--.«-.. «.  .1. ««

den Posten
. �

33W!�

Suclic für junges Ptädckien von
außerlialb » » »
Lluikiiiliiiii m besseren:

itgksmkxssgsiin.så-ixkechtkgkszk HZLLFTEELIFIIFVF HLFZTTYIELETLEI

Alleinsteliende Dom » »
von slzreslau wohnend, nimmt ein
kisAzwei »ichulpflicbti»ge Atädchen ab«« «! Pension

Ist« Ostern 1916

Pctisioii für 2 sliiabeii
12 n. 14 Jjkilkru gciiiclit «« nicht. unt.
A 46 Gigant. d. SchlcL tg. erb.

» Obernigk
valia Rune-Marie

ol til eZweischiigeycåtjikkledszrxssablledcy 
Filzfuttev

�Bananen Einlegeiolilen
» in »gro eren Biengen
iofort greiidar hat abzugeben

Nenn taclieiililaiuau

Elikttix Mitin- mm Diiiiivibiidetl
und Waiiiienbädcr eint-f. Sadowastrafke

» » lieos»:»rn, »C«sicht, Jnfluenza und Kopf« I:.zJ,
 fchtnerzeim Dieies findet» iich in xalilrckchcn Aner»ten1iunas-
 schreibe« und alaiizetiden grau. Guts: ten» bcstati t. Ein Versuch ;:i·»;«
«j-»k·« wird Jeden von der Vorziiglichkeit des Llliittcls ikerzeiigeiu {In s»«».1
j-;»;·«-j allen Avotheten erhältlictx

N«--

meiner

Schtitzvcrliotid
Cur zeitgeniäß dringenden Wahrung gemeinsamer wirtschaftliche:äsnteresseii  auch Kassew Bauten können beitreten; bitter» um
ammenichlusz. XII-»sehr. u. A 23a. d. Gcichit d. Schleu Ztg

n »»

Zitgtlisulilataii
aus In. trinke-its. Taffetlx�and, zirla 2% 426 IV« «
in allen Farben, 8/; m « s�-n « »» 14 23 27 38 P

dteitueiitlia «E: Smmbem maeheäg?
Schtoßitraßc 2.

II;

71,; er_zfa_�örcii.

�l »Isk« - -;&#39;««. JOHN· »O» If. 7. �y T; « I«-« · 1.4.� .«-·." .�«.- «, «· «"U»s. ---·�-»..««·-«««» - «» z! 4� .p r �n. ». _ « » «&#39; »-.» · «»-- - - »Å7s-A«�«Y·.«·-.s. ·««!-I««-.-ZZ1--«PH«LITJH-YIHC .245  #09� "i�;&#39;92&#39;T.&#39;f�-"er*g is f« IV: s«s.s�v«ikil-Y«· MHEXE«if�XVI»T--.«Jk«·-FI.3I«9J!«» .. . . . . . . . · _ »

cis-bitte Angel-sie in» «» »»
II; iszcftiizicl tiiid Witt- Hi;
 Gänse, Eulen« S� üli cr nnd Q6 III?ikszk   z   ;;:z:-«« Mumm YUIXIL   �
«. Slbnahiiie zu liöcsiitcn Tagespreiseii bei sofortige-r Kasse.
«« V s! 1 C ist 44. « re. m: or e r. . Si: Es:  Feikxispxx 55-�,
 TIE«I"".&#39;I-I«-T «! E:«!-E7i??I-«LZF?5Z-«Z«"SZ:-EIDSCTLJFIJEXLS ��.° T17j.�«;I-«-?":-«?«.-lii7««,3 i««�-L««-.-.:-   « us« f?"  {i0

Umi schnellen Absatz zu schaffen zwecks Lliifchaffung von Bat.
Mitteln bin ich gezwungen, verschiedene besonders kostbare �

Wwnoiciio· _ _ ist?namentlich ein 5x7 Meter Praclitexemplinz einige Tausend
Wut! lusti- Jbetlfv zwei Stück 4x5 Meter, iiiittlere  Exemplare. -T«»·»s;«";«
fur alle Raume hoffend, alle susaimiieii oder einzeln gegen
Kassc seh: billig au verkaufen.

» -.-..

g
E:h01ungshedii:ft. auch Mi1itak, "°&#39;�<3�:�.°;¬&#39;��äf�ä�°ä�ä;�äe�äiääfä�ää��� IF« Ums Schtillcdccifcti Mkck Hvlz gcsuchtf« b« fehl: tgolilttpÆertpflcfz  U.  1  ca.  Litcr  -- ._______ E« n or siege-»F� . �  3 · · sz»»»·»3000 . . l  «  gebt» gut erholt« Blüthner. Hexenstein, Eis. 2 · - v 12513000 �den JUFCUg « . .. - U. J. Quandt u. and» 200--350 aufw., "·.«;s «· ,1 · � � 15000 - ·

finden «�-�8 Junge Sllckadchen Ottern neu« mm�!; �m, Pkgxskqgz �um  letztere: moglichit rund. Angebote etbitteiiin ev. hohe Beamtenfam n. Auauftas Glanz, Gartenstrafie 69/71. bitt. x  F , - .Fskssswtzzlssxzzdgchks FNYEZFPZIUTZLZ Nuß-»So a m. 11m0. 11.4 Stii is, IF« EsYZIVZIIYVUIfYV FllbrlkckcyL«  is. Zssssssss  Es« s� giegxmxskmsigzxigzik i;  s�  «DztckklibkkKKkizq insd. Elzzfgbildfnndg S d, « � - - · DE. -  .,.»k.,.-. »� sp--s..«-is«.-.-  ..k.-.s--ur . . s . . . « · """&#39;

...skz»i.s..is.«».ikz.z»gzkztkk.gkks us. ». ist«-II««rkkk"gksst.gss.sx"zig «...åt.xsz.kx..«sk.s.ss.i.szsi.tsggz s.::.-«««.k.g«i.i:g:-.-k;7x:sxt." swssstxs» » , » .. « » . , . nL i;  «. Mk. in  isxtstsggsstsxsss.ki. sstsikxsszkzsi Es«    mm500W! Genannt. Bonbon VI» Fassnacht no.



- F. d. neue Schu iahr tagl. 12�-1 i.Lt!zeun1, Gutenbcrgstn 18, u. Mittwoch

JLYYZ z z» »·  Fa, AFFÅZ  JHZZJSC 9/3 ZØZKJSSHZJF »Es: 7 2a/Ü3C/z/zcv%rez&#39;
...... x5. n/�zv: �C/äezaßäa/{z e [Ja erJ-.-«-H.-«-H-k2-:-2-.-- ..��� 8789/2/9/062/  Y JGrau HEXE-Ae» I! ««

° .. .. I«7-?«Z Z-2 fe/ ---- Q0025? «�- ZFJ 1/113 0/2 �- .- o .  , X r ·
d Q Eis O Ü E III?

AZYSKJJZFZZIÄMHFF sazHkZzHXgszZsexzrZc IYFZZJS äeivärzzpe/za/gz/gq ZEISS« Zcz/e/"zb/�P Sa/zzuezkf/zi/ger 62751/] e Ö�
g�yggum K W a b e UFIY », s c h u I g Lgggggskzkgzgjgggzkgkggy ZIWMIIMJ VHFFM Breslaner ev. PräparandcitnxastaltInmeldungen »für Ostern nimmt täglich von 11��1 Uhr entgegen�

�-

Ijkemkka X, Nlzguhlaasüraiagse Es. Its-til. hmac�. höhere Bvtbekeitttttgstluftult mit Pevsivttut  9 Untsgrstiitziinqen konnex: wiårztpkgext und bedürftgkext Schule-Zu gewährt11m0 �M011 W0C 0mm von 3-� »« _ für Jnmnn�ah-unb Oberrealschület f.  Einiäbzig-üteimiltige. We! M· An; E«�lme l�w�wyen�, i3|rakt9rgn� äclvi�eztb. Forderung zurückgelassen, auchkkänk1.SchüIe-:. 8eitekspakuis. O« M Ksptschssmsjraszc z, g� «,
Prospekte durch den Direktor Ibr. Georg States. «� « «· E

z;  , «· « Zesezzsxszeiekeseicqexeiazeiezeiesessiwsäeses  HEFT-KOCH  Bzkgjgxpskjmeßsekgsjsmm UHFH.HH;TTEHZZIE.EYTPZ. H« NR sWssssåktsxtkIsslkkäsz IN! WTZETIZZZZHIYO  Zgszsskssxgszsxkkxxsnssxsgxskgxsse  snsgkxsxexikxs2zssfg
Scbsqitsoeftfaslnfnklldrsägtxszxn S133. FTZT�»«Z;Ei-«iFME2T«-kn2«1k!". kFsenspcekjkfkjily T« Ekbpkllssxxssckkfsodlktetsggei »O· Sorgtältige Erziehung und Aug· T« �Lira� aus�, ßerggp� täsczkwskwxze WITH« I�
«« L«"U«EUZFZFF»OZZItJIZ,JZ·«-FJH»FZE Dzwkzwins . V««dch"å�»�s«s�-�Z83-Fd"3«« ««i««XTESIIJIUJZSLFSFFZZZEUHUFIH«« T· EVEN!!WIUMTMW«IIIWLMIIMIUHIFIEIIIIICI!lWM!HTMEIEIZEXIHMMMIHJIHIIHEIIIIEEZHEZZHFTIFIIIWit?

, . Vsskgsgsgsgksxssskeesskgksa sekkzxdsgxxksekgggssssls m   _ Prospe te u. Ref. Frau H. M. Küche, Borsteberiw
-� Gawesimße 25 s - CDUAIMAMMMMDIMMMA ._ »

Osten! d. J. Verleg: ich mein Lyzeum nach       -
abend« Oasutherftkaßebeebd baue d W « « Levis-nat des H· «« � i s « - �DMR Gleichzeritetäwvgtbinkdg {da eikteägisslrnftalt IF; M «.  I.  ßqmgjlcmbguigg, V

Ihm sieben spannt. de en Lestung tchOstern übernehme. -

- 
c

»VZ? F  Te! 
«i

sit«

unt!

um!
.&#39;| «

mit oigencn natürlichen Kobsenfögmsedätjcm
im Hause und gzruucna Dumhmhtung alle!

Jänumu�Anmeldun ei: fix: «: c Klassen warm: sowoht Gqkvkskxqße an d!» �-"- «man: � chkisth Einen» oktvimiu wi sum. ach.,S in» »»  VIII-»Im� EIN« TM M· HDTTTWMOLntherstraße L.! an allen Wochentagert entgegengenommen; ·  x  k11k1zsjkk;;!s2g1ekk, Anstand-gis, Hkkushqltzxkxxsz Fqzggiheitgtxfxnd  J".-;.·-�-.�i-nf1 durch das sanatwium Bitt-eise- b: », «-Hdrechstd 1299 bis 1% Uhr. Marie Klug. Enrettottn.  scsjgnäitdtegktcästtåzågcxukztziczkiisxpxgdzxfektzchåiå cåteexiijogå  Fijkxs
««  V. «« - « «« C� . . · n 5- ..t � I"·?«�s s; in! ..?�=5�."?&#39;EI?"!!?�:7""GEW;fl�m� n�äi] �n35�: H, !"!kkT.!«;·s�T-�Tf«-JT· Hi«Ka�hglgsghgg LYZYVMMY G Yo.»FJ«ZHYCY22HFHYFSCFYVH2 innig« zehn. n. sduafmum.� · - · « «�   ««       «.  .Breslau, Schillerstraße �I. {i133 Vom. Mama Votum».  a:  -�--«»«�« «« »· »  ? « .Anmeldung-an tm� alle 10 Klassen tagiicla 12-1.  x  · » _ ·,-»;»»  �m   .    ·«_ �mm m,� H»,»kz«,z,»g«· ÆLYYEWGOWQÆOOMWOMETQ    MG

ci

, CMerkegssmnssälxzeism e. Heessånw  LEZ..TE.LET.:  geaenaaaxswkssea was
WaJFZYTDUZZZTILeJJSFL « Prospekte. Referhääle: TIITTIPÄZFTJFåTiTI?-f«jå?-Tf. um...  A�a8ü"�°"° IOOIIMMM 1W" «« 3�� d

weiss» sage, gross« am... vorakigljlservklegmse e« H o sie: - S eh n! e , B a d Oberamt be: Backen.  mwbäd� �W� ""°""°°".�""��""��°"� �Mm
Die Direttorin Mazda zlckler. Qberxebrskjn Fr: m. den. Hohn» mmben, aus Mzhchkxkkchkjsp «? DE« NO« «« ANY«�w. Jg E N L �-  dUZch   »» Q   »»P»HI-HIHZHLHLYYYY«�··YFI..H· ««
  m n z um « Hasishiittiiisgsschists mit» Visite:- es««""««««"«":««««-I7"·"""««««sp·�"sp·""· sp «« ««MS M B KINFKSZPHETZ  Erholungshesny Landhans am Berge. Jiißfämsiai? III? Newß�- UND  iskka

«. ..Håksåkk.k. ZFZ.-..ZZ.EIFEFTZEZZ.TE.H»       Dis��am?!� e .w an» gamma� von}. &#39; 1 Uhr» « H; Banner-s» Evht�f, EDcaIiiunbcn. Hkäberes duttcih Frist; Pafkår �lloycäorn. ye����_ p    Fzmgzzpz j:
EIISUWQTII Emän�v      nfätyxgcagcgnb  älhbri: Entziehung: Alcohol. bIotphiuI usw. --� Aufpahmo jederzeit. ··- Arzt i. Hanse

Dtrettotm «· Yzkicxxtkflskexamen zu Ostern Tatze flrei. Voraügltctåejsbe östisxxtrtcg Gute two-Akt Hex. d: a� swenge.s· �m� «« Um« « TÜU ein VOR S N!   - ewen�  « -�s-�----.-,.«�����-Liexgniisp Neue GoldberaeisgStraßesQ �  ����*�  «« Eis»
EI"MTIi«-«L««-S-HK«i-"J-EMD «« Esgdsskggkqssgzskzzssssssxsxgsss  Ists-BILDET Läg-LETTE-

�um ÜWMYZÜW� «· FWSIESCIIDIIV sssssisksssssksssssssssssssssssssss im� «an-mm  sszs»L«:.-:,«..«2,Z.;k.,«g«;t«·.xxnxzggxsezg sexskakxkxgkxksssss
Kursus zur Ausbildung von Hauswirischa�siehreräexnen

»  Staatiiche En�ansftmgaprüfung! «

Fraheäscher Ausweg-Harten.
Annaldungcsn its: da« sog» Schuljahr noeboatägjieh van 19-1 au.

jkezrmsuk 11905  Jim-a Pnwel, Direktorin.

KattxaL gnkeunc n. Gäieeänezenrsn
wissenschaftliche maßen nnd csvetnknarklafjep

verbunden mit Petrfkonat
Breslaty KaiserinsssålugnstasPlatz 5.

Hamüe�sscnuää
hBeginn nxeuer Kurse Anfang; April.

1. Höhere Handelsklasse.
T. Mittlere Handelsklasso. -
8. Handelsklasso.
C. Klasse für Stenotypistlnnm.

Der erfolgreiche Besuch der Jahreskurso l, 2 und 3
befreit vom Fortbildungsschulzwangc.

mostenlose Stmleuvermitdelnyag.
Berufsberatung. Ißhrstelienvernnittolzmg. C

Anmeldungen und Auskunit von 9-3 Uhr täglich.

Krieg-stci�nehuxer ff! zicm und hiannschnften! Ermäßaqung.
B] Besitzer Ins. F. Köbisch.

fßtäicnbcsg, öfters. Lefim 630 m ü. M.

Æeesznätzgssssnnneakän
am� ganzjiiiirig eissfnex 77m ·für glerpcgu, nun-are und Sgtokkwecuseltkrankbeticw

Ehcfckkzizxyajskkxaisckkj III. Rudi!� Hht�ühek: »·
«� Zskggesvextsxon tnkltmve Kur von K. 15.-- PS! 55,09 EVEN-OTHE-

�ä «. i.� �nv�r-Iu�:

__ 9 �i� r blos Erholunaslsediirftiae ermäfkigteålsretseTlnmeldungen im: Ostern an allen» Schultagen non I·3-�1 III-r. M» RYTMMDOYII « »  ___   »,   · »· »»  »Stirechstunde sur die Anmeldung auswartiger Schnlermkiexr und; Lwsgrs    s  -s-�«»»«-«-««- «�  A - «»   «
 embarung Auf Wunsch Pe:1sionatgvrosve»k·t. » ·

Eugenie Bahnen, Dkrcktvrur. Jäeestsktzanstxaätnnyssetiese
stät Pech? Eiern?

ü. W« ·· » ··  . _ Bariln_8W.� Km: stnssolßa.
Eis. Lyzettm und Obetlyzeitm  3:135???� äsfåäsfsåsäsfkkssäkpjsDER;-FTJZ,"Ek-ZZI.HFZFTZJZ.LEttit neunklassiger Seminewllbun ssschule u. Turnlehrerinnenxursuz «·  » ·« �Rat: IT. 18- Referenzen. "kastrierten Prospekt frei.tslmneldungetr nimmt an a en Wochentagen von 12% ins M« Ulzä � -»-�«-"�««-«"�«-""�«-�·"�-sz» � � ��« _______

en C9631 » «· Die Dis-vorn. YTIZZIZENHH Frau B. ITTas0ZKM1eEer�sc-inAmmktect  «« « »Ja« .
« «» Lyzzeuxitx site-Irre Klassen. Werkes. d. eins. Kindes-Nachhilfe. _  »« ;;"s zjåkxgcszklaere s·Vreskuy LojHrjnqkrnraZe 8 Tuba. sent-mais: Geiz. neuer Kurs; tm: Lebrerinnen d. Hand-ich» de: .� z»;--«-;-«e»«-.We«w«.

Oatsyoirtsckk d. Turneng des Kindexgartens im April.
««WSFITETMFMIUFILI M! FUM IF. LFFWLIEYMTEI  ««« us« Les-seyen 91.4.2?" .{&#39;:a.Ö.�.&#39;. �v�i..I,�4Ia.R;&#39;tl4"!;yL.a&#39;-Iu&#39;t&#39; · » ·« »»

ltiietet fchulpflichtigen und erwachsenen dm ca Mädchen behagliches  III« G«d1«g1v«1d , iIaTe ms:  .. i�?�¬222 ...TFZFF2LFZ2Z2UUFUZ JklsspxksftsYspmf « rw«ch""« Vkpefg  mit Tachterheim. Staatlich genehmigt.
»Breslan, Gnteitbergftrnize 20, Eh.

Techterpensunnn Feenweg-gea-vorm. v. Ebern. gr. 1874. Ä" Handarbeit�!_ _  b! Besundheits- und Nahrungsmittol-Lebm, Baushaftungskunda,
vexbuuden mit· Ly cum, bietet schulpflichti. en und erwachsene« wagen  Volkswirtschaftslehre, Lebenskunce. ««Illkadchcxt gemutszlkcs &#39; hF .. es Heim« GATHÜIIDTITÜS V Itsbkldslnss FOVSLUIUC III«  e! Sprachen, Literatur, Kunstgeschichte. s?Lssssjssetssjdeesssksåspglsseznbszkssssnzen Und Prospe e Urch IS     lrnar TT Kleine idyllische. aussichtsroichste Knranstah: 1m Walden-
���� .  � _.    �..«�.� .. . .-   �..-�«.«._�ff burger  Probirgsland  lrlöhenluft!
Tögäigy FUZIMMZ THE WANT i;   «  �T.� a. s- A   » .Mk.    F; s IDILZJIFJZL, F.IZZZx»V.3Ig!3II»ZPTI;iTgE ZJ« s« jin Eesckn TUWMMS

« f9bietet Kindern» u. erwacht ju11a.2llc·c·jdcl!en, die hiesi e Höh. Lehranstalten Hi; �um� Akhcjkkzz « w« .. . · »« · . 9 «» ,  P ! 1be« Hemmt« Dem« Sokkssam LVIICVTY III« WUmch REFU- �L �ßtoweü �_�._;� .    Damen- Breslan X. Rosen« und Schwache in direkter Bergwaldsnähe nimmt ab 1. Januar
s _ g oITHEYIIVUXQCTLETUJVEU U.  etkkuayme tägtictx äkiIkYTTiikkesTFTsfsskfauFMZFZYZZFI ksklåtisl FZJLTHYZFTJJYTYMXZECFOFHHKlos-Ists; VIII-EITHER

_ »· e U Yrg kq e l· . _ &#39; �  · C: �__ Zp Järospekt auf erlangen.SBorBcrext.  bohexe Lehranstalten. iKnaoen bis Sekten! Anmeld  p   Dr. �Vohlfartm
F· V· ZUUYLZEILZWEUO YLTJJYLII XIUO KMWWIIVSTUFSTVUVIV 52» m Spezialarzt für Lungen und Kehlkopfkrankheiten.
Qunnersdorf-Hig-sshbevg i. KIND. ...-......-............................
Hanshaltuugsss u. Wcffetcsxfjaftt Ismene-tat. -;«.k.·s7k;;« -««z   - « «   «

Gedie ene - otthildun d «te M« te. 9 &#39; ·9 F U Ukchzsrkzspekteazyxxhqspzxzysz Yxvyxkiohh . Gerichts-euer rk us·

» _ «» .« « y I s» 8e sc&#39;bränkle
 ßesilzer � - �
 . »» 012/1. MZJHF .70,6.... . . »«iist«

ehrplan: ?
 a! Kochen, Hausvllrtschaft, Gartenbau, Übungen In Säug�ngs- k;.,!
"»:,,J p�ege, Kindergarten, hängt. Krankenpflege, Khrparbilduszg  harmo- T�;
 mische Ci-ymnastrik!, Nadelarboltm  Schneiden, �Wäschcntthexz,

MERMITHEN W EMIEIITKEIMEL W R.
«« ·« �die »s- °°�� w· satt« «« "

11-�12 Schule �leinhurgitt. II.
Dtrektorin · ____x

Famiiieuspenfionaä n» Knabe« «.
Breslaty Schöningiftraße 1, Iyodw.

�s; . -v

». .. . . �it&#39;s . -  «� .   m» n r =   esZuttstiZkletxsäsiekxzxzxgsgxite ufiwut. haust· sacht. llkitsgrrVoritzzorti. z; - « «· sc� -   « w «.-. - .   c au; oulväf:}jgcuän�fxenntnannb, G. m. b. H»
L�  . ! o «� · c o « · .  « . «  D « V, .

«·    II II versinkt. « I  gebumg��nr�äüä�än  Uacr�miföf�daoouooio�soocoo�eou so «« e" ere� �mm�"�3 &#39; « � « &#39;
dienst u. Dplompräfung �lärongenx, Tcrrakottcsy

IF» werden werktägxich vormittags von s· bis 1 Uhr, Und nach«
zzz mrttags von 3 bis 7 Uhr in dexn Csjeschafxslokale »
Z.g. _ » Neue Sckuveidnttscr Strass Nr. 2
»; tm Einzelnen verkauft.

Julins Baer. Konkmssverwaltetx

Gründliche, zeitgem. Ausbildung in Küche n. Haushalt, Schneiqern.
Weißuähen. allen Handarbeiten in kunstgewerblicben Arbeiten.Sorgfältige Weiterbildung in Wisseuscban. Auf Vännsch Sprache?! zv!�i .

�g s« o « «« Ö
Z änrlnizusemes. Taohtnrheam äetasask. Z  · �m...
s o z· Akademie fürkommunalevenvaltung sp-:.«o o  Düsseldorf. &#39;

« Semester-Beginn: um: Apis: und Oktober. Prospckte durch du Sekretariat
: der Akademie, könne: Allee 1239  städL Flora!.

Musik und Malen. Kleine Schülerinnonzahl.  Jute Verp�egung.
- lief. u. l!re!sp. durch die Vorstvhorin H. Fuhr.

«  OOOCICOIOOCIOOCOOQOIIOIIOOOII "l · ««· E�. . .

«. 
g« -



Nr. 91. Sieht! Bvg
--.-.-.-.--.-· .-._.-__ --. ......__�_. .

Schwarze u. weiße

clfesiife Zellmi�g.

Kleider-Stoffe
DIE« , »Im« s e� III�

J
_ . T;Diagonal-Cheviot Woll-ß�hsi l EIUSCQUWQSPÄHZÜQC

_ ji«-»Hm»- Dhmmgewebe w« we» Isnikgxejlixitiwoåleåizs Gewebe. Wasch- mit tanzen und kurzen Beinldeldem.
. � � cm r 2- H reichte: Haltbarkeit. ca.8b-�110 cm breit Mm: «� Am· 3__� �so und . �gz Meter wo, :.��. Ue, und 2.50.« &#39; Eise-m wie exogenen

a · _ Wasdt-Sdtletersto�� wäsme�nmäuren
 ��°"°���°� Zitstsatrknzskrimiggsxgsxk -s-s-s-s---s-s
 s - » . », . MPOMPO WoH-Nachahrrtunz, starkes 0d. feinfädizes Meter. 3.-. 2.00 und -- �a Hemd, Beinkleid und Unterrodr.
Es; · Dtagonalgeweoc. ganz vorzüglich im
 Einscg�llfl�ä-Klrtxder Tragen. . Mtr. AS. 2.25. 2.- und 1.75.11 popeune «
F; tu Wnsch und Wollvtotlert, sowie ge; n um�, H; b, Oberhemden « Vh�pcn EsEis; ·&#39; «« . , nwo eines, 2e: psgewe » g prijkungkmcjdek Mull u. Baiisi U» m, �e� · · · · �m, 4;60 U, III« Kragen � Krawatten - Hatt:
 m den modc�ßten Amf�mmgm Echt Schweizerßrzeugnissent. Pünktchen, _ ·· Handschuhe . Sduxhe
 », Streifen oder Phantasie-Mustern. gestickt KOISCP-KOPC� with· a« Strumpfwaren
IF; Weise jcidcetis u. broschiert. 75 cm breit ttegantesmaltbares.telncsKÖper-Gevebe. 2 50 re» M· d to trestrtckt Wolle. Meter 3.50. 3.-. 2.50, z� und 1.75 »« 110 cm breit. Mtr. 3.50 sc� und . «« Taschen u er « ie ei· usw.

 ���o ßresfau O�-
 Gm Reiher« 23-27
 öflsaöetstraße 1-5,
 II«
 1 i MPOWWWMDVIIMEDUUISIIKMMWWUIÆ «?...  §mpm ngZmrntlmulmmwmmelmnn:mllullnlnmlnmmlmmmnmmlutlljllllljmu m Q� o" m� . a �n. Ill�llttllIlltntnutlIlllnltllnut��mnnn�mmmnnmmm�nmmmmmm lm. n . - . w r �m!Mgmmgmmm{nut uw��uud�mgilnult�lmli�llttiitWu�miuli�ltttllilttttl"tltltümhtll�lul�l�IlulltllllttlullllIIHIIIIIIHIIIIIIHImit�Ilullnlltlllulllu� «« «« v "M «! M «« lliuiillliiiilllliiiilllIsiiihlliiiilllliiiillIn«iIIlIiiiiilllisiilllliiiilllliiiiIiiiiithis«iIIlliiiiilliiiiiillliiiiillliinillii iillliuiilltiiiiillliiiilllliiiiiflliuilllliuill iiu 111l

Jn unser Handelsrciiister �Elbe
teiluiig ß Ellrßöö ift bei der Rat-at
kl- Giittiiiann Gcfelliiifaft niit bes
ichriinltcr Haftung hier heute c111=

Der Kaufmanngetragen worden:

Vcrdiiigiiiign
miitcihaltiing des Oderftroiiiesy

P.v« »« ««  «« «. «c,  ·,«:-...««,,«;·.k« ists-»F« » J.J.-�·- «· » »«« - « «« ·« . -·« AI - � . . ..·a, 1  · eilte!«. . . « _.  ..
«.«·«i  «  «··� .·.-,«»X»C···-,J.·-«»·  ·»-w.--.sp..; s · t. «

. &#39; p K: "v� · »«« � 1..�;{&#39;_;.�._. «:-«! w"; .7 « Apis« .z; «...·,·..«, »si·x»z«z,t·t««. ·-

Bad. 
chlcfifcheii Zeitung-
erfahrener tattbttt

sucht Verwaltung oder Krieiisverk
tretung auf mittlerem Gut. das«

oder Kapitalbeteiligung möglich.

Cxsszclifn der chlef. 3te.

jagtvetpachtttrg.

in unten, Hyotheke
 sz . r 92  I In ! · « · . � «&#39; " . D · . .käsåjklcjsåjtgjflsgsssrläzsäusu Wlxuu Die Lieferiiiig dei iiacbbezeichneten Strombauftoffe fui Da»; Rechniingsfahr 1916: Elllll Felge

« re; an, eii . se ruar s . �����«-�-����T « ����-��·-I·-·�-·��·-·&#39;-&#39;··&#39;--� �-uiikkiaiidies sinkt-suecica Pfuhle » gg Eiscndrirlit » GfflcksAgklllllk BXEZMUZI» - 33 - S� = O E « «««-:«- · E �t: &#39;" « « .Fu unser Handalsregifter 8L·l·btei- BczUchUUUS Z F; r: S BE 33 ämfg �I, Ferzmkt z; I? z; III-It« «sogzcr k?ikssttkskkgvzkzrittcs,{er iing A Nr. 891 ift bei· der offenen · Da: Z» s� Z« IG s« ·: 3 E: z: Vcmkp »U- UU . , t «« de».t;!·andelsgefel1fchaft« Julius tllicgiict « der 3.,: �a; g g s .3 g Z» ·· Z« g F· Z, g, .tllltertl IUWUJ BUT! EZUSDU Wer ,
hier herzte» eingetragen worden: s OF. »Hm ge, »Es Its� sc· Nk 1s·s·fzk 25931; 30 z o: �s; kunqcn durch· Mtch M bctvklhlstck Wktfk
Das Geichaft iit unter Der b1<3= �c; Skkomskkecke ° «. n0. G �i? ""1 ; a«  · vermittelt. Auswcislichc Aner-Ektktfsss FFVRULFIU ÖL; Icltllfmgilti z; « G« G r: E «; kenuiingcii tiorhaiidcin lx.1 "t1! t� IU t8: lIU er= o«  c� «· « i �g - ·Güter Der Übergang de: in dem cbm Stiick atmet cbm cbm kg: k: « kg kg k kg cbm � OBetriebe· des Lsjefxhiifts durch »die 1000 g; «ntztteklrfzzzhldtczst z»
offene Handelsgefellfcliaft Julius- 1 Wasferbauftrecke frei Be» Nsszsjzshl b gdzgo Mille An. »»sllieiiner begründeten Forderungen Tkkschkn 11000 __ __� 2200 ____ _ «· __� »» 1900 t d «, z« ° a...� If� »! b i} "bund Verbindlichkeiten ift bei Be» km 23.·!»·2478 · «« «« Ue« Im?� auf?� dcittßgränf�eft� es&#39;vachtun Das Qsädyäite cm Den Kulup W « « ftelle Hi. �t .. fef i  g�niann r »Ur iipvclt zu zum 011 2 asferbauftrecte « frei Ver, ck Un e m U krank;Us s « « . · . " « I- � . « ca Bggsfllziicijkdfejn 31. Januar; 19161 kmVzszssssFzszz 5000 30 000 10 000 400 100 100 �.30 100 �o »» 15500 150 wenkaåUgNin guter Lage. 335 Mrg. groß, volles

skiinigliclics Amtsgeriilit einschf Gswßi » i fte c gjonåsöitsrksäzeizeiiboäjiixizuägäåxiiåiggk�.._ - ar clU �v

 iixsss sssidsxsssgssissk  igigstlikxsggxi dass-its sssgsxsntiuk . e... sit11111 c« er ,cn ·· « . &#39; - - - -
wQrb�äi �J V· EIN« JDQ«S1IOLIZOIIEFFLO- wird hiermit unter den im Anitsblatt der Kön f
geiellfchaft Mohr F:

und.

erloschen.

so» Vlies-taki,
begonnen am 1. Januar 191»6. Por-
ionlich haftende Gcjellfchafter fiiid
die Schuhmachcrmeifier Eint! Vieh:
» crmaniislsiisayveide in Brpslaiu
Zur Vertretung der Gejcllschaft find
nur· beide: Gcfellfchaftcr gemein-
ichciftlich ermaohtigt »Bei Tllr.·504·4.
DieJFicina Emil Stcuiuietz hier ift

S. 128129 veröffeiitlichtcn·,,Bcviiigiiiigeii fiir die Bewerbung von Arbeiten und L:
Ælllgeineiiien Vertragsbedingungen für die Ausführung vo
ausgefchriebctu

_ Die außer diesen Bedin
die Lieferung von Baiiftoffen im Bereiche der Oder
aebotsvordriicke sind ini Bureau des« Wafferbauiimt· · · s. Breslau 16. Tieriartenftra e 26,Der Dienftftunden einzusehen, auch «« «· B
warte» m beziehen und avtragfreie Einsendung von 50 Pf. �- nicht Brief-

Este-statt, den I. Febru r 1916. "· . s « » . - ; . · ,zkzznzgzzzws mzsgeakzckw l» Die Angebote sonnen die gesamte Lieferiing oder einen Teil derfklben unifaffenspDie Brief-
·�j » iimfch cige find mit der Juffchrift «, iefernng von StrombaiiiioffeM zu verfehenz ihre Eroffniiiig wird
»· uxitfesJsjgnoffenscliaftsrcgificr im vorgcnaniiten Biireau des Waffcrbauanits ain 26. Februar d. J» vormittags 11 Uhr erfolgen, bisstund: links.Fsxxixsssixikiskiitkgt ZtggäitxkisPxksstxtifgists D« �mehr "e" «« sssssssst haben sssssss im Wsssssssssssssstsssp
schuf: iiit b id " it· ft tdt . - -&#39; -hier» ciiii 2. ezäjrltlttnlöueisgggtgixgteit Z"fch«79"««f"st 4 Wochen·
worden: Vorstand, ausgefchicdcii
paiidiverlskcimmer - Shndilus
Watte-r Tlsacfchta bestellt Kaufmann
Johannes Bärten-sie, Breolam
· Lliiitskgericlit Breit-lau.

Jn dem» Konkursverfahren über
das» Verniogen des Molkereivaclitcrs
Fuhr! Hoffmann voii hier ift ur
zlbnahme der Schlußrechnung es
Jerioalterp fowie ur Anhoruiig

r Glauviger uver ie Eritiittunii

ksllung des Gefellfchuftsvekmögens
Hgt »die Vertretungsbefugnis« des
eslquidators erloschen. Die Firma
M kritischen; 2! am sc. l2. 15 unter
«! 0033 die Firma ,,2·!laliborer· Bürde»
fabril Eduard Soika«, tllalibyr und
s! deren Inhaber: Kaufmann

«· » » « , 3 · . s Dis«eiäeklskxgllåkunllgtlgndskäesjsktllkcUZUA jjebote silslldlglflpäztgflxlelggelfklelg  g« & F:   w»· " 1 l� er . � «« " 51 «ex«ßzszzizjz«»zk.z.zz.zz»z.zz..zzzz·s M Hkkgtxtxsgkisaszkidszsisssxz THIS. 2113:5; 1914119161111: sitt! Steuerberater geliefert. slttsftitksktbglgtizks
V ,  « · ·· « : g� en· te �a etc» 92 e "l Funaen ,.«.-«.,· -.«·-z,·» «·  »i;.«-·"·«-7 .  Y.«.·-.·«.·."x«-«",;; -, �,1»»T-��«.-··- « «...«s..-·»: -.«»s.«.;.k·,«·«-.;.-.«-»   -«..«»..,. .-;·.·.-«-«.----«-.«.-... .··».·..t133t&#39;51°n�}?aä2c&#39;t&#39;"?&#39;e"ftferttiibix OBE- spsyii"gegenEr«å�å«"slsde-s chreibs stärkt.
ieumftra e 9, immer THIS. im eqlshzsfs 12,0% bm&#39;g_�°°"v;ä°m IRS;Uusspt stimmt. . . eurem: Hi» ..;.-.....:O«« Ei«  s« is« sssssssgssssssreo au, en 4. « ebruar l 1 . z  O · o i o

A1Ulsgcrictit. Der Kern«  J  t t l t V  h_ », WM. T»»«»ch··  ZOO 1s eii s en isiei e 0 iiiir ,
EIN! Dandelsre ifter fiiid folgende Ho« schau.  · Tfettgebglt 3.57 Prozent,lsptxitraxyuizgencr olgt·:1iam30.·12. 15 t  _ jede Kifie enthalt 48 Dofen a t Sitzt.
fixztkiikxEd gänz: Ilazivoökr Bäkdzkksz Bekanmmachun H: ZOOO Kisten sofort 1000 Kisten bis Ende kebruar lieferbar,Hiatiborszycach aviällstcäj.,ndi.aixii THE: Die Anfertigung undgdieferung  urchfubrfrei na Ofterreichsllngarn un Ruffifch«fzolen.

I

Hist-akz- entre in tllatibor; Z! am gibst"2,2,?�ä�ättät�ttßjgif�tätä  I:-l b · A 261 «« �an d rägernuidf n«  u e örteile ;5:Freund 31111. Yltfrzgbrnilifid Gefäss- -:  au einem Yabgciitclsliöken 4 Liebs us« deutfches Dabrikat �m &#39;-reiind«. igiotibvti Die Firma PEIfckOUUZV HlTHEI·9Ek!b-· TOUEUbEU abzugeben Laaerbesuch ifohnend «« «nie: « « A d b", of sn i s « v · · ·
ljstatibor.jetzDer «viskfkckerigeFrCe!gf::ll- tpctrben. erDiF Angsbolfxgfiiilrdgeveerk P. Pe�berg, Vkcslllu 13, Ylelldvksllä 99,
Jkfkllllhftär Adlfred Freund ift alleiiiiger regnet: �um? ltilitbqrsitlfgråchslldet  zspzephon g829·
u. i««352ss«.-.ET::::;«I» �er sahst» wiinkgzx 111&#39;111. », «..k.g«:»...; �....,��.��.�������Jladtfulgetyüetig�atuntet" �latibor� reichen. Ztlfchlagsfrift 4 Wochen .D?e LTSFCVUUS Des Bedarf-S M! - ». 9&#39;Verwitwete skaufniaiiin Votum· Verdingun suntcrlagen liegen in FLUSIU Tale-II? UUV STZIMTVLWCTUJCU D« MVML .. �
Yaiöinzel gebDGolc ist; lllaiilipk gis iidziifscårgifiks entizalbüigå Rief, Iieußes vgxakfegktssvttöitetrsäggrxlslzäb glldcidffciilliåii  Belmuhle Ltegnitz«snae- «« ..16b&#39;A313 c a ev aeerrae,  roiiutins « �-5ii.rma·lLZldvcYimVcnie««. seelisch-it: Zimmer Fssfuivieihrcvd der .iet.ist- UJITETEASEU formen im Pfui-me:- R� �&#39;°"t�°�h�"� C Co»
Die Firma ist erloschen. itunden von 9-12 Uhr zur Csiiificlit

Aiiiisgericht hinüber.

» Jin Geiioffeufcbaftsrcgifter fit bei
Ost: �aber: undDarlcliiiotaffe des
 rif·eiiliatiii·verci·iio, cingetragenc Ge-
Iipffenfcha t initbefchraiittcr Haft-
pflicht in litt-noch« am 29. Januar
1916 eingetragen
Vltzgåtstjlliisiolit und Paul Wedel,
bei in· 9111101010. anftella der
xlusgefchiedenen Warfcheletpsli nnd
Button in den Vorstand gewahlt find.

Dr.

aus uiid Türmen auch
und bestellgeldfreic Ein endung von
0,50 Mart in ·
werden. Dge eingehenden Angebote A
werden ain genannten Tage vor-
mittags 111/, Uhr im Zimmer: 1·08
des· neuen Czefclfäftsiiebaudes im

worden. daß B fe » « ·
bietet oder deren bcvollmachtiateii
lieziehungsivcife beauftragten Ver«
treter erofinet und vorgelefen

Brcslaiy den 2. Februar 1916.

Kiiiiigltchcs Wciffci«baiiaint.

·· · mit den· vorerwähnien Allgemeinen Vertrag-Ebro
den Jesonderen Bedingungen gegen botto-

iglichen Regierung zu Breslau vorn 4. April 1913 --
__ _1eferungcn" unb den

n Leiftungen nnd Lieferungeiw öffentlich

giingen für die Llngebote maßgebenden »Befonderen Bedingungen für b
ftrombauverwaliiing« und die zu b nutzenden An-

art.. während
ingungen iind

m liefert· sofortHi· 1916 bis eeiiichließlich Vcntsckicr Holz-Hausstan-

Bckanvtinachisniu ««- . « 1111D llolzltänser allerBei de Kö &#39; i. im! "d . d:  s g « IV ä Art, aerletbar, trans-fchule lirier  »die; pgltitifkltiirdgoiii c     porktabeh [4
Kohle. Katz, Hcizöl und sonstigen
Stllckglliern für di eit vom

von l! 6 Sah eifxrxienWagenhebes
hocken � Tragfahigleit = 5000 kg
fiir fedcn Doch � fur unter Wert«
itatienasiit lc in Brot«-Jan; II! 5 Satz
exferiien Wo ciihebchoclen �-· lTrags
faliigleit == 6 00 kg fur jeden Bock!-

· OT."««-;l�·-OYT«T·-IZJ-- »He-«?- ·IT1.--·-ITi&#39;z-«--Js"-f-.tss3.-«x««-i««s«·--:.� ««  if« « ·« «. «"-.l··ik«."«.-2
» - «� -« �I r ··»- �e. s: «. Zn..r .-.·.i .-. 41- isei: « �«H"-7-l-«.-«:«T-. fis-H« Mxkkt ZEIT-Es: «: A··«:� .««·.·Z.«.-r..-«·-�«. .&#39;� Si« --  «« �x.

Habe große Pofcii

lagen Bodenburg, Waren-Abteilung» Hamburg 1.

zitnxner unseres Verwaltungs«
gebaudes eingesehen oder fiir 00 o.
in bar �- nicht in tlllarkeii ·�- von
uns bezogen· wcrdeik Ltcrficgelte

ngezbote iiiit ciitivrcclzciidcr Auf
schritt find a1; Dem Berdingungss
termm. II. tblurz 191b�. lioijinittags
11 Ulltxportofrei an uno einzu en-
den. Die Angebote werden im er-
waltun s· ebciudc eröffnet.
fchlags rit bis 17. März 1916.

Rattotvib. im Januar 1916.

Gesellschaft mit
cgcU Dokto-

ar von dort bezogen istzsnfselösp
au melden.

ei in der etwa erschienenen An-

Umtsoericht 211110111111. J
Brei-lau, den 31. Januar 1916. J
Königliche Elfeiibobiidixeltiom Königliche Eifeiibabirdircttiom

Haftung in Llegnity

· ie Gläubiger Der Gcfellschaft
werden aufgefordert, fich bei ihr

Der Liquidator
der 0elmiilile Liegnitz

8"� B. Riclntzenlnain G 00.,
Qeiellirl!. 111. beidyr. Haftung,

oCz. Amanda Gaebler,
geb. Behr-m

beschränkter

�f; �groß. Herrschaft Schlcficiis empfehle» ichtinich zur Einrichtung, Flltiriinghzu verkaufe-
» ev .

«-;-«·« beliebiger Höhe.
 an die Gesagt. d. dgl. 8tg. crb.

zwischen Breslau und Berlin.

480 Mag. groß, an der Bahn gele .,
in be
bci 60000 Mit, Aiiza l
a

Gut,
Gebäude, vcrlauf
Aug. preis-Im. Nur Selbftt NR s
�Vilh- MUMM!�. Breslaiu Adlesfkrkes
um. mein Muftcrgiitz
230 Morgen b. 60000 Mk. An

Suche tllittergut
guter Lage Schlefiens. inönlichft

ald zu kaufen. Angcbote erbeten
gzitkr z 4 Gefchft d. Schl- Ztgi

Suilie ziim Verkauf und Zunft!!

Rittcrgütcr, Güter,
Grundstücke jeder Art,

weise a. zahluiigsfGutsvächL nach.

Arthur Neugebauer,
Bresl·i·iu, ietzt Neudorfftroßejbu
gegruiidet 1896 Teleph lUb54.

�Rittergut.
Bez. Breslaih 2600 Llltorgsxn prima
Boden, voller Piehftanlx lehr ren-
tavel, b. 350 Mille Ll·nzahl.uiig, l6

zu verkaufen.
Schloß 20 Ziniinersz großer Bart.
Räde, eteglib, Ringftrafze 56.

mit ca. 180000 Mk.·Anzahluiig, in·

Die Jagdiiulzuna der Maioratss
güter Kaki-Mitv- Wllrzen u. Beckern
in Grbße von ca. 628_ da, soll vom
i. Avril D. J. auf b abre �Der:
uaclitet werden« »das taub clandc
liegt in » »
Obcrnigh Alles» dtahxre iit zu er«
fragen� beim staut-ini. Seciuejter
Gutsförften Güurzel - Kofclmoivk
b. Praiisniln an den ichriftlicheAntgebote bis zum 20. Febr. d. J.
mi

- 100 Mk. einzureichen find.

v. Prittwntz, Meyer,
landfch Kurator. z. St. im Felde»Giitofagd   l

mit herrfchaftlichein Landhaus ·
zu buchten gesucht. Rcvierek mit.
etwa; Oochwild und gute-in Streber»
totlbttanbe bevorzugt. GcfL Oifcrn
mit Preisaiigabaaii Mach, Lucien-
wcilde, Treuenbrietzezier Straße W,
�Verkckirsgüii·ftig gelegene t1

Waffermillilc
zu dachten oder _lcxufeu__1eiucbt.
zufuhr. u; z Ist; Geists. D. S il. Zug.

raue Oberiiigk
dicht am Walde Fliegen, in gllers
fchonfter Lage, 7 immer, 2 Kuchen,
Keller, 930D. Veranda, elektr. Licht,
Svulklofeh fchoner Garten, s

sofort billig. 11 verkaufen.

Rittcrgut ,
bald zu kaufen gesucht. Bedingung-
viel Acker wenig Wald. Au r
100 �lt Kasse weiden f. 250000.-L
Hypotheken in Zahlung gegeben.Zilaliekcs But. l1; IT 3103 an tiuiililsir·»0s.i·.-·ze,« kcs au. «
·N·ach· nahe u Lcjijhriger Amts-

tatigkeit als cvollinactitigtet

Tllciiimclficr

Revifi 
ex« 

in
ufchr. unt. I« DIE?

mögensverivaliun .

IDt·lil�lIss,-.kiist.
Kreis Sie-falls. 370 Als» arronbiert,
beim: Werdender-en. gute Gebäude,
berrenbaue. 8 Zimmer, uinfiändes
halber vreiswert zu verkaufen.

Stab. unter A 450 D. staunen«
Stein G Vogler A.-G.� Dresden.
5 s � bis 1000 Ylorgriismnck 1W bei 1501111111: Blitz.
zu kaufen gesucht. Bciitzero erten
unt. A ge; Cieschaftsst Schief . tu.

S u ch e ertrqgreiilies

Gut v. 500 Morgen
Zchriften u. 5302 CäfCbft.C"5cl1Ief.8f1c�I:

G us,
fter Beschaffenheit, verkau e

nehme
ahliiiig. [2

Chr. u. P 243 65676951. SchL Z.
530 2lllorii·.·, prinia Boden,
großer: Vicbheftand gute

c mtt 45 O00 Mk.

Wertpapiere inUZuf
U

um. Zuletzt. u. s 217 Gifdlit. d. echte? Ztq ab lg.

Ylicitie Südvarh
xnaffioer Pavi on,

m. Sxall u.
Sta n, ift
ver
Doveftr.

is J 
Bad. elektr.
flügelft.- Mai. i. H
 0D. get. fvf

b 
billig 
geuerer. 2 tlltinut. v. Hauvtbahnhof
�magan i

Villa mit Blick
in· den Südvarlc große Verandetn
mit allen moderiieii Einrichtungen.
giinftig zu

sehr bill

Zgfchn u. A 90 efchft Schlef.Ztg.

satt-n:- Vlllii Kleliiliiiii »Es.
Zufcbr. unt_._A 6! Cöeicbit. Schlef.-Ztg. -

Wiia 
I

angenehme, ·ruhi e Lage, fchr
iinitiges Obfett u: die Zukunft-

mi·t· t4 811111110131,
i 011cm Garten,

utogara �e usw.
aftsregu ieruiig

Winteraatte 
wegen
unter fehr güntiaen Bedingungen

11.1 D isch fird d« G sis·ftsäulichi· 8351111152115?on an wir a i n e· e. . Biichflllikunfu übernehme auch Bwr a te e· a e e l
Klein. Laiidvilla

groß·  Sorten. 4_ km b.
alD ob. weit. billig zu

· Auftrag. an v. 8.,� ßicgmb.
so. f;

VillaYctitsch Bitte.
roHier ertragr·.·Obstgart.. Pakt. u.
. l·.-tg.. 6 zwei ., 2 eint. Zimmer,

L: t. �lßa�erlettg_� Oe·-
., v. Nebengel., i.

. z. vorm. od. z. ve
r. u. z 95 Gefchli. d. Seht. Z--���

t�.

rk.
d! tg.

Gutlos hogloishitiis im Riesen b.
ini
Zufchr. u. z

mob. Inventar zu vertan en.
81 Gefällt. Still. 8ta. �

Achtung! Zliishaiisy
eeignet ü;  Tiafä, Koziditorei. Ref-
iireau .1cdesGefchaf·t. fortan jäh.

zu verkaufen, fvater 20 ille

10 Mille. Zufchix unter z 9
e Gieidtft. D. Seines. Ztg  

verkaufen. Anfragcii
nt. A 108  öjefcbit. Schlaf. Btg.

Verkaufc rentcibl. 3iiishaii«s,
Wth153age- aller Koiiiford L��3-8.-o iu ntzzaeiy fest. günit. Hypotheken

kleine Anzalilmiip
Bunter, 11. A 107 Oft. Schrei. am.

Gut zur-z. Bresl., c. 500 Illig. iit.
u. Geh» vreisiu zu verkau en.  Seil-sit. unter A 64 Gefchit

fväter au taufen ist. Hohe Kaution

Genaue An ebotc u. 8204 an die
S« is«

der S ahe des Nahiihof

einer Bietuiigskaution von



J  HHIFHFIFZCHFH ««sisiiik"kiii"eschiiii, 1 MZITZEZZTIFZETZI" W Yvkktmkkktkchki « · gute Lage, billige «» iete, zu kaufen Stuttn, nnch einzeln und 4 Stiick d&#39;13 »· A «k-k t f . k · gesucht. Angel! te unter A 35 anRkzii,ikkiiz.pråiåkfijskckåik �ä? kåsäfek."eät«eez«ktzlk" YZTLZIZDHVZJYZXZFFZ die Gcschsstssteks de: Seht-s· sto- IIIUIIV ZltgochsktlsV; V T ; z, H tt ; z· » 1 · · t k · von den Anfangsgründeu bis· sur bös! n · ·L3ss83.·:.··3g;s::". Eise.  uikzi.ssuigx..e, M. ». «. 70 000 Mart Juki; Eikzgnixch «« 0000 F. Vsssssdissss THE-is;- szgsssssg sk- b R .ZFEU HHZUGH zzu 40.94, als i. ypothek mit 3% m». Schneider, H I! »Es! r e � k jrcr .  Ctth�l�,
·» ·· 9 · set· «·  Pzrotii äonöder tzzreslatzikä  Sanft!! bei Gätrchlext. Lothkmqer Stkase U· THLan de! .Stadtiuenze Lylevlasls gesucht. Nur· von Geldgeberns u- zu� ende Sjnjkn NB. Nelune auch Zu �ehe: Seit rohe und schwierige ·unge Pferdeist hat: viääkaikfezikrgjeiinstigå Låixhluiiggbedinauiiges Gi·i·t·e Dispos-g? u.  t·ender·t3·e··t·.· ifntäk ll 279 an·4ie heiße� Insekt· Leibezfmcht [9  auch söengiite! ksuchon våzmt . Jah·r»e··k1b in· Dse ·ur  btide dieselbenanee erev um aun genommen. ermi er ere e �.3 e. . n «« an. rma eerenen.Lknfragen an den Besitzes: unklar P 21:2 Geschtn d. Schuf. Zig- y g ubdirektor C. Bai-blau, Brekla «« «! .3": e« Mo« a g «O 50- bis 60 000 VII. SNeue Tasche-sit:- 21. Im. sein«&#39;  isissmixz ;--i-;:.--.i-.-;s--E - is.Yatiriiigriiudtiiiktk « - »· s s:�.-«·-«1-·,·::..-«.-.·:--« «. �. - -  �.� - � 1 . , .· .  » A· · · · · · · i�: gigätigyggggxixjflgizäatlg äöyoeiåcsåaceäied   Dom. Weugierce P. Auster, It. Posten· e;y� fur Jeden zziidsttieztreiz geeignet, an der Bahn einer oder- » mogkchst für sp [um �um A» eh · « .. chlefiicheii Stadt, mit leisanhchlu , großem Router, weit.  z 137 Ge dm. di; Seh· Dtgg u· z« kaufen gesucht· Fu; r· m· An,    H-_  oäugttbaää}t�rb�gt�egebü�xbe IF. 0 orgllumlwixlrecgl an  - F« « « · « gab» U»0232 Geschs SZUZLL  · f
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Grundstück Süd, Molkorel-Anstalt · Heim. qui-ein«» » . Kauf»  Kauf« für Heeresliefernnaeu ft-am zdymudplaß, in Gtoßjtadtz konkurrenzlos selbige« P« Um« e m� V· L.   xxjzzkz eben Posten Schlctchtschwcitt
ohne cis ä-vis, Vors u. gndintergarh btktet w�! �dm�°=7°.IW SULC �mmn�r h   If» jkdkU Pvfkkkk  9 ·Jst-des i«··r·i·:·-ß.sA·i2ahä. ·veg·b;f;2·rankh. Ftggiäd ågäidärciirtzzxzxsiesässsjcsisx r e  e  chc d t i Ade« J · r o i u . . «� � s. , ;ver· dåueärewo vricht zäh� x108 030 mm exsprdckxzcsp 9m,� zknsjxjxe fur Landwirtschaft und Gescxasps   H a s v e J
Mark, eignet si und! botaügl. fur SSIVMAUFU CHFHEZ Nah«

».  Siiitie Einkiiufeix
Zahlt de tsitikaufssPtovifion nnd höchste Preise

�n.�u
»«. 
» .
I. 
«. 
:�&#39;
ji. 
-I
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Zsktsihritid
s« Die verflossene Woche hat der Lebensiiiittelversorgiing

i des-guts vertraute Fortschritte gebracht. Iuf den: Gebiete
betreibt; neue Organisationen freust}! ini Bied- ioie in:

gagto�elbnnbel ab ssr die Produktion bis dringend not-
wmmg. skhshnng des ssdenpreisesk Die znsaninienschlieszende
ghkkqahme von Schtoeinelieferungen auf genossenschaftliche:
Grundlage bildet den vtelversprecheiiden Anfang zu einheitlichen.
für Produzent« m! Ilonfnnienten niltzlichen Maßna ». Für

ete iß besonders die übernahme des
pberschlesischen Pdfener �üchtet nnd Yiäfter von
große: Bedeutung; denn sie sichert indirekt die Befriedigung der
schkefischen Hauptstadt, die unter den höheren Preisen für die ober-
schjesische Zone stark zu leiden hatte. Für die direkte Versorgung

« Breslans I!» die Steinmann in: Gange, nnd und; die all-
gemeine sssndiziernng des Viebhandels ist am I. d. M.
geregelt worden. G! is! sehe zu wünschen, daß diese Vorarbeiten
bald zu einein gedeihlichen Zusammenschliiß der zuständigen Kreise
führen, der dann auch die Basis für spätere dauernde Erzeiigungss
und Absahverdältnisse zu angemessenen Preisen bieten nnd die
Fleischversoossng der Städte regeln soll.

Die neue dezearkalisierende Organisation in: ßartoffelv
handel i8 und! in unserer Provinz begonnen. Die Landwirt-
schaftskammer hat die erste Lifte der Kreisvertretungen nebst den
Bestimmungen über Einkauf, Ablieferung, Händlerausweisitz
Schlußscheinen usw in ihrer Zeitschrift vom b. Februar veröffent-
licht. Da« Verzelänts der znnöchst zugelafsenen Einkänfer enthält
genossenschaftlicdeVertretung» nur flirWKreise: n. Ratffs
cis en: Hotyerswerdcn Emission - Goldberg - Hirschberg - Löwenberg
Oppelm Rosenberg Lublinitz, LeobschükNatibor-Rybnik. b. Land-
wiktfchaftliche Ein- nnd Verlaufs-Genossenschaft:
Bolkenhairn SchweidnipStriegan. III-lau, Orts, Trebnig e. Seht-es.
Bauern-»rein: Nimmst-strehlen, Or. Wartenberg Groß
Strehlitzy Grottkan und Tafel. hoffentlich finden auch die übrigen
Kreise bald Anschluß.

Es ist unter den obwaltenden Umständen für die ohnehin schon
stark iiberlasteten Kräfte eine schwere Aufgabe, die Liicken der
Organisation und der Jnteressenvertretiing auszufüllen und neue
umfassende Bande zn knüpfen; aber die Zeitverhältnisse und der
durch sie wesentlich geförderte Gemeinsinn unter den Berufs-
genossen müssen nnd werden helfen zum Segen des Vatcrlandes
neue Fortschritte zu erreichen.

W SUCH-sil-
�bez  Viert-dann: Englands verdanken wir

neben anderen erfreulichen Ersteigen unserer Sclbfterhaltuiigss
kraft und der heilsamen Aufriittelung unsere: Bestrebungen nach
Unabhängigkeit und! die Versorgusng mit Stickstoff in
großen! Umfang-e. f· das schcieszlich und; in diesen: Falle nicht wir.
sondern unsere ansiäadisches Dies-erstritten hurt!! Englands Wirt-
schaftsckrieg den danieifwadea haben nnd dcmetrede Verluste ihres
wertvollsten Absatz-gebietest befürchten müssen Am Ursprinigsgebiet
des eioigebürgerten Chilesalpeters ist nun allerdings auch deutscher
Unterrcehtnimetß Pakt beteiligt, nnd es ist nicht ausgeschlossen,
daß wir zum dein Kriege and! wieder dmcauf Zurückgreifen werden;
w?�  ssssst « f is ». g.

zugewiesen,

allwo «bewarb:

darfst-I. HEFT-III? rei en un r i -�z: «« « m  ZUgmYlcuk
18-16 Zu. 4-5 Jahre alt.
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verkauft

Gut Heinrichst al
Post Fraueiiwal an. I

·· gejziruf Franenvaldan 16. «

ZiiciIInllea
2 Jtlbre alt. end guter, gesunder,
mild-reicher. schwatzt-unter Herde.
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Kühe gesagt.
Domiin ti�raiii, Kreis Strehlem
Doinininin bei Kteiizburg
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zunächst aber gilt es. auch in dieser Richtung di Möglichkeit
zu einer völligen Selbsterhaltung auszunutzen. Dazu
dient der phänomenale Fortschritt unserer Siickstofferzeugung
in den neuen. mächtigen Fkriegsanlageir die heute schon imstande
sind erheblich mehr Stickstoff zu liefern. alt! wir ans Chile be-
zogen. e; find. wie von anständige: Stelle berichtet
wird« bereits über 300000 Tonnen Luftstickstoff  in Form
von schweselsanrem LlmmoniakU gewonnen. während unsere lebte
Jahres-einfuhr an Chilesalpeter 600 000 Tonnen betrug. Wenn man
berücksichtigt, daß die in Not-wegen gewonnene Jahresnienqe unter
deutsch« Mitwirkung erst auf 60000 bis T0000 Staunen gesteigert
war, und das; die Versuche der Llmerikaiier die Kräfte des Niagarciss
falles zur Stickstoffgewinnung in gleicher Weise auszunutzen, nach
dreijähriger Arbeit wegen unbefriedigender Ergebnisse gescheiert
sind, dann kann man den Erfolg deutsche! Technik mitten in:
Weltkriege einigermaßen würdigen.

Für die deutsche Landwirtschaft ist das von ungeheure: Be-
deutung, besonders im Hinblick auf die Tatsache, daß die feindlichen
Länder nicht nur an Stickstossniangel -� ber Chilesalpeter reicht
dort kaum für Kriegsbedarf aus � sondern auch an absolutem Kali-
mangel leiden· In der Union glaubt Staatssekretär Lane wieder
mal einen neuen Kaliersatz gefimden zu haben. nnd zwar in Utah
in Gestalt von Alunitkali � ein Sulfat von Feld-spat sAlannerde
und KaliL Vorher sollte der Feldspiat allein vom Deutschen Itali-
Welimonopol befreien. er tat es aber nicht. Demgegenüber können
wir und! die neuen Stickstoffälinderkrankheiteip die und: der  Ebbe:
salpeter überwinden mußte. in der Kriegsnot ohne Sorge« hin»
nehmen und auch die gelinde Preisfteigernng mit der der Stickftoff
hciniischen Ursprunges das Wirtschaftskoitto belastet.

Das Kilogranim Sickstoff kostet jetzt im Vergleich mit
1914 im

e« 1014
M Nat!

Chilesalpeter 1.70 --�
Kalkstickstoff 1,45 1,16
Schwefelsauren Ammoniak 1,53 1,85
Thoniasmehl �3 bis 19 Prozent! 0,33 0,24
Superphosphat  I2 Prozent! 0.10 OR
Knochenmehl 0.40 Mit!

» über den zuerst in großen mengen aus der Luft gewonnenen
Kalkstickstoff fehlt leider weiten Kreisen noch die«sür all-
gemeine Anwendung erwünschte praktische Erfahrung. Indessen
laute« doch die Gutachten die in neuester Zeit in daxiikenswerter
Islilledekaiirttgperrsordenftiid iibemiegendsoqhrftigdaßwirden
Chilefakperer getrost: entbehren Wirken. Für Knllstickstoff find ganz
besonders Gehen-trat Paul Wagn er fDarnistadh Professor
Schneidewind  Qualle! nnd Frhn von Richtbofen  Neid-
eben! bedingungslos sehr entschieden eingetreten. Alle verwerfen die
Bedenke-i gegen Otftnisrkicnigm unt« Fehlschkäge infolge nicht recht«
zeiiiger over falscher: Anwendung« nnd Geh. Ratt Emirat weiß auf
Grund unkfafsender Erfahrungen nach, das; ftiriWinternng die
Kopfdüngnng von Januar bis April bei 62 Ftilogramni H auf den
Hektar den Körnerertrag um durchschnittlich 1B Doppelzentiier ge-
steigert habe· Ziemlich übereinstimmend wird die Wirkung des

schwere Arbeit gewöhnt, verkauft
um. Conratssdorf bei bannen.

Fernrnf Ortmann 181.

12 Stück« rote schief.

f Fabrikkiirtoffelii

Kalkstickstosfs wie die des fschivefelsauren Animsoeitks der des  Chile:

9 i �wetteifern, 1
«» n� :2oMk. P"ch . ..vegkaiizriellecvifxi Erster Solcnkiklteitg kmnt U� Zahlt furs % 22 Pf�
Leitfaden; Post kein� Stint-ils.

Beriiharviiierlsiiiid la»weiß mit gelb. lesen, 80 cm [gro �
sehr stark« J. a t,·gnt. Vegleit um �
verkauft Gjitsbesitzer II. Rother,
Bernh-its, Kreis Liegnitz �

�*5. z. � . », .

Sriciiicrirtizeii in Saat:
Jasfet nnd

roter Schlaiisftiivtcr
�Im: fetten icbsskst geben Dorn. Peltfebii nnd Frei-

sinn« Preis» neun  »Hei-»ti-
anbei Jahre alt, an verkaufen.

Zu erfragen bei
Frau also Hausen,

30 Mk. Staufer bat Säcke einzu-
sendcin Unter 50
ab egebein Aufträge sind bald-

Fernsprecher 16.
Kaufe grosse Gutsvosteii

Saaikarioffeliy
W FLYSUUFB l OVeto n un e a un .Sie: e «, a
Georg lleinlg, Zfch

Sommerweizeii 
Somiacrgerfte

uiid Hafer zur Saat sowie
· Braiigerste verkauftund Abna me nach «« unsch

opau i. So.

.31�. �er? W."si..s«csks� u �Sa.-. -s ». «; Jsp,« - « » - - � s· - .-- .Ar? «« is: UT?.si.-,-·-«T,t,ij·-i!«.-»«:,k. e,1-»-.:.-!-»-,-i� ZU«  «.

salpeters annähernd gleichgeftellt wobei der immer noch bis« t
Preis bes: stalkstickstoffs diesem noch den Vorzug einräumt. THE,
die Dungung auf rauhe Furche noch im Winter -� geniischt
mit Kaki, Thoinasniehl oder Viehsalz zur Verhiitiing des Stanbena
--�- wird ohne Bedenken empfohlen. Reich-liebe Kaligabe
besonders gleichzeitig neben bezw. nach den üblichen man.
bungnngen »Mit Superhosdhat bezw. Thomasmehl erwünscht. und
bei fruhzeitiger Düngung sdiirfte auch jede Schädigung für die folgende
Bestellung am sichersten ausgeschlossen sein.

übe: dagneipNatriunutlinmoniuinsSinlfavdasliei
der Salpetersänrefabrikation gewonnen wird. liegen aß Sipps-
versuche vor. die jedoch recht günstig verliefen. Auch Harnftofs nnd
salpetersaiirer Harnstofs sind gut aber zu teuer. Dagegen kann
vor allen anderen Handels-Stickstoffdüngern nicht genug gewariii
werden.

Von allergrößte: Bedeutung is die UCHMHGM des
schwefelsauren Amme-sinkt, mit dein auch die kleinsten
Landwirte bereits hinreichend vertraut sind. Damit fallen über-
haupt alle Stickstoffsorgenz denn diesem gegenüber hat der teiierere
Chilesalpeter nur noch beschränkte Vorzüge, insbesondere schnellere
Wirkimg die jedoch kaum noch von Bedeutung sind. Auf alle Fälle
fehlt es für die Bestellung nnd Erntecmssichteii in: zweiten Kriegs-
jahre nicht an künftlicheni Ringen vor allem nicht an Stiekstofs
und alle Landwirta zumal die, welche im Vorfahr genötigt waren
damit zu sparen, sollten sich beeilen, das Versäiinite eiligst nach-
zuholen und durch reichliche Kräftigung der Bodenfruchtbarkeit die
Ertragfähigkeit der heimifchen Schose auf das höchste Maß« in
steigern. « f

Zu: Hebung der Schweinemak
Von Oberstabsveterinär W e st m at t e l n: a n n.

Unter der Landbevölkerung hat fich die Ansichtgaunehniend ver«
breitet. als sei die Au acht der Schweinen bis zum a -
grössere Mengen von örsner ntter speziell ertze
möglich. inme nnd immer w eder hörbaren: « mit keine
Gerste ha en, konneii wir keine weinezucht   be-
treiben.� Diese Ansicht ist irrig, und ie ist erst recht trug sur die
Aufzucht im Frühjahr und Sommer. _

Verse en wir uns einmal in Gedanken in»die»8eit vor 40
via 50 ahren zurück und vergleichen wir die damals der
Aufzucht und Mast zur Verfügung stehenden Futternnttel intt denen
der Jetztzeit Wir finden da für die Aufziicht im Friihfahr und

E�

l klein

er!
�

� Kgt Domiiiie Seichwitz VI. .

I Sommer keineswegs so günstige Liexhältnisse wie heute während der.
Kriegszeiv DieBedenkt: Mater-i bei der nur schwirren n:

egsgeit mancherlei Ähnlichkeit. Beispiels-sei e lande
Sandböden wie auch gegenwärti
größerem Um ange betrieben, als an dem ehweren en-. den 
sogenannten leeboden, wo man sich vorwiegend auf Römerberg:
und Rindviehzucht verlegte. Der Sandbauer   ver-kaufte selten
Roggeir sondern tanfchte · ein gegen Matt. Bohnen imd Gaste.
dieandieschweiiiever ritt-urbar. Mesersnfiandherrscht

noch in manchen Ge enden.
hauptsächlich wurde e Fsitühjahrsgs und Sommerzeit für» die

Au fzucht ausgewetzt. Die ningen Ferkel wurden mit 6 bis 8
Wochen abgesetzi. Nach dem Absetzen erhielten sie noch einige
Wochen hindurch verdünnte Milch oder gekochtes Gerstenschrot mit

zersehnitteiien Mal-trüben «�- in: Besten Wurzeln genannt ·�-
�.I !.�xs;."-.o i Its-«· -<&#39;n-.&#39;- - Y s« O« .&#39; so « -s.-� -.«c««--. &#39;

» Måliiäkrllelernng bae
 IeMYLHUHIZFLTiQHHZIJIlYZHZZZeh

jeden Posten Meiste-eine.. able höchste. Reise.
tin Sommer.

Breslau, Bifckwkftrade 13. Telephon 714. L  9

Teiihvervaltiiag ärmeren: Schlesieiis
offeriert. so lange die Vorräte reichen

sit, wikd uichtj

p,.h.�s!·.-
9  

v�: _.�|

Tanger, Pirfchen b. Ober-Glaube IÄETTE
anerkannte Saatzuchtsllsirtscljcjtz ».,·z·»..sz.,sz

. a; .-a2 o,- tedscs nicht tue: «» SEND-HEFT-

eure en» «- Taegers Ptrschcner
Filum- u. Sveiieizaktiiffeln Zusamt-Gerne,�mm Z! kWchstEU TULIESVVEI M ab anerkannte Originalsaat ..
««»»H1,J;;?3Z Zkszkzssgsirfzzlogm 100 kg60 Mk. ab Statius: gibt ab

Es« 
«« o« oi·

sc» um� .�.. lx. «· .. · « .als-Es« «« &#39; U« ·«1 «« «·I s &#39; » .k.- -- �n��:"" Ifl o >..� y.v�Äf�-�
s, &#39;s« , T: »·«.&#39;-» «,»s»-- &#39;« s« 1 e » « « «« « ,«« « .�. l«

Gtriegan, Schweivniderfiraße  e »» Rzxgzzgnxshzg Hkzghsgkzs «   «« ,  » «»
i-T"a-IiT."-3·S?li- . �i5 ���i°5i3e�u"&#39;""�w"m"�% VI; » « »« · s.  Ist» �<5Spclscknktoffclil « Dank. Dobrtixszitil  1.
an 4 Mk. pro Zentner, bei Wilhelmsbruck i. P. � cslltzskhlclclle

offeriert zur Saat - _ �

Bei-lauft Sveisekartosselii
Zum Borziigspreise von 4 Mk. an die von der ·«
Landtvirtfchaftskammer zum Anlauf mit be-
sonderer Ausioeiskarte ermiichtigten Kartoffel-

_ hsndker bezw. Genossenschaften!

Einmal llklmiislamiiiei n: « se rovinz So!
. .  « 1+:  für i&#39;ll?� v.! AI�.A4J.&  ·..!..«SIC;P,JIJ.S�..·J l- .&#39; «. «1 · � - - - . a - ·« -- I· s« -«« s i ;&#39;.�.5;-_92 « . w.� » ». s.� · __--_| s -»!«7« r« . - »· ils«-  _.�« «&#39; ««·.« «. «åj-k·--s�.. .�.. « �. s«.».7··.».- �da�. s� «,- �i, « «» �v l. » ·. l

h «« m» m um m. Kartd�en Dom« PWhO
z· ptnuwbnrm «· Tuscien. erhalten nie� robifinn. L kanft f!» V« Wlstksllchs

  sp   , ask-LIMI- sie?� KFTJZZFSEIFMZZTTZYFPZHW l« GMPCVWEIUUUS �Ü�»« « � "  -��- e � Evtbfrlytutb, sit. Steinen a. O.
. » GutsverwaltiingMittelLeisers- F  r  l »! r t rs: Tixtkssssktgiixiisiiksitze; Hm« f? e � �i�? VfkwksiiTYEkhfkpz

»» ;3 m. 128 aiiiieilskilirlingiitliale  U OUOSS «, S« «»»,,»,««,»« »» »»n... ». m...  a. so Sigieri-Ismene. 22  P........-E....s..» im U  «»  i« sissiizzs
vous tuaaftvärto z f L« _______ n H _ f . 1915  Ists-THIS  s� 6° W i « HETOTTTTLTLTIZ««« Bann; Stadium-Miit s  E « � L, e- bei-nich schnitt.  MKIZJJZH HÄLFTE. 23 �m�  «« W«  kssxkkigsxgskxkikiiexci

.".f U cU UUV t k g | g U U, ka erbittet Zu«
Frankfurter Straße 77.

 Telepbonbsslä
     «« «  -
�ritt! . ""«""·"·"· «
hab� cyl . Zugochseiy

rot uiid rotbunt. 4-�5jährig, von 
12�-�15»Zntr., gängig und ·z·ugfest,
sieben n: guter Auswahl preiswert

UIikftttesn inittslngabe vcznRTZsurchå
«P"k«oiii«ii"zikiik-ksöii- an?

PftegeMiistalt
IPlagwitz a. Vgl-·.

ziini Verkauf bei
fliii BabninHerrnstiidt iit braun, stiibe1ireiii, zu

· zu e .
Heft. Ungebote mit Preisaiigalie

erbittet 3

200 Zu. Sieifetacioiikli

ich. Kassler.
Brcslau It, Gottschallstn · 30.

Dorn. Siisxwinkebsucht �
Zuclerriiben

w. TUUJEILJFIITL ptlstxtxzjtzsjigkizkss
Gelbe Erdrllben

u. Funerrüben

Speisekaizfrntoffelii
Der Gemeinde-Vorstand.

zu   kaufen gcsiiclit
·  i. Schlei- Fcrnfdin ll.kxicihi«flkc«sxe«i. Busche. A 23 Oft· Seht. Btg.�Dresden,Bluinensäle,Bkumenstr. 48.

Saatgiitwirtscljiift Gras-unsereins, Kt. Schiveidiiiv

�v. &#39;.- "i." «« . I ;«". ·« . , «. s.--». .,! -·«f-«J; gxZgizsz »F« � Jst. F· - -i,-C·«--�.fk«&#39; Abs&#39; «« _ - · «s« l�. «« .-»-.1f» -·i««» »» ;«,-« . «

Auf Grund besonderer Ermächtigung zahle ich

use Meine« Filiiiikactcifsifå
� �%�ä�°i�:33:�i�  von i°°bfä&#39;cgiiä�e�ä�fcnääiaä�s7°
Speiieknrtoficln tzsxsiititk..itz.å�vk Fxxttåtkb M"

Wilhelm Sebmen, Bkeslqii VKiirtoffelgroszheiiidlniizp ««
VIII� 1373- Erst. 1878.

I
» bietet aii in bestkeimfähiaewWiirc: [x
�Roten und gelben Eckentiorser Riibeniamcii
bekannte Llltassenrübcii . . . . 50 kg 54 Mk.

Pohls weiße Riesen
und kleines Quantum

lkkohrenwelsers venl viel! vlclhat abzugeben  9Brei-lau Vll, fFleischer 
Telephon 5586.Llngebote an Ernst Binder, 

oofchenstxaße 56. Dauerrübeii von höchstem Näbrvert b0 kg 60 Mk.
Ohio-Rat ltoastloiitsehotn

Zåit vor 40 bis 60 Jahren hat bezüglich des vor-·
Einst  it der

um



Recht bald ging man dann zunehmend zur Grünfütternng
über, wozu Kohlblätter desdamäls eigens sur diesen Zweck am
gebauten hochstengeligen Grünkohls oder Lliunlelrubenblatter und
�- falls der Klee bei dem Fehlen des Kunftdungers und der Kalkuiig
des Bodens nicht mal wieder ausgewintert war �- Stieg benutzt
wurde. Eine grosse Errungenschaft bedeutete für die Kleinbauern
das er te Unbäuen der Seradellm die· auch {gute no als vorzug-
liebes rünfutter für Schweine geschavt wir «�-  J bemerke be·
sonders, daß jedes Grünfutten täglich frisch gewonnen.
in der Sehneidebaiikjleiwzerschnitten und niemals un-gerkleinert wie seht vielfach üblich, in den Lcrufställ oder sogar» iii
en Stall geworfen werden darf, wo es nur zum Teil gefressen

und zum größten Teil in den Dunger getreten wird oder verweilt-Fu dein frisch erschnittenen lllriiiiiiiiier wurde etwas ab ahmtin
aus-e. mit W er verdünnte Milch und eine Prise Vieh! o er Stute

gegeben. Bei einem Alter von 6 vie 7 Monaten wurden dam-
zwei Monate RoggenmehL Mäis, Buchweizen und Kartoffeln.
weniger Gerste gefüttert, so dass, die Schweine mit 8 bis 9 Monaten

ein Zurchschiiditttsgetrglcht bog 250 Tgfund  Färsüberll errfeichtkrran wir ie «nwen ung er eben, , ie es a es ür i:
heutige eit nicht mehr zutreffeiid sei. da die Verfütteriiiig von
Flaggen, uchweizcn usw. verboten und das-« bei dem Milchniängel
Milch nicht zur Berfütterung kommen dürfe; man könnte sogar
sagen, die Futtermitteb standen heute nicht· so wie früher zur
�Berfügung. Bei oberslacblicher Beurteilung spricht allerdings der
Anschein für die Richtigkeit dieser Annahme. Bei näherer Be-
trachtung der ganzen Verhältnisse jedoch stellt sich die Rechnung
für die Jetztzeit sehr viel günstiger. Mägermilch
hat der Bauer auch heute noch, und in den Fallen. wo die Milch
verkauft wird, kann er das nötige Eiweiß durch das in Deutschland
gewonnene, jruher nicht bekannte Fleischmehl ersetzen, _ das
frei von Milzbränderregern ist und einen Gehalt an losliilseni
 �Eiweiß von etwa 50· Proz. hat. Der Blilclszuckiksr der Milch lässt
sich durch Zucker leicht ersetzen. Das Fleischniehl hat auch den
Vorteil, das; der darin zu etwa 30 Proz. enthaltene: phosphorsäure
klälk legchltrlgislfichduixd verdäulich ist und somit das Körperwaclssp
uni er ei or er.

Die Grünfutterverhältnisse sind heute bedeutend günstiger als
vor etwa 40 bis 50 Jahren. Dank der Hilfe unserer Chemie, die
den Kunstdünger besorgte, wurde die Produktivität Deutschlands
mehr als verdoppelt und die eitle Hof nung unserer Feinde, uns
auszuhungern. zu schänden gemacht. eute steht und; auf dem
Sändboden Klee zur Verfügung; ferner ist Seradellä da, sodaß der
Anbau des hochstengeligen Kohls unterbleibt. Auf besserem
Boden genügt nach den gemachten Erfahrungen z Aufzucht der
Schweine einfacher Weidegaiim Die Aufznckit de Schweine bis
zur Mast-Zeit ist heute zur Kriegszcit ebenso leicht durchführbar, wie
vor dem Kriege. Dazu kommt noch, daß die Stäätsforsteii f-ür die
Weide freigegeben sind und auch dort Eichelm Bucheckern usw.
ein gutes Futter liefern.

Es fehlen nun bis zum Abschluß der Mast noch die
nötigen Körner und Kartoffeln für die» lebten zwei
Monate der richtigen Mast. Auch diese sind im Herbste reichlich
vorhanden in Gestalt von freigegebener Gaste, Abfallgetreide und
Zufuhr vom Auslande. Die nötigen kleinen Kartoffeln bezw.
Viehkcirtoffeln werden äuch im nächsten Herbste da sein. voraus-
gesetzt, dass, keine totale Btißernte eintritt. Bezüglich der Ve-
schäffung der Gerfte ini Jiilande ist es ratsam. daß der Laiidwirt
seinem Betriebe entsprechend ein Ackerstiick mit Sommergerfte be-
stellt, falls er keine Wintergerste gebaut hat. Und wo schließlich
die Kraftfuttermittel nicht ausreichen sollten, kann mit Fleisch-
inehl, Zucker. Schnitzeln und Kärtoffelslocken
aus-geholfen werden, ganz abgesehen von Eicheln usw. -��-  Nach den
angestellten Verechnungeii lassen sich allein in der Provinz West-
fälen an Fsleisehmehl gewinnen pro Jahr 44 089,62 Zentner, im
preußischen Staate. 138 759,35 Zentner!

Deutschland ist somit in der Läge. bei ernster Ausnutzung
seiner Bodenprodukte das nötige Fett und den nötigen

« 1 es« «-2.:Io&#39;--·

råÆiiuasslarrein
11,7, .

zahle»  Pf.Pp. 34, ab Verlädestätion tkomiiiissionäre erhalten
åoiklislxsiskhe Kiirtoüelflokkciisabrih
Breslaii 13, Vittoriastix 114.

Karsioffaissfsssmslenurig
_ übernimmt

Schlcs.
Breslau XIII, Biktoriästräfze 114.
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Original jaiiekfs
Filiber Sohnes-wetzen,

· anerkannte Originälsägt derbLändwåZäiiinier von Schleifen.«  --�-�- amm auxnzu . ------� _ �a;
 Zeichnet sich durch besonders fruhe Reife. sehr gute Erwäge,auch auf mittleren Boden und in räuherer Lage aus; ist durch

l... .�._-..�_| »· »« s« i. "an,« s -�: «""kc�·ii««-I«·-«-�·- Tksixsskik us ., · -- -  �»-·.«·- ins· �.

seinen· elästischen Halm sehr lagerfeft, daher vorzug ich· mit
 Maschinen zu mähen, bät glatte, ziemlich dichteLlhrexi, mittels ·;-länges Str Durchdas gläsige Fast runde Korn ist er ein s«

Qualitatstveizeii er ten Nänges
Preis v. 100 kg 42.- Mk» von 1000 tu; an 40._�- Mk. v. 100· 1m.

 Versänd egen Nächnälsme ab Stätionen BosdorfäPolnischs
&#39; « Neu irch oder Chroft-�Giiadenfeld in meiner »Habt»

Säcke zu s� Akt. oder freie Zulendung von Füllsäckeir [x
Saatzuchtwirtschaft Waltdorh Kreis �keine.

"s".   s« s« It« Z  »Li-  · - «! ·,:-k«.- . -·,-« -.- «· :- - «« Cis-is« "n..- «« - ·   «« . « - s· T« ««  - «. ».-I.-.«-.�.;-.-.-.�t««s.-;f«.:-i�»X-.:.-f«-r«Y-:-.k«-.---&#39;i f:   �s .- »

«. 9-·.«"".··«-.Js-"s·�:«.  �r: �i�?! L« «-".· i·« I» ·«»il&#39;7-iT.,-, «-.-.Ic..-I

IS&#39;« 
its«
Es«

 bietet Säätgut von Sommergetrcidiz  liebten, Bolinen.·Leiii, 4743.,�
 Futterrilbenianieiu ferne·r Säatlartosfeln ·iii bestbewäbrten
 orten und guten, hochkeiaifahigen Qualitäten zu folgenden
«"-·"·? Preisen an: «
« 1! Anerkaniites Saatgut

Sonxmerweizeii 36-38 Mk Bahnen» . . 80-�90Lllit. Ich-Z·-
 gerne . . . . 00-02 « sFiitterruliens ·» o o 0  · z  o o o  .
Lrbsen lhands lßeiniaat. . . 70 -
·· verlesen!· . . 110

t fur 1001m, se nach· ·
2! Von nicht bcsiclitigten Feldern Wicht· anerkannt, aber szs

auf Reinheit uiid Keinisalsigkeit geprüft! «.
Ezommerroggeii . . . 3b Mk «·
Somerwelzen . . . . 32-34 -

s o o 0 o 0   I   f0,"
·· Hafer . . . .·.». ._ 40_ - _ szzkksz

fur 100 kg se uaclsQuälitat frei Station des Lieferanten.
»«;k·�. Genaue Angebot-stiften, Verkaufs- und Lieferungsi �_
VIII, bedingungen und alles Nähere durch die · .- -
 Saatziiclstftelle der Liuidwiitschiiftskaiiimcy

Breslau X, Wlattlsiasplav 6.
z» _ I; « J ·, · , - o.- T 7-: T�? - �«;i-,k«i.s «- ktsssk-  i· s» . .

Kartoffeln . 11-12 -

Gerite .

«-� 
-«· ·· «: seshezo« �v ._- I�: J&#39; son ß - if �x

· ----- �- 1
y II� O· ,
f!? .-.

··-·.·«--s· · ··-y·-f--;-i·--;«-««.- , .d«--:·:..i7i--- .-«-;-c.--«,-:s-.-.-«-- · «� «.s  »Es-«.  °  ��z�Eé�  ·- -E«-·-.·«-«.  .- wie: -.l

alliinergel,
hochvrozent., in 1a. Qualität, offeriert� vreiswert

Dieb. Kassler, Breslau II« Gotlschallsin 30.

two »�

Siiiliiiiilllille n11 Liiivmiilimillilaaiiiiei ,

Speck zu liefern. Haben wir aber Kartoffeln, Spec! und
Fett, so ist niemals eine Lsiingersiiot oder eine Unterernährung
zu befürchten. Das für das Leben nötige Eiweiß�; haben wir ge-
nügend in den Viehbeständew in der Milch, im Gemüse in Form
von Pflanseneiweiss in Eiern und im Brotgetreidk

Kartofscläiibauverfiichr.
der .Zeitschrift für S iritusin·diistrie· verö entlicht

Pisa. Dr. von Tsckenbrecher de Ergebnisse der vor ri en
Ve nitse der Kärtosfelknlturftätion in nachstehend» übersi ts abe e:

Llngeordnet nach der Höhe des Flnollenerträges

e: s« s« ä"
«!- ° l: 3 se:
g! �f: u &#39;s a u
n 9 Z 3 F 3g: . u o« In »F
x3 H· Bezeirhiiung der Sorte 5 eg �g Z zk
1215 ed �ä s r.- gis!
F E i? ISJ g; d� dl 0 d
X. r: PET- -pr.hs bei-a E? z:

1 Tseodara  v. K!. . . . . 18,0 324,2 57,6 mixt. 2
2 Tsärnäisiä  v. K! . . . . 19,7 316,2 62.3 min. 1
3 its-sue  n! . . . . . . is« 284.3 52,3 so. 4
it Gedymin  l!!. . . . . 18.1 279,9 50,6 msp. 5
5 Prof. Gcrläcb  C! . . . . 18,3 265,7 48,6 mild. 7
6 Noode Stäi  V0! . . . . 19,8 261,9 62,6 mit!. 3
7 Böhins Erfolg  Bmkhf . 18.7 261.7 48,5 msp. 8
S kllsolsltmaiin 34  v. L! . . 19,1 259,4 50,0 f1!. 6
Si Prof. v. Eclcnbreclier  Trg! 15,0 256,2 37,9 msp. 16

10 Präsident v. Klitzing Abg! 18,1 2414.8 44,2 msp. 9
11 Ctertrud  M0! . . . . . 17,9 239,9 42,8 mild. 11
12 Excellenz  R!. . . . . . 17.0 239,4 40,9 msp. 13
13 Attbk  D! . . . . . . . 18,4 %l�6 42,9 ftp. 10
14 Riltsters Imperator  R! . 17,3 229,4 39,3 min. 1515 Landrat v. Rabenstein  T13 18,1 226,1 40,9 mit!. 12
16 Geh. Rai u. Rümker  T1- 16,9 219,8 37,2 msp. 17
17 Prof. Wohlinäsnn  C! . . 18,5 218,3 40.7 fp. 14
18 Däbersche . . . . . . . 17,8 177,5 31,7 mit!. 18
19 Zukunft  Th! . . . 15,5 141.6 22,4 mfp. 19

Mittel. . . 17,9124e,41 44,4 �- �
Bmkhf - in der Wirtschaft Brinkhof in Pomniern verbessert;

C s« Cinibal-Frömsdors. D === Solfotoäfis�totoatoieö  �äaliaien!,
v. K -=- b. Kämeke-Streckenthin. v. L == o. Lochow-Petkus, Isxo ==
Merckel-Liebuch, =- RichtewZwickaii fjetzt Ftöiiialshof in Posen!,
Th -·Thie·le-Kiickiicksmühle. Trg = Erogsftleinsättäubcben. V0 ==
Veehiiizen in Säppenzeer  Holländ!.

Unsere Eieeversorgiiiixu
It« Die schlimmste Zeit der Gierversorguiig und Teuerung istilbersi

wundeii und wir dürfen auch in dieser Beziehung stolz und froh
sagen: eine Not gab es nicht! Und alle Geflü elhalteiz die die
Erhaltung ihrer Leger erinoglicht haben. sich ni t durch Fsiitteri
niangel und hohe Geslügelpreiie zur Einschränkung ihrer Geflügel-
bestände verleiten ließen. werden fegt doppelte Freude an ihren
gefiederten Liebliiigen haben. Die Änsichten über Rentabilität der
Hühner-sinkst sind sä noch sehr verschieden. Der Erfolg hängt eben
auch da von der Haltung und Verwertung ab. Auf alle Fälle ist
Federvieh in jeder Wirtschaft richtig gehalten nützlich, mindestens
als Jnfektenvertilger im Obstgartem auf Wiesen und Äckern und
als Düngerlieferäntx dann aber ist die Ernährung ini Hauptteil
des Jahres durch kostenlose Abfälle· »gesichert, und die Kosten der
Durchhaltung können� bei guter Wirtschaft-durch die Leistungen
bestritten werden. Das hat Okonoinierat Dr. Cläusen eben im
,,Ländw. WoclienbL f. Schleswig-Holstein« belegt. n einer bäuers
lichen Wirtschaft mit 226 Hühnern ergab die Buchführung vor dem

-2��.

Karta�cä�ockcnfahrnk,

Kriege folgendes Bild:

-"«««« «« · -«.««YI«IF«I&#39;I· f?- �V u" «· -&#39;92�--�- i· «· � I� -.,&#39;. ·o«" - · O» is· ··s»:-.si.· «. -

Der Ländwirtsih aftliche z
Schleifen veränstalten gelegentlich »der Dienstag, dcii 15. Fe-
bruar d. S1� siättfindenen Generalversammlung des erftereii
gemeinschaftlich einen �

 Qtetreibe, Säiiiereietu Kartoffeln! im großen Saale des
stonzertlsäuses zu BreslainGartenftraße 39-41. Anmeldungen
sind spätestens bis zum 13. Februar unter Einreichung
eines Verzeichnifses der äuszuftellenden Gegenstände und
unter Angabe der Größe des gewünschten Platzes bezw. der

Qualität. frei Bäbnstatioii der Liefereu  .

« . on� s«
«. . - · « . «.»,o s� «! . »» HUHHPQIYLszYs « ··--, «q-.·«Z K·-s «i·« ,y chihseoisk s» »Es«l-Ar « ,I I

l

erforderlichen Tiichfläche an die Geschäftsitelle des Land«
wirtschaftlichen Vereins zu Breslau X. Mätihiäsplätz 6, zu
rich en. Mitglieder des Ländwirtschäftlichen Vereins zu
Bresläu oder der Saatzuchtstelle der Kamme: haben für in
der eigenen Wirtschaft gebaute Saaten keine Gebühr zu er-
legen, im übrigen ist je Tisch  zä. 1 qm!. bezw. je Quadrat-
nieter Bodenfläclse eine Gcbiihr von 2 Mark, welche der An-
meldung beizufügen ist, zu entrichten. ·

  Eröffnung des Bkärktes Dienstag, den 15. Februar,
 morgen 9 Uhr, Schluß 1173 Uhr.

«� .  .  - -i.-.-  i·.-«-s�-..«»,--«:««i « n..l
: ««

�I�. 3551.116: « ««   &#39; «

Qrtgi
»Es«

Viihiisn Wehr-se, Tei. Hcrrnstadt 20.
wieder sehr gut bewährt haben. offeriere

 Vorrat reicht: · ·sssgxzjs Erste v. El. Rnudchen, } weiß, für leichten Boden n.
X« «-«-T-� Sanclkdtnigin, alle Zwecke.

Lilrt. Ins. von Ravenatein, blafsrot fur alle Zwecke. ge- , »
deiht aus ällen Bodenärteir Slcgcrln 1911. Ersatz rm- &#39;
lbalwr, schon sehr verbreitet. _ _ __

Tßltllelthnrg, ziemlich früh, weiß, rund, sehr ertrug·
reich. fur alle Zwecke. « ·· · ·

Präsident von Klitzlng, weiss, i·iis·pt., hochcrträgrei · � ·
Gurt. von Rttmlgcr, reichlich msruh, gelblich, lang 1 »

sehr ertragrelch »Mit guten· spclsocigcnschaften.
· 6km. 02., ziemlich frub. gelblich, rund großsällenlxo s .p Wohlgeschmack, noch etwas früher als 91 sehr ertrag-  j

reich und tuoblidiniedenb, gelb in Schale u. Fleisch. «
Pro1. Dr. vqn�ückeuhrecher, weiß, äußerordenti.ertragn

u. tvideritä»ndsfä·l·sig, mir-l. vielversprechende Neuheit. _���,-�
Da meine Sucbtun en - ets schnell äusverkft waren, so

empfehle ich deren bat ige estellung
Prospekte on! Wunsch.

ich, soweit der

w. Trog.
It-

_ ,- se --y .n_....._.. P» -.«,··,-·s «� .."� JIUYXH --&#39;.··.!is.«i·-:-k�.«t«o-« -«.·«s-:----,--i«««·. ..�7««-.«� As� »

Wi- an...

Zltckcrriibcn
Wggoufrei Iriedeiithabcblesinaniisdorc

Gicsmaniisdorfer Fabr-lieu,
FrledeiittsäbGiesmatmet-ers.

I. -·J·p·-· -· »· «, «« ».« H» · « . ·.-···»-· . �u-.- zszc  «: »· spxsfikssl F« · &#39;}&#39;_� s·. «· · «« l «· »«�w! », ·»  »» HYITH « . «? siskstszix y�! «· e� �I:

weiter an.

Zur eit sind natürlich die Preise für Futter und Eier anders.
aber iii t zu Uiigunsten des Ertrages, wenn es iiiogliihistz anderes
Ersä Mutter zu geben. Dadurch ift wahrscheinlich mit einer ver·
ininderten Leistung zu rechnen. »aber zur Durchhaltung wird es ini
allgemeinen nicht an den unbedingt notwendigen Mitteln fehlen.

ckSaätgiitvreisr.s · Die Landwirischa tskämmer hatjür das
dur Vermittelung ihrer Säätzuchtstel e zu veziehende Saätgut
folgende Preise �00 kg! festgesetzn z. anerkannter} Säätgutx
Sommerwei en 36-38 M . Gerste 60-52 Füll» Hafer
44-46 Mk. »einsaat 70 All» Erbsem lsandverleiem 110 Mk.
Ochsen. nicht händoerlesem 100 21th, Bohnen 90 Mk.. Futter«rübensämen 120 Mk» Saatkartoffeln ge nach Sorte und Ab«
saat für 100 kg von 11 Mk an« b. nicht äu dein Felde besichti te
 habe: nicht anerkannte! baten: Sommerroggen 36 l.
se 100 �e na Qualität. Soniinerweizen 32-34 Mk» Gerfte
4d�-47 t Da er 40 Mk.

Boin Breslanee Produktenuiarkt
Nachdem auch alle ausländischen uttermittel de:

Anzeige bei der Zenträblsinkäufsgesellscbaft ezw. bei der Bezug-s-
vereinigung der··Deutschen· Laiidwirte . m. b. s. unter Angabe der
Menge. des Einkaufs reife} und des Aufbetpchrungsortes unter«
warfen find bezw. dort in ab eliefert werden niu
am Märkte ganz ziiib ute �geworben. Nur noch kleine �mengen
von fruheren Bzzugen herrruhreiid, wurden angeboten, tote  B.Leintucheniiie l, äpsschrot··Kle·xemehl, Eichelmehh sogenanntes · äst-
futter. ·Die orderun en sierfur waren ziemlich die gleichen wie in
der vorigen bebe. m Heu· ·uiid Strohmärkte blieben d·ie Zufuhren
klein und waren demgemäß nicht·bedeutend. Heu notierte unver-
ändert 14--1ts.s· J6. ur Stroh ·· ·
best enden Hochftprei e gezahlt. Das Geschäft am äamereiqna
inär te ist seht ein äusgesprochenes Konsuiiigeschat geworden. Tag-
Im?� Zehen von den Lägern eine Anzahl kleinerer often runter, so«
da · ie Bestände allmählich kleiner werden, denn die Zufu ren bleiben
erlag. »Die Stimmung fiir fast alle Artikel ist· fest. ohne wesentliche
reisveränderungem überhaupt hat es den Anschein, als·wcnn eine

gewisse Pieisbäsis erreicht wäre, Rotklee behauptete bei schwachem
Angebot seine· feste· Haltun . Die Preise blieben unverändert, jedoch
wurden die bisherigen For erringen fur äbfallendere Ware bewilligt,
da feine Saaten zu fehlen beginnen. Weißklee fand kein·e Beachtung
und lag·sehr ruhig. Neue Partien Gelbklge kamen wenig an dlju
.- tartt, jedoch bestand Abzug von den Lagerir Schwedischklee in
feinen seidefreien Qualitäten ist sehr knapp und es werden· selbst fur:
mittlere Qualitäten lsohe·Preise gefordert. Tannetiklee in besserer
Ware blieb gesucht und liegt· unverändert fest-· Ttmothv behauptete
bei ausreichendem Angebot eine bisherigen Preise. Von Raigräserii
neuer Ernte· kam etwas me r an den Markt, was aber· zu den bis«
berigen Preisen Aufnahme fand. Seradellä verkehrte in sehr fester
Haltung, da das Angebot ganz unzureicliend ist und mußten deshalb
wiederum wesentlich hoherePreise gezahlt werden, Inder-ne, wurde
in meist äbfällenden Qualitäten zu unvexändertem Preise nur mässig
umgesetzt Die ruhige Stimmung sur Runkelrübensäiiscn halt

Skletizuchkftkllk det Lmldlvitifckittitsksmmsk für die Pkvvluö l II« fvon bei; Saätzuchtstelle der LändnpKammer für Schlesieti geprüft und e
 auf Keiiiifäliigkejt untersucht, verkauft zu den von der L.-K. fe
»; Säätgiithochstvreisem

Selbftkostenpreis berechnet per Nä

«
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DE» Laub bät

xiärtohiebxleiiziiustiingrtn
  Dom. Klein RiiiidchciiblåosthBczBrcslan

"·E:f an: Werliung von ro. 3000 Zentner Eichenrindesefiieht

Von meinen Neuzüchtungem die sich auch in diesenksahre «··:"7;.· 

i _- tauft

für Breniizweckr. Angel-vie mit
ji»- "Breißangnbe find zu richten an die
 Gllterdirektioii Kiinzeiidorh s«

suiciszc Speise-Waisen

verkauft

saalgeksseicke
staefedteii

Keinifäliigkeit
1! Petkitscr SxRoggeii «,
2! Schlaiistedter SxWcizen  ohne Staunen! 99%
3! GermanimGerste 98 %

sijil Die Majoiatsvriwaltung Jeschütz, Kreis Tiebiiiti
Lieferung erfolgt in Staufer; Säulen oder in neuen Säcken zum

cbnabnie. �.- . ._..._.. -_._. 1TJ-- . - -.-·-- _.-........... 1.....-. . »«
»  »Ja· &#39;-_. ·�.«5»-·«�» . . . �man . · « �I ·.··-·:·-.- 

.
ff: . « · o«
 Potygonum sachal. »Das ewige Fiittc .

Jiiimerwälirender drei Meter hoher Riesen-Futtkcfvinat.
�f. Diese neu eingeführte, in Deutschland bereits erprobte Futter.z tdiflanze ist· berufen. der Landwirtschaft großen Nutzen pl: nisten.
« eiin sie liefert auf jedem, selbst dein ärmsten Acker Fut eruiässen,

wie man sie vo·n keiner anderen Futterpflänzh selbit von Mgis u·nd
Zuckerhirie nicht, bekommt. Der Wurzelstock ist unvergänglich,wiiitert nie äus··und treibt ällkahijlicti im zeitigen Fruhsähr zahl-
reiche, dichtbeblaticrte Sienas-·, die im Lä e des· Sommers »zu
einein bis drei Meter ho en, dichten Wald· ausgezeichneten Grun-
futters heranwachsen. · as· äußerst uopige, glatte, buntelgrune

· Uhnliclskeit mit riesigen Runkel lauern; die Blute istschneeweik Gefuttert werden Stengel und Blätter. die nach
Bedarf a iiesichelt werden. Das zarte. saftige Grunfutter wird
von ällem Viel! ern genommen; ist gesund und nabrbaft. Wir
liefern, soweit �orrat reicht. aus unserer eigenen, nunmehr
bereits drei Jahre· hindurch prachtvoll gedicbenen Aiivflänzung
starke Wurzelsteckliiiga die auf IX» Meter Entfernung gebt-tanzt,les? _unb schnell austreiben. 500 Stuck 20 «. 100 Stucl b· ,··tuck 3.5. Eine Abbildun dieser flanze  und! BQOQÜPIODÖIC! .
enthält unser Samen-s und flänzen atälog, den wir oiienlos «
zusendem Woclfi-rl C; 00., Erfurt 104.

&#39;1&#39; �JJV ««· C«�««-"·« Uternehiiierw   
I�

Leder-salicis diskutiert,
8-r»e«idi·ir·g»«i.»Stlj·lFi.

Mohrrlllieii
· Futtcrriibeiilauft jedes Ouäntuin wäggon. «

weise ab allen Stätionen  9 «

Fonrägegroßbäiidluus
H. Jordan, Neifsg

gegründet l858.
Telephon Nr. 57 u. IN.

Jedes Quaiituui

Ziickerriibcn
Dorn Zeus? J»spsp B00 Bärgen i. edles. i«

Wir suchen zirta

5-�-6000 Zu.
Z Znckerriibcii I

Z

Kreis Habclfchwerdh

2000RPZtr. «···&#39;Fiittcr- ibcu,«« 2000 Zu. ««
5000 sit. Fiiitecrålien

°"5�::1.�::.&#39;1:�.ii.�;°:�. .-..-....«.sz
Breulau List.

Fiittcrriibcii s.
zu kaufen gesucht. A. schon.

Rrobßborf. Post llllersdori.sfergh

xfutterriilien

offeriert billigft
Felix Kirchuer, Bresläu II.

Televbon 5234.
Co. Ziff-sit. gelbe

Speiseivriickcn

[3

CI
�D0111. Roiiiiiitz I· verkauft

d. Groß Baums, Stät. ßobnig. Domitiiiiiii Wieder-S« nbIernspr. Nr. 11. bei Goldberg. n72

s s Ge- Kraftfuttert
J; sämtx _ _ »·i: wert 127,7okg lschmcbl . . - 30,b5.«
° 602,25 - eisfuttermehlsss 06,25 -
ä Z 1825.00 - Mengkornschrotss 255.60 -
an· 1732 866,00 · 211m . . . . - 109,50 ·seht· 66:60 VOLK! u Hafer . . -109,50 ·
tät ioe,o�3·Sa."ii6i-.o,v0kg. . . . . . -.571,4o.-ø

21 ei 124.74 Eiererträg . . NO! -
M 10440 überschufz .. . . . 278,211

uiii {�3.74

«« m8 b chiEipåigwhü m uUS· « ve ra n et.am NO! ask-This . �f�. . . m«
Ycgktvb 3:2: brächte . . . . . . . 6,74 . .

or« .Des· 7·M  o o o o o o o o  «
"¬11 | is ooiis 053154901

lieu. ist »der Verkehr i

in ällen Sorten wurden schlank die «



sresliiiu Sonntag, b. Februar 1916.
�Van  .« -Nr. » 91. mm oii « __

 mnnlganwt�r. l0, lioclipiirl.,
f.�  | � Thßax-�i. · v » �G�. «. d!� ". . ·� «! «! II « .5" « - - ·".·-"«� »« �r ��- «« . ._�__.... _._....... __- .«.- -.--j�-·-H-·-�.·---. .-·.,. .. »- ·------- --

f
. �ab�!!! 45�.� �.__..�_ - .««·-..J.·-·«.«F«».««ZZ ; ».s!,-».».li-..«,«-- «» ,-z,...- »».«-»;·-,F z:.».f.,i»-·»,»..Y».«n« �I�; -»».«.,k «I-n».»4,i,· xjzzfgn . _.__. »» --_ _ »« i .- . .- ",�»-.. «»,·,«- »· « . I «3·.»-- �-#-   - --.- ,-   ..  - -.  ...s.t..si-2i-.sssi-�«.srl.-2« . , » -- »si- -- - s

�Ä &#39;- . . « f« �-- �. · a� y - - &#39; O
|7 « - "-�.h�;.&#39;. -_Jo.- &#39;-. h": » 8�]. »Es « .  -« « "·Y·««T« darunter bewohnt, 7 Zimmer, Bad und Beiaelaid vreismäßig bald W«!  S « o  vermieten. Näheres? Klosterstrasze 65 bei nlücke.. .  n »�

V . «  Goethesbosusse DEIII: Ysztk    &#39; . - . selten schöne sisimmeriWziiiiiniCB « ä n g u      U vermieten;». ag .  _  sehr preiswert abzugeben -»"·sz» �- . " � 6-sam  »......P-.s.«s2.k«.., a    xbai sopMillielnisiHli am o erprobte, bewährte Gcs F  R  BÆ n  �t l. An «! 1916 0e b dhe  ftljch Z. El ge, «·  bI  inüsesämereien ift er· ;«-"«;  M   g« I  �  geigä�g, zu vrermieteml o ! u a e a o I mer F9�
III«  Miene«  Tores-i Telegrammadm: Quabbe, Bushs.  Paulnnstrasse 35 C«
NR «  herrschaftllilie d« nnd FsiiiiinersWoliniingeii mit allem tlomfort bald
THE«   w�i�:cäüjüglybü_lägÜ;_N_E;_4AI._EL4�k:9:u_�:&#39;%;l_50_mämögä�prk0gggääyla�Q  513: 1. April zngermietein nahe �Pgrttptbahxthof.«» K . .«-i�:»-.--·»: » «.  i!iliiizzliiiziaIiiäsiglxgsite««s«äii.lsxxslii..ilko.lskxuskxxkc-.rixisxzaxkgzxusp:so« Mewskkasze 2,!� L Ging?

- .  ·  « &#39; 3:� �am: ·t2Blk ,Bd bb«f·lld »Es-krick;  dieltactebstri slss"i«siiiss«I-"sssmit-its«««  ««  «» Es
ev 
H 

n 
G« 

H 
nziggizgäzgz  «» gszzkxxszxlsksst  » xeintilsiissiitsz » » schönste Laga Bkoslaiiozsp,,,..»,,. «, WM   Eins.Fu.gkssåsäzzszzizkzzFgigzigsxssg «; blauer Stadtgraben 14/15, gegenüber ver Liellilisliolie

Z. I�, «? O O · « .G.3.«.I,k.J,-,. .3,� w� «»  s. bocblzeirschiiitliclie WohnungenWim» Gewinns, 
mit allem Komfort u. reicht. Beigelaß bald od. später au vermieten. IVSiiatziicl·i.twirtsrliaft, [9

Fröiiisdori in Selilesiein
« Her! from. E: cis-mutig. 81 Jahre Zwclten Stock 8 Zimmer, Hochparterre vier Zimmerl � 1,75 gro , mit Vermogew  DjkkzRomeo,

Dis  �z?� -

Zdlin er arti:
._ fiichtBriefweilisel mitDaiiie behufs ·····»»»»·»· » » ·  » »»H «  ü . -;  Oktroi. erinögeii erwflnfcht M·   -·-. .·«:?i�·»·i-.-i "W

s. . »»  is§   - beirat auf Gut oder großereg Ootel ;E  S »F:- a &#39; - -
, « m. -- dTnnnwn psschwsllss Ost-s«- ä s M in: .    sit« kkisxfsxsckzlikzk...3ixssse.sps«  Sadowastraße S

» 8 Mk» mintevbarte Azlllccly » "W  ««  ·� refleltiereiy wollen vertrauensvo  . .
- « b .R f, C kt , V enss - s� - . clv t 3 � r g B deziinnier uitv.,800 Mk.- « « « Das« « »O« unter siiigssss mm Vssssssisissss   sii.sg.i.isgs.. trog-J: .-..««.sp. 700 Mk  .affcriertiii seidefreier Ware pontica, mollig rustica, in verbältnisse, Beobachtungen, Er« chnften unt» 0 272 an z» « » » _ -

S« GIVE-IMM- resschteudsikik gärten. sichs-s llisäiiääsläbilgi2kxsiiksz83E«-«2«"�« Wiss-IM- Der Sol«- stss sütssW TGtvszst bctt"iklluftl. Gott«�. . P · [x einicnben. Dislretioii Ehrensache 0! h�  «« IX«
.-_�_�� NY-«k«si-«i«i«3ii3F"2 is MS S Mk« VETIMH l! Alls-AMICI! ZWEITEN-TM- Hkjkgk Efkktikdznioid

1- iiipisiick nassem, Sxizxpßgäkmkkki Ysssåsksst NO« SchnspLLALH  spkpspzbikbäiasnbkxikksskmzog; sei cxaiidcrstiaize « Z, Eile. saurem-one,Szhjpedischklgkz Geshkfez W o   l v w . g  -  tgiiäszxiäeeliiiln zwingtellllskxlntiiäieikiåt 2. Stock Ostern, 3. Stock evt. bald je eine 5-Z.-Wol1niing- viel NebenaelaßSTIMME· RTUZIZTUY · . . g Z; Unsinn-Este;    Ist! triirtscbs hängt. ersah» hübsch« Dame:  eoffcricrcn in beste: Qualität H« w� Ptlchs II; z »F« « « Lgnchkonnnnos � IF? 05157106» T3t9"28- VEZJDWTJVZUAVHLIHPEH · g f · , .Logis Eckergqjop��, 23.3�  :Ii-i«s«.«-«·s.-  « z» »; s" Hä�l��h   Nouaudo�platb  g;besz;naJf;-·""3Yb» In» · Vhrmm I« Stark, 6 Zimmer, Stier, Balloiy Bad, tadellose Einteilunen Glatt.o I15� 
v�:v 0J »F» «« _ � «» . um t b« ficht-gest w Vertrauen-M Fig» z. I. April zu vermieten. Näh. beim Hausiiieisier oder Teb 8193.Btkcg VI. Breslain »F »  , . « H� .«      w...  ääcßdäf.�äaäää.&#39;�?ä�ßiä�äsifäääxäiäß� Lehiiigriibeiisir. 75, Ecke �eröaanstnz,Telephon 7 und 47. O _ -- « I 0

 "a" leben, Gesundheit. Verkehr.   qmm. Zweck! Ggwexhszzx Verm«Habe wieder einige Wagaonv �  »  ..gesunde-Z Gcoirgsiieu tilslä.Vsxs«iisxilchgs.«-ks.ll«lålksllockgx i kxxxgiszsksls.z...fs«kgks.xksklx  zs;;;,ks.,»-k, ,s.«..k,szskg,si,gz.zkszzxsxszkggk selten man: sssiiiiiiieiMsiiiiingjiilt Nile-zool. Eier-listig?
l. se nnd enündezn an einst« « A fec. Birnen» und Süßkirlzlien  langen, 8ol1nollvokblnc·1.m. -»:-«lgzauclier azbzugebew Vogt, 2331:1305, Vol; UND balbzfqmmc. au mclßtgeti szz inländxsrben. dates-rasch»»  » » _ »» »· »»·»sp» »··»» «» g; Retter. geb. Fraiileiiy  . E    To«  Äscßlrnch  » »» «-·.·i«k -. _�. «« . i. . kathq s.   I OV P i! « k 9 g a «» -� · « e�  s· «« «  « « · . mö ivlliischtBriefiv.m.bess. errn ! .. . . I I�um ro its-en en   Krone . ..r. CTVIVCIVUW I« Still« »  a�gaäem.� einst! a» Witz» dkxkindck1jeh, zu« kzkkzkj fchone Sonnige Wohnung, 6 Zimmer, mit alleniszslomfort Bad. elektr.U Dkllljlhllllcll RMJUF TUUTV vvn Fvtsttsetwaltunsen i:  «« WSWMWME Zusclir. u. « 27s Geschsp d, Sch1·Z·� Licht, roße Bogota mit Aussicht auf berrLcGartem Gartenbem an

««  ßesiemplolil..eisstliloos. Institut »««---H-· �����.
·«« für vertrauliche. zuver-

Gemeinden alle Arten verinie en. Näberes Palinstraße 26. di.U 3 o� . O �."«-sz«««.-  . � ov «« I- ««» huinjild esuneizeiisikoh Yaukgzofkzek  n n, Sonn-Inn» {mit fcliie Scbsivcftciy Kurassicritrafgc 5, I» Cnnnn«  E; s-k1k«J.7-«;z, Nsk »; OS »Es: &#39; « [9 2° J« Mo» Yomebme spxchemkljpsp vornehmste Wolinlage im Süd hoililierrfch.5-Zimmer-Wolina. nnassem« « n« I« « t V M - und bitte um Angeboie « Breslau l, sinkt-us. 2. ev l» musikalisch-»sehr wikschaf td!. � , « , « «« , . , . «, · . «: · ,·, , oncnn Fnnnnn �um�: 5 � Ha 000 Mk Vekmonen spat» mein, Kann» Bad·ustv., Dieb, Balkom Loggia, Ucaniard Zimm., Uartcn �c,«!  ·�- «· « « · « 9 « s «· sucht höherer: Staatsbeainter eben; Zum, L AND! VMLIJU VQVIUTCTVIIO  9«« «« . Sædciacikirirtgveglitriiliibiistxle HEXE«  ««    solchen, Nittergutsbesi er oder dgl» «« « «  . «·   folgen e 9615er: 21 u. P J» münicbcn, ba 0x�: ihnen  gggttfdßa�eymglgolncä:    ä   �z, Z«
zu: sofortigen Lieferuna lauft [3 1! 50 Birken 22,72 im an· herrenbet fehlt, Bxiefivechscl Us U « 7°� m a · «; �am.� Gnktenbcnn n» ___ t z, t n ». z t n· 9K» · lcysftfivdlitaaussz s! 2! 1o Exchkxp 7,08 » Hi; nach bblcrtpcxgt zwå fis-Fall. Zeifrchnt sStäyeltcefnZnzitescrlschgkkxgenegclit  · -   BLkfofor oder 5v c z v m e c  

. � «« : ie i . . . . « « . . � ° ° _VtlkejfsriesgsickgbårsxtgsåtuEil. im. T; «; Block? ZJZ » nsnsnpszjznnlan Ogege �unaggnct�. xceikåt zpuxsxägikgsifejclvewek maßiae fsil·llslclsck. II, 2. Stock IMM- ZUIIIYO ZZ.·WDYIU.1 Kirsch a« « Trobiiitz i. Seht. erb. « t « 4-Zim.-Wol!n., Kab., Bad, Gas usw» z.«1·. 4. zu beim. Nglzxeftraszeszz.�

SMcliilcllsilliM erszshzAHszzszzogsgviszsgkzsggggps Zl»b.Vekllllkal. mklll.blillvkft. » «ssik«glskchlzs»kmsnsskzzn,om  IJZOJJHI iF"ZZ:d.F«T..7sZs»«TZ«.Z?zJ-E Boliiauerstraße 17gamma Unzen« War« m« Wind« tvunsclie ich miåebbeetsszgcsskgäilxnwrrn  ärger? l ålükcruche Ehe m« töirtschftlz . i . pretßm. Lobi-sit. 62. L3 Laden u. 3-I.-Wolin. zu vermieten;s � «« « f · �d2 I . E� - i« - · » No« Si« i: 6.a7??"u°3°ä9�c%�2�äi�ä*i.�ä�?f&#39; lslzxllss OTIDTW MARTHE« VIII! DIE Ei«  Bssssissisl gidszixgk kcitzgkskgllsskskssbeiigxgs MUEVMV MMLEUV Tiiåsissisikiierasze 7mnnnt � ab Schzesmn 30 Wnggnns gegen n« obre, ev, von angenehmen  S! s, » b b� » b» 6 8., Bad. Telephon» u vermieten _i»- ewig... Tndssllliehksfs sspiiziisisskiiz»iiszkki«zk,iiszi� Eiikxsssgsgzkkgxkkksssbgiizssisriixg« HEXE? n?» ssssssb DIESES-is? siligksisssssssss Es« sssWsssssms W»sn;zzmzs,,.zd.»zzkkzzlz2zd-«Ez7kzveriva un rea UND-««- --i -· e� a« « &#39; - «&#39; --" &#39; �- &#39; - « « . - .&#39;..2....». O « °� m..:a...t Tasse-i. ssgssgsggsssgxiietsxxiå»Vgkgirgikxs Lzenmter bin m! Zimmer w veim  Es» s« -«»« O »» T« u� f" - »   H !�   . S O  1-Mit Draht gepreßtes , IF, E«-;s-«;- sites-ists« sssix gslxssgkx sskiisssimsgskgkx �z...  s!  siisiissiisis w. s· Das« M. Di»ii-siss»«si«is»ii iiaiieii  · ·« ·« .-«- s  z« «
ges-usw; Skkpkz »» ������� �ä������� m z» Gsichssissz- scssissksstgs FIOHEYFJEzdkxssgxsxgxsszgxgssgkxkzikxz liiura nimm iilixlisaiismmgi Modems s Zinsgut-Wiss.gibt Dom. Vetischtlu m. Bei-grau, «« « « ««   zu« etwas Vermögen zswecks eirat VO- TSOZFZJJZHZHYFEYMFEZFF O M« VII» ZU VII-M- Vsüdsxjxts 5O� CSQ t"t"t b·s 29 t. d    W g s e c l e . ii dir. ei: et.u. _ . . - . · -BlesbsxiltzclikrlikitijmilttelbasckltÆslizk " a a W GutdbesitxereincsinittlereiiGutes» ÄnåillnGieszslclifetgstit.nd. Echtes. 8m. .--.i. �_5CÜEE�.P_�.�lE*9t-6 PFAPCIYZFJIL

a.___ .311 s» geg L3ezahl. a. d. nsp. « · . , · tu· 50 �f t » -k » « « &#39;  »· »« __ »» » »· - � &#39; at» im» au i ü; o or.8,-.iir«iu,weiss-n a�  �iifäffv3�ä"eä�äfni�äää�&#39;°�?ö  »Es« W ME    Wiss-it« Essiszstrxx    mm» «: s« » . s» « «, welk 6 .« Inn �u. Jntekc e futbu? kzhk j-3»· Linn« s» » l:  LichstsTelevh - , B d «  sz--»·-:«.-».-«.-;-i«----»3«-1.«:-.-!:k.:k«:»· ..;-«·.:»-.-xgtskicsk kjuflalkxfkefahkg «�- als Dir-du      U; «II«ETFFHÅZMFEFFCFAEZFVFiszLHJH·-T·«EZEYIHR«-JI«TJEiFk on Ernstftrafze 4, �lt  · . · »Es« Oskkhjssigsfzfsrsstsokkskygkkpsz O« , zittert-bereits?- erwachfeneiiSobiobin cJUiertioiis F�  ers» .Z LW b _ ß preizzzjkzyspiiir vie Zeit!  n M z »VzzkaufzMnntnrz 9,.9n«9n»4» · »» ni a geneigt, mein and etc?» Gut,     k� 4- u. bsimmkkgzzghnukkg mit i.�- · --· oder sonitiac Gelegenheit nach der . « I« s » ·» s ». - - f«� 400 ZU« Kalkfnchtoff Stadt an Heiraten. EctF«"«d«Ver« IN« OMZWVY « VO- KUchO DOM- Absslskslss b� s: «, ZFIYNZHYHFZZE YYTTVFIIITFI «-s----·... --____
··.-,»; z« ·- .5;.,  .-  für: Liefcruiig Februar bei Bei» is idte werd. V m, h t _ «· 4 »« « Verm. Ulke Biltoriastr.39, l. .-; sAusländische z« Zzcuiluna iuchtzu laufen il LlsEf.»Angeb. ;%E?ä�.=s.rse�3»%.°u�i3> Mllbiillll WITH»  2 «· « · «- ü" Mmtm , ·. F«T o r f  r c U  TDVMUUUUI gewöhnt ��.��. Vexmpgett unt. N 227 GSICIM Der Küste, Bade- und Burfcheiist.- ü: ,    -"««�-·-«�«s"�-"««"·»·-««-«-"«W«sie-VIII«"s·-s-« « Ei«r   .  l Ahfijueiizdkatisak·-zxz,Saum. 8te. Strengste Diskrction 70 s it. monatl. bald abzuvermietew mit u. ohne Kijcbeii nutzg., event. �a!� iasstr W IH U l «· iü U l ! c «  E xielienS owastr.läzEbrensacha � Qlnfrag. u. A 99 Gescl!st.Schles. 3m. Burscbeiinelaß für bald zu vermiet , « I .&#39;� &#39;- valö Ersatz; fix: Stroh &#39; s « ut keimt get» iskiiis emp�ehlt  Rehdmek m« 35� I· E« EeHiZiYeIIZTiVaZSäekfFikTäGXhZYTifiEr« »� &#39; - « . «, «« « ., . - �a... � ._ 43. rnegah. onst. 700 Mk.,gk.N chiaß « ·». "man waggsnxvesss <9  -.L.."I-·ss!-«"s««-EEL:«:«..L,» » Modeiiie TLZiiiiiiicoWoliiiiiiig is. berm. Lluaustastr.146, m. Im«WVUWYYGVVVVMTdlUUV mit Gartenbalkoii an der Straßenbabn gelegen Es· Jonas. Ncissd  Gcbrauchte »Um  is! is! �i: H; « t Üoauungßgeiud}. � . .«-»·.-; Gkgz 1853 Fa· Nszspzsk mlgz n » Ö « o O  0  C   . 5 . . von Z. L, 5 und SZIMMZIIU mit     z okozzze spsszsuschriftcn unter. A 42 an vie Gewiss. d» Schrei. 3m. Mkgksgzzgzskzgazknkgsd DIE! Ins� HOFJIHZJZZFYSUA zsjsgkskkksctzsoxwsGUFFWUSSVUY   4�-5 evt. auch 6 PS gut erhalten soigsslix FELBEDTYHD««Ue-OYJUIZ IF·  ·;  "  is« ojzzzziissnzsikkik "m" U� A 3° Gsfchfks Schlssta ggeiifglåtgarssntåeenutzäniu für ba Z

&#39; O « «, «« . « �4 -i-«-·««-«- «« UND-·« �w? 598k �San-i. EIN· . »   C31.I� e u G U; Mäuse? d!� grtkgtbesvknsl FamilrzgtkkiszllkePcntfrionsz an�ä�fasägf�gtsbt�äää�Ä�i�gy�f��dwcAm, Fort« gzgsyaxzbpr f; maberff�gä�gf,��äöä���° W«h» am. baldig· Liefernng abzugeksp e. use» . u. 249 an ie . « e . rigxbote unt A 110 an »die Aighmzn von 5 Pjwmckm Vulkan« » muns v. um}. u»ei .,gro e · » · - � «�·. Prlwin, Willen. d« SchYYYAT���--���-��-«�.��--�-�-�� [5  DOM- 3m� U mit Mieflserlasp fosort oder später Ins? ZHIFCJH säftnlzstesiadlsschevk Lslktdrlnstraßcjsfgj « Akte, s. txt-»Ob« est-du « «· ·,a-sss,s·"s".sitil.i. s".«  -  zu vermieten dur
Sacl�sche Pfiugteile ««

szkz so-. Jjkostiili 68. » � « .  _ ch · « b s« N ch &#39;51 n. "In, Eis« am; h ., b EH�.« mit beisteb Scbutzmarke « -  WUIJUUUgHUUJJWEIZ  o nuä�rn, n w« tanzt» bald odtftgitiikkiilboihttjieriicit [0
echt zwei» he« x ;;�_.  . . 7. Gsrtenslraße 63. I. TeL 3084.  Kleinbnrg

E« sssssssssssds  . -;E;"i-«.iil.,:;ssgggstijsssbglxxiex       �- 32..YI«�3.9.«FFl-.2 W MUIMMW 6 or °° « «� . -«« M« lleiancleiuii sba bei ab?� - iiksisp i«Geiiekalvortknlkkoslaii13 «: «
«» ,--»-«.-Z s�x�,-   «·»-.-..N!"«s--» , Zuschn U« A 49 Q5efwff_ d· SchLZtsp »  äollsrtisfka ßc a. Rats« .-«"�·····""&#39;"""�« « s -���-� .. « , «. . . a - - z» . · s - · d» ist lind-vornehme Wobniin , � Pkxsszmazspg  �i: III hcckshckkschllftllcklc VIII! "Ü!!! Etllsc ZUM l JPUI au verm I H

«.�M -.s«o..

owns»Z; haben vaaggonweis c abzugeben
IF. Prager «t Co» Glas; It! -���-
Lszflzi lTZIØPIJUU IN« l5  _ n · · · � 9 Zimmer iiiit all Bei eliiiu -. _ d« « z·- _� as� S d i u K t I Wobniingsxflachwciss · « . l! l.-S   m��V�mi�Mwwx  gesäumt" 1141¬�?- AUMCV Vskkaklfk 3ln8emkuitä1ßTrtÅ-cireisiing. erb.  au Vxxnmieilelletxlllklcii a am omfor als-or s Bllro b �_.._�&#39; d « I V9 I m I «« 9"-

 in.Ober Graditx KuSchweidnib 15. L. unt. l� 294 Gcschst d. Skkik H· Wachs! zvgnzisitiiuzzsxsclhxäsis Sorte-ist. 68. l. Teleplp 3084- nahe Glcsåscsjtjlfstdxkststtkggliipjigzf tm«
« .. � at» r. . e.� S. « � »
m �Ißagggnlabunqen Vssgkjckt |  em- sohes Fruebtsaftpresserei » · k » W» mm en 5 ;13.,;Bad, etektixNachtheisp vierten,Adolf C011 -  I g « « �um gecaunnge Wllllzllgslsillbck  tussiminern  Bei e aß- Pqrterre EZÜEOH IZELFBZ  denn« auch �E?!V-
spspsisspieslau 18. Telephon 6257. � ·« � �i� · . . · · » » ». ·50 ·Eznnnstznme, l· fällkllsstlldllsisillllle  FIIYFEZZJ2JJZFDHFZLZZJZFXT» S on..-l-Ziniiii.-Wo»ljic.Durchschnittl. ca. IX- Festmeteiv zu unter ungabg der Größe un des Im?! tagerfcllcr, sncnssWnnnnngzMnchwei ASCII· S weis-Zum. SqdowiuStrqfzc 98

"876.
verlaufen. Au eh. erb. u. P 242 Preises an die «· I« B �t s , Gurte Ruf; 63, l. T l 3 « . .    «o        - �      » um? Ssscksf si o _ . . . . . . . 00 R�. erkWllbel .St O&#39; 1. yt , Ucl e qI»«s.- Ah.- &#39; III, Z. I.  f·  . M . . ch F� Schkzxnw is? » Bcrculdcrslslgshszlllbcr 4  ntmmebmfsxr rgljzee Dank; erste? Ziggåtältnääihrlä tiåtiiteeikmieäzeeziö Gagtgnkin de» Starken« an 5 W« 1 m In»   e� berrf - vhnunci voii 6-» Simon, Goetlieftrafxin lierrschafti. Wohnung, Kriege-Leben« niobl.5-Zimm.-Wqh- 9 « ° e�. « « _ p- � -nntspei gesehn« nnd sengt-Ende«- Pspnd 55 D �b Dranienbmget æifärckllödcxisiznsoiäitfozetråitnednssnadrltkiäz gåiåizixitexnjzliekrlslciöifiFlgtincsiiniälitsuing nung naht: des-z Hauvtbabnbofes arm: Konto. Keller links.�mit um Frühjahr iebcn often. W seh;  «  d 1 «« K 5  I · s s s man vermieten durch �   /24 2.8t.w. Hinweis, Pltlvctfllbklcckki 1,5% Musen verkanufein solang; Hex-J   ZFFYZVÆLLFIAIEHOLLTOMJELLtssslizatssosllllllgsnllchwcls 4 « zum» gab» Bad· szzdtz·»sim·Rcichenstein i. Sau-f. [3 Vorrat reicht. Gartenftin 63�g1. Gabivftraße 90. Tot. 2876. ihm. 9o, zu, 237a Kü e, zum z» zizprix z« denn» l«



Kiimirkac »He merk
Iud hochherriehafih Wohnungen,
iieuzeltlich gedie en vorsehen auvgeftiitt

« 6 ß �um; �ele, Küche c. und I niii em ev n« 32x3. baegxtäcfwäRar-mtvaß}; fitartenbegtüvgnn, g«
seidenen. aber sdseesii um oder Seereise.

. · ».««..·--.-. .« .--»·-«.-.· ·

derricha lich: Iisimmwsohstung mit allem Doktors im
zu man edit·

Koakfiassssassa f7
Herein. i« wer» üggergtrsr .::...&#39;:..-°:.:immer mit
vermieten. R here« daielbit u.

HiifchenftrMe 39l daher Idpeftllbr Web-in setze . i er sittliche» dFaden-irde- große, helle sitt» II: 1  dald oder 1.332.zu vermieten. 
Hinterbeine:

ist«-IF TIERE-is. IJZDEJJZsTTSEZZFHETJFTTTMT TIERE? «« «« m�
2 gagerlellergur 1e 100 an: Hliäx ofort ob. spare: ü: vermieten.

·· Reiher. beim augmitr oder Wirt RIrnerItrJO. . Esel. 8ö50.
In nächster Nähe d.Schcituiget Bartes  soksnstctkigp

in neuem, lomforiableii danke. diskutiert-Wohnung
zum 1. April 11.3. zu vermieten. �

Olilaiwllicr R, 3. Ei» Wsch«7«««""· Wohnung,
Ezsimzney Korb« u. Leiichtgah Balken, wide, vorne me Lage. vrachtige
ärernfichh Werfen 1. April Mgr zu verm7"? ,. . T5�? ·i-· :..--- - ·.", «««�«.« «
»« ·

Hals

�s « « s". - «."·&#39;«·� -k«4s.«�«--:·�-k-;«.«

»» «�  «
III �L5 III-Miste! n�;

nvenn n.

vornehme Toskaner-Wohin
sitt großem» Garten in Silicitiiig für April oder frühe: zu ver«
vierten. Anderes Poe-litt. Au, . L   G

. »«  «·  »· _� . »» . · ,·.Las! I· · stszs - ·· «· « «« · · ·. «««  OOD- ·. .  »,.-· « � .� � . i«.. ;- _.  � ,-.·-&#39; ··

· z · man: wie...�
sit «dem stdehår bktsusssslder »F «

s

vornehme Wohnung von 8

IV«its. hellerTHIS« L In l d. vermieten
-«.«.�-«..««.«« I «  ·« «»«sz-.-·-�-

Its! zum
�i &#39; ·   Plq-�H

S» «� um seis-

. - « - «..».·--. ,- ·· �w _ _ - -·« .»» s.   ··! ".-·-i7i«.6«-·.:... .-.=.+.�.. _<.Iy".&#39;r..&#39;.�-  .-
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cfäraige i, Ecke  Im:
« iIsk.ai-chs.·�«�·s«iz·xåsii.kik. Wiss-ABC«- MPZ Fäs- «»

HEXE» an: äas-{Tqafcf�ltwaeg�rmbe�tgaba�rvg��g� D
GZkMmWoh hochrot-leere,

mit er aliud-lese,
�e m: iciit moderuer seitwärts«

D iltoriuftrafze IMu
an der 6d: aoiIer-�ßilbelmastrafm oeoeiikiver markant Im,

,W· zu vermieten. I«
Invers! is savgxichuit siltoeiaitraje Wiss. III. Süß

Mattljiasftraße 37,

aiidgefi
swohisaeikFuteiilicrgiirfike IT undwt. �S25E53.-

Js III veralteten. �KI l

««   �f3 W�liß� h�Mß
t-

&#39; «, .«yr·»�«- . �Ä. 3in1... ««.·s  s» Ä «· AQUJI 7/355... �-s.» -_

er&#39;s-Straße Es,

Scliweiviiitzer Stiid b n 2
4 Rijuiiie part. �t: Kontor oder· ein elneii Herrn bald zu vermieten.

Ebenda im Gartenliaush 1. Essig. 8.mm. für Runter z. April.

Yliicllperplalz 5, Z. Image
g helle mater z April vreigm zu vermieten. Auskunft Hausmftr. �

giudoiuiiltisiiije 27, herum. n. l. Qätngef"
E» n. 6 at. Z» vielBeigelaii. auch f. BürmPensioiiat dass» Iof. z. verm-  9

« "M: - i

aurtmsstraße IS,
2. Etagzk.»herrichaftl. Wohnung, 6 Zimmer nnd Bengel-iß, ab l. April
3916 ter.  xaliereslseiin Hausmeiqf r r

Viltoriaitreiize Mo, sws«ekszz««i�kl«äk»k.«ååxkääkz,W«
6 Zimmer mit Zentrqlljeiziiiixz

treu-zeitlich eingerichtet. verieizungshalber ·
»» _ preiswert zu verarmte-i. _ __
Garteiiftraße 13, Eingang Zimmcrftr.,1. Eis« 5 belle, Icbö e kämmen elektr·. Licht, auch für Biireaiizwecke

·ut e"nt,bld v·l v t. ge m e a o r Hariitstäletiiteexnodeeretim Zigecrrenladen dort.

ilt E
» e . »

Feiteflrasjr 36, an ver Pianissimo,
. nraum

mit 9 �immern und viel Betrieb, bald· zii vermieten»
» Stallnngjzir 2 Pferde. Wagenremiie usw. im Gartenbaus zii neun.
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Bilqnzsicherer
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« . � », « . · · it   nun.
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oder hüte: unter �geil zum. � NEWTON-G C« swszsfssxz

· Goetlieltn 553 lspsatx 
». zu,

statt.

5 Zimmer, 800 mit,�

Inst« wie: taten. FYU«·
r atomarenusw-Tag· »» 1

wei 8!. Z

grüße�
Qlliiecitslt

is c!ano4l. vei zu deren.
, Buhnhofstr. L

DTM« �gamma. Stocke«

.uixi-.ss.zs.s-ss«s-.essusss
9

et· 53&#39;631. W«I mit 
It.
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esse�F: i HHZZFZI
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r
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n iikszel II«« «,- "K155.z:  II« T"ä�-;:-!-k4si:«;E:--«.«3-«?«. Es« �7 r?� «
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esI. AGREE� d« « T

«· XVI?

M »Ist-In ZFZFIIFJYWM ·:  very-ROHR;
eiizitraße W, c uchhiilter

Upskkspsxkakkkfjotd Hi? m« �"75 «· stät »· edle» »· »«E! a etwa&#39; e 1 « «« «»Mit-«?  s. ldwåtgk »Ja« Sienas-Jesus« ers-u
· it Bad iur 620 Mk. I Aclterer Kaufmann
Neue Delos-rollt. 13a,

Geleit, Bad, Küche,
Gas u. Stellt» U« Schtel.  SIEBEL

Pension. Geschäits« u. Wohnz
geeign», I. 4. billig zu Verm. I

d. Kol- n. Sbelilatuförcntbe. beider
Landeii r. mächtig, vertr. m. Du i«ipdmaih l« Jahre in leite. .

u�da! entf r. Position für
D 
so  
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arve

i CEcke klagten- und Tiergarten-Straße, III. Etage.    ergreifen.»: hgkkskzdzkkh Hsjmmqgwwghgggg s. näheres m: augeicbäft Be! okiafiraße 1o b. 2 as. 72
 für bald oder später zu vorm. Näh. da. l. Etg.  B  A ß a »        7    a  e

8. t � 6 &#39; . viel Siebel-de, ad, elettr. Stirn, veeniMag 165% Mart. tätlkegxs bodwarterre. Dillmann. Söernipre er 2305O
s

s« ·2fenfir-
"l i, 0

ehe-Z, sofort as» vermieten.
ä 
«;

End 27, 10
Sinn, 1000 Mk, 3 Qfenflr, _

�iabeatmm, Izu-M J» in der Eis-entdecken» Hand·

g« ate . Auges. unt.tellun 
. t .

gzgzxs fix« Sei-»Es. 8 o I1
Kaufmann,

Es:

ucheugeoätebranche bewan ,

Ei, Weise»"8-�4.«- im« . elektr.
Bad, »Wer, B«

to: zu vermieten.

K

am - Echreivnia chine,
Licht, GagJ

alkon re» bald oder

dert
in Bu lang. Stenogra hie.

utlit a. 1. üra
voisende Stellung

iir Wird, Lager oder Reise.

iiivsapeiier sit. 149
L,ehe, Starr. Bad, Yo!

·, CatoGeiz, I. u. 3.
8 ge. Zinn- «·
Logik,  ck
man. 4a Mk, iof. ad. Ivät. zu verni«

Fszzlzgxgvvcnkiu 9  am Sonne-gut!
denkest-case Nr. 79,

nächsten· Nähe! des Scheltnlger Parks, herrschaftliches

Grdgescho mit entrollieizitnm 1o Zimmer. evtl. 7 und 3 Riiume
auch fur erkau s« mid Ausitellu
N nabr schreite. »der ganze erste StockHornes-Er« 12 gse,s.kssxs.s2uxæszxkgg. Jzessiksszkszszksjs 

FFOU s
giloflerstix II, Eclie ge�lmt. ggzzizg

·?- Stock m. Zentralhei un viel Bei auf; "r_ l. 4. IS evtl. 25.3. 1g.ö-auhglagrir-��ltlg�nuna, 1. Erd ohne entr eizuiig, viel Beiöelaß
« « 8- imm sWohnuiip dokterte, viel Bei«  gesetz· r l. 4. M.

Nähere Auskuxi t IBauucIcbäft Gunther. RGIIer-Qßilbelmhr. OR.
Tal. 4083, oder bei en Haue-meinem.

Elsasser Straße l2, 2. Stock,
F eine an« 7 Zimmern beiteb. iiioderne Wohnung mit »Viel Beigelakz

allen nach Straße u. Garten, ohne Gegenüber. z. 1. April 1916z verm.

Kantstrasse 51
eine s- und ··4-Ziminer-Wohnung mit Zentralbeizung u. Bad für sofort
zu Verm. Nahet- bei Oschln�ky. Hobenzollernstr. 52/54. Tel. 2224. �

Cäusewitz-Stralte S,
Murren, zu vorm. Dasein« unter A 67 esse-list. der schicke. Lt

�ßarubiee�rx l0, Ørdgoscliulzi
8 Zimmer mit Warmwaaserhelzun viel Belgeln�, schönem

reiume geeignet, Iof. zu verniJ

I

THIS im ächeätnigerpark.

ätvricvridpsta�itr. 22
, l. Stock 4 Zimmer, Kaki» Küche, _-

6 oh, l mer, viel Bengel. Mart zii vermieten. E i. . 600 Mk «�ßlühereß bat. OYNZMTOL  C? 3,  Zwist» v
f. Zgzl Pl. zu v.

Pätifcnuisvlatz 4,
es mit ichönein Garten, eine bsiininersWohnun mit allem Bus » ». pm�imtßucridvt. _  Lande, Fabrik, oder w er

belebt, II. Grad. tadellos reimt-irrt, fur sofort oder 1. _ D1211 d. Vetters-». stark, D Zimmer usw.- vo�ftapb. III� Akt immer, am 2 if�
wert zu verinieteizzspzzu··er·f·rspggeii bei der hausiiieisterin � rcnqbtctt. als« Wohnuna»oder �Euro ·· » .K « W« l 28 �a VII» um»  :�.°:s&#39;**=*="°  sssch : Vssttssscsssmsssssw�   «· » « · ·· · «· wssssssssssuzss ·· -v m set« ·» Mär. / wiss»-  s «.-  Kassjekcks

still. l
betrieb. 3-Zim.- Maus» 

ILoljeftix 52,
Näheres im Parter

F.
�o -»-·  .-�«- - s,-YHÄ V  &#39; &#39; l «

�I ß m�
2·gro e trete Itr. u. 1 einfenstrZimsp Fellg 95m? u. Bad 1. Ave. zu v

Adalliertitrafze 70
Tchöne 4-Ziinui.-Wohnung zu verm-

Höf enitraszc

I

rund. sxkgim -Wohng. 1. 4 b. zu verm
Grosze3-Zinini.-Wohn,
ge. Kaki, Bad, Mädchenz., gr. Diele
usw. preism au Um� tddfcheiiftia 31

4-Ziuinier-Wohiiiiiig
mit elektr. Licht zum I. April er.

.zu . _ z
Rad» Cntreekuckkg

oiort bete
all. status» »

Glase.
re bei Krause.

75, ils, A

efl. Solche. u. Z 199 Ost. dSchleLsz

FerwultungszofteuZieökrågenytistodüsseilegi tenftffteegags« I ., G . ».«« vtm.td O« D mit? Essen:. ».  I. .�
uschxxesi Gs Sau. ;·
· 
D 

S:
L·

Muster, erfahrener, gerne.

Kaufmannsucht in einem Betriebe am

Verwalter sc.

Ansprüche. -� Kauiion auf
Wunsch. Zufchix unt. N 252 IF«
Geschst der SchleL 8tg. « a�:

tÜ� IRS ,
sirm irre-ins. u. dovp. Buchfu rang.
ExveditianzLohns u. Kranken affen-
meien, forme mit allen vorkommend-
Kontorarveiten bestens vertraut.
sucht, gestutzt a··uf gute Zeugmdum
1.Avril,evt. fru er,Stellun . e .

nach. u. P 244 jeichs SchL m. er

Ociiiigcr Raufmaiiiy
18 « avre alt, militärfreh turnt
Ste ung _
· �nur n18 Verlüiifer �In
in einem Kolonialwarens nnd De«

ts
Angebote mit ehaltsaiig erd. n.

nach Wahl ganz. II. od. III. Stock
Inn. m. Erkeiz chaft, Beru ö-Genossenfchaft usw.

- - . � S 201 Geld-it. d. Seines. Ztg.h m, what · 5 J « - », »E. .- « »D. spB d« szl · g von 5 trnxnern, bisher Pensionen, auch au biireauzweclen gesucht. Angeln mit Preis unterÄtitåelälßs Garteä am ätgtftlälttpäie�. sffcbhlgläg�; Sodlikfätlezktt vrmkslfs geeignet, Lg 1. FOR! zu vermieten. A 86 an die Gefchft..d. Schlej 8m.
 :-«..s.«-«.-.::i·:!: «;    Schmiedebrücke  Gjarvcftrafze  « · · · ·· ·

 » »» �mit i· Hochpart 4 immer m» Bad a. mit guten 8eugnissen, militarfrey Glut« �mit; grüße 5 2 Ej  Konten« u. Reime M ». Kellercieii zu vermieten. 1.4. a. »» i. i. ä... «; 3....... m. », gsgkgkgxrgsgszgszsgpegssdszgkF;-;3k,,» zEZ · » i O O!  Nähekeo durch Hexe« Positur, Seydtjizstiu 2. Bad z. 1.4. z. v. Hü«e·»sp»»»»ch· gönnen;
 schone 3-Zimmer-Wohnung,»ruli. feine Lage, mit  . oder Kaisssssgkigkxss U� T8l.-»»8239�  .1 Sadomastkaszc 73 anszgkcåräirgdeexgeltugxkggxg HAVE-exists;
. »  s« O» «» E«    Sondern Frasse 38140 u. 41143 was. sue-esusuesikseggak   Es« s»-  s«  -�«·.-,�"·««·«sHyHspsI«I·ITJI&#39;-"T"IE«T"II«V«·� «3··«·«; «« «·«?«« "··«·7sz«:sz««««sp·szsz.«·««·«««fsz«sz"««YY«"·-«.·«« » o9 eo I« o: &#39; *1. « . i . I

W; a . «, »� S« «, z find Laden, Vnreaiiks Gcschaftsrannie zu nur: tiefster-sit. 30, l. Eile» YkaUfmUUUsJ« WIZV W« I« . »O  �m . Im" �I� IN!  »  «. , .  «,   »     . 3 immer er... Kaki» usw. »Hm mi1stii:srei.. 81 Jahre. sirm i« altes:[Ruf »Ist» Hpchpqxtz 7 kann» »Du-le, Diener« u« Madchenzimur    ·   « « «   «          L Mk; Hi» an zahm« Hekkschjzfxen Kontorarbgiteiy bisher: in großem
9 g. . PS o 5309m� K· . �9 «� für 625 Mk. zu vermieten. � VCTVEFIVE MAY!- �WEM STIMME IN!sctaske 8 81mm. 2c. renovxert. iur sofort oder späte: anderseits-ten.   f,  W . äbMaHzbodXF mit! m In rogsgfgclixifixt" «- �� � - er arionor. e.uri.Museui�g a�z s z« 01395033459?� tm.d Q7089 GCITIDAFESVEUMO He«  « �Filmlänge�! unt-ask. ei  Sesam. d. ch1es.8ig._ i in den oberen Stoetwerken smd · atsersWrllrsPxav ;Zun.m.all-Kmi z« .s Zimmer. hoctiherrichaftl.· Wohnung sehr große Räume, zu vermieten zum l. April 1916 ·� ZFCFJIJFUTFVC b US J j J J zaue�te�nttg U»_ Nclheres beim ldausmeiitexu �  zu vermieten. Stäben: Ring 69 bei meiner e« uelnlcke. Jgzutenber s« 5 .� � � «, eiåijcht v.i;1i»BbüriZ-,·Ki3respot·ZX-slii.

s e , «  -�- , I- T ·-  -s«  z. n�.   "««··»«-«�·�--..·· z·1:·.·" is« .«.- .«"-·�.««-·-7.-  «.  G . 5 - - s c e Ums De « a re ° m U· u« « ·      ,   », ; « s -·i-·-�k«"·.s-·- åscszxsxrtisiiksziskltk  �n:  ·« _--�_-�_ »« Hi« -»«i.i·k«···.«.-·;,T I»·-«,·,JY»·A  ;-.,-»··;·J,».ET-···i «· - ·  7 I s I IHort-schnitt, Hochrot-l.- 5 sitzt» bei-nd. Diele :e.. liiilktzotn später z. ver-m. »·««z·;.J-- I ·     «« «« ··  ·   ·� «« «� «   «   - ««  e« is «» FxzseåKåpxFkkönfxkeZbuxch �b�, gg��.  Cälxtttgsäxgßcgtiäiigtätgit�cgjg�:
o� "  t i  .- l  « Tsxjks . ; »� - aus«-Frau. 16 Gasse. b. Schteezizi .T·    p      ß    o�M"iäggeläfrnstesfwchatt�  a II«Hochmut. 4-8»i·ginier-Wokinung, Kaki» Gras, Bad, zu vermieten. AS 3«--. La eprä nie  2 _lnerrs_ch.Wohn.. 1. u. s.Etag»e, · » O Of· s» b  h � , ck   u � «-zj· 34 Zum» viel Berg» Gaste elektr.!.«., vertraut mit allen Zweigen derQhf�lal-Ütai�tgru cU , JYIIF J. VUHUUUIIcU  i« w: III-zu man uercl, apggqsikqiz hat; zu hu.  Ovitkftixöstzlilvrilbillig zu Verm. Verwaltungs. namentlich auch mitI, Si d 8 {mutet khst qllk Uhc i! Eis-i· mitten. are-I daselbst: dein! Verwalter aber atten�näl. I. l�:f� I Höfclrpnstrnßc 28 SWUEVHKAISUHRL UUIMZUGUIUVOo Z n m Z l! r, », . » ;As. J« betrieb. gr. schone Psalm. 8 8. usw. VUCTM HTVJVFZO 9 Ybe�ethethme�ll. « 5 s sld s «     . . .     « «    «   3.  Etage. z� 1. April hiuiix au verm. WHAT;-Obszszlzksgsuvdtskssvljjsszckvzäs · ·· - · · .     « E - e a im r m: uand! fur Burozwecke seht: geeignet, {m zu vermieten H� ______ x. i » . Q �  f sn�ginehmcmt gszfchlospidsusze 9d?� webgrbetb. {um}? Bauern»« «.«·I- · · · . «, i tBcrscvisicgshalbcr Gcskljqstsqixg ge: » maß "um? Wiss -   .g..;«.«:i...s:.k.s:x;k i.-»2kk;...G-s.k..

ca umtil, SZFZFEIZIILTLYLIDJILUCJIZILZEYZLEYPT D
Giergarteiiflralse 63

wijcheiigelchoig ichdne 6-sim·iiirr-Wvdnung, Stüdne. BadJJlädchengelss
ar enbenu trug, zutü l. ··lvril vreiswert au vermieten.

Ebenda ald oder ipater große, helle Lager-säume, auch geteilt,
nebst Stall und Remiie zu vermieten.

Iatfssias iatz I

. qm Dlscheeiraiiui
. Arthur Kahn. date« u -Großhaiidlung!,

chrnsiraße I, atiue��maehoräI

lierrschstlickie 2.Etage, � �immern »· Kabinettey niikfehr reichlichem
Beigela , roßc Lo am. eigene Waichluchiy freie sltolle.Gcirtenbeniilz-iing, Saß und c.ektr. Ligw bald oder fvsiter zu vermieten. {9

«·sz«si«sz"täf«�·ks««�slsl«å«elii"sk-lkäk  sure Z. Hei:
1.. dkeidvsort I vermieten.

tu durch Hasel-either. Gar eilt. H II. Ein. Tejzjjzzzz

Panos-ais- äiuma
Hi« lieuzzibalmtiah auch für andere Zwecke zu vermieten Sodom-i-

traf}: o... Linke.

bald
2 Ba
NkiiimeJehrbeim Wirt II. Stock

4-Zimuier-Woliiiuiig,
IYIAAZ- lierrfch.baus, elektr. Licht

Fu Verm. Je 6
l» Schranlrauni usw.

»
Ostern neu.- au bezi

WS� l  � «.Lsikcklik �J0 �k-�ctnlj
:.&#39;Ictrvc:1;:ru{ec Si«

f

. OF. eviel Nebenraum He; .

Morgen·joniie, vor«
eh. Kornerstin 88.

m! tssimmersWolinunu
·» Gas u. egetxr.. liaid ad. ivatcr zu vermieten

eugnisse und Empfeh-

Geeilfsliigebote unter S 214 Ge-
ichaftsslelle der Schlei Leitung.

Rcvicrfiirstciz
mjlitär rot, Nicht. arstniann und

orzügliche
lung

uter Schüva »Mit eigenem aud-k·i·t·t, sucht, gestutzt aukpriina eu -
innen stinkt. Llpåil selbililndige te seinig. sur e n evo e n

�gorftbgnß �iecävudy,
Kreis» Schtverm a. War-the.

rufung mi »gut« bestand»
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 C« e fit stets-c T» ter  w» «� s� «« Wmschaslasiu gsksissgsk   ·-3««iiYV··«-«· M«s.- ssssssssss IX »» sssss s« am wiss« wie»  ·« sssgxgdss "m... «� I« r u...   am l M· ...·s2.:..3.-.«..-..·:.s.:«.  am����� m« V« « I« z �m� F « «« �"���-�&#39; "T-7«7:?« pas-Elsas III« II: m sYZliZkkZts Es? 1. EIN 1ms Treu» m« der stechnu »und uaeleuflibruusV WEIBER-that DE!  UMtMsst M M U« ««  ed. spät. Stets-END i�: Fckst od islttlerem ßyte. Rauch. an rixul. erfahren �ä? lgälnauß subetlälfii
». used. «nach llberelukommcm Geil. »j G, »wenn» « a r -  B h R » «» L» «» u» gen» m» « �u,� g ».sz u· P dich» dsnåhktkex rette er, o u, 1 �m   c bringb-

, . b           .      Mspkzzw iteskzsszssgkssxgsxsxlxkgtksktzk
qtor ««  28 Hi. ask, spukt: It: Izu - um�: III. u. kssÅeäsxäPlzlvjezkz «« d« gen-AMICI He.U U kam-wem iscmtudü führen», m� «« O« «« IMMEN- W ·

2-4�ab. unter m i- {weicher v. Schick. Its.

· »«   . «· · · S. b  Los-is� nnbmanreara eikiscsss «n» ßc�älwrß Mark: en ovekschcksisqkp oval-viewin-» «Zx«c«gkeFFisi«ilif«Fuc mag. Irr oTaussosikciiui ussiscnmspls TZEHEUV Its-NOTICE« TO« HAVE« VI« 21 J. ev. satt» Gesamt· I: CH- vetciuI tu Turuowitz VI.s m te 1 e etnszhtige tu« ufchr. A Iisssseblt d Geh! Zt HEFT«  &#39;�u""*�*9°� S« «« 6 J« l d L! M: l� Ost fs l. «� ·«. ·  Hemde Iqnt »» m, � "M. « · « L! lud�? 1. til träumt» Volkes« YZFUUZSFHYY CUHFVF Z 1&#39;931� U C�lcht� wfndtreauenderr{im I�- Ü?!� VIII! I· Mk! zxk �M� » D»»»M Wo kam; «B: . naebo en. 10 Oft-Schwin- d: w F! am« z« J« « FHWYJU um Bein e von Behörden wirdmeins« time. man  am an arm. «. Held« . . Gukss f,» g" · III-lacus- å.««åkxT« «· «« «« �"5 l« »« »· EIN« �m� mEIN» DREI-«-  °�g-�g���"�h 3°����°�"�"°"lt KMIEYZZYYUYUIGEILFIIUIE mai H. Makzeosssseckugxgtscuuu . Sllchc  M . lsj  le? Kg �r�ä�äu d��äügglägg�ä«« IV« «« EVEN· F«  tllll DOMAIN galant??? ask-ZEIT« XVI-ais« auf?» M« UND« «« EVEN. VTTUWU stets: a. �lzfaiixxrmuäg d man» �f� Z· «« avorhanden. Sei. He. HEFT; « - · , » « »« in Kleinkude sit!  sticht. u. GCFLAUUYEYF SPEQ G�k·SchE�-8�-t-Y" « tcha · l b." . d.  DIE-TR gamma� h� �mm. besser« Amsel-after. Frau Ku Fall « « « s? räulcii mit eins. u. dopp-Buchr» w« �r. u.  ils  DE,
an 
ß

f»; � A 7a G sehst. d. Sah! l. . « · . . Z ich.�f: llkklL  debelilsråzuextklczlftkkt  cg�ü� Qgttegggu�i�nt�itn�. ötenngr. party. .».FJ................
I« Üw!

G 
H

- s« H« «- 5-: f, aus, L« .J, ·«..»«.l·f spxmk,b-«s. » «  in...� «»y-1·, « cozzsf « ·

« « ��t «· R« r .��� -« s« i�

lau.
- "rate xGef l. A til Hei   l.ts zsa an die Geiz« v Jus _r. n. Azvclxeicbiri Sei-III«-

» » _ auch _e_. 42 s au, txt» m. ein.  39�� U· VZFVUVZU «· HVEHZZ » «« K . «. var» M»
IIIYH v . - OF» &#39; .  C  c   I ,t b� « Z s d!! f" b lb d s "t, osse, Leivzig Gutgvorltehergeschä ten und Hof  einem be Hauöbau Summa« «« gor su n., u r o . --- · - « «:TM» « « g   « « V«   «« M�  tsskikssvpxss.Rc:se-Audeut-u-Yk-b:»

ignberlos. seh; tücgtig noch unge-  �� -
.- « . . « - «« . v voll in krusbi den? elfe m l »entwallt. n. SIIIZZI r..F;3siä«3kk.-l«u.sdxksggkt. Ell-s? skkssiiiäsis mit is« Haus. Mk: -

s Q

. r am: . net, wer· sma tue: - w   ·J: gefenpermiktleiz rgl.,Wäldcheti2s Absolpentin einer Fachichula them. Kqkgkyk VII,  ;T«-·    �  täqblef. gis. nimm. [o «« Js M! II! «, Es» M!
«.  zückt Acker« u. Viel-wir ,apra auf}: ltmt ob. Saus-formen. Gelt Un« Fräulein, vertraut mit doppelter ·« ARIEL m« Pbowgy Zeugnis»-

· �� - - r v w It . ««! Usfkslllsll gxkssskkkskxsgsilksgsxvgxxkssgkgkkkssgr Gebild� WE- Mssslllsss ·· «· slkåzc Steg-aus«; « »» z» » usw«-wiss«
d z! d. G ., d» et» w. P» l du ·.1.4- �d - "-· � U W! · « M» « · «     b·Fgztrxi Jxjxltltigikgattttetåletssuz mp  stät-Hex, paesfstktoszzrsn Wskkmmgksszs M5 Glllsscklcllll ZU« mm aus achlkk 3 must. u S Hof - t  Reisender
» ·» "mj12täxsx.. siehe. Besuch-Praxis, · » _ G  · higher in gut. Häuser» tat-is. s? für lllllblll. Nlllschillclh ekI» mit Heft. Zeugiäajizist erstgusss HEXE· Yzfklizkkekkuseftiigz. kfitkxkchle CUYEFETLEE HclllZlllZllklIcclllen ZHZTFYFFJMZITZZZFMSZZP «« T« i}; . use» s«

oder m. eig- baust!. unter  ein biäääz. Focaccia!
MPO  V ? w"wch"ft"l�&#39;g°k�&#39;° bklpii.iklcetkoksiYFIIFFEUFZTTTUEFIZUFS Esel-l. Anerd 11.2 WGft.Schlcl. 3m.   SUILLQ I: am!� ein im� b� gclannrimntewmmrsår r Use: ai�g, bertraucußmürly, tvorü Wo« um� l« G� R« M Radio� www· Buchfübrun Amt« Und I�. Stern k, Rleugnecxtigteiiter,  zGeb tzanspkzchen »»

« Musik» tu Oandarlk Same-its. und » -�»»��- -

Zuschr. u. P 218 GfchsdSchlecsta 27 J» MS« GutzbespSobn» vollstda 8  z-"-
trieben, m ung . end. tells-US,- �- v - · lockettkostixme mit best » ·   ·W Same� �am?� "erbt �m!� III-M?-ZZFHIIYPBHZIIEPHFPYVFIst-It. .· -.  --.- EJVHZHMUZJYZUZJEJYHI  A  �:FEZ«1«bali«-igen«9l7rltt:itt· suche· ichFrei, mit besten Alls-werfen über ad. geftath Werte Angel! er et  Evas» eng. Aus»  um, gestutzt U! IV· U� · «« g&#39; 23 Falls: alt, sticht Stellung auf Fu! EVEN» UND REM THE«

Ltfvlgkkkche Wirtschuftsführtmgk unt« S 221 G Syst. d. Schles.F3ta· G «&#39; beste Zeuwsp grünt� frauem" g« swlm Um 1� April Für wem« Gut Stalle: Brexzlazx zum 1. Mars MTUMTTVVTEN� »� · di· l.� s!- ich. t.A43 · » -E; Herd! 21m Huåttütäj  daäczttekä St: ür bald Stellung als  Gkfexlälst.�d. Edle-F. Saft« S es« Syst«   n ¬f�f¬i�}.�;����ä"gäf"5�f5 u� o MS M d· illllgäell NZSUUIGcfchäfssftellxDZSSZFCEYLZLH G «! � f�dßgwgflcnf� Gebild-etc» fällen» Dante, der polnszz SIc  Assyrer lgbspda o �F..��..  «· « ««  und erbitte Angebot? an
El» i» ·» · -...«13 Sahuaxwßsabteidjon elcmt c-svracbemadana. luchtctelluttg als.» k THAT: » AYszjskIlcfpiägæzlljäxxsx THJHWZHU gzsz»k·jksj»sgszzjjjk» » Fa« usw» »» b»umtuer u erfuhr» underh , · s , q · AND, fußt, �i ·· , « . m Großdeflxllaxton und lxolmtsa 1..»-W· - »« «« , du d;r.u.A4l GefchlLdSch ei..8tg. . �m; ekzmcsp Famzxzcmzpzzkkzjzzß U« mit gutux acuanx�cn, «» ». Somn i» L» H;. lklskljllflköilllpckllll Suche f m� en S   s  ein Slfaidaengelbl�crlviiniclyt, __ {um SIMMHH Mk; HMZZfull« Stell. edix Krieasvertretunzx O �n m!": J- "Olive. K l,·Lokon1otkpfuk!tCV- . «» - - Gcsllmt,»3315chr.u.A t8  Slichft. Sag-Styx. s« toelcheStktkä 1. ApF1l·schulfiz1-;16oirtd, get Arzt oder llflepkäfenkantån in Breslau 8, slgruberltrafxe 45, 11l. gtttlrsxi  I; Zücskllszptåxlidåhgcrtliltzxflikrkeäs F« s o ihr�Gelernt» Luni-Wirt, 26 J» Furt-HAVE V YMA M! TM· t - L! V» Mk« Alls-Auch rauenlo em aus« o h s Z ; »» »» s» zzzszizjzzzsjxSckz s»  t J · » » · . am «! Ja..s.:..·ik...kssksxgkdsdgxxkxss gsgs·.k..k.ksikk»s.sggsåjkkllusgxkkIII· |5 WMST UFMM  au:  i» xssskissikä THE-MEDIUM· »Es-STIMMEN» �ietttümläni�ftcnt. Herdainstraße 82. « « · · · . « mm gebildeic Danke, Jlnfaxxg 40, bürgerlskirclke exf., sucht Stcllzp als dczyfcildliftlitxdigxzltt Frei»-cxi»tszi1xäiärxkllgö.

w  Es· »Es-»Es� Wirtschaft-Heim Kvklsslldtldsllkllls gis-It;-.;·ss.xpk«kiä·k.xsssk.s.S2.·Z-·k.i:g«:«zl2: . EITHER.- ·  « ·  · is«
  sucht aur weiteren Ausbildung für mebr»ji·ibr. Praxis in Stenoatc und Zultlw U« Z 20 {Beid�t- d� SÖLZL Mit; ggf�; · same· VTVTUSUZJJZT KWTZIITIYFTYJUB
 1 /:3 Jahre, tust» zum I� 4«. 16 b�; skgslssssskx EVEN! M« SMFZOU Msktllnsgsplzrss TYPTEF ,}��r��°��f� Gebild. Witw- man 1. 4. Steg . 9«T:3I:sch«i::«TF.-x·?;1" ss-schst.Sehr-etwas. z« Gsvldbstg T« SskdksPclzcexkltixtttkegnaäzfuetsksnem Urteils« bewRusuclchrknxfelYNä GUchFT Schl Ztg franifrsr eikgeltbSporachkenliätitlisfllxt g« &#39; FFYHIYCJTJHlVtUJ JJUJEHHFUUZCVLCIV «S�l-·l«ch·E·«f«llF·szb«E·ss-t·EFZTIÄIÅIJX·  f  mein {flßlßniainvarclzguidläß" .  - . »« . «, « « « « · « « DE« � - L· _ - «, - n" uche einer: schlägt: .8i-schs-·u�s»2ss seschst.Sck-1» g« Suche s» 222222.22».--2k;».-2221ch22 such! Vkktkqueugftklkjkng »ich» u. »» cszschsk.csci»ccs..skisp contra. Ilulksckseky E BUT,

O

kzzznszshsss zgctskssssrtssoksx: g« . u. S 203 Ges f t. d. firm im Haltskmlt 11-553 inderl., hat Kenntm tm Kuchen, CFTUEEIZTUVUYTVJ VI« VTCUCYUFVTUVFSV
· . � � » .. älteren Ehepaar. einzelner Her: opuz Friedczvaltie Irr. GrottkaitEs, « A ä  «« . ·. _ · » · �- sz » ·· »« «» ·Hlssmgfuäufl YMZZZLLMAKiJFLJZTY  im alterer, erfuhr» tal:t1ousfab. ß�lltßicflclarin slcgäöxus eschlossetn fsuf  Sucht! f� Pat:»-·5dorl, EUlCUgCbUIlzS-- zum 1. April aber früher. f-Belvcrb.

Gut unter dem Herrn  Ehe . Be. Stellung sum l. April. GefL An. »» . · Um LJAPVIT CUTS «» mit »Gehaltsanspr., Zeugntsabfctucroorzugt Breslauer u. Schwei nitzer   gebote u. A 45 Geichlr. d. Still. Sta- Gek alleknsjejy Damk cuzfakhe  u, Aus! an Spuk« Hin�ug, But-Heu.Kreis· � F ·· 18 Jahre, kurz» � - &#39; . · . ·- · .3 « ·"«·«···«·"«·Tliikii" 1 April- · -  ÜHUWL, tvelches 1 Jahr C? Icsicrttt-At1f.50- t,atkt·-fk;�xfatn, Ttzttxve oder Acad-thut» auf!! unter » i · « , »» .
W q h! Setlellllän,Gltl zum ». - am b. J. besuchte» wüvnscht April Stellmw berri .Haus1;, sucht ertraueus- ykzughchg »[khckteu. Photographie, of« n.  .t3ckul!andlg.. vescbun enDI-

u 
s« .9

a Js-A"«  tcut Oltekn d; Schule VeT1äßt-St«ell. als I , « « f "&#39; welches» Hei! liestenszenipfelxlen»katizt,  erF l I f  f l·     um  {und Este-hurtig. loelbtqe is: . n �v?� &#39;
FVUUSHIITJY seh» empfehxenswekz �nach u· A m Gsp Schzspstsp Gattsiuspektorstochter {zum als Tuch« W? CUVE Skkllttvg au einem Schand. u. Blatt. Angelx erhaltet E.

ask chiifts i. d. sit-te F.

Ritter-Hut Gekleidet-s, 
�. An . sind au richten an. · ,··.·. ·· , « · · . ., «» , 1- ·« , - «· ·, n. � «« «« · · · · »Du,    �a: Ctzkistiqu Schuek er. Ovtzkschwei er, AYFOIIYFTZFTFFPZZUTIFFFAZFFZFFZF  KERFE.TTTTUFEZJIYZZIDUFZZII deusssYåHesssJfbrslztsjTsTlkfsk lFkxZYlXn THE? VIII«UZFZFFsillfttåssstsfsssfrDE.

    Dom. Grossendorf b, Stemau a. d. ·� G .&#39; � z, · Vorzü l. eugn. Werte Offert.erb. z. Zeit Srhwiksskt bei zartem trauten. Meinigen, freundlichen,:-.�.k« »Es· f; · v b « 32 Elf; H« It. ärmsten. l ss  l5 Zssvsssu Z» SJZYLUC B� �m?� ZEISS? B rkxnugsw durch Its-citat Mgckzguhukzz « jungen Mann als  �ZZ; m: i ar et, et up» » �a . T« Tit: aus em Fel e ent a euer � . o - s e « « » E ·«"F·kt«r meine Tochter, 20 J» etwa» «««« Ukltsksllksmdkglkskskktkkebe THE! U »;  fkålllelllz  Friuuejn szzche am: w. Blitz-Bd. Tlttjuuhuie inU« a en; ..t e� e� Ü� m�?  �anbcggggmye besucht kuchkj März « Y f latwl. Haushalt. evcttt.s»sastorhaus, .... ätiffäflfgig-fäggigiäbßlidgfääl, ääf z fgcht,lgesslt.  gxåte Ieunppballd sie-zu» z» Komm. 55m. Bis»  J.,·katb.,«ti·ia�»1t. in Küche« u.Hausb., « als  r Hur» von »du-F: Gcfchcästshefrg»: Vertmuenssteuunsszl s w. 4� o er . pkl te um. . ucslå Wert» Ansehn» a» DE» Hsspssp fcrm tm Schneidern, fucht bald oder 1 p scs en» emlixcäbsstzsecsdsgd IX»
Ldweufteity .K1:.:Frankenftein... am  Ost-«�-   --  skzkgsigskxskzzsk.s..skgss..kisgg.sgk,kgx   �Fit� »» �Jan�:Hllllllllllllglikllllh III-me Dssmss Kxskgsgkksskxkds HEFT-pag·   ,F;;s«-s-3.ssssdk.k«sksssssskkxsss,zss- . « I 9·  ««  me: en, �an m c an , - - .«· 8tnbenmädclp»Jtuzzsfcr eins-f. UND 1 Lchtntcll

sRentmitc Rechnung-H" «« «? in Buchfijdrunxh Sclireibmafchine u. « - 
It. Emma Hlamaun, geroetßßqflldlc für mein Koloktialtsoarcns· s. s s· :

«; · h» 46 J. alt, m allen Fachern f. f�; - h· «« St g G� «&#39;g«  f 6 ll   ge: _ B d! · �t « O enograp te er cxhrensz u y e . ü g I  a »«-«""«· A per� e e c« IF« 25ä�c�f:ee.�?{a3.geflhfefäeaTä - rrcggktrts Arme« u· A 69 �man gebt« 3m� 1   u e ·  «  mä igc Sxellenvemtittlertx gesclkäft für bald oder 1. April.
 E usfulirlLlngelxmsGehllkkks I. status! etc. 1.!, I. Telephon 4971s. cezttekkabe unter z di "M.. i- zu an  lgtxissxtiFssgslgsxxkssxiigissitgglk »« USZTIZ"Z.;-2;ZL«-�Z"»«Z.k,.. EIN? E«iks�«s8s.«i3i?33«   s-��s��-����-�« «�sä�.·xxk.ä·gtigi.kxkxgkljz.cbaftßit. D« d�ei. Its.  Zuschd erksz MAY; SchLZtELQL p « I P SICH. d. Gcschsh d. Elle-s. III. �  Kolonias .  .

,  �zur: �I: - -
· varensGefclmft wird ein

  «; · s - · .  «« �i&#39;ll�O» z , Jimgcr Diener« STWW M? Müll�?! Fräulem, sxs.«ks.s.?skisxkksxg..t»Pgstgggkzklxskgxs  Mer Uspc tot, lacht bald Stellung. An ebote crb. od- lau m. Kontotu Dieselbe beendet . ; .. , cuggti�cn. Zuschri ten n. A los  ». �Ü�,-·;e»bild., äu er t. rächt. erfuhr. Land. Karl Tonnescln, blau, Ende 2 cärz den einjälnn sachkursus III! W! SchUCIVCVII- mühe� Und cm dte Gcschsti d« S �lief. Zeitung« �.20 Im;  II. alt. kslJsllpril ge�lmt.wtxt man a! Stellung, � Grottkauer Str. 28. [2 der Öffentlichen Handels eltzranstalszt WktskUICbkkIs VIII, NOT, PUJTVUVVU ""E"""" «« ··"""·j"" "·"«·«·" "·"""-««"···«I WZilitäIfrciEDZ Den-order wolle-u»;·3ufchr.u.4.82Gefchst.Schlef.8tg. wand!: Stellung sofort oder später V« DVEZDUCV Kc113fmannlchqft-  �-3 I?� �mälgeä�ianä�gar�ge     ibrcxn  Schuhe bei» Llnigglse der Lize-K · - am besser» Jnliue Köhlex-��aeterßbnrfbilligen. äregla� Neuhäuse «» 459� Z, Landwtrlfclkafteruisc., daltgapspd und Kaufen. Pgxkgnxss«. Tlcgßlictiretnng °  . «· F« r r· »· , « Rock-lau» Juckt-If.- Stulicnnkädcheiu SJlbscl!r1ftcrx« u. Photogtn beifuae7t.-s-.Harn.gebi1d., tücht., erfa r. and.   « , Ktndcxfrl»., FxiT-lze:cmiidch., Yzeidcsxcn �Maul stloliilesss Naclx�g.mtrt, d» sei» Ritter » verkauft Hat· · _ _ » _ _ » · o » » P  s; Z«   frilllletndceicit fur Brot«-lau. Berlin. Er» o]. kwusskgsjkuschz U,481Geschk,Sch1»s3kg»  g Bin Kavall., mxlxtartrct, Rrtegötnb. 18 Jahre Alt, mit Buchfubruxlld ; - - » .. «  » and. Stildte und Landfchliisser für Z« .�.� g�»Es� - « Zuschu u. P 29l Gefsäi!st. d. SchL Z. Stenograplne und Schretbknasclnne XVI-ZU M 9011295.- U« Vmgerls �nale bald und jederzeit «· Lksblchsllls ««z. �man� er? erspbkeneks 44 J· �lief; � vertraut. iucht ür bald Stellung. CkfOhtetyfcllIfttUtIg Uskm ZU» such« " ewerbsntäßixjer �«�·«�"iWvss-f-""f"k""·GTZ"··T"ET««-I"�··«M«erhekxa etc:   Acltcrc Lchlcrilllcclc 8uschku. A7 efchst d. Schl.8tg. bald Od- 1- Z« er. geeigneten Wsts CMIBBTISIJ Fteueuveztxnittlcr k� *5� &#39; VI«

. « .t �-�-�

« �t tss . "·ft c ., «. �f in» . g. Mädchen  aus guter an1ilie, mpgskrcis m fraUenL Halsjssbalt r III-MU- mit!!! Nr« L. « d l « l �l t s  «· 31:3: IZ" �-J-F1ZE--FåF-:-Fsik, 21%: Salm: alt, mit aßucbäbgunn, FIHIFIYFI  Zszelsfcsskfskxsksskjåcksj Ich suche zum .1. Llpril eine  u
» Oknspc tot« gexverbsmaßkge Stelleuvermtttlerxn lvxlchcs dte Oofverwultuva Mltllbstss u. Stellung filr mein Küchcnmädchcty {min zum Eintritt am Ltslpril er._ H o fur das Lebri u. �ärölefl���gf�d}. MtUMk- NOT» SWUUUAJTII Sllkhc Hlllflllchlllc 21/, HJqhkF m· meinem Hause, fleißig tüxlp·ti»gc»it, erfuhr» flott arbeitenden,ZZICEJCVJEZUO fgkkägzksktksåzefstkelkllttgj     CzlltssckrctllrllL für meine Verwandte. 15 Jahre: alt, um� anwmbm� als .. m�t°kBt°t°n G» U r s · . « . «« .ak;·?gli»vt, fu«-Miit b?» OF. Jus-IT » ».  u GefI.Anaeb. u. A 56 Ost. Sehr. am. ztzelzejkixzeskxzxrszzigzjakzjm Lands f ckUfUchc »KUYYT.VTO.
IYZFJZILIFEBITP"Fl�k�iFi-«åsk!kklå�ikå: »Es-THISZZsFKUIFUITFVoVDFTIFIII 16 J» okkklllkilkkllkksshTlkxi ais-w. am: Eriexuuug des Ziksslkegcåkx VPLZJFCBEVFZFLIÄ ibesåks D « · s·
Hufeisen. Gefh ngebote mit Aug, Rudolf Mo_s_se� gircßlnnz, erbeten. grapdie und Schreibmaschine �her: Haushalted _ » _ bereit. _ » · � färllklord und Tags-längs· sk-l!cs»  unter s  an btc Enu�ehle traut. fudLt an�!!! öftclluna. Ztllchk. ohne gegcnjekt Berg« be; Fannljenz BCITOIUU Zoulltz-Neatlkircb, Sglbxgcx �Ing befasjgt fern»Fågzggjtspszixelle der Schlaf. Leitung; �n. Er jeherinnen XII-XIV A «9 Geld! T« V· SCUIEL ZW- ansaplxm Zufckzrijten erbeten unter Seh« W« �m�: Diffxzirenzett in der Lolmliite aufs?EintWtrtschaft8-Jnspeltor, g O " z P Czutsfckrctiiklllflclle A 915 Gc5chft« dsppchleß am. Schloß Anstatt. ggölaren und dieselbe für etwa
II! J. l, v b.. b K· d , l· du Lateinlelrerixrpen _ _ »· » _ « · »« .. «· ·· · Llrbst « lt II . A b i.Ivfort aStellktritg. ostueallxttlt Zzrweiuen Kjndckfkäui Froh!- «emf. u. fur 281abr. Franken» aus Galtztev o«  SWÜJÜÜÜFÜÜWCÜ unter Betifectfagluxrxzldokt END, Qäfeäzsfuer-Bqnbmtrticbaf erfahren. Beclclx O m. hold� SCDUL flammend Fluchtltnsjy deutf Und IF « v � u. anstand: eServtcrszkrtesnpsicblt laixßseuatusabfchrtften uGelxaltssFilnfvruchk Glrupb, da de: Her: vom  Stü·tzen,»ds auch polmsch gptechgzlkx vfvtt ge Mit! aus guter Familie. 19 Jahre alt, Frau » Neue Umerlqtt��, · tltl·lpl&#39;·tlcl·.etx» erbeten »auf. P As? anigelkdzu zuruck ist. Geist. suschp U, u II» Kknld upern. ggrtxrxtge Yskkstpriti c. Ankxebotessstt xvelclyez I· Salat die Hau·s·haltungs- aetpexzbsniaß:geStellenvcrm1ttlgr1n, die  .s5esi.l.1aftsst. d. Schles.8cituna. eicbit. d.Schles·8 as» [3 StcclllegvlekrIitxälxzitclleflråeerbrkktltu Haar» Engl-März» c Im t- Po tfach «� . äckysisiele Zäjlkizcälåzetdoetåt  Bortennttz Lkldsnlkrakzc ZU. H, Sei. plus; Für mein Kolonlalitparexxz
auf!; L Apkkk pp« �ab; r  Baumann is« L Gäfchlossen L» _ fsame lang 8 in Defekt U hab� znoch eine» Klirxns i  glasig, aäggwsggäagxcngleözumter, 1b J» Dcltlatcfsens u. Ztgarrcnslszcfchnftw �e� Wjkkun �um » .. - « . «  · · · s· · «! l 9 « » suche ich zum Antrttt am 1. April» �Q ß 9 Tmxfehlezxuch fur Vallztag b äticgr. m G Platz. toll» {gebt gl. ggfgkb «zäh aKlavizretti kjpstseläz fukht ztvrnes Stubpuuladchell eine» tüchanenLscrtrlulcnsdancrstcllgo Ekzwhcklnnclh �e�ägg�iüä�, A loömlgoäidyit? de: Yclylesktskås unt· oder  Held! ältgggr Damecs Üf�läiä um  April. GeflrAngebote ab. C.». «. · �t8 . A. .. . ����,��-. . d1.Arl. » «� «. W H« FBxkzzkszbkkp sgch,zszi,ss«ggfsgesgk sgzKinder artnermnett l. n. ll. hzssgckkzfgzgkf I,·:?.9ZF·2T«�Hiik?-�åk ° ers! Mehr» um. A s:- an di VIII-III?fiäkdtgxfgxzstka,,«,N,3«·«1-0-·- BE au e!�-

. »; � 44 . lt . &#39;l&#39; � « -- · . . » . «. » »· _ Für: Kolonialw., »Destillatic!n,E5535?! TIERE. Este-f; uAYärbkaHirt g I Stützen, HausdamZn. d ab großes; "t Wllllchllflcl M f�i�fwggghggb�lgragfgggggg- Iszxstldtssir  FästreitlttåtilltxläsjtesttijllzccsfttDIE ·- atura leg. an ieme ewi . rau da Lomnitmgemer smä ige o er ernahme eines anderen Ver» anshjld ohne aeHenf. Vetgüt · lätteki sowie ZimmeXaufräumen« «· « · · · «« . um. Z « arfrcce Kraft.erbilte Jnspektot Sauer, tellenvermlttlerin »Seht-u. OF« trauenspostena åufchrgtån unter z amil.- ufcbriften an Marie RiphelJ im!�
T 1&#39; es d· M&#39;  -3- Bald« ab Reiche]. Obhut. II

, Ge .

»2-k-;g:zi-.·.2;fT-3 zfsszlsklågszkzltVkzt Kimäkbkiuåkikssgxisxsissksxsz gxssgspssxkksigiksxs-.JEs:«Yk;-»JI.·JP; GLIEDERTHIERE; szpzzh «; smbennzzgchen Staats! Falke, ßenhlmüg,e eine: ra e eraze . m a  Mel-innen«  spann» W» rd tin« mö c i au ««

Dom. Grodttu bei Fqlkenberg 06. Such. Radbruch 4 . el. 4 A 106 an die G it. 8m. Busche. eilt. u. 58 am. d. Schledsk E? man Mk! bei Parchwitz



the 1d!

jung301111112. Lagsä u. « e
erlitten� ab.

hat und ohne fein Verschulden
GefL Offerten erbitte u. B
dition Richard

.-, ·«-«s.s««»« « »w- n&#39;a1&#39; I " ·« ·.«,3s.ä««.·:««;.·.--«.!, -I.�«:»«.·.«»«k«3.· 7;.�o» -··.·s s».»,».ii«k.i«s»« ..__
...__.�.�.....

�e! m lleclcäukec
Yautionsfähik möglichst
iofort oder
Gebaltsaufprüche

D. Königsberger, ßtgarreuugmborteur, Nation-is.

m? matt! Wcirriigtlisiigrossoklcfgliäft t
zu valdigem evtl. fpaiereii Llntritt intelL fleifiigen · «

en Mach»
· iie ans der Kolontalwanq Mühlen-

ckereibedarfsartikeliBrcinchei ferner
C

Lehrhmg
mit guter Schulbildung der edit. fchoic anderweitig gelernt

L 6
Landsberger. Vreslcin V.

&#39;t sie: tu· d · -B , «&#39;smtnngäxsuchtmisznr sgiri 1 en er Zigarten ranche im:

einen

die Lehrftelle aufgeben mußte.
889 an die» Annoncenscsxpeåi
«�-  f. ;

0»Es-«:   ««hsxk««k 1�: «« II« «.
.«-.-x-..--«-,-".�u: sk .e. s »·-c«-.«««.FJQJTI»« ers  · g. _ .- » G:««« 

.0»« .s·

f
.«,-»·«-»«.

i·
iche Bewerbungen mit Bild 182m

Wir suchen zniu Zutritt für 1. April d. J.

einen liaufniiitinilofeii Yelfrling
mit Perechti xcgzfckfeiu zum Emj
Familie.  - riftliche Bewerbungen

schneller· d: Sa

mit guter Sulbildiing
Speditcsnsgefchöft gefixt!!ZU

hael. MetcillhüttenwYIeslau s.

Lehrling 
ni1.L»l x11 für meinM

Sehn tlichr Angebote m.

Gustav Erlaubt, Hosfpediteiin Brcgliiii
IL e h r ä m g

mit� kkrisrsssdaivilaug m: sofort oder 1. Am! sucht

Buchhandlung I�. schwoll-rosi- Nacht:
Bayer C Frommer,

Breslau V, Tauenbxienplatz Z.

· « . ansprü ie bitte einsendeir

Elililicc Hilhiiiitci
J» vexheiratet evangelisctu durchaus

 nüchtern und ·· ··
-·« 1. April gesucht. klsoliiifclie Sprache
s-"-.-«.-.» erwünscht, »
&#39; 1 fuhrun . Zeugnme und Gehalts-

 ·s, lferrfifioftl Kittsiher

ziiveklasmn zum

eliciifo etwas« Buch-

{Räumliche Dom-Linie Knttlain
Kreis; Glogaiu _

DdnuDobrvdzial b. Wilhcluisbrifk
fncht bald einen zuverläffigen [1

Hofveisiimltcr
·  auch Kriegsinvaliddl

nnd einen

Wirtfchciftslclfrliiizf
ährigi reiwilligendienlp aus: gu» ter
zu ri iten an -�

ransvorts iind
eben blau? erriet.

 9

am!: zroßhandlciiig finde:

I

Lahrümg
mit Eins. Fvciivsgpedign., und! Stenographiefcnutm, Unfug-bitte� ei {Reninuneratidm � usfsürL Zufchn u. Z 59 Gefchfi. d. Schl- Ztg er . �_u� - :*&#39;- .&#39; -- -  ««.r=v&#39;.-&#39;4� �v� « � : «: «« - �a? « .

« xi,� l »» H« inszs «.x.,« �,1; - Ywkz �o. ei· H  �IV,� �Ja. gg�. �_1.; g· ·· «, . « v «·- - _92j �._. fnfnfh- « « · N« .«�. J«·.«TZ.C«H:T«O«.-F.IDJLQ«szssz·«Hi. -. s.-.--·- ---a. · v: « ». »-
·J·«,H·I··.·-·I-.-.«"I-"-J"s7-T.·-7SJ

loihtzsujecitcer. für ihr um:

monatliche Z! ergut
Selbst-Ieicht.

loziialivareusGeichäfx finde· ich zu
sofort ob. 1. Mär· einen tu linken,
ehrlichen» nnd ioli en

Gehilfen.
eugniscxb chriften,· Bild u. Oe«

ba tsanf ro« e bitte ich den Beweis«
bangen eifugen zu wollen.
Japan. Muschiol, Cofel DE.
"""Wi«r«·"fi«icls«en» z. L�4.�ai;��fe1n"?1

freundlichen, mi Umgang znit hoff.
Kundfsaft vestäautem Jüngereno r n o r.

» Zufchr iizit Zeusniksabfchr nndGeoaltsanfpr. er . Laumann Krumm, B r lekg b. Breslau
 Kolonialw. u. Deli atesfenx

Buchhaä�er,
bilmtatcber. für dopp. Buchführiniagfnein» . us; r. erb. unter. A
_c_1_11__ b1e Gefch t. d. Schlef Zeitung.

"Fr c&#39;n Z· scl "ft &#39; d!
la; zjuiynklk Apriglaltidcextkxtzriiikrfer eine;
zuverlafngein fre.n«ndli en �

Verkäufern 
23emerb. auch von Spezeriften mit

Gehalt»sanfpr., Zeugnisabfchriften
und Bild an

Fritz Biedermann. Sieguit}.

Musik.
Bei der Kapelle» des Laudfliirms

Zeus. Polen 9 V. 42! m 511111111!
werben eingeftell : 1 guter Flöt it,
1 Eq-Rlarinetttft, 2 gute B-Rlaris
netttften, 1 guter Flllgelhormft bezw.
Tit-inficirt. ur garni out-teufl-
iahige Mußt« wollen f: melden.
Sllurslliufikdiensp Mufitzu ge wird

gewahrt. 
tilielduiigen find an das obige

Ball. zu richten.

Ein Sohn rechtliche: Eltern 
"tfkndet als 

Lehrling
baldige Aufnahme.

Joseph Todtnauer,
Weingroßhaiidlung 
Veuthen OS.

Suche zum 1. Llpril er.

Lehrling m. gut. Schlimm-uns
f. mein Medizin, u. techn. Drogem

l

gcfchäft Stoß wHWohnÄiiiithHkaufr.oe n" o e e0! Brit-g, TbezpBreslF
Lehrling

mit besserer Schulbildung ür den
Fianfmannsberiif sucht zu Stern

Deutscher Offizier-Verein,

Llrineer-.--tarine-Haus, 
Salvatorslfzlatz 5.

z· Ü

Lehrhmg
mit Ginjci Bett nis » wird von

fåssissidgsskkEekn keitfeådssakåFkkYkgtime Vergütung» « «« g i«
gewillt.

Angel-nie unter B V Itzt an

Reizender-g G sowohl,
Seinen» und Vom-w

Gras; an lr
Lefsisbbeog

mit Einj.-"reil»v.-8engui5 fowie Stenographietenntnlffeu gegen
1111 .

iiugåwik u. s an a. a. gesehn. d. Sau. sie.
-

Für mein Delikateffriss warb Rau�

3 bis-h.

YLTEIIIJA am 
�.:d-;��

acht.

oäwareu ers kroch.
l "�I."5�.:I-&#39;A."n" 

- « -

einen

Wirlfchaftgaffient
Ehe! 700 Mart Gehalt, freier Star.
ohm Bett um» W« ehe gesucht. 12

»Er-lauft. out. Statuten
bei Leut-nd, Nr. Weiblein.

Suche rianientkfltrbald n.1.ll ·l
verhnunverhälskirtfchssnfpslf if
Reclfnmigsfy Forfter und armer.
Paul Kramcr, getoerbsma iger
»Stell»enveriiiittler, Breslaii ,
tlftorrvftraße 15. �- Telephoii 7440.

Dviniiiiitiu Gutfchdokx
fix. Striegau,»»

facht z. baldigeii oder j at. Zutritt
einen zuverlaffigm tu tigen

»»jbicllhcllislllfleiiicnr intenfive Rübenwirtfchaft bei
700 Mk. Gehalt u. fr. Stamm. l!

Besuch: zum baldlgeFTlntritt
oder I. April _ L2

St,- 
ehtWirifclioftstso

betten Frau mit auf Arbeit

I«

zu u
intenfilx » » _ _ »» »

 42 J. alt, mi tun-frei, langfahriger
 Beamter,
 »Ah-geb. n. PPZIY GefclJfFzSch f

auf
..�».-. verlalltgein energ., evgl., unverb

· Lipinski,
still. Prinzi. Oberamtmaiiin

1 ntcrfcliiälcr
od. Hungers Llffi traten
fuilit f. Autix Zllciirzz
crbgttckt Zeitgn1sabfcl!r. n. Gel1alts-
anipriicbe »

Damm. Hernitzdvrf bei Ging-in.
Suche für größeren Besitz» bei

Breslan zum Hilf-til b. ». einen
mit guten Zengniffen versehenen

Slläiisztfchafts-Afsiflenteii.
an Jnfpeltor Wiss-nor, S« llflelns
xiozfic Poft Brief; tBezcrk Breslmil
r e �n.

Slikirtfcljaftsbeamten
für l. hllcärz 1316 flicht fs

Tom. Sei-»von, sit. a _
Gehalt 60 bis 70 Mk. monatlich

lzgJreier Statkow

GEMEINER MEINEM!
·» » größeren Gutes such: ich anderm.

enwärtighernehmen, leite ·
abermfer,

eVefid bin Hll
als Fachmann anerkannt.

________ »»  _ le �Stg.
Suche für 1. März
gr. Nebengiit tuchtigew zu«

en.

Iuspektor,  arg Kriegsvertreter unter� Oder·
.-. c lextuug. Pola. Sprache erw. Zeugn-

Abfchriften fotoie Gmpfehi. sind
znreichen unter S 218 an
fchaftsftelle der Schlaf. 8tg.

Infpektor
als alleiniger Beamte: rinverheir.,
mxlxtar-fte}. wegen Wieder-einbe-
rufung fur Gut in Scblefien zum
l. »-.»l.cä1efucht. Gehalt 150·0 Mk. oh»ne
Waf e. Pteldungen mit Zeugnis«
Tlbfcbtziften unter P M an e
Gefchaftgflelle der SchleL 8m. �

Dom. KoverleJkFTrebnitz iTSTIT

ein-
die Ge-

[3

�acht znm sofortiges! Antritt einenLaub:hrenen

Frei-mer.
Gehalt 76 Mk. vertritt. bei freier

Statt-In. f2

· el M r_ ZLÆ M. E ,
tüchtig» im �auch, der sich durch gute
Zeugniffe ausweifen kann, wirdS. Antritt am 1. April 1216 gesucht.
« nicht. u. z 150  8lefchft. c-ochl. 8111.11!

bbcrscbweizcr
oder bhciiiiellicc

 herb! wird für I. März oder lten
April auf ein. kllittcrgntBezFDresden
gesucht. Vielntand 120 Stuck»Groß-
weh. Bewerber nur; xnit eigenen
Leuten oder uverlaffigen Unter-
fchweizern im e11 unter Zahlung

kann auch zkxiegsbefchfcdigter ein.
�bemühe Beichan b. Treibt-obern.
Suche zum l».Äi·!»i.-»il- evenp frühen!

l. Aufseher,
auch K · d· v l·de . Zeugnss
abfchriftxfiegiikn Flelhalltsanfvsz ei;-
ufenden an �Sofa. Wölfelsdorf.

S r. ipabelichmerbt. «
� Brillant z»un1» Antritt am» l, April

ein recht tüchtige-r, zuverlasfiger,

lautem. Jiifpettoty
de: auch felbftändigVdie»Wirtfcliaftu leiten versteht. orlausiges  Beshalt 1200.11 nebst freier Stationzfsz
Egoist. Esel-wire, Kreis Krotofcbiiu

Suche zum baldigen Antxitt einen
nnvexhsp ielbfttatigem mit Ianbn!.
iklrbeiten vertrauten

2111111111111: «
fürein Gut von 160 Morgen in;
Kretie Brei-lau. ��ng. unter P 26.»
Geschfi. b. Seht. 3111. -

Suche für _1. April jüngeren
Ttsirtsclfiiftsbecimteiitz

evt. Kriegsiizvalidem der mit ein-
fache: Buchführung vertraut» u. der
polnifchen Sprache machtig ist, als
alleinigen »Beainte»ii. » · � l

Tom. Ileeborowiv bei Gleuvilz
»»n w, »

Rat. Donianenpachter.

Auf mittlerem Gut, unip.Breslau,
sucht adksunggefelle fyr bald ob.
fpater zu feiner lliiterfiiitzuiig �

s geeignete Peciliiliokeit
meinst. 11111 wein,

zuverläffig, » energisch, inu » Hof,
Speicher, zei»t»t»i1. Leute peauf ichtig.,
kleine Buchfnhriigg uverne wen»
lehr» angenehme» S ellung. gab-«
ausubg in freier» Zeit gestattet-i
Vermittlung erwünscht. Inter-
essenten» wollen froh genau »aber·

· Tatiglexd Schuld» Familien-l
very, ums. «lagern. d einfendem
tsieeigueiexotelle fnr Kriegsinvalid.,
da fehr leicht. An ebote Verm. unt.

Rudolf 510.190. Vreslain 0 220 Gcfchaftsfh . Gcblei. Bis.

G Gehaltsanfprüchih Ze

von hohem Lohn» sowie guten lang-
Jahrigen 8eug3xiffen, » eren glo-{matten beilziifii e11 find, �Bernd:
sichtigung. 9 nge ote erbeten unter
C 326 an Haasenstein 6; Vogler,
Dresden, Altmartr lls

Glitt-net,
durchaus nü tern n. �aubcrläf�g.
wird zum mog ichft baldigen Antrxt
·efucli»t. Aue-ich. unt. P 292 an die
Hkisefchaftsflz d. SchleL 8te. �

Suche bald oder späte:
felvfttätigeii

G ä? Ist n e r
· w fur Rittergiit �M&#39; An eh. mit sieugm iuAnfprüchen
1331i. 287 Ge chfxspder Schlei. Z

Suche zum L Nläkz d. ._ einen
getoandtem durchaus zuver gingen,
iinverheirateten

Mägden
» · u» isabfclmPhotographie und Grsffztenangabe

zu fenden an
Regierungs-Pfeffer a. D.

von  jarnier,
Zellin OS �

Suche für bald oder» später drob»
oder nnbcrh. zuverläffigeii 

! S
· Kiitfclfer »

als Kriegsvertretung welche: leichte
Feldarbeit initmacheii mm!. c!

» Frau von W1tzleben,_ »
Rittern. Kiejliiiggipspcspilde bzsplsgrlszztz.- �r ««» » . ,;--»«.. .·sss.ssix-.-.« « »«By« « - I·· n i«

--.. ....___si &#39;«·»·«.&#39;p, �u »Ur. v-ma","4 � - « ·..!.,·-«  «;
·.«.·s

Tüchliger zuperlässiger

Zkiiitsdfer
für 90 Morgen große Witt-
fchaft gesucht.

Knkelsmiihln  s
Post CofelsOderhafen 

Dberschlel  s;

ob. Avril und!

Offerten mit Gehaltsanf rächen«

- VII:

111111 ein!
«. welche mit b. amcrif. Ssournal, fo-

. I O

. · giecliierlcliiliiig
 Sohn acbtbarer Eltern, zur« l. Llvril d. J. sucht
·. « J. Lech-eh, Hotel Jisoldciier 9111m", Oels i. SHL

Suztie zum 16. 2. oder später
fniilseren Diener,

ll!!el1ciltscii1spr., Ze1ig:ii»savfcbr. .-
Yzscois Lochow. Liilmm b· Belzisp

Jung-Er, nnverheirateter

sofort gesucht. ElTtelb. ßicrgarteu=
itmfsc Ists. «, rechts. Im. 2�31!hr

Verheir. oder unverheir �

Kutscher,
nüchtern und
sofort oder 1.

KgL Doniaiie Czariiotoanz

kein Sislniucrlsart Größenangabe

- grösseres Bureau

sickfgkierd»sssåihrer, fischt

mit schöner Handschrift, inelchc

c o 1 n ««YOU f it! 121111,
mit allen »Kontorarbeileii «�- auch
Schreibniaiclfiiie -�� aufs» Beste ver-
traut, wird, wenn» nie-Flieh» 3.11111
balb1ge11 xklntritt fur ein menge;

gsisssbd W-
Zufchrcfxen mit genauem Lebens:

{auf u. Angabe der Geoaltsfordercr
find unter 0 M an die Gefchaflss
fielle der Schlei. Ziff. zu richten.

Zuvciliissigey verheiratete: is»

 ./ d? aller»
gesucht. Pers-Eint. �durften. erwünscht.

Dom-Gut Schclnbrnnm
Statron Israel-arti, Mr. Strahlen.--I

. Iksaiiatoriuiisi Lsirlenhof vldjreisfgiu
sbexg _1. »Schlef. fizclit zum 1. Mo
Hnilitarfreiem nnclfteriiem herrfcli
s Kutscher«
ältere: Mann bevorzugt. Ell-trog.

Jan Sanatoriiim Birkenliof zu ruht.
Doiiiinium Zaum ciFEU

i

folide Leute,
vie gut incslken können, für Kirhftall
voizzxrka �.34 Stiick Großvieh nnd
II! Stint Jungvieli Meldungen an
Doniitiium Baiimgartein

m� Eine erfahrene l?

evaiixi Lehrerin
wird zum 1. April in ein Forflhaus
gesucht. -�� Musir Bedingung. �
» Zeugin, Photogp u. Gelialtsanfvx.

find zu richten unt. I� 293 an die
�k-ei«h iftsit. d. Schlei. Zeitung.

Gebt. Lehrerin
gesucht f. nachmittage n 2 Kind.
v, gut« Geh An eh. un A 92 m1
die Gefchflx deiLS lief, Ztg.« _ »»

Eine ältere, noch rüftj c Dame
{acht z. 1. FlJcarz ein gebt! . Freud.

als Gesellschafter-in
ohne Gehalt. nicht. mit Leben-El.
_c;_r__b_. u. Z 176   eicbit. d.Schlef. Ztg

Suche dringend, auch f. Lialhtag
Ekzieherinncn 1 11.151.133.11Zkcnslehretinnen l est-is-

nidergactneriiineii l. u._ll.�
Rnmcrnlg. mit links, Etckåiklbildxzp

Babypflegeriniieii
rau Ida Lqmuitzzcfetoerbsmäßige

Stellenvermittlerin .Lehr-u.Er»Z.-FMoritzftraße 43. elephvn 40 I.

»Ich fuclie zum» April aufs Laut«
junger-e, evangelis

Eizielfertn
zu zwei Knaben, 8», und 7 Jahre
 Sexta,» Ot»tava!, Unterricht  ßatcin!,
Beaufsichtigung der Arbeiten, Spa-
ziergauge » �Bewerbungen. Zeug-
ni fe usw. entsenden.�St-rau von Bergwelt-Banden,

Lulsie bei Peistretfchanr.

lath. siisidergärttk I. KL
für Landgut, nahe» Breslxxstiy&#39; " ein - u. m:

KIUVTTFUIU . b6b. Gcbulbilb.
Cmy lsmjuolhgezverbsmafnge

SteszllenvernuttleriiiSclnvertftr. 18 I. Uefchloff 2-4.

 xiebilb. Kinberfrlinlein
oder sitiideirgiirtneriii

· kliahnKiicibeii nach Bresl
Zeizgnisabfchr., Gehal
rund, u. Z 91 Gel

Kniderfrau
oderjiindergärtnertu

zu 2 Madchen von 4 und 5 Jahren
zum 1. Mars Mfucbt

Regxsllat Hirsch, music-».
Möglichft isir sofort wegen Er-

traut. des Ie igen gelacht einfaches

Kiiidcrfrliiilciiy
dass fclfneidert u. ern im Haus hilft,

ßeren sjlin ern. Zeugir nnd
tsanfpruche an

Frau von Zorboni,
PBc-mftabt. Schießen.

trink. Kitilekvllcueclii
zum 15.»F-e»k»!ru»ar nach außerhalb zu
einen: einfahrkgen Kind gesucht.

Meldungegi 9��11 und 4��5 Uhr.
rau Hauptmann Kopfe,

__ A azienallee 12 bei Ehrlich.

Suche Ktiidcrfraiileins,
»» Köclfinneiy Student-Anschein»

Mobilien f. Alles zu bald n. im:
Gcrtrud Schlesingar,

gewerbsinaßigeStellenverini txleriiu
Tauentzienftr.«»1»1,�lzpt. Eifel. 4723.

l&#39;sse11is1111äer�ffäiü�61ä�
�ob. Kiudergärtnciin eiucl t zu «weiM« 5J. Saugt. «

tsanspk.. Bitd

tcr.

abch., »u.· » Zeugn.
aus gut. Haufern Bedingun . s� oh.Geh. Zuletzt. u. A 97 Gift. SHDL &#39; tg.

wie allen vorkommenden fchriftL
Arbeiten gut vertraut ist, wird für
los. gesucht. Angeln erb. u. R s, 3135

«· an Rudolf Moose. Viert-w.

auch Krjegsverle ter, zum 1. Sllvril

Lehrnrikrzskku

mit langjährixx Zeuaniffen wird für
ciucht.

"dal1; Seht. gis. a!

Stiche-»und! BrFslaii zum 1. April
em erfolgt-eiles-

Wirtfchciftsfriiiileiin
perfektjni Rochen, ordnungsliebend
und befahigd einen großereii Villens
liaiishalt zu fuhren, da Vertrauens-
5t»ellui g. Erniünfcht etwas ntereffe
fur Geninfebam doch nich Bedin-

r.z gnug. Zeugnisse und Gelialtsanfpr
11. v. S MS Gesclifh d. Schlef 82g.

blcfiicht
»»»tlichtigcs,· zuverläfsiges Mädchen»in: 1. April Zum Esllleindienft fur
doaiishcilt von Perfoneipnicbt unter

h &#39; . " · 230 J. Gute Zeno. Beding. Busche.zsjm LEIYZFFYUDZEZXEFH M· fu«« mit Gehaltsanfbr unt. A �M. an die
Clefclifh der. SchleL Ziff. »

G ej u cht "y sofort, {hüte ten
1. April, zuver afsige. altereIf« O

sei-sing. Wirtin.
Gvent.»»«2liiåZ-hilfe bis 1. April. 1m
H3eiigiirffe,»l;lchi1!t�5aiifpr. einiendein

Frau Illittitrgutsbefitzer Fairer.
R 1 u te n d o r f bei Tzfclszpzjcligiiszspillg

darein,
l

 Kriegs1oi»twe, jedoch
bevorzngtk wirt »
vorteilha ter Er einung,

die Hausfrau» dauernd »»
a»iigciiel1ii»ieii, leicht. Li3irtii»iigskrci2is.
cssc�. kiufchrifteii nebst Bild, ans-

des Alters, Rette?esignsieitad S »!O 
-----..--H

befördert

einzelnen Herr«

lilllriiiiie Wirth
gesucht, die ut kocht» felblttätig»u.
an Sande: eit gewohnt, Aufritt

Mark-i, Stellung dauernd. Nu:
beftezizßfohl Beloerbercniien mitlangfa r. Zengncffeii melden 11d!
11111  -.«x3c»ha»ltiianfpr. »unter A 85 an
die Cslefchft der Säfte-f. Rta.

Ginfachr. Saubere

Wirtfajafterin
um 1. Llvril aufs Land Städt.Saus-halt! gesucht. Korn} 1-111 S1{o_cl1e11

u. �Jlnrtchteu, erfahren m LBafche-
hehandlung. Tsszeugiicsfep Gehaltsz-
anfprucbe und sollt; an »
Frau Bergwertsdircltor �cgsser,

.....xskj.cs.sszsisygld.k 2Kx-.:Ske.tt.c».1v,il2i.....
· Gcfmlft für bald obglvl. Zzpkil

Ilauge geb. Sticheie gut kocht g. mit all. Hausar .
vertraut ut. Sclfneiderkenntir erw.

IT 
C

Suche g k»  g; ik gkiffgkfz �llngeltom. Bild, »sama« gebeugt. u.Latoinlcglsyecsiuuoss Engl, u. hilf. GHZIUHIJFFYCJIIIZJHZFF Zzmmzmn l2-.S-ci	ci.,Sachs., Thus-ins. 3c. c .. s« .� «
Satori-»ein, » »

Tldoft Magma, sit. Gleitoejz

Hansdcnne
oder« bcfferc Still-He

von einem cilleiiiftelfendeii loerrn
in Breslciu zum 1. April txt-stillst»

Betyerbuiigeii unter A 59 an die
Gefchaflsft d. Schlef Arg.

A O
» mühe gcinacht,

d�«sv2��«�ch«"W""?2k"h2?li»·"�8�;m333 
. . - i   , - 1
äiillefibfororttbei Berlin. Zeugnis:
abschriften u. Cjelialtsaiifpruclfe an

Frau Fabriklzentzer llammann,
Berlin, Spenerftrafze 4.

 Deinem für 2. Apfil 1916 eine
gebildete, einfache �

kuglig. Stiche,
welche kochen nnd schneidern kann,
für Stadthaiislfalt mit drei grosser.
Kindern. Angebote mit Gehalts«
anfvr. u. s 21zgefcl1ft. d. SchL St.

G such: z. l. Mär rot. I. AprilnaclicVerliiiszLichterfelbe in Offizierss
Haushalt. Ietzt Dame allein und
10jahr. Tochter, ein

s zuviel-til. Mädchen ad. Stille
mit »langjälfr.»»8eugn., b. d. Halss-
arbeiten felbftandig verrichten, »sehr
gutjocheii u, platten kann. Itahen
erwünscht, nicht Bedingung. »Eure,
dauernde Stellung. eifever utung.

Bewerbcu m. Zeugin-Abs r» Ge-
haltisanfpiz u. Photogrz ervetenaii

Frau taaiiptnxann»lcisaisisio,
Vcrliii-Tciiipcslhof, Ringbahiiftic 6.
Suche für bald» ein saulsercs tücht,

Mal-elfen,
das gut fachen fann" u. auch liäuss
licle Arbeiteninir übernimmt,
s« ngebote mit Gehaltsaiispriichen

zu richten an �
Blatt! Friede].

3111131011111!, R»iesengebirge,
Pension und lxrholuugsheinr

Jiiiigcs Kocljfraiileiin
welches im Hptel gelernt hat, wird

als Stiltze der Frau
in des: Küche zum Llntritt am
1. Platz» agiucht. Zeugin mit Ge-
haltsampriicheii erbitlet  U
�gute! Stadt Rom«,  bloß.

t�c�111t11ri9�tä11�
flolt hehr-erseht, zum »vuldigei»i Iliitri » .

Zufchn unter A 21 cm vie Gefecht. der Schlef.�;-;tg.

LJTWEMPOETD .

im Stück» von za. 40 Jahren, kath
ohne 2!lnhaiig. «·

E. tuehtig von {g
· ·· findet ;-im befferen·burgerl. Haufe, wofeslkft

TC «,

führlich. Angaben bisherikf Täti he, Jst« ·
I

8tg;·u. P IR- «·
»Für den sikxpiinmeiksjaiisljalt ein, 67:

Iermmortllc!! für den politischen Teil: Konrad Klein, für den provl
hat weitem: Inhalt der Zeitung: Dr.

Drin! von Wilh. solt

DREI-II ·.&#39;,««1.«sl-Y:«k· « c· i» I 
S!

graphie und Schreibmafchinesucht Htt m:

»Es-DIE ____. ». �__. -_____.__-.;-.� »»
zjiiim �I. �J 3:1! ü!!!� ges. Stütze

mit Tochterfclinltsildiiiig gefu»a»i»t,
;1iclit»»unter 2:1�! J» ftreiig zum-klein»
in sliiche u. allen Zioeigeii d. Haus-
halts gewandt u. praltifclf erprobt,
in»».x;9aiidar»beiten u. Stuben tüchtig.
Fahig nieineii Villenhaiishalt mit

tcno

U Hilfe ein, äUtäbcf!. felbfläixix zu ver-
sehen. 121ähr. ,Jiiic»x»fc. GrofzzKinder
111145 b. Hgiifa Tlllunkai. Llsaise oder
c3lleinst. Witwe, der an dauernden!
53cm get. ist, beVPPöugt. 2:! Zllcknrl
Tafchengeld Familccuanfchluß.

desto. Frau Lucie llexrrmann,
Gnveir Stranvilzcrstn 2, I.

Zum 1. Slllärz wird ein» "iungeß
9521111111111 aus:- guter 11111111111�, Eva!-
und kinderliekz im Jllter von 2U bis
25 Jahren a!» »

Blicke»
gestreift. Dienstmädchen vorhanden.
Lliiiifiihrlickgc »Bewerliuu;;cic mit
Fzeixgiiisabfchriften und csjelialtkfsansi
fprnclieji ind zu senden an die. Ge-
iclfaftsfte e d. Schlaf. Ziff. u. A its.

Gefucht zum I. Platz besseres

errang. Blättchen,
welches nähen, platten und etwas«
kochen kann. »  l

Frau Hauptmann scharf,
Polen, Schillerftn 7, 1L

. 1. il. älterer�, zuverllisfJ
2 täb�fllelt als;
hinein»

für ikl.Laiidliau-s»l1alt. Pult-ern und
Feder-viel! im; Hilfe. Zcugniffe u;
Gehaltsznfpruch ««

. Zzrau v. �ll�hljmeo.,
sivckysdorf b  D.15991!�

Nach Neisse wird

R« Ei·. bc M·
« die felbftandrci gut» kocht und

Hausarveit uberiuniinr f1»»ir
L. Haushalt »von 4 Persfoneix mr k

z »· l; Llprxl geweht. Stubenmadclf., II;-  « n! Blick-ich. ·-·«-.
Gehalts-- «. die

· teil. d. Schrei. sto-

ben. Stiiheiiiiioclchiii
werden für einen christlichen "aue»--
halt in Breslaii z,A»ntr.· o. 1,3m}
gemcht. Behagliclies lieizbar. »Sei-taki»-
iininer vorhanden. Beinen» nah!�.Yohnanfprjlctfen unt. z 1511 an vie

siehst. d. Setzt-If. Ruf. » [0
Zum 1. aber 15. April

erfette Köchin gefiicht
ü; feinen Haushalt auf dem Lande.

Diefelbe tnu dagjizfonieizvieren von
Oslecich uno izemuie verstehen und

t das Gefluxfelzu besorgen.
Frau Brauereidir tor Qual-seh,

Tichcku Oberlchlesienx
Sehr ·zi»tverlaffiges»

tiniderincidchen »
zum 1. Yöarz event. {unter - u drei
Knaben von Mk, 3V2,»«.!,!J,2»« a
gesucht. »·Atigebote» mit Zeugnis«
abschr,, Photographie und Gehalts»
anfpruchen an · ··

»» Frau Oiegieriiiigsi
haumeifter Graotzegf, Kreuzburcu

Overlchlefienes· N. ·. �

sllltcr.erf,liiiidermcidcli. 
oben· linidcrfriiii
» im 1.4. 16 ge echt zu einem vier
«» donate alt-Kinde i1aci!»Grecf«s:-wald.
Zeugnis-Ostia» Ojehaltcsangabe 1.111!s ild an » sx

Frau Prof. biltscherlich,

Suche
fanberes

is; Geld;
s���.�

Grelfvwoltv Steinstn 44-
» Sanatorium Ulvriclishillje

 Poft flzetersioaldaiy fucht z. 4. er.

gewandt-ei Einbaurahmen.
Sbcooraugt. welches nahen kann. Oft.
mit Angabe des Alters, Zeugnis«
abfchn Und Bild erbeten. �

Nladcljcii für Alles!
zum 1. März oder 1. Llpril gesucht
fur beffereii but erl. Haushalt in
Berlin  bzer s« »er onen!, össinixneri
Wohnung, Be ingungeui mit famtL

ausarvect vertraut, matelloser
haralteiz tadellos-a läjnip elzlunsewLlnfaiigslolfii 2o·»»:l1lart. ete �an

pflegiii»ig.» Lliisfiihrh Llngeh mogk
mit« Dienftbucli u.»2l!liotoaraphie» u.
P Lin! d, d. Gfclffb d. Schlek Hin.
prompt erbeten. l?

Suche zum··2. April er.
ein anstand, tüchtigesy evangOO

Zkfanginadclfen
�- vder einfache Jungfer, «�
die mit allen spbliegeiiheiteii ihres
zsaches gründlich vertraut it.

tllnr rfte Zengnijfe u. ehe-lis-
aiifprüche find einzinenden an

Frau von Loesch,
geb. Frciin von dem Bussche,
____%iichbact! im .Rlcfeiigeb,

Tiichtiges Wiiidclfen
fitr Allcs gesucht.

Zeugnisabfchr , Bild, Lohnanspn an
» Frau Dr. Meinberg,

Verlin-Steglib, Huinboldtftraße 20.
»· Gefucht um 1. Llpril tüchtige,
altere, erfa rene

Kmderfran
aufs Land zu �einem neugeborenen
Kinde. Zeuguisabichrifteii erbeten.

Frau vgl« »Bist-flog.
Ranken. Krcis««,l2imptfch.

IN«rang Steinedc, beide in
Rar: in Brett«l?


